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Der Telegraph hat einige englische Preßstintmen
zur Rede des Staatssekretärs Frhrn. v. Richthofen über-

mittelt lind matt kennte schon ans Ton rnid Inhalt

dieser kurzen Aeußerungen schließen, dost die Gliede im
allgemeinen die beifällige Aufnahme gesunden habe, die

mau sich versprechen durfte. Die nun vorliegenden

Blätter befestigen im allgemeinen diesen Eindruck;

immerhin muß erwähnt werden, daß die Ueberraschnng,

die inan angesichts der Rede des Herrn v. Richthofen

empfindet, sich hier und dort auch in ein minder freund-

liches Gewand kleidet. Fast überall aber stößt man

auf die Tendenz, den Staatssekretär in einen gewissen

Gegensatz zum Reichskanzler zu bringen, was sicherlich
ein verfehltes Beginnen ist. Wir geben nun zunächst

einige ausführlichere Proben alls deil gestrigen

Morgerrblättern. _
Der „Daily Telegraph" begrüßt dell Staatssekretär

alseinen bewährten ttttö erlenchtetenFürsprccher der freund-

lichen Beziehungen zwischen Deutschland und England.

Kein anderer deutscher Minister habe bisher den Henkeln

Gegenstand so taktvoll und staatsmännisch zu behandeln
gewußt ln io er. Das Wort von der dringenden Noth-

wendigkeit, die Ueberzeugung zu wecken, daß die beiden

Völker trotz alledeiil verwandt und aufeinander ange-

wiesen sind, berühre den Kernpunkt der Sache.

In England sei von Deutschenhaß keine Spur vor-

handen ; wohl habe der ill Deutschland tobende

Engländerhaß nachgerade lebhaften Groll erweckt,

während die Aeußerungen ariderer deutscher Minister

diese Stimmung zur ernsten Besorguiß gesteigert hätten;
wenn man aber in Deutschland in die Tonart des

Staatssekretärs v. Richthofen einstimme, werde sich bald
arrf dieser Seite der Widerhall vernehmlich macheil und

dieZeit der gegensettigenNeibrmgenein rasches Endefinden.
Die anderen Blatter begleiten ihre Aeußerungen vielfach

mit allerlei Vermuthungcnü ber ^die Motive der freundli-
chcn Redeweise v. Richthofen's. So meinen die „Times",

der neuerliche angenehme Umschlag in der deutschen

Tonart erkläre sich wohl durch die während der Reise

des Prinzen Heinrich in den Bereinigten Staaten er-

worbene Ueberzeugung, daß die amerikanische Freund-

und Betterschaft nicht auf Kosten der englischen zu haben

sei, lvas auf die Dauer den guten Beziehungen der drei

großen Völker nur zll gute kommen könne. Die „Mor-

ning Post "meint etwas noch Unwahrscheinlicheres °. Viel-

leicht bezwecke die Politik Deutschlands, England in ein

Aündlliß hineinzuziehen, lvas ja schon Bismarck irr Ver-

kennung der Verhältnisse vergebens versucht habe.

In verhältnißmüßig mlsreundlichein Tou bespricht

der „Daily Graphic" die Rede des Staatssekretärs.
Er meint, es sä erfrischend, die Rede eines deutjchen

Ministers über Südafrika zu leseri, die den Versuch

mache, Eliglarid einige Gerechtigkeit widerfahren zll

Feuilleton.
Muchdruck verboten.)

Jic (Mniiltnnin der Êiierinic.

_ Die erfinderische Thätigkeit unseres Jahrhundert,
erfüllt lens immer mehr mit Bewunderung für dell

rastlos vorwärtsschreitenden Aienschengmst. Unter

.. praktischer
r'hne Draht liv'd views andere nöthigen nils ein

lvachfendes Staunen ab. Die wichtigsten inib groß-

artigsten Gedankell aber, die die Menschheit je gedacht

hat, bleiben der großen Masse verborgen unh wirken
liur ui der Werkstatt des Forschers wie des Erfinders

im Stillen fruchtbar fort. Ein solcher tvertt,voller

Gedanke ist der Satz von der Erhaltung der Energie.

Ein englischer Gelehrter bezeichnete den ersten Ent-

decker dieses Gesetzes, den Heilbronner Arzt Robert
Mayer, als ben größten Genius des 19. Jahrhunderts,
ü hatsächlich unarm es drei Entdecker, denn kurze Zeit

nach Robert Mayer stau der Engländer James Prescott

Ionle, sowie der Berliner Professor Helmholtz alls

die Fassung derselben großen Anschanimg voll der

Elnheit alles NtftlirgeschehenS. Nur daß Mayer, der

r.a i e, wie rc von pÄrrrm Gegner bezeichnet uuirhe,
'">Pi das Gesetz hetz Wallens der Energie i,> den Er-

schenmklge>l des Lebens ebenso scharf lind sicher er-

lannte leie seine Gültigkeit i>» de» fernsten Vor-
wnigen des Sternenglls. Wir wissen allerdings schon

seit undenklichen Zeiten, daß. wer arbeitet, mich essen

nn m P- Mer den engeren Zusammenhang zwischen

jEP Stossivechset und der mechanisch'» Leistuugs-
' 1 1 f nmrl.iit.

war
fällig mir so scharf zn dnrchschauen imd auf

luid' Zahlenverhälmisse ztiriickznsichreit,

eiflem mir Rodert Mayer gegeben. Allerdings würbe

er ein Jahr lang in einem Irrenhause feftgtchikltm

lassen. Herr v. Richthofen sei der Ansicht, daß vieles

voll dein, lvas über England gesagt lvurde, unwahr

sei, und mache sich stillschweigend von der An-

sicht frei, daß die englischen Soldaten Söldner itnb ihr

Aenchlilen grausam sei, obgleich Graf Bülow noch vor

lvenigen Wochen eine solche Ansicht ostentaliv patroni-

sirt nnd unterstützt habe. Leider lvürden die Aenße-

rlingeil des Herrn von Richthofen nicht viel zur Be-
säiisligilng Englands beitragen können. Der richtige

Weg wäre geivesen, wenn Graf Bülow für seine Rede

um Berzeihling gebeten hätte, lveil diese Rede den

beleidigenden Gedanken enthielt, daß es für die

deutsche Armee ein Schimpf sei, in ein lind

demselben Atemzuge gleichzeitig mit englischen Sol-

daten erwähnt zu lverdcii. England habe kein Ver-

stäiidiliß für das deutsche System, den binen Minister

schmeicheln zu lassen, während der andere Minister

beleidige. Die Rede des Barons von Richthofen mache

aber noch weniger Eindruck, lveil er alldeute,

daß er eine freimdlichere Haltung gegen England

empfehle, nicht etwa, weil sie durch die Thatsachen

begründet wäre, sondern weil sie nützlich sei für die

humanen Ziele des deutschen Pro-Buren-Unterstützungs-

Komitees. Er scheine zu vergessen, daß die Projekte,

die er zit fördern bestrebt sei, überhaupt keinen Sinn

mehr haben würden, sobald die Herren des genamlten

Komitees die Legende Hon der englischen Grausamkeit

als Legellde erkannt hätteil.

Der größte Theil dieser Bemerkungen bedarf keiner

besonderen Widerlegung, da es sich rrm unzähligemal

besprochene Dinge handelt. Nur die Annahnre, daß

ein Widerspruch zwischen dem System des Grafen

Bülow uild des Frhrn. v. Richthofen vorliege, erfordert,

so absurd sie an und für sich ist, ein Wort des Wider-

spruchs. Mit Recht weist unsers Erachtens ein Berliner

Blatt darauf hin, daß die Uebereinstimmung in der

Auffassung der internationalen Verhältnisse zwischen

dem Reichskanzler und bem Staatssekretär in unter-

richteten Kreisen als eine vollständige gelte.

Es versteht sich nach der Lage der Dinge von selbst,

daß Frhr. v. Richthofen seine Rede im Austrage des

Reichskanzlers und im Einverständniß mit ihm gehalten

hat, und wenn diese Rede anders klang als die eigenen

Aellßernngen des Grafen Bülow vom 8. Januar, so

erklärt sich dies sehr einfach daraus, daß die Lage sich

seither verändert hat. Diesmal ist ein wohlwollendes

Entgegenkommen Englands zu verzeichnen, das
Dank verdiente' und Dank geerntet hat. Dazu

war. als Graf Bülow seine Rede hielt, kein Anlaß

vorhanden, tote man auch in London zugeben wird.
Die Sache ist somit einfach die, daß es ganz von Eng-

land abhängt, wie Deutschland sich zu ihm stellt. Daß

wir es freudig begrüßen, wenn die Rede des Frhrn.

v. Nichthofen nnd der Eindruck, den sie in England

macht, eine Aera besseren Verstehens nnd freundlicherer

Beziehungen einleitet, als sie jetzt unmittelbar hinter

uns liegt, brauchen wir nicht erst zu sagen.

und dort hinreichc'ird gequält, damit er endlich von

seinem Wahn lasse, der Natur eines ihrer wichtigsten

Gesetze abgetauscht zu haben.

Die vielen Versuche unglücklicher Schwärmer,

ein l'uiyn-tnuiu mobil» zu erfinden, haben schließlich

zur Ueberzeugung geführt, daß es lnimögtich sei. einen

Apparat zti bauen, der unentwegt Kraft und Arbeit

aus nichts erzeuge, eine fortwährend sprudelnde

Quelle. Trotzdem haben die Fabrikanten eines

Perpetuum mobile, wenn sie findige Kerle Unarm,

die das Publikum zu nehmen tvnßten, noch bis tu die

letzte Zeit große pekuniäre Erfolge mtftveiseit kömmt,

zmnal in Amerika. Denn Köpfe, denen die loissen-

sehnstliche Grundlage fehlt, die allein eine genaue Be-

rechnung möglich inachi. neigen leicht zu allerhand

Glauben und Aberglatibeii. dt och in den letzieti Jahren

hat ein findiges Genie ein Verfahren ersonnen, tim

große Räume ohne Anwendimg von Koljle, also mit

nichts ztt beizen nnd lange Winter hindurch inarm zu

hallen. Man sieht: ein gefährlicher Konkurrent sirr

unsere armen Kohlenhändler! Er machte folgenden

Vorschlag: Matt zerlegt mit Hülfe des elektrisckmt

Stromes Wasser in Wasserstoff und Sauerstoff. Nun

braucht man die beiden Gase nur ioieder nt item an der

zur Verbrennung zu bringen, tim so viel Hitze zu er-

zeugen, als nöthig ist. die Rätnne der Wohtthätrser ztt

hetze». Den» ein Ktlograiimi Wasserstoff, sobald er

zu Wasserdamps verbrentit, erzeugt über vier mal so

viel Wäritie als ein KilograniNi Kohle. Außerdem

könnte man die erzeugte Hitze atich dazti venmachen,

tim Kessel zu heizen. Daiitpsttiaschiiten zti treiben und

mit diesen Fabriken in (bang zti erhallen. 'Rebenbei

koitilte ma» auch mittels Dnitamottiaschiiie» Elekirizität

erzcaigcat, mit der man ioieder Wasser spalten und so

von »enem mrb fortlaufend ungeheure Quantitäten

voll Wasserstoff, also Brenn,itaterial, gewinnen mürbe.

Diese niedliche Idee stellt nickn- anderes dar als bab
Poruetuiim moltile in etwtis Ueriitibinter Fonn, Ja

Klîlitislnje lîenitl'Bt.

^ Hiniibnrg, den 13. März.

Das Deutschthum in Nurdschleswig.

Aus Kreisen, die mit den polilischett Vorgängen

nnd Stimmungen in Nordschlesivig aufs engste

Fühlung halten, gehen uns hossnungsfrohe Betrachtungen

über das Ergebniß der letzten Wahl zu. In
dentschenKreisen ist danach allgemein die Ansicht verbreitet,

daß der Rückgang der dättischeu Partei, nachdem

einmal ein erster Erfolg erzielt sei, bei den nächsten

Reichstags- und Landtagsiuahlett noch viel bedeutettder

sein werde. Für den Landtagsrvahlkreis Sonder-

bur.g-?lpenra de hofft man ganz zuversichtlich, daß er

das nächste Mal einen deutschen Vertreter in

den Landtag senden wird. Das würde das erste Mal

seit der Zugehörigkeit Schleswigs zu Preußen sein. Für

den Landtagswahlkreiü Haderslcbeu und für den

gleichnamigeit Neichstagswahlkreis hat man allerdings

vorläufig noch nicht dieselben Hoffnungen. Einet:

Maßstab für die Stimmung der Wählerschaft

geben die Kirchenwahlen, bei denen sich das

deutsche Element vielfach im Vordringen zeigt. Daß

inan in diesem sich attbahnendcn Umschwung vor allem

die Früchte der kotiseguentett Düneiipolitik der letzten

Jahre zu erblicken hat, ist in Nordschleöwig uiemaud
zweifelhaft.

Tie B c t h e i l i g u ng v o it Frauen a n

p o 11 t i s ch e n V e r e t n s v e r s a tu m I u n g c u in
Preuße n.

Wie man sich erinnert, hat der preußische Minister

de's Innern, >der anläßlich eines Spezialsalles (Getteral-

versamml'nng des Brtndes der Land-wirthe) Äe Anwe-

senheit von Frauen in -den. van politischen Veremeu

einEwufenen Versaminlungen unter gewisserr Bed in-

sznngeu für erlaubt erklärt hatte,sich wenigcTcrge darauf

selbst beriästigt, aber in einer Weise, die die Sarlie

-schlimmer als ztwor gonmcht hat. Am 4. März erklärte

er, ebenfalls im Abgeordneàhause,
Daß, was bisher schon in einzelnen Fällen der Fall ge-
wesen ist, auch in Zuknrffl der Fall sein nnrd und das; ich
sogar gern dazu die Han-d bieten ioürde. in dazil geeigne-
ten Fällen in Versaminlungen, einerlei, von welcher
Partei diese Versammlungen nun ins Leben gerufen sind.
dahin zu toirken, das; von einer polizeilicksen Aufsicht ent-
weder abgesehen oder diese polizeiliche Aufsicht airs die

• Formalien des Gesetzes, über die sich die Gerichte noch
nicht endgültig ausgesprochen haben — das ist aber die
Art der Zn'lassung der Kranen —, beschränkt wird. das;
darin also in einzelnen Fällen den Antragstellern soweit
wie inöglich entgegengekommen lv-ird.

Dazti bemerkt 'di-e „Svz. Praris": „Das praktische

Ergebniß dieser Ausfübrungen ist erstcms, das; an Stelle

des vereinsgeietzlicknn Verbots der Tho.ilmchme von

Frauen das diskretionäre Ermessen der Verwrtltnngs-

bcchövdeu gesetzt westden soll und das; zweitens dies Er-

messen wahrscheinlich in 'der Weise gehanEhalst wird,
daß imtit den der Rache rung genehmen Vereinen die

Bethe!liglnng von Frauen gestattet und iben anderen

sie verbietet. Somit ivird also nicht nur eine gesetzliche

selbst in den Comptes rendus der Pariser Akadentie

der Wissenschaften atis den 40er Jahren, also aus der

Zeit Robert Mayer's, findeit wir einen ähnlichen Vor-

schlag von einem Gelehrten Namens Hermite.

Der berühmte Satz, der ungefähr die sehr eiir-

fache Form bat: „Keilte Arbeit kann aus nichts er-

zeugt und keine vernichtet werden", sollte eigentlich

als selbstverständlich gelten. Wir habeit eitlen ganz
ähnlichen in dem andern Satz vom Stoff, der da lautet:

„Keine Materie kann vernichtet und keine tunt erzettgt

werden." Ilm diesen Satz ztt beweisen, halten Mayer,

Joule, Helmholtz, Elausius nnd eilte Reihe anderer

Forscher nöthig, die tnechnlische Energie in alle Schtttpf-

w'tnkel zu verfolgen nitb ihr in allen jenen ntatutig-

saltigen Elesüiltttiigeit nachztisptiren, in denen sie sich

zti maskiren und ztt verbergen suchte. Bald tritt die

mechanische Energie als Beimgung einer Maschine

oder eines Eiseitbabttzttges, bald als Wanne, Licht,

Elektrizität. MagnetisinuS, chemische Verwandtschaft

nnd in zahllosen anderen AhsttiftlNgen dieser Formen

atif. Denken wir ims ein vollkontmenes Wesen, das

mir einen einzigen Sinn hätte, der jede B-ewegtlirg

wahrznmchtneit vermöchte, selbst die allerivinzigste, die

sich in tmgehenrett raschen SÄvlirgmtgeit uttendlich

kleiner Atome oder Aetlwrtheitcheii vollzieht. Wo der

Mensch mit seinen fünf Sinmnt Farbe, Licht, Wärme,

elektrisches Prickeln verspürt, ober nw er gar mthlos
bleibt, wie vor den tlnsichtbaren nird ttlwrklärlichett

Emanatianett Litres Mngtielett oder der Schioerkraft

unserer Erde, würde jenes vollkoiinitette Wesen nur

Vewestimgen selien. und zwar Betoegmigen der ver-
schiedì'tiartigsteit Materien in verschiedenartigsten

Größen und GeschìmndigkeitSalàftutgen. So z. B.
Un'trà' es vor der dlmdeiidsiet! Ersck-eimntg des Welt-

alls, dem gkitzerüden Sonnenlicht, das die Hirttnwlse
räume erfüllt, dasttzhen tote eilt Sotimtergasi am Ufer

des Ozeans und N'ürde ein gesetzmäßiges Wellen- und

Wogenspiel, ein rhyünuisckx'ü Hin- utvd Herschtotngen

nS!n8-«nSMM wsmamissmmissis:
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Bestimmung van fan »a Fall weginterprctirt, sou-

dern eö wira sugar öffentlich zweierlei Recht proklamirt

— di« Tx»fic Propaganda, die mein für Me SoHialde-
mofrotte machen kann. In der Praxis ist damit jetzt
schon eine bodcntlose Verwirrung angerichtet worden.

In Kiel und Magdeburg sind sozìaldemokratisà Ve»
«luSversamiullmgen wogen der Anwesenheit non Frauen

aufgelöst worden. In Breslau ist sogar in einer assent-
Pechen sozialdeinokratischen Wcihlernersammlnng die An«
wüsenheil non Frauen beanstandet worden; auf Be-

i'chwerdo rektifizirN: dann der Polizeipräsident das Ein-

schreiten des Beamten. Aus einer anarchistischen Ber>

samnilung in Berlin, worin ein literarisches Thema er.

örtert wurde, mussten auf Verlangen der Polizei Frauen
sich entfernen. In Dortmund durften Frauen einer
.Versammlung des Handelsvertragsvereins unbehelligt

anwohnen, ebenso wie der Genewlversannnlmkg des

Bundes der Landwirthe. llnd zu gleicher Zeit hat das
Obervorwaltungsgericht entschieden, dost Frauen auch

aus einer ôffentliàn Gewerkslljastsversaminlnng zu
Recht ausgewiesen seien, da die einberufende Stelle (die

Zahlstelle Gommern des Maurerverbandes) ein poli«
tischer Verein sei. Dies alles innerhalb ein Paar

Wacken! Die UnbaWarkeit und Ungerechtigkeit solcher

Zustände schreit förmlich nach einer Revision des Ver«

einAgesetzes in Preußen."

Die umfangreichen Veränderungen
in der Armee,

die in diesem Monate zu erwarten stehen, werden am

32. März, dem Geburtstage Kaiser Wilhelm's I., zur

Werüffentlichung gelangen. Wie von wohlunterrichteter
Seite verlautet, werden die Vermuthungen über die

Neubesetzung des Kommandos des XVII. Armeekorps
wahrscheinlich nicht in Erfüllung gehen. Es ist mehr-
fach erwähnt worden, daß der Kaiser dem Prinzen

Friedrich Leopold das III. Armeekorps geben werde, und der

jetzige Kommandirende desselben, General der Infanterie

v. Lignitz, der Nachfolger des Generals v. Lerche in Danzig
werden solle. Wie man nun hört, dürfte Prinz Friedrich

Leopold überhaupt nicht mehr Korpskommandeur werden;

man betrachtet vielmehr mit seiner Ernennung zum
General der Kavallerie und zum Chef des Ulanen»

Regiments Nr. 15 seine militärische Laufbahn als ab-

geschlossen.

Die neuen Postwerthzeichen.

In Bezug ans die Einführung der neuen Post-

lverthzeichen vom 1. April hat das Reichs-Postamt am

9. d. M. nähere Bestimmungen erlassen, nach denen in

der Zeit vom 20. bis einschließlich den 31. März alle

betheiligten Stellen neue und alte Postwerthzeichen
neben einander vorrärhig zu halten haben. Das Publi-

kum ist in der Zeit vom 20.—31. März beim Einkauf

alter Postwerthzeichen darauf aufmerksam zu machen,

daß diese nur bis einschließlich den 31. März gelten,

und beim Einkauf oder Eintausch neuer Postwertbzeichen

dapaun hinzuweisen, daß diese erst vom 1. Aprtt ab

Gültigkeit haben, lieber daö Verfahren bei Benutzung
unrichtiger Postwerthzeichen seitens des Publikums

wird Folgendes bemerkt:
Die am 1. April den Briefkasten entnommenen, mit

alten Postwerthzeichen frankirten Sendungen sind ohne Nach-
taxe abzusenden. Im übrigen sind Sendungen, die im
Rcichä-Postgebiet a) vor dem 1. April mit neuen Postwerth-
zeichen oder b) nach dem 31. März mit alten Postwerth-
zeichen (Reichspost-Werthzeichen oder wbrttembergischen Post-
werthzeichen) srankirt aufgeliefert werden, an die Absender
zum Bekleben mit gültigen Postwerthzeichen zurückzugeben.
Wenn dies aber ohne Verzögerung nicht möglich ist (z. V.
bei Sendungen aus dem Briefkasten, so sollen trotz Ver-
wendung der unrichtigen Postwerthzeichen, a. die vor dem
1. April mit neuen Postwerthzeichen frankirten Sendungen
allgemein, b. die nach dem 31. März mit alten Pastwettw
zeichen (Reichspost-Werlhzeichen oder wnrttemoergischen Post-
werthzeichen) frankirten Sendungen bis aus weiteres ohne

Nachtäte abgesandt werden.
Die Pesttinmnngä-Postanstalteu haben die mit unrich'

tigen Werthzeichen versehenen, aus dem Reichöpostgeblkt
herrührenden Sendungen ohne Erhebung pou Porto an die
Empfänger auszuhändigen; dasselbe hat zu geschehen mit
de» in Württemberg aufgetieserten Se»>dullgen, die vor dem
I. April mit neuen Wertvzeichen oder nach dem 3!. März
mit altert Werthzeichen (auch solchen Peo Reichspostgebiets)
srankirt worden sind, ferner mit den von dm Marine-

n-chisfôposten und den auf deutschen Htm del »schiffen
stehenden Eeeposten herrührenden Sendungen, die nach dem
öl. März mit allen Postwerthzeichen abgesandt lumöeu sind

Das Befinden des Groß Herzogs von Oldenburg

Hai nach Mittheilungen, die aus her llmgelnkNg t,e>J Groß-,
Herzogs von der afrikanischen Küste in Oldenburg ringe-
iroisen sind, in den letzten Wochen zu wünschen übrig ge-

lassen. Während der Gesund heiwzustand des Großher-
zvgS auf der Reise non der Weser biö Neapel durchaus
befriedigend war, stellte sich leider ain 7.Februar tvahrschein-
iich infolge von Erkältung Bronchial-Asrhma ein. Die

oskhmatiscl)cn Beschwerden hielten nach dem Hofbericht in
wechselnder Stärke bis zum 20. Februar an, waren aber

ohne schädlichen Einfluß auf den Zusinud des Herzens. Ein

wesentlicher Umschlag zur Besserung erfolgte auf Capri,
wo die Großherzogliche Familie am 20. und 21. Februar

weilte, und in Palermo, wo die Ankunft an Bord der Dacht
„Leinahn" nach stürmischer Fahrt am 22. Februar abends
erfolgte, war der Großherzeg bereits wieder im Stande

an einzelnen kleineren Ausflügen th silzu nehmen. Zur Zeit
ist das Befinden nach dein Hofbcricht zufriedenstellend. Seit

dem 2 d. Mts. weilt die Großherzogliche Familie in Tunis;
von dort wird die Reise in den nächsten Tagen nach Tufa
fortgesetzt, nach dessen Besuch ist die Rückkehr nach Palermo
in Aussicht genommen.

Die sächsische Finanzlage.

An einem Rückblick auf die Ministerkrisis in Dachsen
urtheilt die „Dresd. Ztg." über die sächsische Finanzlage:

Die Lage ist schlimm, viel schlimmer als man es offi-
ziell eingcfteht. Wir haben für eine Reihe von Jahren ant
60 p. H. Staatssteuerzuschlag zu rechnen. Ter Herr Fi-
nanzminister Dr. Rüger hat gemeint, betheuern zu müssen,
daß die unglücklichen Bahnbautrn des setzten Jahrzehnts
finanzpolitisch nothwendig gcioesen seien, man habe sich
freilich übernommen, aber die Zukunft werde lehren, dag
man richtig gehandelt habe. Leute, die von Eisenbahn-
dingen von Berufs wegen etwas verstehen, sind vielfach an-
derer Meinung. Sie haben schon seit Jahren die Auf-
fassung, daß eS berkehrspolltisch -alsch ist, wenn ein kleines
Land mit 3000 Kilometer Bahn eine eigene Verkehrspolitik
machen zu können inciilt gegenüber einem anderen lnit einem
Besitz voll 30 000 Km. In Wahrheit reichen die dnrchgàn-
den Bahnen Sachsens nicht von Schkeuditz bis Bodeubach und
von Elsterwerda bis Hof. sondern thatsächlich von Metz bis
Vodenbach und von Hamburg bis Lindau. Verkehrslinien

eines großen Landes sind eben Einheiten, die kein Mensch
nach eigenen Gesichtspunkten nnd Interessen in Theile zer-
legen kann. Sachsens Bahnbesitz ist von großen nationalen
Gesichtspunkten ans und, wie die letzten Tage gelehrt ha-
ben. aus finanziellen Gründen nicht mehr zu halten. Dem
verschließt sich im übrigen Deutschland kein ernster Verkehrs-
iechniker, und es geht die Sage, das; mau sich auch im sächsi-
schen Finanzministerium mit diesen Ideen beschäftige. Die
Lage verlangt gerechte und ehrliche Klarheit gegen das Land.
Sachsen kann nicht noch weitere große Opfer dringen; seine
Mittel reichen nicht dazu. Es ist eitel, wenn man in dem
Dekret an die Stände mit einer baldigen Besserung der Ein-
nahmen aus dem Eisenbahnverkehr rechnet, denn niemand
weist wie lange die wirthschafrliche Depression noch dauern
kann. Dem Lande aber könnte der Atem ausgehen, wenn
es mit seinen unrentablen oder schlecht rentixenden Eisen-
bahnen darauf joarten sollte. Wirklich patriotisch wird es
sein, sich selbst und dem Lande das offen einzugestehen.

„Aufreizung zum Klassenhaß."

Die Strafkammer in Krefeld hatte im September v. I.
Herr Geschäftsführer des Deutschen TertitarbelierverbandeS
Peter Paulsen auf Grund des § 130 des Si.-G.-B. (Auf-
reizung zum Klassenhaß) zu zwei Monaten Gefängniß per-
urtheilt, weil P. sich anläßlich eines Ausstandes der Kre-
felder Sammetschecrer tu einem Flugblatte dahin ausge-
lassen hatte, daß die Arbeitswilligen Verräther seien, öte
man im Kriege erschieße; die Ausständigen sollten ent-
sprecheird handeln. Das Reichsgericht kam jedoch zur Auf-
hebung deö obigen Urtheils; es erachtete den § 130 als zu
Unrecht angewandt, da eine Aufreizung zit Gewaltthätig-
keiten gegenüber verschiedenen Klasse n der Bevölkerung
aus dem Flugblatt ilicht hervorgehe. Nunmehr hat auch die
Krefelder Strafkammer in der erneuten Verhandlung ihc
damaliges Erkenntniß umgestoßen und den Angeklagten um
der Begründung freigesprochen, daß zwar die aufreizende
Tonart des Flugblattes zu mißbilligen sei, int übrigen aber
zweifelhaft bleibe, ob Panlsen mit K’u allgemeinen Redens-
arten bewußt die Absicht der Aufforderung zu strafbaren
Handlungen habe verbinden wollen.

Die künftige D i s l o z i r u n g i> e ®

britischen Heeres.

Der englische Kriegsminister glaubt, daß von An-

fang 1903 an eine Verringerung des südafrikanischen

Heeres möglich sein iverde. Ob Herr Bcodxick die Ver-

hältnisse nicht etwas zu optirmstisch betrachtet, rrmg da-

hingestellt bleiben, jedenfalls hat er, seiner Hofslmng

entsprechend, bereits einen ausführlichen Plan über

die fnnstige Persheilung der britischen Truppen ent»

worsen.
Nach dein Wlederciniritt noi'nmTet Verhältnisse sollen

sich auf dem Gebier des Vereinigte n K ö n i g r e i ch e &

befinden^ 10 Garde- und 74 Liillen-Infanterieblttaillone,
3 Leibgarde- und 10 Linien-Kavallerie-Regimeritter, 17
reitende Batierice», 112 FeldnrtiUerie- (einschließlich 13

Haubitz-) Battcrieen, 2 Gebiig'battcrieen, 30 Festimgs-
(eiaschließlich 1 BelagcrimgS-) Battcrieen, 80% Genie-

Kvinpagiüecn. Oder in Zahlen (wobei zu bemerken bleibt,
daß ein Theil der S\aba!Icrie.Olcgimemer iiitb Batterieca

„hohen", ein anderer Theil „niedern" Stand ausweist):
Garde-Infanterie 0091, Linien Iusmiiierie 75 7-15, Leib«
gardeil-KVivallerie 1290, Linien-Kavallerie 11517, Artillerie

80 38t, Geniekorps 7588; also einschließlich Train (6044)
und Sanitätstruppen (2801) zusammen mit kleinen, hier
nicht aufgeführten Gruppen 150000 Köpfe. In Indien
sollen an weißen Truppen stehen: 52 Linien-Bataillone

(53 688), 9 Linien-Kavallcrie-Rcgimenter (5085), 11 rci«
tende, 42 Feld-, 3 Haubitz-, 8 Gebirgàtteriecn und 23
Festungsartillerie-Kompagnieen (gcsammteArtiberie 14227),

320 Offiziere. Mit Sanitätsoffizieren (332), Bückssen«
machern (100) und einigen anderen kleinen Gruppen crgiebt
das eine Gesamnrtzahl boir 73 618 Köpfen. Für Süd-
afrika sind außer den etwa 12 000 Mann starken Kon-
stablertruppen Badcn-PowellS gerechnet 15 010 Mann (13

Jnfanteriebataillone, 1 Kavallerie-Brigade und 1 Feld-
artillerie-Avtheilung zu 3 Batterien); für Malta 10 692;
Aegypten 5603; Gibraltar 5470; Hongkong it f. w. 4437;
Mauritius 8001; Straits Settlements 2751; Sierra Leone
‘3570; Bermuda 2062; Ceylon 1801; Halifax 1784; Iamaita
1741; Barbados und St. Luzia 1542; St. Helena 727; ferner
noch verschiedene andere kleine Besatzungen. Die Truppen-
zahl, die Aegypten und die Kolonien beanipruchen, wird

aus 62 835 Mann berechnet. Es wären also, eingerechnet
das ständige InstniktionSpersoual für Miliz. Ueomanry und
Volunteers 236 253 Mann erforderlich, von denen jedoch
13 000 im Koloninldicnst verwandte eingeborene Soldaten

in Abzug zu bringen sind. Diele verbleibende Zahl 273253
stellt eine Vermehrung der gegenwärtigen Sollstärke um
ctiust 4000 Mann in Aussicht. Das indische Eingeborenen-
Heer ist im vorstehenden außer Betracht gelassen.

Irische Auswanderung.

Die soeben für das Jahr 1901 veröffentlichten Ziffern
über die irische Auswanderung weifen noch immer eine

außerordentliche Höhe auf, tvcim schon sie niedriger als die
des Vorjahres sind. So wanderten 1901 nicht weniger als
39 570 Personen (d. h. 9 vom Tausend der irischen Bevöl-

kerung) aus, bezw. 7 237 weniger als in 1900. Die Zahl der
männlichen Auswanderer bezitferr sich auf 18 343 oder 4 932

weniger als im Vorjahre, nnd die der weiblichen ans 21 827
bezw. 2 285. Es ergicbt sich also hier das merkwürdige
Nesulrat, daß die auswandernden Frauen die Männer an

Zahl erheblich übertreffen. Von der obigen Gesammtziffec
(39 870 Personen) waren 39 613 Eingeborene und nur 257

Zuzügler, die den irischen Boden wieder verließen. Vom
1. Mai 1361 bezw. von dem Tage, da behördliche Er-
hebungen über den Umfang der Emigration angestellt
wurden, biß zum 31.Dezember 19(11, also in rund 50 Jahren

1>aben 3 881 032 Personen (davon 2 021471 Frauen und
1 859 561 Männer) vorgezogen, die irische Hei math mit
einem anderen Lande zu vertauschen. Nach britischen Über-
seeisehen Besitzungen oder in das Ausland gingen im Be-
richtsjahre 83 349 Personen oder 84,2 Prozent; nur 8 26-4

oder 15,8 Prozent suchten das nahe England oder Schottland
auf. Die Vereinigten Staaten von Nordamerika absorbiren

noch immer den größten Theil der irischen AuZivanderrmg.
So langten dort im verflossenen Jahre 31942 Personen
oder 80,6 der vorgenannten 84,2 Prozent von der „grünen
Insel" an. gegen durchschnittlich 85,8 Prozent in den letzten
vier Jahren.

Aus Britisch-Jndien.

Nach einem Telegramm der „Daily Mail" ans Kal-
killta haben sich die aufständischen M a h s u d - S i ä m m t

zur Anerkennung der britischen Forderungen bequemt, die

in der Zahlung von etwa 7000 Pfund Sterling und der
Auslieferung der Rädelsführer bestehen. Bei einer Dis-

kussion der Führer der Mahsuds. die am vergangenen Somr-
abentz in Jqndola stattfand, wurde einer derselben im

Streite erschossen. Dem britischen Kommissionär in Derajat

sind 72 Rädelsführer von dem Stamme überführt worden;
demnächst soll «her sie zu Gericht gesessen werden, Di«

Auklagepunttk laufen auf Ermordung mehrerer Hepovß und

die Entwendung von 70 Gewehren hinaus. Sehr fraglich
ist, ob mit der Bestrafung der Hanptstiiter der Bewegung
unter den wilden und kriegerischen Eingeborenen ein für

von unendlich ausgedehnten. unendlich seinen Aether-

massen in iimutbüdjer Stufen- uni) Zeitfolge bewundern

können. Und diese Bewegung geht rastlos von einem

Körper aum andern über, Meteore fliegen in den

nonneàll, dessen einzelne Theilchen. dessen Moleküle

vom Stoß erschüttert, in jene lebhafte Bewegung ge-

rathen, die wir 'Hitze nennen. Von dort blitzt die

Energie als Aetbenuetle mit Billionen Zuckungen und

mit Zurücklegt mg von 300 000 Kilometer in jeder ein»
M'liwn Sekunde «uc Erde nieder und hinaus in das

gesummte Reich der Planeten wie der ganzen
welt. Jeder vollkommene Geist würde sehen, wie diese!

goldene Aethermoge in den grünen Blättern der
Pflanzen die zwei Stoffe, anö denen die Kohlensaure

besieht, auseiiianderspütt. Die Pflanzen halten dm
Kohlenstoff fest und hauen daraus ihren »tonnn, sie

geben den (Sauerstoff qu die Luft ob. Damit scheint

die Energie sich erschöpft zu haben, sie scheint ans den:

Weltall für iuimer verschwunden zu sein. Aber nur

uw schassende Vemegung ist sie verjchnnlndeu. als so-
genannte kinetische Kraft. Dgh Holz ruid die Stein»

kohle, diese Prodilkte der Pslauzeuwelt, bnutcket! nur

wieder zur Verbindung mit Smimstosf gebracht zu
werden. also zu jener Verbrennung. ans der wiederum

Kohlensäure entsteht, mit» die arbeitende Bewegung

lux's kinetische Etwrgie tritt wieder in Erscheinung.

In der listigen lltnarmnng. die zwischen Kohlenstoff

lind nnnersioff stattfindet, imd die die Folge einer r>n*

bekannten chentischeil Anziehungskraft nu (du scheint,
findet ein ZilsammettpraU der Atoiilk statt inil jener

nngeheltien Erschütiörniig. die wir als hochglxidtge

Hitze bezeichnen. Lebhaft schwingen die (meinten
Moleküle istn nuh her mit tinec GtzsKwindlakeit von

«luitjeu tausend Melsrn in der nêknnde. Dia der.

einten Atom« eiggn stich ist er ein Dreiund

Nerrnögrn diese Geschwindigkeit, oder anders gesagr,

tzà lebende Kraft an dm Danrpj vbjtlgsben, Dir

Lokomotive, von eilwr solchen Pewegnng schwingender

Dampfmolekülo vortvarts getrieben, trägt uns dnrck

Thäler dahin oder erklimmt Höhen, rvie z. V. die

Eisenbahn über dein mehr als 2000 Meter hohen
Vreimerpaß nnd die noch höheren Gebirgsbahnen in
dvn Anders.

Die Energie der Sonnenstrahlen ist also nicht

verloren gegarlgen, als die Pflanzen die Kohlensäure

der Atmosphäre spalteten, sondern sie läßt sich immer

wieder mto der Kohle erwecken. Man bezeichnet diese

‘intomt der Energie, da sie eben scheinbar verschtvnnden
ist, aber doch jederzeit bereit steht, zu wirken, als
potelttielle Energie, als Energie, die immer wieder

wirksam geinadii werden kann. Die potentielle oder
ruhende Energie ist also nnr eine Uebergangssorni,

deren Wesen sich unseren Blicken eirtzieht. Auch sie
tritt in zahllosen Formen auf lvie die kinetische Erwrgle.
Wenn wir eine Spiralfeder znsniimiendrücken oder

einen Pope,» spannen, so speichern wir Energie auf.
deren Thätigkeit wir zu jeder Zeit und) Bedarf nnd

nach Belieben auslösen können, sei es zmn Nutzen, sei

es «unit Sckjtiden der Menschheit. Die Dynainitpatrone,

die unsere Felsen sprengt, ist aufgespeicherte Energie
oder Energie in Potentin.

Eine großartige Kuttiirmission vollbringt die

Solute, indem sie täglich schniere Wasserntnssen in

Form von Nebel und Wolken in die Höhe zieht. Wie

loir täglich das Gewicht unserer Wanduhr aufziehen,

so sorgt sie fiir das Getriebe vieler Fabriken. Diese

Wolken wandern als aufgespeicherte Energie mittelst
des kostenlosen Transportes der Winde über die Erde

hin: wo sie als Niederschläge. Regen oder nckmee,

niedsrgehen. bilden sie jeile Wasterfsille. die der Fabrik«
Besitzer mit Hülse votr Wasserrädern oder Tuchinen

für den Petncb sütuer Maschinen ausnützt. Das
Wasser also, bevor er aus den hochgelegenen Seen und

Wajjerhaltungen niLderstürzt, bildet im Reiervoir etosr,

Schatz von Potentieller Energie. Da die ArbeitS-

leisnmg des WasferS non seiner Lage zur Erde ab-

bängl, so kann man diejeit Energjegetzalt als Energie

der Lage deseichve». Diese Bezeichrnmg läßt sich noch

ans zahlreiche andere Formen potentieller Energie tm-

wenden, denn dei dieser znmeisî ist es die Lage zms'-ex

Materien gegeneinander, durch die die Anfspeich.'rung.
wie die spätere Auslösung der Arbeit bedingt ist.

Wir sehen mm auch, wie sehr sich jener Ameri-

ka ii er täuschte, der Wasser spalten wollte, um ans dem

verbrennenden Wasserstoff hl raft to gewinnen. E« ist

natürlich, daß Wasserstoff bei seiner Verbrennung mtfc

Sauerstoff nur so viel Energie eninnckelt. als früher
bei der Trennrmg dieser beiden Eleinente hineingesteckt

worden ist, Gerade so wie man siir eine Doppelkrone
nicht mehr als 20 Mark nnd für 20 Matt nnr eine

Doppelkrone bekommen kann, so samt bei der Wieder-

sttllnilg pan Wasser d,,rch Verbrennung von Wasser-

stoss mit Sauerstoff nicht mehr Arbeit fltfuoimm wer-

den, als Arbeit zur Spaltung des Wassers nöthig uw.

Das Interessanteste ist nun. daß das Gesetz mm

fw Erhaltung der Energie eigentlich geeignet ist. das

Weltall selbst als eine Art Purpolmun mobil« hinzu-

stellen. Denn da Energie nie zunichte geinacht »nerden

kann, so sann auch die Vemegnng der Materie in»

Weltall niemals aufhöre». Dennoch laird es der Sonne

wie dem Weltall eines Tages {(iiUimii ergehen. Wie
William Thoinso» (Lord stelpin) meint, niird einst

alle vorhandene Energie i>t potentielle oder ruhende

j'lbergehen, eine tzleiclinläßige Teinperatur wird îw
ganze Weltall erfüllen nnd dann wird es ttichl mehr

lllöglich fein, daß >ich irgendwo irgendwie Arbeit poll-

Atem. Ans deut Satz von der Erhaltung der ArstVt

und einetlt zweiten Eesetz palt Carnot saigert oe treu
sichekniì Wellenlob.

b. 6Uber t.
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Neue deutsche Unternehmungen in

Südamerika.

A. M.C. Von der Bethätigung des deutschen Unter«
nehinungsgeistes jenseits des Weltmeeres tverdcic uns aus
neuester Zeit einige interessante Beispiele gus Südamerika
mitgetheilt:

In Paraguay sind unter deutscher Führung Ver-
suche mit dem verhältnismäßig noch vernachlässigten Anbau

vvll Kaffee und Djerba gemacht. Der Kaffecbau iir Paru-
gnah beschränkte sich bisher im allgeiiieinen auf kleinere
Äiipflanznngeu in den .Hausgärte», die lediglich dem .(xuicO
bedarf dienen. Es giebt zier Zeit nur eine einzige größere
Plantage mit 80 OOO Bäume», und diese ist mit Hülfe von
deutschem und österreichischem Kapital angelegt. Der An-
funfl dieser Plantage bahrt allerdings schon acht Jahre zu-
rück, die Arbeit ist aber >nztvlscl)en in erweitertem llmsange
fortgesetzt und beginnt jetzt einen »cnnenSlverthcit Ertrag
zil liefern. Auch die von einem Lenychen nnternomtnenelì
Verstick/e, den IJcttatoiiin künstlich zu ziehen, beginnen jetzt
Erfolge zu zeigen. Von der R)000 Bäume enthaltenoeu
Pslanztiug ist int Jahre 1900 die erste Ernte gewonnen wor-
den, die durchaus befriedigt haben soll. Deut Beispiel sind
noch einige andere Deutsche gefolgt, ll-wnz iteu sind die
Versnck)e, die neuerdings ebenfalls von deutscher Seite mir
der Anpflanzung von Gummibäumen gemacht werden,
lieber das Geliitgen läßt sich heute noch nichts sagen.

In der Staot Pcrranagira in Brasilien, die bis
jetzt ohne jeglickzes industrielles llnlcruchmen war. ist die
erste Fabrik unter deutscher Leitung gegründet worden. ES
ist dies eine Streichholzfcrbcik, die für ihre Erzeugnisse in
allen Staaten Brasiliens Absatz zu finden sucht. Ter Kon-
greß hat kürzlich über eine Erhöhung des Zolles auf Streich«
hölzcheit und Schachteln berathen, sic jedoch nicht bewilligt.
Jitfolge dessen ist die hu Jahre 1900 erbaute und mit Ma-
schinen deutschen Ursprungs ausgerüstete Streichholzfabrik
in der Lage, ihren Bedarf au Holz und Schachteln aus
Hamburg einzusuhren; das brasilische Fichtenholz ist für die
Etretchholzfabritalion nicht geeignet, da es zu iveing harz-
haltig und zu hart ist. Die Fabrik vermag täglich ellva
120 000 Schachteln herzustellen. Für andere Holzwaaren
sind die in jenen Gegenden vorkommenden Holzarren vor-
züglich geeignet, und an ihrer Verarbeitung sind namentlich
deutsche Tischler in hervorragendem Maße beiheiligt.

An einer anderen Stelle tvird gegenwärtig der Bethä-
tigung denychen Unteruchmnugsgeistes in Brasilien der
Bodeit entzogen. Tie deutschen Versichernngsgesellschafleu
nämlich, die in Brasilien gegewvärtig thätig siird, werden
sich jedenfalls infolge einer neuen Verordnung über die AnZ-
legung des brasilischen VersichernngZgcsetzes gezwungen
sehen, ihre Agenturen aufzugeben. Es wird von ihnen ver-
langt, daß sic eine Kailtion stellen, die um ein Vielfaches die
Summe der ihnen zngeswndencn Versicherungsbeträge
übertrifft. Wenn die großen deutschen Gesellschaften nun
ihre dortigen Geschäfte mifgeben, so tvird dadurch nur das
brasilische Publikum geschädigt, das allen Gr'nnd hat, gegen
die einheimischen VersicheruugSgescllsck)aften mißtrainsch zu
sein. All einer anderen Stelle zeigt sich dagegen gleichzeitig
wieder der bedeutende EinfUlß deutschen Kapitals mrd Unter-
nehmungsgeistes in Brasilien, indem nämlich eilt großer
Trust der bedeutendsten Brauereien des Lande gebildet tu,
der fast vollkommen als deutsches Unternehmen zu bezeichnen
ist. Die an den brasilischen Brauereien intcressirten Geld-
iente sind nämlich fast ausschließlich Deutsche.

Ans Chile ist ueuerdiicgZ gemeldet worden, daß dorr
von landwirkhschas t l i ehe n Kreisen Deutschlands umnang-
reiche Ealpeterlcrger angekauft werden sollen, um der deut-
schen Landwirthschafl dauernd und zu billigen Preisen die
Versorgung mit künstlichem Dünger zu siewrn.

Endlich tiehmcn die Deutschen eine führende, sttolle ein.
wo e3 gilt, die Handelsschiffahrt von Uruguay zu heben.
Die Hauptstadt dieser Neznblik, Montevideo, schickt sich an.
einen bei medrigeiic Wassersrand 7 Meter liefen Hafen za
schaffen und mit allen entsprechenden Einrtchtmnpen für den
Umschlag zwischen Seeschiffen und Eisenbahnen zu versehen.
Diese Arbeiten steheii nun unter der Leitung des deutschen
Oberbandirekrors Prof. Krimmer. Ferner hat die Regie-
rung kürzlich durch ihren Vertreter in Berlin einen flehten
Dampfer auf einer deutschen Werft in Auftrag gegeben, der
in Montevideo Bafendienste versehen soll.

Diese kleine Äi swahl von Mittheilmtgen über die m
jüngster Zeit in Südameria verrichteten deutschen Arbeiten
liefert eine bcachrenswerlhe Illustration dafür, in welchem
Uutfange hier denisä-er Gewerbefleitz bahnbrechend vorgeht.

Von der Marine.

J) Kiel, den 12. Mürz.

Persounlveränderuttgcn: Marine - Overingenicur
Bur in eist er ist vom 15. bis Ende Marz. Marine-Ober-

Jngenieur Vaesecke vom 1. bis Aèilte April d. I. an Bord
S. M. S. „Friedrich Carl" zur AuSbüdnng in Funken«
Telegraphie kammandirt. — Oberleutnant z. S. der Reserve
Leybotd vom Landwehrbezirk IV Berlin ist vom 3. April
d. I. ab zur Ableistung einer achtwöchigen Uebung an Bord
ig. M. S. „Acgic" kommandirt. — Tie praktischen Aerzte
Dr. Gedecke und Freyer vom Landwehrbezirk Ktel,
Bahrdi vom Landwehrbezirk Leipzig und Gerstein vom
Landwehrbezirk Bochum sind vom 1. April d. I. ab der
1. Marine-Inspektion als einiahrig-fretwiUige Aerzte über«
wiesen behufs Ableistiurg des Restes ihrer aktiven Dienst«
Pflicht bet der t. Matrvsendivisiv». — Feuerwerksleutnant
Lapke ist z»lr Pulverfabrik in Dllnebcrg lomwandirt.

Der Frtthjahrswechsel der Maimschasteu der 1. Matrosen«
Division ist aus den 29. Riärz festgesetzt worden.

Postsenduligen für S. M. S. „Blücher" und die
Torl'edoboote „8 und „8 40“ sind vom 13. März ab
bis ans weiteres tiach Kiel zu richten.

. """" n 1

Aus dem ^reichö^ericht.
(Nack)dcuck vecboteii.)

Leipzig, den U. März.

ivom Hydrasystem. Die Fälle, in denen di«
Strafkauuneril sich nicht entsclfließen können, der Reinn»
anschauullg deü stieichsgericksts bezüglich deö HydrnsyswuiZ

-lt folgen, scheinen »och nmner nicht ihr Emde erreickst zu
haben. Erst kiiezlich tvieder halte sich dnS Reingericht nà
zivei solckkni Strassack-en zil beichäftrgen. Die Straffainmer

ill Sagan chi lie am 3. Oktober v. I. den Uhreuchmdler

Je'ics Gruber, der Mi« Hydrasystem beim Vertrietv seiner
Waaren angewendet chrtte. von der Äicklage, eiire urrerlaunite

Ausspielung veraitstMet zil haben, freigesprochen. Ans
die Revision des SdaatKnàtlls hob chcs Reingericht chiS
Urtheil ans und vertvieS die Dache au die Strafkaminer

zurück. In gleicher Weise wnvde slehprechende Urtheil
aufgehoben, ivelches am 25. S'plembec v. I. von der straf-
kainmer Schbubeig ftMecklenb.) gegen den Gchnetderiiuntte-c

Rude'lf Lauge ge,allt tuorden War.

allemal der Baden entzöge» ist. Seit mehr denn 40 Jahren

haben sich die Ausschreitungen mib Nebersälle in der »n-
wirthlichen Grenzgegend noch immer in bestimmten.

Z Iv i scheu rä innen iviedecholt.

D i 6 M i n i st e r k r i s i s in S p a n i e n.

Wie bereits gemeldet, hat der Finanzminister

Ilrzaiz sein Demissionsgesnch ailsrechterhalte.il, und

wahrscheinlich wird Ä>toret an seine Stelle treten. Ten

Anstos; zur Krisis hat nach einer Madrider Meldung
Nomero Robledo gegeben, der eine Interpellation

darüber ankündigte, das; verschiedene liberale Btinister

das Aniendement ziinl Bankresorinprojekt unterzeichnet

l,alten. Diese schrieben Sagasta, sie würden erklären,

es sei mit seiner Einwitlignng geschehen, daher die

schwierige Lage. Der Ministerpräsident Scigasta hat

gestern der Königin-Regentin die Situation dargelegt
und voraussichtlich wird die Krisis ans das Finanz-

Ministerium beschränkt bleiben, denn vor der Mündig-

keitserklärung des jungen Königs soll eilt System-

wechsel unbedingt vermieden werden. Dem Btonarchen

soll es überlassen bleiben, sich für die Liberalen oder die
Konservativen zu entscheiden.

Die Spiouageaffüre in Warschau.

Die vom Lemberger „Czas" gebrachte Nachricht,

baß in Warschau der russische Oberst Grimm verhaftet

und wegen erwiesener Spionage füsilirt wurde, hat sich

nur insoweit bestätigt, als der betresferide Ossizier am

7. d. M. verhaftet ist und vor ein Kriegsgericht gestellt

werden soll, um wegen des Verbrechens des Landes-
vcrrathS abgeurtheilt zu werden. Die in Lemberg

erscheinenden Zeitungen, deren Zuverlässigkeit bekanntlich

viel zu wünschen übrig läßt, berichten jetzt folgendes:

Der verhaftete Oberst Grimm habe seit

sieben Jahren Festungs- und Mobilisirungs-

pläne an verschiedene Mächte verkauft. Bei
einer Haussuchung seien Rechnungen über anzu-

rechnende Honorare von mehr als 400 000 Rubel ge-
funden. Zwei Frauen Namens Blumenthal und Trachten-

berg, die geheime Dokumente ins Ausland zu bringen

pflegten, seien gleichfalls verhaftet, ebenso ein zweiter

Offizier sammt seiner Frau. Der Generalstabschef
des Warschauer Militärbezirks, der sich im

Ausland auf Urlaub befinde, sei drahtlich

zurückberufen. Der Kriegs min ist er reiste nach
Warschau ab. Auf die Frauen Blumenthal und

Trachten berg sei die Polizei dadurch aufmerksam ge-
worden, daß sie wiederholt Reisen nach Deutschland und

Südfrankreich unternahmen. Außer Rechnungen fand

man 25 000 Rubel in Baar vor. Der Generalgon-

verneur von Warschau, General Czortkow soll ab-

berufen werden.

Russische Preßstimmen über die wirthschaftliche
Lage.

Der Finanzminister hatte in seinem Expose für das

Jahr 1902 gesagt, daß die wirthschaftliche Depression

zwar ein Sinken der Industriepreise zur Folge hatte,

aber auch eine billige Beschaffung der Jndustrieerzeug-

nisse ermöglichte. Ein neuer Aufschwung stehe bevor.

Die „Rüßija Wiedomosti" sind mit diesen Verheißungen

des Herrn v. Witte nicht einverstanden und äußern sich
darüber wie feint:

„Zunächst scheine dieHoffnung auf neue industrielle
Unternehmungen völlig unbegründet. Die Aussicht auf hohen
Gewinn habe das nnsländlstye Kapital nach Rußland gelockt,
doch nach den erheblichen Verlusten werde die europäische
haute finance sich Huten, wieder Summen für Rußland herzu-
geben. Andererseits sei ohne neue Geldmittel keine neue Industrie«
entfaltung möglich. In den Jahren 1803—1000 war bei manchen
Industriezweigen eine außergewöhnliche Nachfrage bewerkbar,
weil der Bedarf nach einer gewissen Richtung sich gesteigert
hatte. Ganze Arbeiterheere wurden plötzlich beschäftigt und
es entstanden Arbeiterkolonieu, deren Versorgung auch den
angrenzenden Städten einen Verdienst zuführte. Gleichen
Schritt mit dem Zufluß fremder Kapitalien hielten die Dar-
lehen, die für den ländlichen Grund und Boden im letzten
Jahrzehnt ails 800 und für den städtischen aus 550 Millionen
Rubel anwuchsen. Ziehe nmu noch in Betracht, daß von
1802—1902 30 000 Werst Schienenwege, d. h. soviel wie ill
den fünfzig Jahren vorher gebaut wurden, so erkläre sich
der ungewöhnliche Arbeitsverdienst und der nie dagewesene
Bedarf nach Arbeitskräften. Erstaunlich gering wäre jedoch
der innere Konsum (Thee 0.73—0.94, Zucker 8.20—11.2,
Baumwollprodukte 3.52—4.32 Pfund pro Kopf) im Ver-
hältniß zum heranströmeudeli Kapital geblieben. Die Ursache
hiervon habe darin gelegen, daß die Landbevölkerung unier
wiederholten Mißernten zu leiden hatte. Wenn nun auch mit
der zunehineuoeu Bevölkerung ein zunehmender Konsum selbst*
verständlich fei, so fehle immer noch die Gewähr für eine ne»r
Blüthe der Industrie, wie sie sich an der Wende des neunzehnten
Jahrhunderts vollzogen habe. Die russische Industrie muß
uns das Hauptkoutingent der ländlichen Kousumenteu rechnen
können, lind das wäre doch nur denkbar bei einer Hebung
der Bodenkultur, deren Erträge sich infolge zufälliger und
natürlicher Gesetze von Geschlecht zu Geschlecht vermindern.
Die Kroustenern wuchsen überdies im letzten Jahrzent von
ib>4 auf 1800 Millionen Rubel. Zwar liege die ganze
Steuerlast nicht allein auf den Schultern deo Landiiianno,
aber ihm falle immerhitl der Löweuautheil au der Steuer
zu. Außerdem übe nicht nur die Krousteuer, sondern die
direkte und indirekte Steuer ans alle Lebensmittel einen
Truck auf die Landbevölkerung aus, die sich denl ProtektionS»
taris unterwerfen müsse. Da die Imidwirthschaflliche Technik
so gut lvie gar keine Fortschritte mache, so bleibe die Aussicht
oils euini Aufschwung der ländlichen Industrie sehr zweifel-
hast. Derselbe wäre nur möglich, wenn bei äußeren günstigen
' "ÜtMideli die Regierung ihre Energie zilr Enlsailuug des
Ackerbaus anwenden tvollte, wie es in westeuropäischen
r andern verschiedentlich der Fall war. Unmöglich sei das
ztvar nicht, aber die gegenwärtige Strömung i» Rußland
erö„»e »och keine Perspektive dafür."

Von den Stttdelltenuurtthen in Moskau.

Wie der „Intern Canitz“ ans St. Petersburg berichtet
lern, t|t das Schicksal der Moskauer Sludenleii, die >ich

aii den Demonstrationen am t. März Heiheliigteu. jetzt schon
d»i übersehen.

Au der Universität i» Moskau siudireu etwa 4000
S-tudeureu. darunter knapp 200 Krane». Vo» diesen hatten
fiisl ne Hälfte schon vor de» Demonstrationen die Stadt

bei läge», um nicht j» Ungelc'genheiien zil kommen. Vo» de»
Zttruckgeblu'beueu sind 400 Studenten, die nicht verhaftet

wor eil, auf administrativem Wege ans der Stadt hinaus
»ach »eijchledene» kleineren Städten befördert uwcden.
und zugleich des Rechtes, ihre Studie» au russische» ll»U

lu’i liMU'u fvrtznsetzen. für Verlustigt erklärt. I» Hast be-
linden sich noch etivcl ?00 Persone», darunter gegen 7d

tveibliche. Studenten. 40 Sillidenten, die erklärten,

sie hätten sich an den Kundgebungen nicht als „akademische
Bürger", sondern als politische Agitatoren bett-eiligt, dürften
zu je K) bis 20jähriger Strafarbeit in Sibirien verurtheilt
tverde». Weitere 4<)0 lverden Freiheitsstrafen von 2 bis
21 Monaten in inländischen Gefängnissen zu verbüßen
haben, während die verhafteten 70 Stlldentinnen ganz be-
sonders dadurch bestraft wurden, das; sie in den ihnen zuge-
wiesenen Gefängnißräirmen die ganze Nachtzeit hindurch
ztvei Dutzend Ko lacken und Polizeiheamten als Wärter und

Ausselftr bei sich dulden mußte». Die letzte Angabe ist wähl
mit einem großen Fragezeichen zu berschen.

V on den Jungt ü r ke n.

Es ist zwar gemeldet worden, das; im Februar

ein Jilligtürkeiikongres; in Paris stattgefunden hat, aber

über die Beschlüsse der von Sabaheddin Bey dem Sohne

des Schwagers des Sultans, Tain,ad Mcihnmd Pascha

geleiteten Bersammlting verlautete bisher nichts. Jetzt

finden wir in der Wiener „Pol. Eocresp." folgende

Angaben Uber die Verhandlungen, an denen 47 Per-
sonen (Türken, Albaner, Araber, Tscherkessen, Kurden,

Armenier und Griechen) theilgenommen haben. Die

von der Majorität angenommene Resolution lautete:
Die Vertreter der Völker des ottomainschen Reiches»

die an dem in Paris eröffneten Kongresse theitgenoinmen,
protestiren gegen das gegenwärtige Regime in der Türkei
und verpflichten sich gemeinschaftlich hinzuwirken: 1. daß
das gegenwärtige NegierungSshstem in ein Regimer der
Freiheit und Justiz, das die Wiederherstellung der Konstitu-
tion gestattet, verlvandelt werbe; 2. die europäische» Mächre
an ihre Pflichten und das allgemeine Interesse der Huma-
nität zu erinnern, das; die Verträge und internationalen
Akte, die zwischen ihnen und der Pforte abgeschlossen wur-
den, erfüllt iverden, damit alle Theile des Reiches davon
profitiren können. — Die Minorität faßte ihren Standpunkt
pmrkt in eine Gegendeklaration zusammen. Tie Armenier
machten im Laufe des Kongresses tmederholt verschiedene
Vorbehalte. Schließlich erklärten aber die .Vertreter der
armenischen Komitees „Troschak" und „Hintschak" Folgendes:
I. daß die armenischen Komitees bereit sind, mit den otto-
mainschen Liberalen au allen gemeinschaftlichen Aktionen,
die den Zweck haben, das gegenwärtige Regime zu verän-
dern. mitzuarbeiten; 2. daß die armenischen Komitees,
außer der gemciuschnftlichen Aktion, ihre eigene Aktion weiter
verfolgen werden, die gegen das gegenwärtige Regime ge-
richtet ist und n i ch t g e g e n die Einheit und orga-
nische Existenz der Türkei; 3. daß ihre eigene
Aktion keinen anderen Zweck habe, als die Verwirlichmng
des § 61 des Berliner Vertrages, des Memorandums vom
II. Mai 1895 und seines Anhanges, ferner der Reformen,
die in dem Mcncoire. verzeichnet sind, das die armenisechm
Komitees der französischen Regierung überreichten. — In
der Schlußsitzung des Kongresses wurde ein permanentes
Komitee (bestehend aus Prinz Sabaheddin, Ismail .siemal
Bey und Ali Hcridar — Sohn des verstorbenen Midhat Pascha
— und drei Christen, einem Griechen, einem Syrier und
einem Armenier) eingesetzt. Prinz Sabaheddin stellte dem
Komitee 23 000 Francs zur Verfügung. Die Minorität be-
schloß die Auflassung dreier Blätter lmd die (Gründung eines
neuen zweimal monatlich in türkischer Sprache erscheinenden
Blattes „Schurcri-Ummeth" (Großer Narionnirath), in dem
die gleichen Ziele wie in dem frmizösischen „Meschveret" ver-
folgt tverdeu sollen.

Wenn man die vorliegenden Nachrichten über den

Verlauf des Kongresses objektiv beurtheilt, so kommt

man zu der Konklusion, daß man türkisckierseits keine

Ursache hat, über den Stand der im Auslande thätigen

Bewegung ernstlich besorgt zu sein. Mit einer dy-

nastischen Kundgebung und unter Verwahrung gegen

jedwede fremde Einmischung ist von Seite einer ein-

flußreichen Minorität eine Spaltung hervorgerufen

worden. Außerdem hat aber der Verlauf des Kon-

gresses gezeigt, daß die heterogenen Elemente, die sich

mit Mühe mit Worten verständigten, sich niemals zu

einer gemeinschaftlichen Aktien der That einigen
werden.

Ein englischer Erfolg a m Pcrsis ch e u
Golf.

Ans T e h e r a n, den 26. Februar, wird uns ge-

schrieben:
Schon vor mehreren Monaten habe ich Ihnen be-

richtet, daß die Regierung des Schah beabsichtigte, in

dem am Schatt-el-Arab belogenen, much für die küns-

tige Bagdadbahn wichtigen Handelsplätze Mohamme-

ruh ein persisches Zollamt zu errichten, und zu diesem

Zwecke den in persischen Diensten flehenden Belgier

Wasfelaert nach Mohammerah abgesandt hatte. Gleiclp

zeitig wies ich darauf hin, daß den Engländern oder,

genauer, den Anglo-Jndieru, die Geltendmachung der

persisclst'n ZalUwheil in Pkobauinierah ein Dorn im

Auge sein werde, und daß sie vielleicht versuchen u>iir*
den, den dortigen Scheich zu Selbständigkeitsgelüsien

zu ormicntent. Thaisächlich ist nun die Sendung

Wasfelaerts, einstweilen wenigstens, erfolglos ver-

lanfeit. Dar Scheich Kchazal von Mohamriierah hat

alte Vorschläge Wasfelaerts entschieden abgelehnt und
erklärt, er tw'rde sich der Einrichtung des Zollamts

mit Hülfe der ihm zur Verfügung slehetiden bewass-

newtt Araber gewaltsam widersetzen, und Herr Waffel-

aert tvürde sein Leben verlieren, falls er aus seinem Vor-

haben bestehen sollte. Wenn man bedenckt, das; Mo-

haimnerah unzweifelhaft ein Bestandtlieil des pwrsijchen
Reiches ist. so darf inan gespannt sein, ob die persische

Regierung diese offene Verhöhlinng ihrer Hoheitsceihle

ruhig hinnehmen tvird.

China und die ChineseneinwanderrlUg nach
den Vereittigten Staaten.

Dein Relltcr'schen Bureau geht aus Peking ein Te-
legramm über einen Protest der chinesische» stteglenmg ge-
gen das Verhalten der Vereinigten Staaten zu. Das Tele»
graun», chit solgench'n Wortlaut: «Die Regierung hat au den
Gesandten dc'r Vereinigten Staaten, Mr. Condor, einen
starken Protest gegen das Wiede rinkcnfttlete» des ynsschlnß-
gesetzeö gegen die Chinesen gerichtet. Plan wendet sich be-
sonders dagegen, daß die Chinesen von den Philippinen
und Haivai tUlSgeschlossen sein sollen, und das Schriftstück
macht dmans aufmerksam, daß die Chinesen gerade in jenen
Gegenden ausgedehnte Interessen haben nno mit der Be«
Völkern»» jener Inseln auch durch FanuUenbande ver-
bilnden seien. Cs wird daraus Hingelviesen, daß aus diesen
Gründen das Verbot des freien Verkehrs ganz besondere
Härten enthalte." Nutzen tvird flvUich auch dieser Protest
nicht. Denn dc'r chstr. AilSschnß des amerikanischen Senats
hat die Ansschluß Bill bereits gestern zur Befürwortung uib
genonnuen. In wieiveit darin die Philippinen und Hawai
eingeschlossen sind, tvijsen wir allerdings noch nicht.
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Die angebliche DuelLrede des.Kaisers

vor Gericht.

si>. Berlin, den 12. März.
(Schluss.)

Sîrttl) Brrndignng der Beweisausnahnie folgen die
PkoidvyerH des Staatsaninalts und der Vertheidiger.

Erster Staatsanwalt Wagner: M. H. 1 Als am
!n. Dezember v. I. der Artikel in der „Potsdamer Zeiinng"
erschien, da dachte sich wühl alle Well: Hieraus erfolgt ritt

f;rich!lichee Nachspiel. Die Beweisaufnahme bat reinenweise! darüber gelassen. dass der ganze geschilderte Vorgang
vsn Anfang bid zn Ende erfunden war und daß die Er«
zählnng zunächst der Angeklagte Steil,dach gethan hat. Daß
hierin eine arge Beleidigung gegen die beiden Ossiziere
v. Gassier nnd n. Kessel enthalten ist. bedarf keines weiteren
Nachweises. Die Beleidigung wird nm so schwerer zu
ahnden sein. als sie Se. Majestät dem Kaiser in den Mund
gelegt wurde. Man kann dem Duell nicht besser steuern
eto durch strenge gerichtliche Ahndungen. GirasinildernngS-
«ründe liegen eigentlich bei keinem Angeklagten bar.
Die Angeklagten baden sämmtlich sehr leichtfertig ge-
handelt, ein offeneo Geständnis! steht ihnen auch nicht
zur Seite. Dei Herrn Getz.-ffìanh Ttennbach kann lediglich
mildernd in Betracht kommen, dost er stcîs ein sehr patrio-
tischer und königstreuer Mann gewesen ist. Lies hätte ihn
àr umso eher abhalten niäffen, eine solche Erzählung za
machen. Für den «piechiw re,wr stalle ich den Angeklagten
Stein. Bei Groll kommt in Betracht, dust er schon mehr-
fach wegen Beleidigung narbestrast ist. Angesichts der grasten
Schwere der Belcidtgung und der ganzen Sachlage recht-
fertigt sich eine Freiheitsstrafe. Ich beantrage gegen Groll
4 Monate, gegen Stein 6 Monate, gegen Stcinbach
8 Monate Gefängniß. Außerdem beantrage ich die Ver-
nichtung aller vorhandenen Exemplare, in denen der zur
Anklage stehende Artikel gestanden n. s. w.

Vertheidiger, Rechtsanwalt Dr. Halpert (Berlin):
Ich bin der Meinung, daß der Artikel aufklärend
gewirkt hat. Nach dem Insterburger Duell wurde
rat Reichstage darüber gestritten, ob der Kaiser
ffii' »der wider das Duell ist. Und nach der
KaöineitSvrdre über die Refchrüntung des Duells kann man
sagen: dadurch werde der Zweikampf sanMontrt. Ich berufe
mich eventuell auf das Zeugniß des Herrn Kriegsministers,
ob cs stir einen Offizier eine Beietdignng sei. wenn man
ihm eine Aeußerung itt den Mund lege: er würde, wenn
seine Ehre angegriffen werde, sich schlagen. Ich berufe mich
auch event, auf das Zeugniß der Herren Leutnants
v. Goßler und v. Kessel. Interessant ist jedenfalls, daß die
inkrimlnuten Worte geeignet sen, sollen, die Offiziere ver-
ächtlich zu machen, und in der öffentlichen Meinung herab-
zuwürdigen. Ich mutz gestehen, noch niemals hat der
Zweikampf eine solche Verurrheilung erfahren wie ln der
heutigen Verhandlung. Diesen Nutzen hat jedenfalls die Ver-
handlung gehabt. Jedenfalls rechtfertigt sich in keiner Weise die
steantmgte Strafe. Der Angeklagte Groll hat die Liede für
wahr gehalten und konnte sie für wahr halten. Es ist
bekannt, daß der Kaiser es liebt, sich bisweilen etwas drastisch
auszudrücken. Ich erinnere nur an den Ausdruck „Kanal-
rebellen". Nun ist der Herr Erste Staatsanwalt der
Meinung: Kaiserreden müssen von den Redakteuren lang-
samer behandelt werden als andere Dinge. Ich bin der
entgegengesetzte» Meinung. Es ist bekannt, daß der Kaiser
fast immer aktuelle Themata behandelt, deshalb Muffen
seine Reden so schnell als möglich veröffentlicht werden. Der
Angeklagte hat jedenfalls in gutem Glauben gehandelt. Ich
beantrage prinzipiell die Freisprechung. Da ich aber nicht
weiß, ob der Gerichtshof meinen Standpunkt theilen wird,
so bemerke ich, daß die Vorstrasen eines Redakteurs wegen
Preßvergehens niemals sirafschörsend sei» dürfen. Be»
strajungen von Redakteuren siild Narben, die sich die Herren
àuf dem Felde der Ehre holen.

Der Vertheidiger Rechtsanwalt Raphael Joseph-
sb n (Potsdam) sucht irr längerer Rede nachzuweisen, daß
fein Schutzbefohlener Stein den Inhalt des Artikels sür
wahr halten mußte, und ini übrigen gar nicht befugt gewesen
sei, die Rede zu ändern. Er beantrage daher dessen Frei-
sprechung.

Vertheidiger Rechtsanwalt Wolbert (Potsdam) führt
des Längeren ans. oass gegen seinen Schutzbefohlenen nur
eine BicrhanSkiatschkket erwiesen fei. Zwei Zeugen wissen
nicht, vb Stein bach Namen genannt hübe, obwohl sie am
Tisch gesessen haben. Jedenfalls seien die Zeugenaussagen

sehr unklar. Das ganze Vorleben des Angeklagten Steinbach
Ipricht dafür, daß ihm jede Beleidigung serngelcgen habe,
daß chm ganz besonders irgend eine Ehrverletzung gegen öm
Landesherr» nicht zuzutrauen sei. Er beantrage ebenfalls
dis Freisprechung seines Klienten.

Nach sehr langer Berathung verkündet derVorsitzende. Land-
»«kichtS»Direktor Barchewitz. folgendes Urtheil: Der
Gerichtshof hat die Angeklagten der Beleidigung der Offiziere
von Gdßlev uud v. Kessel sür schuldig erachtet und deshalb
Groll zu 2 Monaten Gefängniß, Stein zu 500 M.
Geldstrafe vernriheilt und den Offizieren v. Goßler und
v. Kessel die Befugnitz zugesprochen, den Tenor auf Kosten
der Angeklagten in der „Potsdamer Zeitung", dem „Pots-
damer IntkUigenzblatt" und dem „Potsdamer Tageblatt"
zu veröffentlichen. Außerdem ist auf Vernichtung der noch
vorhandenen Exemplare, sowie der Formen und Platten
erkannt. Der Angekl. Stet «dach ist wegen Beleidigung
Ser beiden Offiziere zu 800 M. Geldstrafe, event!. HO Tagen
Gefängniß vernri Heist. Der Gerichtshof hat in der angeblichen
Neve des Kaisers eine schwere Beleidigung der beiden
Offiziere auch hu Ginne des tz IM des Stras-GesetzbuchrS
erblickt. Drr Gerichtshof hat in der angeblichen Aktißerung
des obersten Kriegsherrn eine Beleidigung gefunden, die
geeignet sei, die beiden Offiziere in der öffentlichen Meinung
herabzusetzen und sie verächtlich zu machen. Der Gerichtshof
hat die Beleidigung für umso schwerer angesehen, da nicht der
Schatten eines Beweises dafür vorhanden ist, daß der Kaiser
eine ähnliche Aeußerung gethan hat. Der Angeklagte Stein-
bach hätte sich vorher griiau erkundigen müssen, ehe er eine
solche Erzählung mackste. ES kommt aber Iirafmildernd in
Betracht, daß Steinbach die Sach« im kleinen Kreise mit
nicht lauter Stimme gemacht hat. Bet Stein kommt in Be-
tracht, baß dieser das ihm anonhm zugegangene Manuskript
abgcschrlebkn und in Druck gegeben hat. Strafn,Udernd
kommt in Betracht, daß der Angeklagt« die Mittheilung für
wahr gehalten hat. Rechilich und thatsächlich ist der Ange-
klagt« Groll sür den Artikel verantwortlich. Dieser l>at auch
als erfahrener Redakteur, der schon mehrfach mit dem Sims»
gesell iu Konflikt gekommen Ist. die Beleidigung erkennen
müssen. Bei Groll konimen auch dessen Vorstrafen in Betracht.
<M ist daher, wie geschehen, erb
Kos

kaiuit und den Angeklagten die
tosten des Verfahren» auferlegt worden.

Butter. Bom 1. März HK,2. Auf Grund br« R 11 be* Ge-

setzes, betr. den Verkehr »uit Butter, Käse, Schmalz und bereit
Ersatzmitteln, von, 15. Juni 1HÜ7 (Reichsgesetzblalt S. -17k»)
hat i^'r Bundesrath beschlossen: Butter, die in 100 Gewichts-
theilen weniger <i(8 80 Gcwichtstheilc Fett ober in ungesalze-
nem Zustande mehr anâ 18 GewichtStheile. in gesalzenem
Zustande mehr als 1(» Gemichtütlieile Wasser enthält, darf
vom 1. Juli 1002 ab gewerbsmässig nicht verknust oder se.il-
gehalteir werden.

— Do« Gesetz, betreffend die Fsthruug der mit
akademischen Grude« verbundene« Titel, vom Senat
in Uebereinstimmung mit der Bürgerschaft beschlossen, wird
im Amtsblatt veröffentlicht. Cö lautet: §1. Wer einen
aladeimschen (Krad anst,erhall» des Deutschen Reiches envoi
den hat. darf den damit verbundenen Titel in Hamburg nur
mit Genehm igttng des Senats führen. 8 2. Die Bestiin-
milng des ß 1 gilt nicht für nichthambnrgische Retchsange-
hörig« oder Ausländer, die nur vorübergehend oder in unit-
ïi(t>fin Auftrage sich in Hamburg aushallen und nach dem

Rechte ihres HennätliSstanteS zur Führung des Titels befugt
sind. ^ 8. Die Bestimmung des « 1 gilt ferner nicht sin:

Personen, die bei Erlas; dieses Gesetzes ihren Wohnsitz in
Hamburg haben und vor dem bezeichneten Zeitpunkt im
Auslande einen akademischen Grad erwarben haben, mit
dem ein Titel verbunden ist. Stücken Personen kann jedoch
die Fortführung ihres Titels vorn Senat verboten werden,
wenn der Titel in unlauterer Weise oder von einer Anstalt

erworben ist. die als eine wissenschaftliche Zwecke fördernde
Lehranstalt nicht angesehen werden kann. Darüber, ob
letztere Boraussetzungen gegeben sind. entscheidet der Senat
endgültig. § 4. Die Frage, ab die BoranZsctzungêu der

20 Ms. t und 147 Nr. 3 der ReichSgeweàoàung vom
21. Juni 18M/2ff.Iuli 1000 zutreffen, wird durch die Be-
stimmungen der §§ 1 bis 3 nicht berührt.

— Ermaffigttng des Tonnengeldes. Auf Grund
de? Gesetzes betresfend die Erhebung eines Tonnengeldes
in Hamburg und CuzHaven. hat der Senat unter Miigtz«
nehmigung des BürgcransschnsseL beschlossen, d<rss für
Schiffe, die nichts geladen haben als die folgenden Massen-
güter. nur die Hälfte des Tonnengeldes zu entrichten ist:
Steinkohlen und Kakes; Ban- und Stabholz; Steine aller
Art. auch roh bearbeitet. Pflastersteine, Mauerstein«; Dach-

Pfannen, Fliesen. Sclfiefer; Cement. Kalk. Ghvs. Kreide;
Snnd. Thon; Eisenerz; EiS; Schlachtvieh; Heringe; Eìchen-
borkè und Eichenlohe; leere Flaschen. Der Zeitpunkt für
da8 Inkrafttreten de? Gesetzes betreffend die Erhebung
eines Tonnengeldes in Hamburg und Cuxhaven foivte dcS
vorstehenden Beschlusses wird später vom Senate bestimmt

Und besonders bekannt gemacht werden.

Verkehr mu Döscr uh» Eteinrnarnev nneedcîch.
Eine Polizei-Verordnung des ÄmtSverivaliers in Ritze--
tnitid bestimmt: Das Reiten und Fahren, insbesondere daê
Radfahren, auf der Krone und der Auffenböfchung des Däser
lind Steimnarncr Seedeichs sowie auf dem Antzendeichs-
land zwischen dem Deichfutz und dem staatlichen Uferwerk
ist verboten. Desglcüpen ist das Auf- und Avus.gen an

der steilen Innen böfchung des westlichen Obdeichs, deck
Döfer und Steinmarner Secdeichs ausser auf den dort ange^-
brachten Treppen und Rampen verboten. Das Gehen,

Sitzen und Liegen auf der schrägen Antzenböschting der
bezeichneten Deiche ist nach wie vor gestattet. Die Polizei-
beamten sind angewiesen, auf die Befolgung dieser zum
Schutz der bezeichneten Deiche erlassenen VerorBnnng zu
achten und jede Uebertretnng zur Anzeige zu bringen.
UebcrtretnNgen obiger Verbote werden mit Getlstrafe b:S
zu 1u0 Jti oder mit Haft bestraft, sofern nicht gemäss § 821
Str.-Ä.-B. eine härtere Strafe eintritt.

-^er. Zur F-rnge vcr lCintteitsschule wird uns ge-
schrieben: Bon der Einheitsschule bot wan in Hamburg
in den letzten Jahren recht viel gehört. Sie soll, so wurde
immer wieder in Vereinen und in der Presse behauptet, daä
Heilmittel sein. das lmier krankes Schulwesen gesund machen
uud durch Versöhnung sozialer Gegensätze wohlthätig wirken
Ivird. Hat diese Frage wirtlich solche Bedeutnug. so ver-
dient sie von allen Seiten her gründlich geprüft zu werden.
DaS ist bisher nickt geschehen. Diejenigen, die durch die
geplanten Veränderungen ain meisten betroffen würden» die
Lehrer an den höheren Schulen, haben sich der von den
Wolksschullehrern rührig betriebenen Agitation gegenüber
bisher kühl zurückgehalten und wenigstens in der Oeffenliich-
keil über die geplante Olgaiiisaiio» ihr Urtheil nicht ab-

gegeben. Da? ist jetzt anders geworden.
Im Osterprogramm des WilhciuigymnäüuMs hüt der

Direktor Prof, üüegchaupt zur Cinhcitüichule Stellung ge-
nommen in einer Abhandlung» die als die Kritik eines
Sachverständigen sehr beachtet zu werden uerk ient und sicher
dazu beitragen wird, die vielen unklaren Antchanungen über
die Einheitsschule zu beseitigen und richtigere an ihre Stelle
zu setze«.

Der Verfasser bespricht die Organisation, die na ch dem
von der Schuisynode 189!> den Behörden eingereichte» Cnt-
wnrfe das Schulwesen in Hamburg erhalten soll. zunächst
im allgemeinen, um dann unter Beiseitelnssung der übrigen
höheren Schulen die Aenderungen zu behandeln» die nach
de» gemachten Vorschlägen das humanistische Ghmuasium
erfahren soll. Cs wird strenge Kritik geübt und, um es
gleich zu sagen, die Einheitsschule kommt sehr schlecht
dabei weg. Die Grimdsiltze pädagogischer und sozial-
poUniseher Art, aus denen sie begründet ist. werden
als verkehrt erwiesen, an Siebe der erhofften Vor-
theile wird, nach deS Verfassers Ueberzeugiuig. gerade
das Gegentheil eintrete». Ter von der Schutjhnove für bas
Gymnasium aufgestellt« Lehrplan kann die Probe der Kritik
nicht bestehen, er zeigt viele Mängel auch im Vergleich zu
anderen Nesormversnche», seine Einführung würde UNtNüglich
sein. Ter Verfasser kommt z>i dem Schlüsse, daß bie ge-
plante Einhelisschnle in sozialpolitischer und pädagogischer

Hinsicht verfehlt ist lind im Falte der Einführung für unser
hambnrgisches höheres Gchrilwesen eine schwere Schädigung
bedeuten würde. Auf Einzeiheitell wolle» wir hwr nicht
eingehen, an derartigen polemischen Schristen elluns auszu-

setzen oder neue Gründe hinzuzufügen ist nicht schiver^ >vlr
wollen nur drill Wunsche Ausdruck geben, dass die Schicht
von denen, für die sie bestimmt ist. ,,d>e Eltern der Schüler
»ilili die Kreise der Stadt die sür die Schule Interesse habeil"),
beachtet u>id gelesen werden möge.

- CE'iUiiciit’it er" nu CdirtiMpirlliaiU*. In dem
Komitee für die 1ll»sfü!>rn»ge» des Lulherfestipiels zu Gunsten
der Erbannng eines GkNieindehnnse« der Gt. Grorger Kirche
haben die beiden Herren Bürgermeister Dr Mönckeberg und
Dr. Blirchard den Ehreuvorsitz übernommen.

— Gtue» „BtsiUiniî-Komttiers" veranstaltet die vrts-

SruppeHnmburg des Alldrulfcheii Verbandet am l.A,,r>labkud-ei Sogebiel. Die Ortsgruppe erlässt Einladungen z»it Be-
theiligung an Verbände, Verelnigungen und Gesellschaften
soivle a» Privatleute. Die Ortsgrupps ivird auch am
I. April eine Abordnung von eiwä i2 Personen nach Frie-
drichornh knrskiidkii, um am Sarge ves Altreichskanzler« eine«
Kranz niederzulegen; Fürst Herbert Bismarck hat seine Ge-
nehlniguna hiklzu berrtts ertheilt, -enjeujgen Aereiiieu rc.,
die sich beiheiligen wollen, wird ei» Platz in der Abordnung
nack Frlkbiichsruh angeboten. Auêdrncknch wird zugesichert,
„daß die Feier elitru anderen politischen Lvaeakter. al« »r
etiinial ill dem lhaineii Bismarck liegi. nichn n,aven soll."

Ï. De» Llyifisverkeiir ans vre Uinereipe, der bis

gestern Abend andauenib durch Skevel behiiidert war, hat
sich kurz nach 6 Uhr erst »vieder frei eutjatten können.

da zu dieser die unsichltgo Luft ans der ìknterelbe voll-
ständig gewichen war.

l. Gine verhängnisvolle Ltzollisio» hat sich heute
Morgen kurz vor 7 llhr ans dem Elb,train guerav vom
Altonacr Fischinarkt ereignet. Die nonvegiiche Bark „Atlmra",
die im Tan des L'chteppdampscrs „Cuxhaven" den hiesigen
Hasen verlässeii !,alie lind elbabwäns fuhr, hat dort dt:»
mit lebenden Bckwllrn von der Nordsee gekommenen, nach
dein Aliünarr Fisü»raikn segelnden Blaiikenksev Fjjcherkuttor

8. nn. M, Schiffer Peter Thicniann, tibrrgeraurit, al« er kurz
vor dem Bug drrBarl noch einniai über Slag gehen wollte. Bei
dem Ziisninmenstoß kam drr Schisser des Flscherfährzeuges
so un^lürftid) zu Fall, daß er das rechte Bein brach. Der
Verungllickie wurde durch den zur Assistenz herbetgectUen
Petersen .ì Alpers'schen Schleppdampfer „Lonise" nach den

St. Päilli-Laiidnngsbrückt'n gebracht und von dort^ dem
HnfeiitriNlkkiihalise zugeführt, während der schnierbcschädigte
Fischerkutter durch den „Euphaven" noch eben vor dem
Wcgsinkrlt bei Kuhwärder an den Strand gesetzt
wilibe. Die „Aibarn", die bet der Kollisioil kei>»en
nenueliswerihe» Schaden erlitten hat, setzte daraufhin ih«
Neise srrwärls fort.

f. Probefahrt. Der auf der Werft von Blohm A
Voss für die Deutsche Levänie-Linie neuerbauts Expreß-
dampfcr „T.herapia" hat zuni Antritt seiner Probefahrt heute
Atorgei, K Uttr mit klingendem Spiel den Hamburger Hafen
verlassen, nachdem er an den St. Pauil-Landuttgshiücken
die zur Fahrt geladenen Gälte an Bord genommen.

t. Ein scharfek, jchiictdeuv kalter »nlicher bczw.
ostslivöstlicher Wittb Hai seit gestern Nachmittag plötzlich
den bisher vorhrrlschend gewesenen westlichen Wind ver-
trtrbrn. Die Temperatur der Lust ist in vergangener
Nacht ans 4 Grad Celsius (4- 3 Grad 11.) gesunken, Der
Wasserst and der Unterelbe ist insolge der veiänderte«
Windrichrung sehr schnell von seiner in den letzlen Togetr
dcni Schiffsverkehr recht günstig gewesenen, bedtutsuden
Höhe zurückgegangen Wir hatten heute Morgen 7Vi Uhr
be> Flutyhühe im Hamburger Hafen n 4.M w (? Fuß
2 Zoll über Alt-Null).

—u— Fcncrvekicht. Im Bieckeller Margarethenstraste
Nr. ll3 bräunten gestern ans unaufgrkiärter Ursache einige
Bierfässer und Flasthi«körbe; Zug 4 der Feuerwehr löschte
in kurzer Zeit Niit Hülle der Easspritze d^e Flammen. Der
Schaden ist nicht bedeutend. — Zivi chen HernianiiSihal
und dem Mühlenweg brannte gestern eine Koppel auf 2 m
Länge. Der l6jähr«ge Fabrikarbeiter Nobert Sleinert soll
das Feuer attgelegt haben. Zug 5 der Feuerwehr eilte zur
Stelle und beset igte bre Flammen. — Gestern kamen wieder
4 Schornstellibrände vor.

BorLesttttgswese« der QbeLschnlbehörde.

Freitag, den 14. März.

LtaatSwifseu^chast. Professor Dr. Latz (München):
Der Aroeitsvcrtrag uno die Lehre vöm Lohne.

4. Bor rag'Die Vefnmuiuugsgrüüde des Lohnes,
Von 8^0 Uhr abends tu der Aula des Wilhelm-

Ghliiuasiuins.
Ciiilagiarten nicht erforderlich.
Biitcude ttürrstc. Prof. Dr. Loeschcke (Bonn):

Griechische Kult- und 5tui,ststäNen (unter Borführnttg von
Llchtbiwern).

Bon 8—9 Uhr abends in der Aula des Schul- und

Musruuisgèbäirdcs aui Snêittlhorplatz (Eingangs vom Real-
gyninasiriili ans. «n der Ecke der Attmaulistraße).

Die Einlafflarten zu dieje» Vorträgen sind sämmtlich
ausgegeben.

Physik. Proiessor Dr. Voller. Die physikalischen
Grundlagen der Nericren Elektrochemie.

Von 7i/*—9 Uhr abends im großen Hörsaäle bei Làbo-
ratorliliirsgebälides nu der Jungiusstrasttz,

lins dcu Srochbaraebîete«.

— Harburg, den 18. März. Gestern Abend gegen
10 Uhr taoi in kill hiesiges Holel ein fremder Herr und
bestellte ein Zimmer für die Nacht. Er ging dann wieder
fort, feinte gegen 12 Uhr zurück und begab sich, nachdem er
noch eiiuas gcgest'eii und gelrunken, zu Bett, dein Oocrkellner
die Weisung hunerlassend. duff er nicht geweckt werden wolle.
Als de!Oberkellner heute gegenMittaa ans wiederhoiiesKlopfen
keine Aiiiwort eruictt, i>cß der Wirth Poiîzeìbeaiiile holen und
d>eie fait ben den Maun, nachdem die Thür von einem Schlosser
geöffnet iuoiven war, nulten iur Z nuner liegend, nur mllHeuid,
Ho,ö und Strümpfen bekie'-vel, levtos nor. Gr hatte sich mit
dem neuen ihm iugenden stievoiver. in dem noch sünf scharfe
Pairoueu sticknerr, enie töolnue Schußwunde tu Dia Herz-
gegend beigebracht. Da die Toienstarre noch nicht eiuge-
trelett war, mutz der Mann sich erst l,e»te früh erschossen

haben. Nach den bei ihm vorgefundenen Papieren scheint
der Sèlbstnchrder ein Kaufmann Namens Jürgen Stubbe
aus Hamburg zu sein. Es wurde bei ihm auch ein
Brief an «inen Hambülger Nechlssuwait vorgewildeu, worin
er die Absicht des Selbumorves ausipricht; auch bedantt et
sich für dre ihm erwieseiie Freundlichkeit. Die Leiche wurde
nach der Leichenhalle geschasst.

tznz;havctt, den 12. Aiärz. In der gestern Abend
ill Döse aogehaitriieii Versa».nilung der Gemeinde-
vcrtretllng maieit auf Aussorderung der Vertretung die
Mitglieder der Koauaissivu für d.n Chalisseebau Jb!>5 —96
ersch.eucn, mit Ausnahme des Herrn Ed. Koch uno der Erben
des Herrn IM. Ebel Herr Koch theilte als Kassonfühier mii,
daß er durch eine üieise am Erscheinen verhiiiderr sei. übrigeuS
have er beieiis früher Nechnnng abgelegt, auch habe er
die Belege mcht mehr. Die Erben des Herrn Ebel theilte»
mit, daß sie uichls von der Cache iviipten. Die übrigen
Mitglieder erklärten, da, kille iliechanligsavlage nicht statt-
gejuliden habe. Es wurde von der Gemeindevertretuiig be-
fchioffen, gegen den Kassenführer Herrn Ed. Koch klagbar zu
werden.

-- Grosiiener iu ksindendors. In der Nacht auf
Miittwoch, etwa gegen 2 Uhr, brannte (so berichtet das
,EuLh. Tstvl.") das Äeivefe, bestehend aus Wohnhaus,
Scheune uno Stall, alles mH weicher Bedachung, des Gemelnde-
vorslehers Herrn Mangels in Ändeadorf total nieder. Eine
kleine Scheuil«, die sich außerhalb derWinorichlung beiand, blieb
stehen. Das Vieh wurde »ämmtlich, bas Mobiliar zuul grötzleu
Theil gereitet Das Feuer, das feine» Aiifang i» der Scheune
Nahe der Straße geaviame» Huven soll, ivurde zueiit von
eineiii Nachbar voii seinem Sihiaiziimner aus gesehen. Bon
d. r Scheune ivurde» dun» tue Flammen durch den Wind
aiij das Wohnhaus und den Stall übertragen. Dadurch tsm
auch das Na>hbargr»iibstllck der Wittwe Möller sehr in
Gefahr; doch tonale die Eudorf.r Spritze durch ihre außer-
ordentlich angesiiengle Arbeit das Feuer von den Nachbar«

ebäudeu fern halten. Weiter« Spritzen tvarer» Nicht auf dev
iiandsleUe erschienen, obivoht voi» Gudendoif dutch «inen

Audsahrer h>er „Giogieuer" gemeldet war. Die Gebäude
stub mit JlooOA in derHanivnigerFelierkasse, bas Niovlliar
pp. nick lm"0 Kt bei einer Pr>vittgeieUfcha>t versicheit. Die
Enistehungentfathe Itmiile bisher nicht festgestellt werden
doch vermuthet um» Viandsuscung. Die e»igeie>tel« tknter-
suchiiiig bllisie Näheres eigeben.

n Gsrftemüuve, den 12. März. Die dänistbe Re-
gieruiig hat fut die aut 2 September v. I. in der Nordsee
«rsoigi« Rettung der aus 7 Perfonen bestehende» Mann-
schalt de« dänischen Dienmasts.hooiiers „Fides" dem Kapilän
d«s h efigen Fifchdampfers „Toni". Beckinan», ein piächlige«
Nachtgla« unll der an der RUlnngsthüt veihelligte« Book«-
Mannschaft ein Geldgeschenk von iuO.*t. libenuei|«u tsstem
Die Demlche GejeUfchast zur bietilUlg Schiffviüchlger hat dt«

Tages-viettinleiteil.

• Hnmlmra. den 13. März.
— OefsenMcheAnnschrkibttttgttt. Neubau einer Ai beiter-

HÜtte aut dem Bauhof» an der Kampsiraße, sowie Lieferung
voll Milch für da« Werk- und Armenhaus, Termin für An-
gebote: 2d. März; Lieferung von Farben. Rübüt. Leinöl.
Leinöl-Firniß und ameiik. Terpentinöl sowie von Tauwerk
für die Marine in Euxhaven, Termin: 81. März.

— Fett- «nd Wassergehalt der Butter. Ter Senat

bringt die nachstehende. im Reich-gesetzblatt einhalten«; $*>
namillnachuug noch besonders zur öffentlichen Kunde: Be-
-«uriurachwrg. deàfscud den tzetD u,rd Wajfergchalt der
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tomfere T()nt schon fvüficc durch Verleihung bon Medaillen
und Geldprämien belohnt.

k.— Elmshorn, den 12. Mäez. Im Holsteinischen
Hase 5« Elmshorn rrinrbe heute die Generalversammlung
des Kredttvereins abgeholten, lern vorliegenden Wahres»
bericht entnehmen >vir, dost die Milglioderzahl 15H4 beträgt
und bet einem Gesammtnmsatz von 76 428 151 A 61 -4 per
1901 ein Ncingetvinn von 27 652 M. VI 4 zur Verfügung
steht. Der Reingen,iun in Höhe non 27UOsi A 40 4 komnit
nicht AUt Vertheilung, sondern wird der Csfeklcn-bleservo
zugeschrieben. Äon dem Reingewinn kommen 6 pZt. Divi-
dend« à Lg692 3t. 50 4 zur Vertheilung '.I»d für gemdin-
nlistig« Zwecke wurden liewill'gt: der freiwilligen Feuerwehr
als Belhtilf« jiir die Beschaffntig einer elektrische» Weiker-
leitUltg !iiX> .hl, der Kolonne zu in Rothen Kreuz >50 A.
zur Beschosfnng von Unisoniien, lOt> M. der Herberge zur
HeiMNth, 1 <H> A dem Diotouisseuv,'rein, 100 A. den ljienigeN
Predigern zur Beschaffung von AckleldnngsstückeN für arme
Konfirmanden, 50 A oem Verein für Verveitung von Volks-
bildung für Vlbliothekzwecke, lOO A dem Lehrliugsyeim,
60 A dem Frauenverein. In de» Äussichterath wurden
wiedergewählt die Herren Rechtsanwalt Hager, H. L.ciiau
ant» I. Häher und in die Einichütznngskommission D. Junge,
tzr. Ltenan und Fr. Rostock.

X Schwerin, den 12. März. Der preußische Gesandte

sllr di« Hansestädte und Mecklenburg v. Tschmchky und
Mögen dorss reiste, heute, nachdem er zuvor der veiwittioktcii
Gìûtzhnrzogin Marie einen Besuch abgestattet hatte, »ach
Hamburg zurück. — Der (prostherzog Friedrich Franz
von Mecklenburg-Schwerin reiste am Vormittag in Begleitung
des Geiieratadjulanien, GencraUciitnanis v. Mxltzahn und
des Flügeladjutanteu Rittmeisters b. Köckrist nach Reust relist.
—n Der Stationsvorsteher 1. Maste auf dem mecklenburgischen
Kangirvühnyofe zu Lübeck, Steffen, der über 30 Jabre
in Lübeck im Eineìtbahndrenst stationirt und vordem Feld-
webel de« Artillerieabtheilung in Schwerin ivar, tritt nach
einer Gesamtntdrenstzeit bau über 50 Jahren atn 1. April
d. I. in den Ruuesiand 80s Nachfolger ivird der Stations-
vorsteher Sanniann in Kleinen genannt.— Am 1. Juli ü. I.
wird das baare Jühresgehatt der unverheiratheteu zweiten,
dritten u. s. w. Lehrer an den Toliiailial-Landschuicn
von 620 A um 100 A. auf jährlich 720 A erhöht.

Brleftaften.

llm«T dinste jiiilrtt fintcn on He «icrottum qortchNte Einsendung^» vn&
SiHiiOflciu sotveii u,miHd), eine Hii-filidiii prouipre iLrledrgmig.

jXctfjLßda pv. Virchow spricht seinen Namen nnircho.
A* 8t 80. In den nächsten Lagen erfolgt Aus-

schreibung dura, Altonaer Blätter.
It«iii jr 8. in B ^Lanibiequins" heißt Helmdccke,

Helwverzrerunfl, wird auch in der Architektur von der aus»
gefchuckteuen hölzernen oder blechernen Borde gebraucht, die
den Tachrand von Pavillons ». dergl verliert. Als „Lchinlen-
stnllê nut Lambrequins" (früher in Berlin gebräuchlicher
Ausdruck) wird ein Brötchen bezeichnet, dessen Schmleribeiag
so reichtlch bemessen ist, daß er an allen Seiten der mit
Butter bestrichenen Fläche bordenartig herabhängt.

T«»t tii...!. Aach dem vollendeten 17. Lebensjahre
kan» der Betreffende als Freiwilliger bei der kaiserlichen Marine
eintreten» salls er zur seemännischen oder hatvsecmännischen
Bevölterung zähit. Zur seemännischen Bevölkerung werden
gerechnet: Seeleute von Beruf mit mindestens einjähriger
Seefahrtszett, See-, Küsten- oder Hafffiicher» die in diesem

Betriebe mindestens em Jahr thätig waren, Schiffsziuinler»
lenke und Segelmacher .mit Seefahrtzelt, Aca, ministen,
Maschiniftengehutsett und Heizer von See- und Ftutzdau.pfern,
Schiffskoche unv Stewards. — Zur halbfeewänniichen Be-
völkerung werden gerechnet: Seeleute, die mindestens zwölf
Wochen gefahren haben, ganz gleich in welcher (Ligenschaft.
HMzu rechnen selbst Segel- und Tausticker, Pautryteule,
Konditoren, Bäcker, Schlachter, Barbiere, Friseure uno Zahl-
nteîster-Ässistenteii «ruf Seeschiffen. Auch Fischer, die weniger
als ein Jayr rm Dienst der Küsten-, See- oder Hafffischerei
gestanden haben, zählen zu dieser Bevölkerung.

Eitler Leier. Jil Hamburg ist der Gründonnerstag
absolut teilt vulgertieger Feienag ; cs herrscht lerne Sonntags-
ruhe ; während der Hauptpredigt 9>/r—11V* Uhr brauchen
die Läden jetzt überhaupt Nicht verhängt zu werden. Für
Schleswig-Holstein uh allgemeinen güi noch die alle dänische
Sabbctthorbmmg; in dieser »und ausdrücklich bestimmt, daß
der Gründotineisiag zu den Feiertagen gehört, an ihm also
gleich wie an den Sonntagen alte geräuschvollen Arbeiten
i» den Bètiiebcpàtteu und Häusern verboten sind und auch
dtz« Haiidelsmrlehr wie an oen Sonntagen auf bestimmte
Stünden beschrankt ist. Seit Erlag dieser Verordnung er-
scheinen aw Grundonnerstag-Abevo tu Schleswig-Holstein
auch feine Zeitungen. Für die Umgebung Hamblrrgs jedoch
kömmt eine Mtnl,lerlal-V«riügulig vom 2. November 18V6
in Betracht, des Inhalts, „dost m den Städten Altona und

Wandsvct, den Landgemeinden Schrssbel, Sande iMit Loy.
brüggel, Rcluveh Siembet und Hmschettsetde im Kreise
Stormarn, sowie in den Landgcmeinüen Lokstedt, Langen-
selük, Eidelstedt, Blankenese, Nienstedten, Gross-Flottbek, Klein.
Flottbek und Lurup im Kreise Paineberg der Gründvitneislag
nicht als „Festtag" im Sinne der tztz 105» ff. der Gewerbe-
ordnung zu geilen hat."

»LmiDbrwohner.* Hamburg hat nie Papiergeld aus-
gegeben.

X. IT. 703. Der große Sagebiel'sche Saal hat 133-1 qm
Flächeninhalt.

»Rvsenmontag." Ist nach unbestimmt.

^nìmjLîe»n-VLnchrls!;tett.
tlnin differ Ditto»It finden an» an bie vzpevitton b. Bl. eiliges»,iAen

NriL m hiesige» Biütiun nenne denjenigen in let ltiugelMig eciumit
fttdebtiteii ünnulieii.DiflcijUdjten ,!„eu«mliOche SinhuUuiir.

Herr':
Verlobte.

%t. wed. Albert Henneberg mit Frl. Ilse Henneüerg,
... .. . Poppeubiitlel-Wafferleben.
Heinrich Albers mit Frl. Bertha Wittens, Harburg-Maschen.

^âth Dr. Johannes Siciiisen mit Jutta Siemsen,

geb. v. Issendorff.
Geboren.

» Ei" Soliiìn
Hnt. Georg Ärtppet und Finn Agnes, geb. T'hesttiip.

. Eine Lachter:
Hkn. Theodc»' Wandschtictder jr. unv Frau Ida,
k « geb. Wandschl.eider, SJouieiiyo Marques.
Dm. Hans Bretlschnelder undFrau Lieschen, geb. Briucknia»»itz.

!> Geitvrbk»,

*• ^lchnrd Helgen, 40 I.
SrstU ä Hmnrich W«rucke, 67 I.. Altona,

r. Oscar Ehüin, Milwaukee.

iolh Fuedr. Wilhelm Bogt. 57 I.
He. Hem »ich Dchlaptoül.

Hk. Chr. Idhamijkn, 3Û I.
n»

^ nîl»,geordnet» Äluffiebots.

«NN» mom?,""? l. Georg Friedr ch Luvt NU«
1,^ ^ «bnn a i.n, «w. Johannes Con mb Kr

Muri* al'? î'ïì«‘*t« ^hlffUan« Li mm. ** Johannes
V ch August Müller mit Hulda WUhelu»«»« Henriette

mit

acht

Wtttkamp. — Gottlieb Heinrich Wilhelm Friedrich
Warning mit Marie Elisabeth Heick. — Earl Gernianns
Wilhelm Victor Lobach »nt Bertha Pauline Adelheid
Hattclet. — Victor Florian Schoppa nut Sophie Marie
Bertha ptislow, geb. Vteher. — Paul Richard Naundorf
mit Henriette Dorothea Vtargarrlya Milz. Standesamt
Nr. 2. Earl Dübln Emil Mann, genannt Morgenroth-
mit Ptaria Atagvalena, geb. Hebstreit, vertu. Btvrgcu. —-
lltichard Wlllseini Heinrich Earl (Kehrcke nul Emma
Louise Dorothea Levercuz. — Lila Hermann Heinrich
Rath mit Maria Dorothea Henrika I h d e. — Earl
Tinschert nut Emilie Auguste, geb, Striiigchber, veno.
Lechncr. — Adolph (Muimu Becker mit Helene Francisea
Frida Schünzei. Emil Theodor von Harht mit Mary
Johanna Berrha Rosa Füge. — Peter Franz Berner mit
Ida Charlotte Anna Meter. — Franz Johann Christian
Wilhelm Laut' eck mit Caroline Johanna WtlkeN.
Heinrich Loren» Carl Ainiiiermann mit Bietn Emma
Catharina, geb. Mayer, verm. Dessau. — Henry Eduard
Adolph fftüseler nut Alwine Karoline Rudoiphine Louise
Jürgens. — Peter Christian Hagel mit Ealnarina Mali-
ziiie von Dohlen. — Paul Oskar Leut hier mit Lucie
Louise Wilheliiiiiie Eduardine Andersen. — Stephall
Wieland mit Anna Margaretha Dorothea Bauer. —
Heinrich Julius August Trettau mit Emma Johanna
Christine Schuldt. — Arthur Friedrich Theodor Ionas
mit Henriette Wolf. — OUo ©djlcfiltget mit Äugnstc
Elsa HJinrict)alief. — Georg Christian Ziegler mit Aiarie
Charlotte Henriette Schröder. Standesamt Nr. 3. Wilhelm
Johann Friedrich Kaap mit Ncelia Nebecka Caiharina
Krönte. — Georg Frau; Diedrich Theodor Lehmann mit
Ida DJiimirt Marie Huxhold. — Johan Fiithivf Wahi-
bvm mit Olga Elifabelh Hell but. Curt Ernst Hugo
Kahlert nut Ida Emma Elisabeth Lehnig. — Carl
Heinrich Andrilschkh mit Hermine Sophie Meyer. —
Friedrich Franz ìltoese mit Marie Anna .uibat. — Hermann
Heinrich Btührnia»in mit Btarie Auguste Gochttch. —
Otto Friedrich Christian Ochs mit Euuua Julie Catharine,
geb. Bötlger, gcsch. Bot hing — Friedrich Otto Witte-
born mit Alma Bertha Louise Witcken' Staudcdaint
Nr. d. Ferdinand PeterS mit Emma Ida He er man u.
(Ochseiiwärder.- Standcoumt Nr. 20. Christian Albert
Rudolf Seligespcck mit Marlha Wilheinune Christine
HenrreUe Süllau. Standesamt Nr. 21. Albert Fraiiz
Möller mit Adolphine voniiclto Ehrisuiie Ellen Weltlg.
— Albert Franz Immunes Lübcke Mit Anna Bcrtpa
Carotine Sophie WaidtmanN,—Wilhelm Carl uhrhop
mit Olga Elisabeth Gehrckens. — Heinrich August Wilhelm
Drewo mit Dorothea Sophie Caroline Prien. St.iudns-
amt Nr. 21 «. Wilhelm Heinrich Paul Hollwanger niit
Aliraiiva Wilhelmme bun der Herde. — Franz Theodor
Augun Dittmer mit Entitle ILkone Elijabelh Künke. —
Ca>l Louis Wilhelm Tuntel mit Anna Biargarelhe Holt-
husen. — Wirgelin Gotnsried Earl Wernfledl »».it Ida
Amalie Kochanek. Standesamt Nr. 22. Ernst Carl Ftiedr.ch
Harry von Jeinsen Mit Olga Elise Carstens. — Friedrich
Wilhelm Ambrosius mit Martha Frieda Elise Zegn. —
Hugo Friedlich Krohn mit Helene Hertz. — Wilhelm Carl
Heinrich Boltnitz mit Elisabeth Liana Minna Küchel-
mann. — Hermann Christian Friedrich Clausi'en mit
Dorothea Margaretha Walter. — Karl Friedrich August
Eeiffert mit Frida Luise Dorette Müller. — Christian
Friedrich Wilhelm Bcecken mit Ella Metha Marie Dorothea
Wülferting. — Georg Kirchner mit Emma Augusta
Peters. S>and>caiut Nr. 2-n. Charles Fritz Georg August
Wen die mit Rosa Jntie Catharina Tuncker. — Carl
Friedrich Wilhelm Sa,uhinann mit Clara Anno Mathilde
Wilhelmine tzügelurann. -- Jgnalius Jankowski mit
Josefine Kroll. — Julius Gottfried Ferdinand Schütt-
jetdcr mit Elisabeth Aiagda Johanna Tolzien.

Tcicgnnnmc scs

Kambnrgtsü,cil Conespöiidkntcn.
lSiackidniit kel?„ravW'!>c' cter ‘.'elevlieiiüttit* Ï etbreOtiüfl mch! nrsiortrt.)

er BcrUn, den !3. März. (O rig rTrlegr.)

Die portugiesische Negierung hat euren

glänzendelt Empfang der „Hoheuzollcrn" beim

Au lausen von Pont a Delgaüa augeorduet.

Das belgische Uiltèrstûtzungsnomltee für die

Buren sandte deut Prüsidenteu ölrüger eilt

Gtücklounschtelegramm, m dem es den Wunsch

ausjprach, mau ulöge Lord Metyuell hinrichten

lassen, falls Kritzinger von den Engiüudern erschosseu
werden solne.

Die Meldung von einer Berliner Reise des

rumänischen Ministcrpräsidentell Sturdza wird

von der „Post" be me tt tit t. Der rumänische Minister-

präsident begiebt sich nach Echlitff der nninmenl
krach Constanza am Schwarzen Nteere zilin Besuche

seines Sohnes. Er hat nicht die Absicht, llach

Berlin zu tommen. Ebenso sind alle Nachrichten über

die niit dieser ilieise in Berbindnug gebrachleli Ait-

leihepläne der rumünischeit Regierltng vollstälidig
ans der Lust geglissen.

Metdullg von Lassall's Burearl: Nach einem Be-

richt der „Aioriling Post" alls T n n g e r hat d.e

deutsche Bunksirma Haesner mit der iilarroka-

nischen Regieruuff eilten Vertrag abgeschlossen,

demzufolge sie in Deiltschtand ntarrolauisehes Geld im

Werthe von 3 Millionen Thaler prägen iäffl. Dieser

Vertrag wurde im Anschluß art einen gleichartigen,

Frau t re ich gewährten abgeychiosseu.

Eine Lisjaboiler Meldung von Lassan's Burearl

aus Memba-Bay (Portugiesisch.Ost-Ajrika) beuchtet,

sstegierungslruppeu Iniucii die befestigte Nieder-

lassung voll 12 SNuveiihänbleru augegrtfseii, die
Sklaveuhättdler Nach vcrfivei>elleitl Kamps überwälllgt
und 725 Sllaven befreit.

Ter in bie neue Kaiser-shacht „Atetear 111" eingesetzte
Grostiuast ist K) Fitst lang und erstreckt sich ll Fuss unter

Deck. Der Durchmessec betiügl 2l>/« Zoll. Das Bugiprit ist üb
Fust lang und nugl lüZoil im Lnriymesfer, beide sind misOregvn-
Tanneiuwiz hergestellt. Die Arbeit unter Deck ist völlig be.
endet, bis ans bu> Takelage und die Festma.huitg der Segel
,1» die Ausrüstung des Schisses jeuig. Nach Ansicht der
Erbauer wird die A"cht in 10 Tagen zur Alueise
jerlig fei».

WTU Berlin, den 1st. Mär;. Die „Post" ver-

üffenlliclst etne Erklärung vcrschieüeiier Herren, durlmter

Geiieraiselirtai Weudlutidi. stiechtsauivalt Horcher,

und die Laiwtagsnbgevioiieten Llnlnhoss m>d Dr. Map

Hirsch, lue gegen der« LAigbrnlich ihres Nniiikiis ttnier

dein Allfruf prviestire», bei» der von.Küli!!p-Fa»Io>u de-
grülideiv tvtltinelstale Piestuerbanv unter der Hand ver-

beeitet har. Wie die „Post" weiter iniithelU, jato wegen

eiiwr beleidigeitdeit Stellv in dem A Us ruf, sowie wegetì
eines vom koutinefUnlell Prestperbauö verbreiteter»

n»Uütt Farioìo ftheil Schllnähbiteses di« «isordetlichen

gerichtliche»» Schrille veranlagl lvordell.

Helaylgird. den 13 März. (Ortg.»Telegr.)
Infolge des stärkeren Südostwindes ist der Besuch der
Insel urld der Düne durch den naiscr unter-

blieben. Die Rückfahrt erfolgt heute Mittag.

Will Haders eben. dc»> ist. März. Bei der heutigen

Landtags-Ersatzwahl wurden l-12 Simrnen für den
Kau,main, Julius Nielserl - Darnlnacher (Däne) und

51 Stimmen fürAmtsgerichtüralh Bachmann-Habers»

leben (Deutscher) abgegeben, o dänische und 1 deutscher

Wnhlmann waren nicht crschivrren.

Wlb Wien, den l!i. März. Der Vorsitzende des

Allgemcineir Deutschen Schuivereins zur Erhaltung de<
Delttschthllms »in Auslande Pros. Brauol-Berlin

erklärt ill einem Telegiamnt au die „Neue Fr. Presse",

die im österreichischelt Abgeorduetenhause eingebrachte

Iriterpellatiün Horika betr die angeblicheZwanzigtausend-

nrarkspeude der hessischen Rcgierlllrg au den Schulverein

stütze sich airs plitmpe Ersindmlg. Der Schulverein habe nie--

rnals einer» Pfennig bort einer deutschen Regierung er-
halten oder erbeten.

WTH London, der» 13. März. Die „Tinres" melden
aus Tokio vom 12. März: Die in nobe lebenden

Ausländer übermittelten dem Auswärtigen Amte ein«

Abschrift des tum ihnen in einer kürzlich abgehaltenen

Versammlttng gefaxten Beschlttsses, die neue HauS-

starrer nicht zrl bezahlen. Das Schriftstück wurde als

offiziell unannehmbar zniückgegeben. ES besteht

aber wenig Zweifel, das; die japanische Regierung
zwar zunächst, um dem Gesetz Achtung zu ver-
schaffen, die Steuer eintreiben, dann aber bie

Angelegenheit einer schiedsgerichtlichen Entscheidung
unterbreiten wird.

WTH St. Petersburg, den 18. Mürz. Der General»

stab erhielt dem „Russki Invalid" zufolge vom

Geueraladjutanlen Alexejew ein Telegramm, nach dem

General AZschtschenslo am 3. März im Norden von

Houbandsy airs einen Hansen von lM) Ehurighusen stieß.

Ter Chunchusenführer sowie 200 Mann fielen, drei

Kanonen und viele Gewehre wurden erbeutet. Russischer»

soils wurden zwei Kosaken verwundet.

LLashingto»;, den 1Ä. März. (Orig'Telege.) Zum
vierten Äcale wurde vergebens versucht, in einer Ber-

sammlurig der reprìblinanischen Partei des Kon-

gresses eine Einigung hinsichtlich einer Reziprozität

mit Kuba zu erzielen, die von dem Präsidenten

Roosevelt dringend verlangt wird. Die Rübenzucker»
Und TabakiMereffenten bilden eine unüberwindliche

Minorität; selbst Kompromisse wurden verworsen; die

Parle» scheà in dieser Frage hoffnungslos gespalten

zu scirr. Es wird in dieser Frage ein letzter Appell
des Präsidenten drrrch eine benorìdere ~ Botschaft
erwartet.

WTB Washington, den 12. März. Das Repräsen-

tantenhaus nahm die Hepbrlrn-Bill betreffend den
Zsthmuskanal an.

Der Einwanderungsausschuß des SèkàtS

beschloß, die Bill betreffend den Ausschluß de<

Chinesen vor» der Einwairderung zu besrirworten.
9kew S)ork, den VÄ. Mürz. (Orig.»Telegr.)

Einige Zeiurrigen hatten gemeldet, der deutsche Bot»

schafter v. HvUeben solle abberufen werden, eS

war sogar beharrptet worden, daß das auf Berlangen

der amerikanischen Negierung erfolgen solle. In

Washington ist davon absolut nichts bekannt.

9!ew ?)ork, de» V£. März (Orig.-Telegr.)

Der Konflikt der russischen Soldaten mit den

Mannschaften des amerikanischen Kanonen-

bootes ,,Bicksbury" in Niutschrvang zu Anfang dieses

Jahres fcürjte noch Gegenstand werterer BorsteUuNgen bei

der russischen Regierung iverden. Jetzt mit der Post

hier eingegangene Äiachrichten besagen, die Amerikaner
scieri ohne jederl Grrrad in ihrem eigenen Klub von der

russischen Wache angegriffen und schwer mißhandelt

tuorüen. Der Protest des amerikanischen Konsuls sei

äußerst scharf, jedoch, wre die nachträglirche Untersuchung

ergeben habe, nicht zu scharf gewesen.

WTU Magdeburg, den 13. März. Heutiger àflerstekid
2,06 in,

WTB Nonigsberg i. Pr., den 18. März. Hier herrsch«!
heute früh eine Temperatur voti —14o Neaurnur.

WTB Kopeuhage«. oen 13. Mürz. Be» der Abfahrt
des neuen Auswandererschiffes „Oskar il." gestern Abend
sollten sieben von Bord befertirte Heizer von der
Polizei wieder au Bord geschasst werden. Am Kret»
Hasen sammelte sich eine große Volksmenge, griff die
Polizei an und befreite fünf Heizer. Die mit EteiNêt»,
Kohiklistücken und Hotzstümpien angegriffene Polizei hieb mit

den Polizeistüben auf die Menge eil». Ein Patizeiofsizier
lvurde durch ein Holchück an» Kopf verwundet. Während

des Kraivall» desenuten noch einige Heizer deS Schiffes.
Auch zlvet Stmldcn ivurde die Volksmenge durch tzmroetî
Schutzleute, die allmählich aufgeboten »vorden waren» zkr»
streut. Tos Schiff fuhr »echtzestig ad, da für di« desertirten
Heizer sosort Ersatz geschosst rvuroe.

Kill Petrrvvnrg, den 13. Ptärz. Wie die ^ßkowöjk
Wren'ja" ersäht», ist in dem Bestnden Tolstoi's etnk
plötzliche VeischUmmeruttg eingetreten. In der Nacht zum
11. Ntürz jchties der Kranke fast garnicht. Wàhre»id dr» gcknzen
folgenden Tages war die Stimmung Toljrol'« gedrückt.
Eii>e ollgenikine Schwäche machte sich bemerkdae. Ler PulS.
stets gegen 104. ist sehr schwach und setzt dst au«. Die
Temperutur betrug in» 7 Uhr abend« 37,b.

Kill Stew Avrk, den 12. Marz. In Oostuy »rach
am vorigen Sonnabrild ein uudeoenlender Annstand unter
den Frachlverlnvenr aus. Duich Anschluss van Atvettem «uß
anderen Äeschäjtszwcigen hat der Ausstand nanckeh»
ei» ei iistes ìllussehen angenommen. Etwa 20000 Maim

sind nttsstüttdig.
Chicago, den HL. Mär». (Oriat«al»4kelegr.)

Terlinden wird noch Nerv ssjork lranspouir!; n« werdeâ
j!,m .Handschellen angelegt, u», einem Gelbstttioed voizu-
beugen, da er gedroht hat, ui« lebend nach Deütschtand
zurückznkehrelt.

HUetsvlg der Tklegromme fleh«

iitkilcstc itt,ichrichten.

AuS Leipzig. Die ^Jnnernatnonale bchulkorre-

spoiidorrz" meldet aus AGo York, die Regierung von
Mer iko habe beschiosser». >" sämmtlichen höheren Lebt»

m,statten ab 1. Januar IM ine beulsche Sprach«
neben der englischen als odUgatvrlschen Unter-

richtSgegenstand rinznjtihten.



Schluss - Dep.
12. März L Depesche 2. Depesche

März 4.44—4.45 V
4.44—4.45 V
4.45 V
4.45— 4.46 V
4.45—4.46 V
4.45—4.46 V
4.41 K
4.31—4.32 K
4.27 K

4.48—4.49 V
4.48—4.49 V
4.40 V
4.49 K
4 49 K
4.49 K
4.45 V
4.35 K
4.31 V

4.49 V
4.49 V
4.49 K
4.49-4.60 K
4.49—4.60 K
4.49—4.60 K
4.49-4.50 K
4.36 V
4.31—4.32W

März/April...
April/Mai....
Mai/Juni ....
J uui/J uli....
Juli/August..

Aug./Septbr. .
Sept./O ktbr. .
Okt./Nov....
Nov./Dezbr...
Dez./Januar..
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Weiterbericht v. 13. März, 8 Uhr Vm.

Name «iw

licobaelitung*-

ïtation

Wind-

lioli-

tung

Windiürke W,u.-r

Tempe-
ratur

in

i’eleiiis

bloiimwaj
Blacksod
Shields,
Scilljr . ..
Isis à’Aii
Pars.

/48.1
7r»y .9
7 59. 6
7<;a.o
768.3

WSW
so
SSW
NO

massig
steil'
I' iclit

inässig
leicht

üüüicki
heiier
bedeckt

wolkig
wolkig

+
+
4-
+
+

6,1
7.2
4,4
8,9

6,0

Vlissmgeti
Beider.........
Qiristianmmd....
ßkudesnaeg
ßkagen
Kopenhagen
Karlstad
Stockholm ......
Wisby
Banaranda

765,6
766.2
758.4
762 6
768 0
7714
767 8
767.2
769.0
764 4

SO
SSO
SO
8
SSW
SW
SW
WSW
SW
NW

leiotit
Bohr leicht
mflssii!
stürmisch
BclnvaOii
leicht
leicht
leicht

massig
I irlit

Dunst

wolkig
lialbbedcckt
bedeckt
bedeckt
Dunst
bedeckt
wolkonloi
wolkenlos
halhhedeckl

+ 2,4
-f 1.6
- 1.0
- 1,8

0,0
- 1.8
- 8.4
- 6.0
— 5.0
- 20.8

Berkum
Keitum.
Hamburg
Bwinoniflnde
itlgenwaidemdmle
BrusahmaBser...
Memel....

766.8
768 5
769.8
771 6
771.4
771.8
771.4

SU
SSO
OSO
WSW
SSO
SSO
SO

màig
leicht
schwach
leien
sehr leicht
Dicht
sehr leicht

bedeckt
bedeckt
bedeckt
wolkenlos

wolkig
Schnee
wolkenlos

+ 0.6
1,0

- 2.8
- 4.5
- 4.8
- 11.5
—18.2

Münster (Westi.) .
Banneret
Berlin n«••«*••«
Chemnitz
Breslau
Betz ,.«•«.«,«•
Frankfort (Hain)..
Karlsruhe
Mlinc.h im

766 9
769.5
771.4
770 9
769 7
766 6
767.9
766.5
766.8

NNW

SO
NNW
SO
NU
ONO
NÜ
SO

richt
still
Dicht
leicht
leicht
schwach
leicht
leicht
mÄRsip

wolkig
bedeckt
heiter

wolkig
halbhedeckt
heiter
heiter
wolkenlos
wolkenlos

+
•f

0,6
2.0
4.8

4,4
6.8
1,2
0.2
0.8
2,9

Holyhead ».noiyt
Bodö

Riga

769 8
770.0

8
NW

tnässig
still

bedeckt
heiter

+ 1,8
-20,0

llelterfiiclit. der Witfernng.
Maximum Centraleuropa, über 771 mm Ostdeutsch-

land, Minimum unter 748 mm nordwestlich Schottland.
Deutschland kalt, ruhig, Binnenland meist heiter, gestern
vereinzelt Schnee.

Fortdatier, Kordwesten Erwärmung wahr-
scheinlich.

Deutsche Seewarte.

Uefoerseeische Wecliselnotirungen.

Buenos Aires, den 12. März. (Telegramm der
Banco Aleman Transatlantic), vertreten durch die Hambg
Filiale der Deutschen Bank, Hamburg.) Goldagio 1417/i6.

Buenos Aires, den 12- März.
Goldagio 141.80.
Bio de Janeiro, den 12 März. (Telegramm der

Brasilianischen Bank für Deutschland.) Wechselkurs ans
Dondon ll8/* <l>

Valparaiso, den 12. März. (Telegramm der Bank
für Chile u. Deutschland.) W echselkurs auf London 139/i6<A

Valparaiso« den 12. März. (Telegramm des
Banco Aleman Transatlantic«), vertreten durch die H&mbg.
Filiale der Deutschen Bank.) Wechselkurs auf London,
-0 T. 8.» Lieferung nächste Post 13 1/* d, 1 Monate später

K4/s d.

Telegr. Wanren-Berichtc.

Berlin, den 13. März. Frühmarkt.
Locopreise nur für den Detail-Verkehr.

ffp.liea, loco.......
do, Mol
do. Juli
do. August ...

Koggen, loco neuer
do. Mai
do. Juli...,
do. August

Ester ieln
alter
neuer
russischer .....
Mid

tmt«, leicht
do. tchwer
do. russische.....
da amerihuulsche

.............

da
da
do.
da

Mail, amerikanischer,
da runder

Erbsen, inländische
do. russische ..

Weizenmehl
iloggoiunebi
Weken kiele, Mai ,.

do. lein..

Eeggenklele .......
fckhui Mai

13
173.- a 176.-
170.60 a —

147.60 ft 148.-
148.- a

—.— a —

1S6.- a 178.—
169.— a 164.-
166.— a 168.—

134.— a 138.-
139.— a 146.-
134.- a 138.-

141- a 142.60
126.— a 134.-
173.- a 181.-

21.60 a 24.-
19.16 a 20.20
10,- a 10.30
9.60 a 9.80
9.40 a 9.80

12.
173.- a 176.-
170.- a 170.26
169.60 a —

147 60 a 148.—
147.76 a —-
146.60 a —

166.— a 172.-
165. — a 164.-
166. — a 168.—

134.— a 138.—
138.— a 146.—
134.— a 138.—

141.60 a 142.60
126.- a 132.—
173.— a 181.—

v 21.60 a
19.20 a
10.- a
9.60 a
9.40 a

34
30.30
10.30

9.80
9.80

—a

Berlin, don 13. Märt. 12 Uhr 20 Min.

"Weizen. Mai 170.50, Juli 169.60, Aug. —. —
Roggen. Mai 148.—, Juli 146.60, Aug. . —
Hafer. Mai 156.76, Juli 164.75. — Mais. Mai 119.76,
Juli 119.76. - Rüböl. Mai 54.70. Okt. 63.70.

CJticaco« den 12. März.
12.

Mess Pork O März
Speck short clear rnidd.

Chicago, den IS

»*»»»«»»»»»«» 16.80
8.65

März.

11.
15.15
8.60

L«
Weizen. Die Gestaltung des Marktes war dieselbe wie

in New York.

Schluss stetig, unverändert bi« */b £ niedriger.
Mais. Am Markt machten sich dieselben Motive

geltend wie in New York.
Schluss fest und Vi— 8/s höher.

4JI»sie«w, den 13. März. 1. Depesch*
Roheisen mixed number« warrants V Kassa 63* L'/sn^

V laufenden Monat 53 » 8V* d. Tendenz: Träge.
Havre, den 13. März.

(Von Nortz k Co., Havre. Mitgetheilt v. Georg Guilhauman.)
11 Uhr — Min. Pfeffer, Tellicherry, März Ö6V*. Mai

66 8/i, Sept 67Vz, Dezbr. 68^-. — Tendenz: Ruhig.
Havre, den 13. März. (Orig.-Telegr.)

Kaffee. Bantus good average.

März.......
Mai
Juli

{September..
Dezember...

Tendenz..

10.-
86.60
«7.—
37.60
38.25
89.—

kaumbehaupi.
Elver

W eizen,
M Mrs
Mal

Tendenz;
Mals.

März
Mai

Tendern;

12.-
36.26
36.76
87.26
88.-
88.76

käumbehaupt
ruool, den
Eröffnung

6a \*itU
6a IV* <i

ruhig

8.30

3. März.

2. Depeaohe
«a Wsd
Sa 1 y*d
ruhig

Gestern
86.60
87. -
87.50
88. —
88.75

ruhig

Gestern
«a 1 fid
«a 1<4

ruhig

••••,•••*•<
6a IV* ii
6a 29/id

Stetig

6a 1 V*d
bs MVzii

stetig

6a l<V4i
6a 2&/*<J

ohe;aohwäoher

2Vid

2 V« i

6a
6a
6a

2V«d
2V8d
2»/«d

London. den 13. März. Produce Clearing Ilona«.
Nördlicher Frühjahrs*Weizen Eröffnung Gestern

März... 6« 8 d
Juni 6a
August 6a

Amerik. gemischter Mais
März —a

April., 4a
Juni 4a

11 Uhr 30 Min.

ruhig, unverändert,

-d
Wl*d
7 Vtd

Getreide schwimmend. Weizen

Mais ruhig, stetig. — Hafer un-

—a
4a
4a

- d

6»Ad
7%d

thätig. — Gerste trüge, unverändert.
Rnpssnmen träge. — Leinsamen stetig.
An der Küste sind honte angekommen: — Ladung

Weizen. Zum Verkauf wurden angebotenI — Ladung
Weizen. — Wetter! Schön.

11 Uhr 13 Min, Rüben - Rohzucker 88 %'. März

6a 8-V4(/ W, April 6a 5c/ W, Mai 6a 6V«ci bz., August
6a 9VW K. OkU-Dez. 7a 2VW W. Tendenz: Flau.
Magdeburg, den 13. März, 11 U. 40 M. (Ong.-Telegr.)

a
6.85
6.40
6.65
6.62Vs
6.721/3
6 821/8
7.221/3
7.421/8

bz.

6.60 -45
6.671/8
6.671/9

6.85

Rüben-Rohzucker! B.
Mürz 6.47V*
April 6.45
Mai 6.67V*
Juni 6.67V*
Juli 6.771/2
August 6.85
Oktober/Dezembor....... 7.271/2
Januar/März 7.50

Tendenz: Flau.
Kornzucker excl. v. 88 % Ren dm. 7.40 a

Naehprodukte excl v. 75 % Rendm. 6.40—6.67V*.
Tendenz! M tt. — Wetter: Sonnig und kühl.

Kiew York, den 12. März. lOrigmal-Telegramm.)
iKigoßtliunisrecht vorbehalten. Nachdruck verboten.)
Kaffee. Offizieller Eröflnungs-Bericht der New Yorker

Börse ! Stetig, 6 Points niedriger.
Umsätze 6üOU Sack.
Schluss-Markt*Bericht. Schluss

Ziemlich gleichmässig vertheilt.
Umsätze 47 500 Sack.

7.75,

Willig. — Frage:

Höher
letzte Nehrung
‘ ‘ Geld

6.15
6.25
6.35
6.40
5.50
6,60
6.70
6.75
5.80
6.90
5.95
6.—

Roheisen
ist nicht
25 000 Tons

Brief

März 5.10 5.05 — 10 5.20
April 5.20 5.15 — 10 6.30
Mai 6.30 6.25 — 10 5.40
Juni 5.35 5.30 — 10 6.60
Juli 5.45 6.40 — 10 5.65
August 5.55 6.60 — 10 5.65
September.«..« 5.65 5.60 — 10 6.75
Oktober 5.70 6.65 — 10 5.80
November ..... 5.75 6.70 — 10 5.85
Dezember 6.85 5.80 — 10 5.95
Januar 5.90 6.85 — 10 6.—
Februar 5.95 5.90 — 10 6.05
Rio No. 7 6*/8 5-Vs

Kiew York, den 12. März. (Üriginr’-Telegramm.)
»Iron Age« wird in seiner morgen erscheinenden Wochon-
Uebersicht sagen: Die Produktionsfähigkeit der Hochöfen
zeigt am 1. März einen Rückgang von 834 000 Tons
auf 324 000 Tons; die thatsächliche Produktion von

im Februar betrug 1255 000 Tons. Es
überraschend, dass die Vorräthe um
während des Monats abgenommen haben,

da die Produktion um 75 ODO Tons hinter dem
vormaligen Umfange zurückblieb. Bei ausreichender Trans-
portniöglichkeit würde eine fernere Abnahme der visible
supply von Eisen an den Hochöfen eingetreten sein,
die sich jetzt unter 100 000 Tons beläuft. Da die
Transportschwierigkeiten sich verringern, werden wir
zuf eine volle Produktion während der nächsten
80 Tage nicht rechnen können. Das deutet auf
andauernde Knappheit hin. Etliche Jobbers haben
den Frühjahrsbegehr stark anticipirt, da die Specifi-
kationen langsam liereinkommen, und es ist möglich, dass
der Konsum sich als etwas enttäuschend erweisen dürfte.
Die Fabrikanten von landwirtschaftlichen Ge-

rathen ertheilen ihre Saison-Ordres; es wird angenommen,
dass Aufträge auf mehr als 100 000 Tons Stangen-
eisen ausgegeben wordsn sind. Ein Auftrag auf
85 000 Tons Angeleisen ist zwischen dem Trust und der
Bethlehem Gesellschaft getheilt worden. Es hat fernerer
Import von Stahlknüppeln stattgefunden und weitere Auf-
träge stehen in Aussicht. Berichtet wird, dass Verhand-
lungen schweben betreffs des Verkaufes der Produktion
der Valley-Hochöfen während des letzten Quartals.

New Y ork, den 12. März. (Original-Telegramm.)
Die Zucker-Vorräthe in den Vereinigten Staaten
betragen nach den Herren Willet & Gray:

Diese Woche Vorwoche Zunahme Abnahme
1902 ... Tons 111000 104 000 7 000 —
1901... » 183 000 170 000 13 000 —

Zucker • Import 35 000 Tons gegen 44 000 Tons in
letzter Woche.

Rohzucker-Vorräthe in den Raffinerien: Zunahme in
letzter Woche 2 000 Tons.

Die Ankünfte in den 6 Haupthäfen Kubas betragen:
1902 1901 1900

Diese Woche Tons 41 000 86 000 18 600
Vorwoche » 86 500 34 000 19 000

Total seit Ans. d. Ernte.. Tons 332 000 272 000 133 800
Zunahme der Vorräthe in Cuba 30 000 Tons.

New York, den 12. März.
Baumwolle. Tendenz! Fest.

März
April
Mai
Juni
J ult.........

12.
8 97
8.97
8.84
8.86
8.88

11.
8.87
8 87
8.73
8.75
8.77

Tages-Import in allen Unionshäfeu.
Tages-Export nach Grossbritannien

» » dem Continent.
Baumwolle in New York

» in New Orleans
Petroleum, rohes

» in New York
» in Tanks
» in Philadelphia
» Credit Bulano. al Oil City März

Fracht für Petroleum

Terpentinöl in New York
» in Wilmington
» in Savannah

Schmalz, Westorn Steam loco
Marke Rotte Si Brother«.
Wilcox März

August
September...
Oktober ....
November...
Dezember ...

12. B.

12.
8.70
8.37
8.16
8.06
8.06

11.
8.60
8.80
6.10
8.01
8.01

»

Tal, ..
Zucker
Kaffee, Rio Basis Ml.,

» Bio M 7 V Mür*
» » » 7 ll Mai.

Köpfer H) März
««««»»,»,

luu

19000 »
15000*
16000

9V»
86/*

8.30
7.20
4.65
7.15
1.16

2*3d a 2*«</
46 V,
42

42V,- 43
9.76
9.90
9.90
6*y»
m
5»/»
6.060,
5 250.

12.96a50
26.62

11.
23000 a

4000 »
1000*
9 V#
86/»
8.80
7,20
4.65
7.15
1.16

2*8(1» 2*6d

461/1
42
43

9.70
9.85
9.85

66/»
2V»
5»A

5.16(1
6.360.

12.25*60
26.62

18.-* 19.—18.— *19.

INevr Vurli. den 12. März.

Weireti gab nach auf günstigere« Wetter, da der sehr
sowie auf günstige
und Abgaben de»

«PO«» hui ^uiioiatGiro ui

nothwendige Regen jetzt eingetreten ist, ,
Krnteberkhte, niedrigere Provinzmärkte

Haussiers; später trat eine thoilwoiso Erholung ein auf
Deckungen der Baissiers.

Schluss stetig, unverändert bis Vb d niedriger.
Maia ging im Preise zurück entsprechend der Mattig-

keit an den Weizenmärkten, sowie auf Verkäufe der
Haussiers und Baissiers: später trat eine Steigerung ein
auf geringes Angebot, Deckungen der Baissiers und im
Einklang mit Hafer.

Schluss fest und Vi bis V» d höher.
Aifttv York, den 12. März.

12.
Rother Winter-Weizen loco

»
»
»
»

»
»
»

W März...,
V Mai.....
V Juli....,
V Septbr..

Mehl, spring clears
Mais 'O Mai

» W Juli
» T September

Getreidefracht nach Liverpool..,.
Fest, den 13. März

12.

066/3
«2 V»
82V*
82 V*
816/3
2.85

676/8
6 6 V»
665/8
IV, d

11
86*/i
62V*
82V«
82V*
818/4
Ô.85
678/8
66 V*
66 V8
IV* d

WflOen
A] rtl ...
Mal
Oktober.,

Koggen
April
Oktober..

13.
>!e> , Brief
n 86 9.37
9.37 9.38
8.26 8.26

7 69 7.CO
6.86 6 83

Gell Brie
9 28 9.29
9.30 9.31
8.22 8.23

Unser
\ pril ...,
Oktober..

Maln
Mal
lull
aolitrnps
A u«..

13.
Geld Brief
7.64 7.66
6.14 6.16

6.23 6.24
637 6 38

12.
Gold BrW
7.64 7.65
8.12 6.13

7.62 7 53
0.83 6 84.

Weizen und Roggen höher, Hafer besser,
verändert, Kohlraps geschäftslos. — Wetter: Schön.

Wifciu, den 13. März.

6.21 6.33
6.34 5.88

12.85 12.45
Mais un-

Wclrcn
Frühjahr
Mai-Juni.

Koggen
Frnit min.
Mai-Juni.

13. I 12.
Geld Brief | (leid Brle f
9.39 9.40 9.37 9 38
9.40 9.41 9.38 9.39

7.74
7.70

7.76
7.72

7.73
7 67

7.76
7 68

Mal«
Februar....
Mtü-Juui ...

Käfer
Frühjahr...
Mai-Jüui ...

13.
Gold Briet

6.52 5.63

7.89 7.90

12.
Geld Brief

5.51 5.63

7.84 7.8C

Eil bei -Telegramm
der

15 ö r s e ll - II alle*

(Nachdruck verboten.)
16io de Janeiro, den 12. März.

Kaffee,
Tendenz in Rio
Kurs auf London
Kaffee-Preis Standard No. 7 ..
Tageszufuhr
Total seit 1. Juli
Vorrath
Verkäufe nach d. Vor. Staaten

» Europa»

Tendenz in Santos ...

Preis für good average
V orrath
Tageszufuhr
Total seit 1. Juli
Zufuhr, Stationen im Innern

Heute

behauptet
HWi« d
4 450 rs

18 ÖÖO
4 244 000

617 000
16 000
3 000

Heute
fest

4 450 rs
1 106 000

25 000
8 460 000

23 600

Letzt« Notirunu
schwach
IIs Vs* d
4 426 ra

10000
4 232 000

613 0Ô0
4 000
8 000

Letzte Notirang
behauptet

4450 rs
i 100 OOO

23 000
8 435 000

33 400

Telegraphische Berichte .

für die Baumwoli-Börse in Hamburg.
(Diese Telegramme sind Eigenthum der Itörsen-H&lle und 1st ein
Eachdruck derselben ohne Genehmigung der borsen-llallo untersagt

Liverpool, den 13. März. Loeo-Markt.
1. Depesche. 10 Uhr 25 Min. Der Markt eröffnete fest

bei guter Nachfrage.
Muthmasslichor Umsatz 8000 Ballen.
Import 19000 Ball., davon 19000 Ball. Amerikaner«

2. Depesche. 12 Uhr 3 Mir* Fest.
Muthmasslither Umsatz 8000 Ball., davon 600 ßaff,
für Spekulation und Exnort.

Amerikanische auf Lieferung.
L Depescha Fest bei guter Nachfrage.
2. Depesche. Fest.

V Verkäufer. K Käufer. W Werth.

1. Depesche. Egypt, fully good fair März 6.87.
Alexandrien, den 13. März.

Futures F. G. F. Brown März .. lQ10/sz Talari
Mai ... 10*5/#* »

KewYork, den 12. März.

Notiruugen für M (idling American

New York .. Ruhig
New Orleans Ruhig

Alle« in 1000 Rallen.

Ankünfte in den Golfhäfen.
do, in Atlant. Häfen .

Zusammen..

Total in 4 Tagen.

Seit 1. Sept. 1901.

Export nach Grossbritauuieu
Total in 4 Tagen.,...

Soit 1. Sept. 1901 ....

Export nach dem Comment,
Total in 4 Tagen

Seit L Sept.

Total-Export nach Uro«»ent.
u. d. Cent, seit 1. Sept. lixil

Ankünfte in 13 in! Plätzen

Total in 4 Tagen....

Seit 1, Sept. lOOl .

dlotis. Die Ankünfte in iiilShd. Plätzen w«r<le/! Tür 1901 llg.
lieh aus 13 Platzen gemeldet, jedoch der iff» Annähend find ausg«-
«ebene Wochenbericht enthält slots die Ankünfte in 31 Plätzen. —
Die täglichen Ankunft« fur 1001 mid 1900 siuil von 4 Platzen und
am Sonnabend von 28 Platzen gemeldet.

ISchlus«*Bericht») New York. Feat, alte Ernte 10 bi«
11 Point«, neue Ernte fi bi« 7 Points höher. — New Orle«n«.
Fest und 9 bis 11 Point« höher.

SohluM-Notlrmuien tür „middling** «es Lieferung

Mlira .

April.
Mai..
Juui .
Juli .

Sr» kuik

12
8.97
8.97
884
8 86
8.88

11.

8,t}7
8 87
B.7Û
6.76
8.77

•Ml

UL 11.

8 64' 8,51}
8 69
8.77
881
8.87

->.58
8. oft
8,70
8.76

Aug. .
Sept,.
Olgt. .
Ngv. ,
Den, .

12.
8.70
6.37
8.16
8.06
806

fl*6 ü(

<«» luti, iScn Ort««*«

60
8.30
8.10
801
8.01

19.
871
8.24

lT.
8.81
8.15

«I
n



%

-

öM

M

Abreclwungskursi slur Waaren-UtiiiiiiationsMkasiio
für good ovorago Hniiton. 13. Mtirz U> Uhr — Min.

Min »»»,««,»
Jlpril........
Hoi.........
Jini,

ß0'/4
80V<
30*/»
30»/«

Tendenz: unreß«lmüNsig.

Juli 81
August 81V«
September.... 31V*
Oktober 81'/«

Novotnlior 82
l)P7.pinher B2V«
leniiar.. 82 Va
Februar...... 62»/«

Hamburger KaRee-Termin-Notiruorjen.
H«r itlr good nverago Santos.

Vin...
April...
Mai.«..
Juni ...
JuH....
locust.

Peptbr..
Oktober.
Norbr...
Verbr...
Januar..
Fabraar.

18. März. 10 Uhr - Mm.
Brief Geld Bezahlt

80*/» 80*/« —

30*/» 30V«

31V« 80»/«

81*/» 31'/»

noy»

81»/»

82*/» 82 32*/«-*/»-'/«

13 März, a Uhr -- Mia,
Uriel
80 Va

80V«

81V«

81V«

Geld

80V«

30'/»

81

3IV»

Bezahlt

81V«

32V» 32 V» —

Abrechmingskurse sler Waaron-Utiuidations-Kasse
sör Kliben-Boliziicltor. 13. Miliz 10 Uhr

März...... 0.42'z*
April,...,. ö.ftSVi
Mai....... 6.57V*
Juni 6.67V»

Juli.....
August ..
v ept< rafter
Oktober..

6-77VS
6.85
6 22'/»
7.1.0

November..
D' Zi'mber..
Januar....
Februar...

Min.
7.27 V»
7.82V»
7.40
7.45

Hamburger Zucker-Termm-Motininnnen.
Rflben'Rfiizurker, 1. I roduet Basis 88

18. März. SV« Uhr.

März...
April...
Mai....
Juui ...
Juli...,
August,
Septbr..
Oktober.
Kcvfcr. .
Dezhr. .
0kt*0i'i.
Januar ,
labruar.

Bri-I
6.4 7 Va
6.55
6.60
6.70

6.77*/s
6.85
6.95
7.22VL
7.30
7.35

7.97V»
7.42 Va
7.47 Vs

lenden»:

Geld
6.40
6.50

6.57*/»
6.65
6.75
6.85
6.90

7.17 Vs
7.25
7.80
7.25

7.37*/» -
7.45 -

VV« Uhr matt

Bezahlt

% Its•ndement, L o. B. Hamburg,

18 März. 2 Uhr 15 «m.

6.57*/»

6J7V»

7.32»/»
7.25

L Uhr

Bnel

6.42V»
6.47 V»
6.55
6,65
6.75
6.82 Vs
6 00
7 20
7.22V*
7.30
7.25
7.37V»
7.47 V»

15 Um.

Geld
6.37 V»
6.42'/*
6.55
6.62 V«
6.72»/»
6.82 Vs
6.87 V»
7.17 V»
7.22V»
7.27 V»
7.20
7.35
7.45

ruhig.

Bezahlt

6.00

7.17 V»

7.45

Hamburger Baurowoll-T ermin-flotiriinren.
(Urdamerikauischc Baumwolle. Basis Middling, nirhts unter lowMiildlmg,

13 März. 10 Uhr 80 Mi».
Brief Geld Bezaldt
45'/« — —
45»/* - -
45V* -
43 — -

Min ..

August.
•ktober

fia*br, f
Februar — — —

Tend nz 7 10 Ohr 80 Min. stetig,

13 März, 2 Uhr bO Hin,
Brief Geht Bezahlt
45 Va — —
45V» — —
45 V» ~ —n

43*/« — —»

2 U. 30 Min. fest.

Telegr. Fonds-Bprichtc.
Merlin, den 13. März. (Orig.-Telgr.) Die Donners-

in *r e k b U « be A k tl e n g e s e 11 s c h a t' t in Zabrze
erzielte 1901 einen Gewinn von 3 891724 A, der nach
Beschluss der heute hier stattgehabten Aufeiehtsralhs-
Sitzung wie folgt verwendet werden soll: Abschreibungen
8 lüO 396 A, Reservefonds statutengemäß 89 566 A, ausser-
ordentliche Reserve 165000 At., iür J4% Dividende
1412 964 A, Tantièmen an die Direktion 17 913 At, an
den Aufsichtsrath 45 322 A; für Wohlfahrtszwecka der

Arbeiter und Beamten 56 653 At Verbleibender Vortrag
11 250 A Die Generalversammlung findet am 10. Mai iu
Berlin statt.

Berlin, den 13. März.

Ultimo-Kurse,
Oesten. LredHauawlt ..
bljuitfab&liu.............
Loin burden

157.60
1*12.10
216.70
106.40
138.70
110.20

114.BO

140 20
70.70
'79.-

Berüuer haudelHgea....
Darmsuidver bauk
I>eul»ctie dank
DiBcomu-Coiaun-Auth...
pre«>n,vr Bank.
iSauouaibk. l. LeuuckL
Buenos Municipal
* Muesen 4»/, "7» ........
liaüeuibct»« Beutn..,.,,
tp&nier ... ............
kUha öüikurente «u/o....
fiat iufinijp ll.........
lumeulooae.
Du«. Krpuen-Ant 4°/»...
Lorun.-ümuau-tüseuU .
tubeek-Bueriener
láaneuburg-Ulawka ....
Gslpreusä. uuiibum» ....
2uaioi.h.j«eubaliui)üu/ak.
6otÜraidUftl»n
tcltwelkflr Kordostbaän,
icftwei«. Union.........
Jura-oimplou
I mice nenritialm
lud nmcinueeiljaJjn,.,,
Beridiopalbtüui........
Cauadajauluo
Intusymd öaliu
VSaractuu-U (euer
Belcitvauielhe MV*
Byuaoiit-»ru»i-Aciieu ..
B«nim-«Nierik. Puckels.
Boidst, Uovd-Aeuuu ...
Br. Berl. Btraasnnbub»,,
FrivatffilMWill

Kassa* Kurse,
t'Cbyuier GU5s*iaiiH*b
Lomnuudur Union O...
I. au railHin, «0«.
t onso|iq«t)ee

12.20
219.70
140.20
18.00

i2ö.eo
11840

11370
114 SO

IV. 20
ISO 90

04. *0

1.20
219.40
146. -
18.60

157.40
142.10
zlö.bO
196.40
138.6u
110.20

140.20
70.7u
79.-

87.60
126.60
U2.00

170 50
114. -
uh--

1.20
lpt1 70

64 «0
201 SO

167.60
166.—
163 -80.
1 Uhr

2 20
219.20(1
146. -!«

lb-bOhi (Ì

21Ö.60IU
196.40W.
laB.Oubz

100.901»* (<

140.501)*

176 »Ob/
11*. 6/
114.906/I»

IVto

2 20
199 90ü

r.6. iw«
201.90«

20 Mio.

ûàpkhoin 107.60
H*rp«w -r
lltlicml*,V fdiararucn... 102.80

. iuly Uhï w Miu- stilh ^
S Uhr 20 Mio ruhig

nn»WWn»»»W»nt>nnW«W«W

Ltndt'Tlicà».

JPrsl.t0ïV ,4 - März. I. Abend in
Aibk>un„c« > fnliclnO".

î>» Nibeluuaei'. I. Der steh finite
n eifried. \\. EHofiiedS D-d.

15 Wfot, 2. nnsNPiel
oce kOuigl. HofopniisfiunkrS Hrn. R-'.,-„i,t.
niniM« bom fsll. 4>o|il)('stlrt' I« Uh'ilin.

«uv derLüngerkt ie,i ntif
«voribni^.

-ï tjnlnu^ljoHcv.
lUeUaß, Ji Miirz. Der «Invier»

Inhter. Dt,- siebe,, ^e,„ve.
März. Der Vlnvier»

-- Miß EwbbS.

fetuni Dtutnkt.riiealcr.
A4mm unû nva.

12.
220.25
146.25
1890

167.26
142,30
210,60
196 20
137.60
110.-
36.70
90.50
—. -r
77 40

26. -
114 20

178-50

70-50
79. -
88.70

96.40
87.60

135,00
112.60
174.25
179 -

92 *0
174.90
H3 40
114 90
310.50

19.
199 50
64 80

20190

167'60
166-28
163 lä
«till.

n>

.^*n»ii*»t»r^îfrT)rv Cnrref^otident.

don
13

Consols) 2 R/, "In.....
lilac6. I.’clirc-Aiìl. S'’/0
Ar«. ('ed. Id. Aul.
Argent. ' >-d. 7'Vo ....
Ilrnhliliinr.u v .161);).. 7411 a
< hllonpi) 5>v>, I 81)
ChliKW, Col'lnnl sin/otlOO*-!,

»4«/»
92
o:.;,
37

< hin. Au,. V. 96
Ungar. > ìoldrcnlc 4<>/o
ItnÌioi.iÌRcliu Konto..
bcno Movlif. Aul. [}‘%
Spanier 4%
Türken V IHiir> |i/0 .

8 I/q
1001 .

99 V,
IOC ,

7 C 'if
26',j

Id,
111-
941/4
01»,
hi".,-,
ui
70',4
861 a

ICO'4
-O''.,

lOö'/u
99'..,

l'JO'a
70' J
26''4

WT15 X«-w York,

IM7, I" tills 7 Mill.

Do îî'-ora-Aei.lm,....
Kin I into neue .. ..
Alchlann I'reieircd.
LonlavIMo Ji Siiflliv
Norf, -V VIt-i-i, Comm,

do, ITosorred

ex 'IV'«
46'0
98^4

100 "4
dV'/z
!'L')4

la.
*131/9
46-1-8
98'/»

100'«
571/9
92

97t/4
Oftn'H

101
80'',

2"/ir,

f'.''jriti<'rnl’Be,Csiinm.
South Uidlw. I'rul.. f,7%
8n liiern I’ucKle ... cl’Th
Union I’ac. ,ninrn . 101-Vr

do Crolened LS>,
i'rii-iii Viacom 1 2";ia

Tendenz: Ruhig,
12. Mürz. Die Direktoren

.wuiden erinhclitigl, 5oMil|.$
binnen 10 .Jahren knnveitirlinrc 3V» %igo Obligutionen
auszufeilen, die als Zalilitng Dir die weitere Krgänzung dos
Materials und für einen Tunnelbau unter der
Now Vor k e r li a i dienen .sollen.

fi“rtriiS don 11. Mürz VA Uhr 30 Min.

'Inn

der Den r» sy 1 V an i ab >1 hn

13 II y,
101.35 IjO! .<!0
100.20 100.20
28.62V» 28.6'ii/a
26.65 ! 26.fi«-

115-60 110.50

Rente !:n%. ...
Ital Konto...
11) 1 kein <.:. ...

do. 1)....
Juriseidoose

Tendenz: Ruhig.
VI ieaa, den

13
Oeat Papierren to. 101 60
do. Kroiitainnl.. — —

Cog. Cold runic .. -- . —
do Kronen rente 07.60

Credit-A (lion 693.—
StaaUbiihn ( 82 50

Ttmdenz’ Ruhig.

I 13
f'nrtngloseu ..| 28.82'/«
Spanier 77 25
ouomnnlmnk . C04.
Hiiez- Aelicii ... 8973
Kio Tiuto, ueuel 1161

12.
28.82'/»
77.10

564. -
8973
1167

13 Mars 10 Uhr 60 Min.
10. 1 13,

101.65 I l.orntisrden
99.2a j Klhoiliiilljiihn....

120. le I Nttpolcmu/I'or
97.65 J iiLMili Marktiotcn

699.Lv j \Vicu.Hiru«fcfub.A
680. — I ii«j. do. li

68. -
473.-

ur!s2

12.
69.-

46 7. —
19.10

117.26
287 CO
283 -

ri,a££»liuryer i-oncssuorse*

tv» Uhr nachmittag«.
Mainiiiirg, den 13. Marz.

Auch die letzte kleine gesuhältliche Oise, welche der
Börse übrig geblieben war, veisandele heut«. Das während
der letzten Tage mht belebte Geschäft in Bmk-
p (Pieren schlief heute wieder ein. Wiewohl Wien
andauernd bestrebt bhibt, die ungarische Konver-
tirung durch ein iger tu aussen se-te Noiirungcn zu
be tunmen, kommt die deutsche Spekulation denn doch
allmäiilich zu der Ueberz» u uing, dass der Wo th derselben in
genügender Meise durch dn| satt- eluiiiten Kutsbelest gungen
eskomptirt erscheint, und neschiil'tigt tnonmntan nur noch
mit dem jilöizlicii beliebt gewordenen Fusions-Aussichten.
Wie sich nachträglich hmau-ge,stellt, lauen der letztiägigen
Befestigung d-r Berliner liandeD Antheile derartige Motive
zu Grunde, uaclidem sich die Vereinigung der Breslauer
Discern »-Gesellschaft mit der Darmstädter Bank so über-

aus befriedigend für die Spekulation gestaltete, dass die
erstgenannten Aktien recht kräftig im Preise anzielten
konnten. Ob derartige Bestrebungen für anderweitige
Institute bestehen, entzieh» sich allerdings noch
der Beurtheilung, aber immerhin gelten schon diesbezüg-
liche Gerüchte für die feste Tendenz des Bankenmarkte«,
die jedoch von k* iner bemeikenswerthen Gescliäftsbelebung
begleitet ward. Creditaktien, für die der Wiener Platz seine
hohen Notiruugen nicht völlig aufrecht erhalten konnte,
lagen hier iecht ruhig und auch für Staatsbahnaktien
Bowie für Lombarden blieb Kealisatiouviust bestehen.

Der Montanmai kt bot recht wenig Interesse, die Notirungen
sind im Grunde genommen nur ala nominell zu bezeichnen.
Dia kleine Versteifung der so tief gesunkenen Geldsäize
ist eipstweilen zwar noch nicht von Bedeutung, jedoch
fürchtet die Spekulation, dass der Aiuil-'i eriuin ein
weiteres Anziehen der Lätze herbeiführen dürfte und

scheint sich auf diese Eventualität durch Zurückhaltung
von neuen Geschäften einzurichten- Auf dein Lokal-
markte herrschte etwas festere Haltung Iür Packetaktien
und von Renten sind auch nur Italiener leicht anziehend,
die anderen Werthe au auesert still bei behaupteten
Preisen zu schildern. Deutsche Anlagepapiere waren
preishaltend. Der Berliner Privauhskout uotirte V« %
höher, I'/» %.

1L-EV» Uhr. Creditactien 219.70nl9,90a18.10al9.20
Disc.-Coru.-G es. 19ti.6uá25ati.75ab.l5à95
Deutsche Bank 2l5.90ulKal5.50al5.6U Kl.Cs,ü 16.35
Dresdner Bank 13SaS.4D Cs. 139
Commerz-u. Diaconto-Bank C’s.l 18.35aö5
Btaatsbahn I4öa6.lüaü,75
Lombarden 19.30 11 19(1
Lübeck-Büchener 14111 140.500.

Ostpreusseu 79,25 B. 73 750.
Murieuburger 71 li 70.5b0.
Italiener 100.70 0.

Unvar. Kronenrente 98.20a !R tiU.n8.15a40
Cedillas F. 36.n('aö7.05 kl.8t.87.3Üu35
Packet fahrt 113.55a 14a 13.75 C». 113.55a 13.65
Laurahutte 202 B. 2010.
Dortmunder 55a54.80
fchrassenbubu 177 li

lJrivut-Viscont. l'rima Diseont: 3—2'/«%
K:iufti!Nnn«wecheel: üV«-™"2*,(»

3 Uhr - 31 ln. Ruhig.
Creditaktien 219 35
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Domier«t<i(j 1‘L M/lrz 1002 m*» 7

Dn>lichee Schdiiifitlliinie.

F'nUng. 14. Mürz. irhe da»
nkh, „.

Sonnahend, 15. Mürz. Lebendige
H »nude,«.

Carl Schuitze-Tijeuikr.
stueilog u. sofi,. Tuge: nasllpiel

tum AU. llarie Ottiimiiu. Mao
MÏÌNmn It

nuniilao ‘Jh'djmittstst, Ans. 3 1/* Uhtî
UGi r nii h (i I o t»u Preisen. IHe
h*, l»lia.

aii'b«. îv» Uijt î toirtfifpui von î?vl,
!U«»ri«3 Oltiiiniiit, Ba» müh««

.VmiMnd£l)cntcv.

n*vn,« Gpeetaltiainn - BnrsteUuu».

TljtiUkr b'ciiliiilimlif

ilndirin» von \ini IM * at mit ihr en
t> rr ui innen.

SUlPiiart 0tiiM=il)ftiltr.

Ri-eliofl, H Wfirz. Die insligeuA-
Weiber von slMndsor.

Honimbeiid, >5. Mfiez. Amphitryon.
Hienius: Die sstomfidie der Jrrnnge».

tsatr '--ff.'Sf.jt'"?1)“ >«n«!

VomuiworülvUt) iiwKi6tvurw
Uli «len poüüüuIiuu lt)«li >!«) *'litiiriMtaki«ur
ta tisnuaua lit«« lur >!«,> *U**nu#tu*« Vheu
h t'.-.'i!» ut tin uw« s‘uuiU«u)ii Prut J .-uu t -t,
iUr 4«u lm>«r»t«ii-i'li<Hl U Uouulf, ««uitadUiUlu

iiaiUPUl*
roues >«. »>«( A.si. M N#t»e UfttNU-lUlle

Iti ilotuUac*

Kursbericht,«ntlichi

Bor«5Cticii vom BilrsciivorslaM,

WitilEiii lilt Wcrilipapisrc, Wscäscl, Kell it Eäelietallt

Mittwoch, «ten 12. Ifîin,

Notirungen von 12—«IV» Uhr.

Berlin...
London .
Baris ....
Wien....

. .17
. .3
..3
. .3'/°

Bank-lHikontetii

Amsterdam •. .3 % Ktockholna .4*/»%
td'UsHel ü %
.Schweiz 3Vb %
Kopenhagen*—'4 V» %

Christiania.4V*%
Peterabur*. 6 V* %
Madrid .,. ,8*/l%

|{crcchnrtn£ für tmsliinilisclic Effekten.

1 Pfund Hierlmg = 20.40A, 1 Franc, Lira, PeMta,
ÎjOu — 0.80 At., 1 österr. Gulden (Gold) =» 9.— A,
I öhtorr. Gulden (Währung) -- 1.7o Ai«., 1 österr.-nngar.
Krone -- 0.85 Ai-, 1 Gulden holl. Währung — 1.70 A,
1 skainliuav. Krone ~ 1.125 AI-, 1 alter Goldrufaei «=*
3.20 At., I Hubel, 1 alter Kredilrubel — 2.1KA, n Reso
-- 4 Ai, 1 Dollar = 4.20 At-, 7 Gultleu süddeutuc-h. Währ.
~ 12 Al., 1 Mark Bau ko = 1.50 Ai

£StfictSafür die Ultimo-Liquidation,

Prämien-Erkiüiung 25. Mirs
Li'itiKiitfioüs-ivurse und Hkontri-Kiureichung 26. »
j«iuieruugtiUg......................... 29, »

Soml«.
IlentRchc Miaato-Antethen.

»faucho Udell'/-«Bleibe conv.

11,-uii 1)ui ijer Maats-Aul. von l'JOÜ
» bUmts-r.KUle V. 1878-169^
» » . Iv96 ,,,.
» a>uOri,&nu»l»»«!»l. v.ii'sT
. » » » Ist
. » « ‘ ibjj
. > • »
» » » * Iö.5l!
» * » » lein
» » » * lUOi

Baiiiscbe liseubaliu-Aul. eouv.
» hlaaU-Aiit. von ibyz-,-4
» > » l.-iDü ..
> > » li)iU ..

äayerisene 8taat6-i-ii>cuL-..Aui,.
. » ....
» » von 1

lirauusebw.-l.üa. Leibb.-htUu.u
L.veiner auuUn-Auteibe von 48-9

. * V. 1.067, 16ÜÜ 18DZ

. » » lsyj
« » » lejtt..........
. » *161)9
. » • 1896

ile.siscbo AnletUe
uo. v.leytìi.ll.Uoh,v2S/lU.ytì)

Lübecker IsnuUti-Jun. V. lsnlô...
» * «...

llecklenU. btaaU-Aul. von 1648
» tousols V. 1696 1894

i’reuss. coii.üt.»Uiats-Aui.cuuv.
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81. j
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4
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4
4
w*
'3' 2
.V„,
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3
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3
3
8 1,’
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8' j
3
8

Zins term.
')« l/u
versdi.

ao.
Vi *n

% '/.
*/s ‘iu
7* l ;w
‘ii *//
7« Vi
V» Vn
Vv Va
‘li ‘li

Versen.
V» 7u
‘li ‘li
‘li V,

verseh.
7s */i
7« 7a

do.
verseb.
7* ‘/u
7. V.
7» Vu
V'.Vw
do.

7» 7»
7« 7m
7i Vi
7,7.
7. 7m

V uraeii.
7« 7w
ao.

vwecu.

toi. sei«
XU I. SOI«
'•«.ZOtö^XOI«

104.7« »906*
108 400 XÜ.193.40«5«fac

lOOti
1690
IU ai00.»Ab* Kl.100.3ftt*
IWaiOü.iObi Kl.190.3*1*
1)9.60/911» Kl 90.4ÔOÔ08C
91 li
99. îäaftOaïoKl.hz

10« U
160 ö

Ì05.X0Ô
lUO.lütw

106.85»

103.750
80.350
09 850
90.250 .
90.260
90.7«JaS5teB

DO.SOB
91H

99 (i
09.500

tot.70b*
161.70b/
»2.r«.ZSt* Kl-93.Mt*
91,10»

Peiitgdie Stadt-Anleihen.
«ltoa.er Stailt-AuXdäe v. Xss7

Lärmer
Lergeilorfer

Ucrliner
Llmsborner
k lon.üurger

ilanuuTerscbe

1689
» 18; 4
* 19ul
* 1991
» l89Z

V.l 880v-1961
V. 169:

*v.l8ö7,üklb.iüü5
lüut)

L.j-1'urger

lUeboer
Kieler

Krelelder
lUtuuneiiner
liuucueuer

NcnmUuster
OUeuseuer
lu-uusuur^er
bestocket
Uiuiaaueker

. 1961
« .1897 u. 1896
> » 1899, ccr. 1.
> » 1899, her. 11

L

»V.1901
J > iBÖÜ
* »1873 1661 1891

3(*
3i,.j
i
I
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t
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i
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162.253
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Sonst. «inslttnd. hlnnti»- und Momniunnl-Anlettivn.

ûirl
Chll

Argentln. Gold-JLnl., ftiPesos..
* » abgeeL ..
» Inn. »
. int«.. y.1888, In £
» Ktnnls-Anleihe v. 1897

msai*ch-Ilericg(m.-Anl. i. Kr..
Brasilia*. Gold-Anl. y.ln in£

. . » 1888 *
» . » 1889 •
. . . 1895 .

Bnen.-Alr. flfadt-Oold-Anl., In £
Bntn.-AIr. Kt,-Anl. V.1891 l.Pes.

rlnbader Stadt-Anlelh«
illaau «old-Anl. y.1889

, . » 1896, lii£..
Chines. G©ld-A*leth* t. 18951. £

. . (i.I)techl.c.) » 1895 .
» Guld-Anlollie » 1896 »
. » . 1898 .

D«mlniro8L-A.,!el.Cp.10-14,oxls)
Egypt. «nlflcirt# Anleihe, i.Ercs.
Ctallz. Landes-Anlethe, inKr....

. Carl-Ludw.-B., i.FLz. 105
Italienische Rente ln Li re

» «tenerlV. (none) Rente »
Mttaboner Ntadt-Anl, v. 1886 ..
Maxie. inn. Staata-Anl. In Pesos
Veiterr. Papier-Rente, in fl ...

» Silber- » »
» Gold- » » ...
* Kronen- »

Kni»Änliche eite nmortt«. Aul..
» «mortis, Rente v. 1889
» » » »1890
> » > > 1891
> » » »1892
» » » , 1803
» > » »1894
* » » » 1896
» RJIhrlge Schätzen nein.

ItniKlich-lIamb. Certif., in Rbl.
Bon. Staats-Anleihe t. 1880. ..

» Gent. V. 1889 Ser. lu. II..
» ttold-A. V. J890, ter.IIu.III
, Gold-Anleihe
» „ • y. 1896
» 6t.-Rent.-A. y. 1894, i.Rbl.

Serbische Staate-An leihe
Spanische ausländ. Anl., in Pea!

* » nnahgest. »
Im. cony. An I., kor. D, L Fr.

» Adililn.-Anl. y. 1888...
Cagnr. Staate-KIsb.-Anl. y.1889

* » (Silb.)-AnL » 1889
» Goldrente

Kronenrente
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Ä
4 V,

|Vs
4>,,
4V,
41/,
4
5

V'
4
4V,
5
6
6
fi
40,

•nk
4
5
4
4
4
3
4‘/*
47»

4
6
4
4
4
5
5
4
4
5
5
4
4
4
3i/,
3
4
4
4

I
5
41/a
41/,
4
4

Zlnsterm.
•It
da

's'/e,
do.
do.

7» '/.Vr Via
•It Vw
do.
'/.'/,
V« '/is
V. 1/t
'/«V»
Vi V»
da
da
da

V.'/w
Vs V»

1901
'n I'..

» •tcuersr.St.-R.-A. y. 1897 3'/,
» Gold-AnJ. (Eisern Thor) 3

wiener Gold-Conmunnl-Anleilie 5

•/» ‘ it
da

Vi VT
da
da
do.

'"A
vorsch.

do.
•If •Int

V.
’/. Via
Vi •/»
da
da
da
da
da
'/.'/»
V. Vi,
V» V.
Vs Vu

Vl '/« Vt Via
V. V« V. V«
•It Vs Vi Vin
Vt Vs Vs V»
Va'/c V» '/it

•It Vt
Vi V« Vi Via

Vs V»
VM/u
Vt Vt
Vl Vl
da

VeVw
'/iVi
da
da

72.60«
700
68.n1 kl.St. 68.601«

81 .()5nJ6!»,kUSt. 82. 30*00

84.75B
104. 75 It
etw.104.851»
99 G
90.86a7ôb*
14.500

107.60G

100.800
I90.70G
1900
76.768»

>01.600
101.40«
192.700
09.20«
96.700
84.60»
84.60«
84.60«
96.708
«6.70«
84«
84.10«
98.750

118.50«
100«
kl. St. 1006
kl. St. 100«

77»

25.901»

101.60hr.
101.50«
lOO.75n0ObzG
08.20tt4obz.ult.9S. 15al0br,

1066

Hypotheken-Anleihen,

Deutsche»

4. Landschaft!. Pfandbr.
Landschastl. CentnU-Ffnndbr..,
LMdir.Cred.-Yer. I. Kgr.Sachsen

Pfandbriefe
Creditbriefe
Pfandbriefe
Creditbriefe
Pfandbriefe
Creditbriefe

B. Pfdbr. V. Hyp.-Banken.
Goth.Pf., & Hlvu IV. z. llOrückz.

» » . V. » loo »
» » , Vl . 100 .
. » » VH, T.-K.b.l903ausg.
* » » VIH ,
» » » IX, unkündb. b. 1909

B*«l>.Ujp.-B.-Up.-Br.,alte u. cv.
» » uk.b.1905, 8.46-190
> » uk.b.l908,S.30l-310
» » Serie 141-250
» , nk.b.1905,8.251-340
, » uk.b.1910,8.341-370

BecU. Hjp.- u. Wbk., unk.b.1900
» . JLu. HL » 1905
» ritt. CredltTetfins-I’sdbr.

Bitfeld. Bod.-Cr.-Pfdhr. Greiz..
» » unk. b. 1906

Prit.Centr.-Bd.-Cr.-Pf. v.1886-89
* » y,1890, uk.b.1900
» . . 1894 . 1900
» » »1896 » 1906
» , »1899 » 1909
» . , 1901

Rh.-17sets. B.-Cr.-Ff.,
» »
» »

1910
1905
1904
1908
1908

8l/,

3'"
3

V,
n l/a4
4
3‘/,

3Va
3V,
>4
4
4
»Vt
3 >/,
3*/a
»»/j
4
3 V»
4
3Va
3‘/a
4
1
4
SV,
8V,
4

Prtt.Centr.Comm.-Obl. y.1887-91
» » V. 1898, uk.b.1906
» » » 1901 . 1910

Vi Vi

da
do.

yersch.
V» V»
V« Vi»
V» V,

da
da
da
da

VsVw
do.

Vi Vi
V. V»
do.
Vi Vi
da
da
da
da
do.

V« Vi,
Vl Vl

Yersch.
7. Vw
da

V» Vi
da
da
da

Vt Vw
Vi Vi
do.

102.76»
102.75»
08.25«
08.26«
OO.&OB
00.601t

100.25»
96.25»

lOO«
100.40»
95.260

101«
95.751« la.OChz
95.761«
05.75 0

100.101«
100.65a75bs
101.99*102b*

09.250
94.600
93.760

05.900

102.80B
100.500
05.750
06.260

lOlO

102.606

SV,
SV,
4

An «Hindi nebe.

Arg«nt.W*t.-Hp.-Ff.Ser.A.i.Pesos
» » » » A. » ult.
» » » >E,
n » * »F » »...
I , I » F, » ult.

B.-Alr.Uyp,-Psdb.,Ser.E.>m.Kap.
» » ni» Einpfaiigsbest

Christian.Uyp.-u. Be»lkred.-Bk.
» » » 11.8er.
» , » 111.8er.

Bin, lnneWtlste-Credlth.-Psdbr.
» Intel-Pfdbr.CZih» y.8L gar.)

* Landmbk..Pldb.,lV S.r.llO

Vi

rinlKndltche Pfandbriefe y. 1884
. » . 1887
. » . 1895
. Stadt-Up.-K.-Pl. » 1895
. ' .1897
» » » 1900

Ffhndbr.d.Verelntbk. In Finland
Heltlngborger luteeku.Pfaudbr.
JtttUnd. Pfandbriefe, V. Serie

t »IV
. . V.
« » V£er. (ftbgeat.)
» «V. Serie
» B.-Cred,-Pf.CZlns v-SL gar.)
• • •

fiord. AetUnlmnh Wyborg, Her. 1
• » Her. 3

«arn.Ujp.-U "dl,C.V 1886,86,92
. . r. 1893,T.-K.b. looting,
. . - 1894 . 1904 -
. .. 1887 ,1.1891..
. . . 1895, T.-K. b. 19Q6ag
. . . 1898 . im .

Bchrmrxenberg. Hjrp.-Ael.y, 1886
behried. R.-B.-Pf. v. 1877 L Kr.

. . V. 1878
. . l»78,Kil.ahli)04vb.
» . 1878, ruck. 103'/.
» . 1870 luKft
. . 1880 .
. . i#H3 .
. . 1886 •

Schnöd. Städte-IT. y. 1883, L Kr.
» . . 1888 .

Schonen Städte«Pf»ndbriefe ...
bleck butM. Pfdbr, v. 1885

. » . 1880 U.Ö1.,
» » . 1887
. » . 1804
» Hypothekeat*»»».Ohl.

Vn».-P. Cem.-B.-Pf.. uuk. b. 1904
. * Her. Ill

Ungar. Centr.-Spare.-Pfaadbr...
* Bade« Credit- »
» U jp.-Pfdbr.y. 1897, 8er. 1

W.-s.SUdjei.Crd.-Yer.-Pf. r*. 110
S)lUUehel«.ud mbk.~Ce luw. -Ô b I.

» » 8er. IV
lag..Pe»t. Cemm.-«bl uk. b.lwub

6
4
4
4Vt
31/,

SV,

3 V,
41/,

SV,

4
4 V,
SV,
4
z
sv,
SV,
SV,1
4
SV,
4
4
4
SV,
4
1
80,
SV,
SV»
4
5
4
4
4
4
5
5

So,
4 V,
SV,
4
4 V»

4
SV,
SV,
4
4
4V,
sv,
4
4
Ì
i
4

V« Vt Vio
da

ViVw
Vl Vl
da

lrc.Zlnsen
da

Vl Vl
da
do.

'Vt u/i.
Vl Vl
da
da
da

V« Vt

Vt

V'
1li Vw
Vt Vu
V. Vit
Vt v«
da
da
da
da

Vi V.
da

ViVm
da

V» Vi
do.
da
da
da
da

Vi V«
verroh.

V. Vl
da
da

Vi Vi
'V. ch,
'V. ^/,
V. V»
uu -V«
V. Vu
Vs Vu
V. V.

á
Vl Vu
Vl Vt
da
Vl Vt
' V«

V
»v

40,10®

86.60a37.05t«kl,

7.35B 7.260

[nfib,
.et.«7.

u
I

7it

V*Vw~
du.
da

04.25 B
04.25 U

100.250
91«

100.76B
UO.HOanOhx

103.76a104.161»
01.0011

101.10U
100.10 B kl.Slsehlen
03.501)
08.5OB
03.60 B
00 B
88.3011

83.80B

90.800
00 80 0 Kl.OleOO. lOIn
98.26 G
05.661»

100 SOuÖ&b/. 11
90II
96 B
92a25»16bt

199.201» Kl.lOOntOt»
100.291« KUOOalÜb*
87er 92 601»
92aLü 161»
»2 3611

100 U
106«
101 80«
100.80U
Kl. 108 hs
103 75bzKl 103.651«
08 6011 Kl 07.761»
U8.60BKUI7.76bz
et \if 9ö«20ln

100«
01 B
98 >« II

,01 26«
98.7511
98 76B
9100»

»0 25«
96 26«

10K,70w«5t»
W! 79*36 b»
»8.70*36 bt
00.604»«

Intliimlpicllc)

30

lIlIMiOiokni*. »1. Vorrcclitii-Aul»
lUcrßrniicrnlco.

Barmb. Brauerei, rüekz. 102'/,..
llarsrlst-Brauerei, » 102'/,..
Bierbrauerei «ermania

« Marion tlinl
. . lL.ukb.b.lOlO

Btll-Branare!
Brauerei Bub re» leid

. . 11. Ein
Braiih. «ammonia A.-«., rz.lOIS..
Bilrrerllch. Brauhaus » 103. .
Ellischloss-Itr. Menst. * 102'/,
Exporlbr.Teufelabrileke » 103..
«aanleiier Export-Brauerei ....
Hansa-lfrniierel
Holsten-Brauerei
Kieler Brauerei, Torrn. Nclielhol
I/ilneii-ltrauerei II, rüekz. 105..
MnhnA()hlnrlc)i,K.l(li.U.-A.,r.l05
Yereinsbriuierel
Wlntcrliuder Br., rz. I03,uk.b.l006

Z.

i'/.j

0
4'-,
1
5
3
4'/,
4
4'/,
4
5
4
4
49,
4",
4'/»
4
49,

Zlnstorm.
Vi Vw
do.

'Vt'%
h V»
Vl Vl
ila
da

Vi’/w
da
do,

V. Vt
Vi Vw
da
do.

7e Vu
V. Vi
do.

'It'll t
do.

103.600
102.500
toi n
100.760

IM B

92 sl
102.50»
90«
100«
90«
97 0

104 tt
100«
101.75b*

IIHlierelen,
Mälzerei-A.-«., I. Fm.

. II. >
Malzfabrik Hamburg

» »

rüe.kz. 110
. 195

V. Vi
V. v.»
v° Vu
Vl Vl

102«

Imcliledene.

A«h..n.GuinmliT., nk.b.l900,r,103 1
Baltische llUlilen-OescIlsehust.. 4
BlolimAYoss,Comm.-«es., rz.lofi 4>,,
Brnnshiltt.Lil.-Ziegelei-«. » los 4'-,
Ch.F.l.Bw.,ll.*St.uk.bl9I0 - 105 4
Cliocnla Plaatagen-Anl. » 105 6
Clementina Plantagen-Us. » 105
Concepcion Plantagen-««. » 105
Dpf.-Krnbr.A.-«., Helhing » 105
DonnersmarUhiltto llyp.-Aiil...
Bnrtmunder l/nlon
KisenerdTiii.bagelAKaemp) A.-«.
Els..Iuto-8p.u.W.I.Blschw.,rz.l05
Export- u. l/agerhnus-«os. » 105

» » 11. Eni. » 105
Flonsb. ScbiOab.-Ges., Hyp.-An l.
GasanttaUUanrdon b.Kiel, rz.110

» » » 100
GnatemalaPlantagen-Oes., » 105
Hanseat. Plantagon-Ocs., » 105
Hagen Textll-lnd.-Hyp.-A. » 107
Hanibg. Frelhas.-Lagcrhnut-Ocs.

» » 11. Ein.
Hotel A.-G. Hamburg. Hos, rz.103
Honraldtswcrkcz. Kiel, Uyp.-Anl.

„ » » rz.102
H.C.Moyer jr., C.-«.,LHyp.
Reptun, ScIiIITkit. Rostock
. , . ’ » II. Em.
Kordd. ZnckerralT. Prellst,
Kdd. 8prltn,Tm.H<ipor •
«ordd, Jute-Spiun. u.0ob.

102
105
105
lOS
105
103
103

» dnte-Prlor.fOalritz) . 103
» ièxtilir..rin..Ior(lan»

Osnna-Rochol» Plant.-tìes. .
Pomm.lnd.-Yereln,Uyp.-A!. •
»ageblol Etabl. Hyp.-Obl. .
hkand. Jute-Splnn. u. Wob. 1...
V * .. .. • 11., IX. 105
• creln. Königs- u. Laurahütto..

405
105
102
103

5 1
4 l, j
3 1 n<>
5
1
4

ä"
nV

.>
5
5
1

4
1
4’;,
4'/.,
4'/,
4 1 /»
4':.
4'/,
40,
4
5
4
5
5

4
5
5

Vl V'
'/-'/>,
Vl Vl
do.
do.

•It Vw
V« 'h
da
do.

V. Vw
da

Vi Vi
da
do.

'it Vw
V. V»
V« Vw
nh ’/7
do.
da
da

'I* Vw
da
do.
'h 'h
da

’h Vw
Vl Vl
do.
Vi Vi
da
da
do.
do.
Vi 'h
V. Vl
V. Vl
V: Vi
da

V. Vi

106.25N
04«

105«
101 U
OS«

102«

101.50B

100«

97.10B

99.750

KL 101.65b*
101.16G

102 bz
102.10«

88.ION
90.25«

100«

Vorrechts-Anleihen.
Deutsche.

Eisenbahnen.
Lübeck-BQch. Eisb, vdjiib.St.gar. 4 >/,'/,
LObeck-Kntlner Eisenbahn 1 da

Bampftchiffs-Oeaellsch.
Dpfbchlpp.ver.Elhe-u.Snale-Sch. 4
Deutsch-Austral. Dampfs.-«ca. . 4
Deutsche Leiante-Elnle, rz. 102 4\,
Deutsche Ost-Afrlkn-ldnle I ... 4'/,
U»mb.-Amer. Pack.-A.-O. y. 1893 4

» » » 1901 44>,
Hambg.-SSdamer. Dampfsch.-G. 4
Heanseat.DiBpfsch.-«. inbitbeck 4'/,
Yer. Bugair- u. Erachtsch.-Oos. 4V,

do
Vs Vu
'A Vl
do.

"7° 'Vu
'h V,
Vl 'h
da
do.

99.60 0
103.500
102.70al0(b*B
1021» B
100.75«
I02.2ist50bz
101.1ÔB

100.50 0

Anslilndische.
Anatnllsche Eisenbahn 5
Galizische Carl-Ludnigsbnhn .. 4
Uels.-HessI.E., v.d.St.Helsbgj,ar. St/,
JU.Centr.R.R. Lonisyllle pr. 1953 3,/,

» » 8t. Louis » 1951 3i/,
Italienische Eisenbahn staatsgar. 2*/0
lwangor.-Dombr.-EU.y. r..8t.gnr. 4i/,,
Kascliau-OdcrbergerElsenb.,gnr. 4

» in Gold y. 1889 4
KroapriuzRudolft.Bahn, gamut. 4

» » in Gold 4
Maced. Eisenb. (Snlonlqne-Mon.) 3
Mosk.-Kw.-W.E.g T.K.b.l905ag. 4
Moskatt-Kurskor Eisenbahn, gar. 4
North.-Pac.-Klsnb.Pr.-LleüG.Bd. 4

» » Gen. Lien G.Bil'3
Oettede Minus Elsenb., inch Cp. 5

» » Certltleate!
Oesterr. Nordnestb., 1. Km. gar. '8

» » vonl874(Gold) 5
Oe.-Ung.Staatsb,,gttr.,Eni. I-VIII 3

» pcrgtlnzungsu.)13
Oeiterr.-Vngar. Stantabahn .... <5

» » vou 1895 S
Oesterr. Sildb. (I.omb.).... i. Fr. 3

V 1871
Oesterr. Bildb. (Lomb.)

» » » garantlrt
Oreg.Rellr.ANt.-C., conv.,M.G.B.
Ottseeländ. Elsenb.v. d8n.8t.gnr.
Portuglet. Eisenb. von 1888, gar.
Rybinsk E-Pr., g.,T.-K.b.l906ag.
Kurdlitisehe Elsenh;.ll.Ser..i.I.ire
i]ng.Local-Eltenb.,Ser.l.,rckz.l05

. . 8.11, i.Gold, . 102
Wlad.E.-P., V 95, g. T.K.b.l906ag.

V« Vw
Vl Vl
da
do.
do.
da
da
da
da

V.'/w
do.

Vi 'h
'h Vw
Vs Vu
V. Vl Via

'h Vs Vs Vu
frc. Zinsen

do.
Vs V»
Vs V»
V. V.
da

Vs Vu
do.
V. Vl
V. '/1.1

Vl

V.
Vs Vu
Vl Vl
V* Vit
V. Vl
do.

V. Vu
Vl Vi ,
Vt'/I V..
Vl Vl
nli Vw

101 25G
08.806

64.70«
102.50 6
08.700
99.50«
99.10«

101.26«

»90
95,75«

108. GO«
110«
91.700
01.60«

112.25«
86.80«
68»
68«
80.10«

102.10G

69«
90«
07.85»
94.601»
94.601»«
00«

Mchaltl-YerMclirollmnsen.
Ali». Dtsch. Kletnb,, rückt. 102

» Certitlcnto » 102
. . 102
. Certificate * 102

Alteu’trhe Portl.-Cement» 102
Breitenhurg. Cement-E'br. nt.lOS
Coat. Uet. 1. elect. (Jnteru. » 102
Dänische /.uckerfubr. » 103
Electf.uet., viu.Hchuckert » 102

» » » 102
Hamb.-Altou. Centralbaha-«eu..
Uaiuburg-Alfonaer Iranibaha ..
hUaiteu-Elteub.-«et., 1-lll.Em,

» IV. .
. V. .
. V.1892. V1.-V1IL .
. uk.b.1917, IX.,X. .

D.Ges. I.electr.l'nt. Erks,, rz.103
Uaiuburg. Elertr.-Werke . 102

. . 102
Helios,Electr.-Oet.luKÖln, . Iu2

Kurdd. Lloyd-Aulelhe ...
Zoologische «ctvUschssl,

4'/,

r*
4
4'/,

1"-
4'/,
4
4'/»
4
5
4
4
4Vt
4'Ai
i'l»
4' t
4
’4'/»
4
4',
4
1

verweh,
do.
do.
do.

V. V»
V« Vw
da

V. Vi
da

Vs Vio
Vi Vi
do
da
do.
do.
da
do,
'h 'h
'h 'h
da
do.
da

Vs Vw
da

64.26b*
04.251a
61taKl.00.60l»
6HaKl.slU.60b«

103«
90 It

U

OH. 60«
02,7511 gestern 03B
0* 60“

101«
101«
101«
101«
101.66*861»

106.40B

102.60»
1M.U0B

BmlUche PrUmten-Anlelhe
Bayerische > .....
Braantcitv*. 20 Th.-Loose nr. 81.
COla-Hiad. Praiutea-Antheiitch.
Eiulaad. 10 Tblr.-Leute pr, UL
Uulluter Prämien 1'laudbiiefe I.

. II.
Hamb. 8 «satt- PrAm.-An L y >8«sl
LTbooker Klsnsts l'rämlea-Anl. .
Meininger Pränsnen Pläadbrlefe
Meininger 7 II.-Leute ...pr.Bl
Oesterr.Lott.-Anl. y.1860.lUuld.
Oldenburger 40 TUnier-Luute ..
liaab-Oinser Präm.-Antk.b« h ex
Unat. PriuiUn-Anlellse y, 1864.

» • läov,
Türkische 400Prci,-Loo»e pr.at.

l.ooR-Pa|>iere.
4
4

3's,

3‘(»
3'/»
3
3'/,

4
3
2'„
0
6

'h 'h
V.

VsVw

Vl V»
da
V.

Ì
V.Vu

'Vs ‘Vw
Vl Vl
Vt Vt

iru. Zinst'u

116.10«
168«
12U 601»
140.101»
76.60*701«

1*1,30«
111 40t«
1*0 60*1*6 loh*
146,60«

30.50«
166.*6«
140.69«

t>t'ke h rn-A k < i en.

i'lsenbahn-.Utlieu.

Allff. Dtsch. Kleinbahn.
Can.-Pac.-Elsen>>.-4. nil
Dortm.-Orrtn.-Esch., 11II.
Entln-Ltllicclier Elsehb.
«oUliSrilbaltii ult.
11*1. Merlillonallmhii »
Hai. Mitteilncer-Rlt. .
Liiheck-Bücliener ,.. »
Jlarlenbnrg-Mlttitlia . »
Kleilerlnusitn.'r E.-fl....
Oetl.-lingar.Slaafsb. ult.
liest. Nordwctlbah» »

do. Llt.lt. (EIbeth.) »
Ocst .8ihl,K I sh.(Lotn h)»
Ostpriuss. Siliibnlui >
OitKoeiänd., v. dim. 8t g.

Sclmelz. Xo rd as lb., ult

N’. VV. pr. fit,

A 1000.
i loo . .

Al (tOO
.6, 600
J‘ 1, 5tW
I. lr. 500
I Or. 600
.11. 600
A siOO

dt. moo
I'500
ft. Mt
II. 200
Er. 500
A. 600

Kr 400 500
2000

E r. 600

niy.
1900'

0
st

U*4
5Vs
6Vs
4
d'/t
3
31/,

6SI
61/4

3

4
5

lily.
l!)0l

/ilnat

V. 02

V( 01
Vl 01
'/' 01
'h Of
'h of
Vt 01
Vt 01

V. 'h
Vt 01

125 76R 156.25«
87.75» 87.251»

141 B 140 69«
71« 70.60«

14hnl46.15M3.75b*

19.HOB
79.26B

MO
78.750

Alster.Actlen-ltcsellscIi.
Chlnsls. AststEaralifl-os.
Dauipfkch.-lthfcd. 1. 1889
IlmufbciiilcohRfli. icrcn».

Elbe- ti. Snal6-Sfbluer
Detitsch-Aiistml. I).-«..
Ditch.l>,-«.Kosmos, nit.

» Elhsch.-ticA Kelle
» Leranlg-Liiile....
» OstalVtka-Ltiiln ..

Flensburger Dpf.-Comp.
» Dpf,-«CH.y.l0G9

llafen-Dampfscli.-Odk...
Hamb.-AMCr. P-A-G. ult.
Ilnntb.-Siiililin. D.-Ga. >

, » 11.U.111. Em. »
Neue Nordd.Elitss-l).-«.
Nordd. Lloyd-Aclien ult.
Rhedcrei Act.-Os. r. 1800
Ver, Bug sir- u. Erne lit.-11.
Yer.D.-«. Kopeult. LUCl

* ( 8.113.L5aI13 6>bz

Beltlflfalirlw-Alillein
A 1000 lo 7 4
A. KM « - 4
Al. 1000 9 - 1

A. 1000
Al. I'HlO
•rt. 1000
Al. 300

Al. lOOO
At, 1000
Al, lOOO
Al. 1000
At. 1000
Al. 1000

Thlr. 250
At. 1600

Tillr. 260
A. 1000
A. lOOO
A. 1000
A 1125

10
IJ
1st
«'Jh

10
8

lo
12
8

10
10
10
14
8'/5
8
5

10

10
8

12
4 V,
6'/,

Vt dr
'H 02
'h 01

'h 02
'h °2
/1 01
Vl 02

02
02
02
02
07
01
01
01

Vt 02
7t 01
'h 02
Vt 02
Vt 01

87 B

09.10B

1300
123.50B
160BKI.tS9.llhl
- [168.80b*

106a 106, Mb*
90.600
05. ‘26 G

106 R 1050
135.10 R
H3.55n114a3.75bz*
ISO.25B
130 It

114.750
040
IM.50N
05.600

Verschiedene.
Hamb.-Alt. Centi-albnbni A 1000

» CenusRsch, —
EtraAsec-EUenb.-«H. ult, AL 500 1000

9
50A.
8'/,

9
fyiAt.

8*/o

Vt 02

'h 01

l«0B

177B

Bed. ilnndclsges.-A. nil.
llrasii.liank f.lltachl. »
Breslauer DiScOnfo-Baitk
Camnierz-u.Dniic.-B. (lit.
DHn.Londra.-Öb.-u. W-It.
Darmstädter Bank ult.
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(.Original Telegramm.)

164. Sitzung.

Berlin, den 13. März

Am Bllndesrathslisch: die Staaissekretäre Dr. Niedere
ding, Fchr. v. Thielmann und Kraetke.

Die dritte Lesung des N e ich et hauShaltset a t s

wird beim Etat für das N e i ch öj u st iz a m t fort-
gesetzt.

Abg. Basscrmanll (natlib.): Ich freue mich, das; die
Verbündeten Regierungen bereit sind, dem Miststand des
fliegenden Gerichtsstandes der Presse durch die nach
Zeitungsnachrichten dem Lundesrath zugegangene Vorlage
ein Ende zu machen. Die Einzelheiten dieser Vorlage werden
wir ja s. Zt. hier besprechen. Der Schutz der Bauhand-
werter ist zwar noch nicht definitiv geregelt, aber diese
wichtige, die Interessenten und die Wissenschaft sehr inter-
esstrendc Frage ist doch einen Schritt noeiter gegangen.
Der preustische Justizminister hat ja den Stand dieser An-
gelegenheit im preußischen Mgcordnetenhnns dargelegt; ich
würde aber bedauern, wenn mit Rücksicht auf die wirth-
schaftliche Lage die weitere Entwickelung des Rechtsschutzes
der Bauhandiverker nach dieser oder jener Richtung wieder
ins Stocken gcriethc, wie es nach dem Schlußwort deS
Iusiizmiuisters scheinen könnte. Auch bei dieser Förderung
der Sache werden Jahre vergehen, bis die Sache in Gesetz-
form gefaßt ist. und bis dahin ist jedenfalls die wirthschaft-
liche Lage eine andere gewandelt. Ich bitte, eine bezügliche
Gcsehesvorlage recht bald einzubringen. Eine dritte Frage
ist die der Handwerkerprozesse, die schon die .Handwerker-
kammern beschäftigt hat. Viele von diesen kommen vor
die Handelskammern, und ohne den Handelskammern irgend-
wie zu nahe treten zu wollen, halte ich cs doch für noth-
wendig, diese Prozesse von Gerichtshöfen entscheiden zu
lassen, in denen die Handiverter selbst genügend vertreten
find. Man sollte zu diesein Zwecke den Handelsgerichten
Handwerker beigesellen; die Delegation dieser Handwerks-
Vertreter könnte ja den Handwerkskammern .überwiesen
werden.

ntaatsscnrclär Tr. Riederting: Ich bestätige, dast
der Entwurf des Gesetzes, das den Gerichtsstand der Presse
abändern soll, mit Zustimmung Sr. Majestät dem Bundes-
ratb zugegangen ist. Ich hoffe, dast die Vorlage bald die
Zustimmung des Bundesraths finden und gleich nach Ostern
dem Reichstage zugehen wird. Die Besorgnis; des Vor-
redners, die Gesetzgebungsarbeit zum Schutze der Vauhand-
werker könnte eine Unterbrechung erfahren, ist unbegründet.
Freilich sind die Schwierigkeiten dieser Materie nicht zu
unterschätzen. Der Zentralverband deutscher Grundbesitzer-
vereine hat sich übrigens nicht, wie irrthnmlich veröffentlicht
worden ist, gegen den ersten der beiden veröffentlichten
Gesetzentwürfe erklärt, sondern für ihn. Ich weist nicht,
ob der Wunsch des Vorredners bezügl. der Handwerker-
prozesse ohne eine große Ueberlastung der richterlichen
Beamten möglich sein wird; aber man wird Erhebungen
über die Zahl solcher Prozesse und die Belastung, die sie
den Handelsgerichten schaffen, anstellen.

Abg. Biising (natlib.): Ich beschränke mich ans die
Bemerkung, das; die beiden veröffentlichten Gesetzentwürfe
zum Schutze der Barchandlvcrker nach meiner Auffassung
eine befriedigen.de Lösung der Frage nicht enthalten.

Wg. v. Dziembowski-Pomian (Polet: Von den
Standesbeamten wird die Eintragung polnischer Vornamen
in die Standesamtsregistcr zu Unrecht abgelehnt. In
Breslau sind polnische Namen zulässig, aber die besonderen
polnischen Zeichen, Striche und Pinien und weiblichen
Endungen müssen fortbleiben. Tie Beamten, die polnische
Namen nicht so eintragen, wie sie ihnen angemeldet werden,
vergehen sich aber gegen die Bestimmung des Strafgesetz-
buches, die den Beamten falsche Eintragungen in öffent-
liche Urkunden verbietet. Ich nnrst gegen dieses Vorgehen
der StandeSbeanlieit Protestiren. Gerade dieses Verhalten
der Standesbeamten hat die großpolnische Agitation her-
vorgerufen.

Abg. Brckli-Koburg (Freist Lolksp.) meint, der Gesetz-
entwurf zur Aenderung des Gerichtsstandes der Presse setze
den Staatssekretär in Widerspruch mit seinen eigenen Er-
klärungen über Initiativanträge. Redner bittet, die Gesetz-
gebung zum Schutze der Bauhandiverker zu beschleunigen.

Staatssekretär Tr. Nieberding: Ich habe mich nicht
mit nur in Widerspruch gesetzt. Betreffs deS Gerichts-
standes der Presse liegt nämlich außer dem Initiativantrag
des Hauses auch eine Resolution vor; zu dieser mußten wir
Stellung nehmen.

Abg. Ltcbermaun v. Soimcriberg (Reformp.):
Ich komme setzt nicht auf den Fall Konitz zurück. Dazu
wird Zeit sein bei der Berathung der dazu eingegangenen
Petitionen. Ich muß aber zurückkommen ails meine Be-
merkungen über den konfessionellen Eid und die Stellung
eines Giessener Richters ,;um Eid der Juden. Darüber

hat der Gleiwitzer Rabbiner einen offenen Brief an mich

gerichtet und unter Anrufung seines Gottes geschworen, das;
der jüdischen Religion der Ritualmord fremd sei. D-er
Rabbiner hat meine Rede sicher nicht gelesen. Ich habe nie
gesagt, daß die jüdische Religion den Rttualmord ver-
lange. dazu brauchte er den Namen seines Gottes nicht

durch den Schnnitz der Zeitungen zn schleppen; er sagt
übrigens, cr schwöre ohne reservat!» mentalis; also scheiilt
es doch, als ob die Inden mich gelegentlich mit reservatio
mentalis schwören. Die Behauptung des Rabbiners über
die Seltenheit Von Meineiden bei Inden steht im Wider-
spruch mit der Statistik eines Herrn Lux und mit den An-

gaben. die in den Schriften des Vereins zlic Abwehr des
Antisemitismus, also unter dem Protektorat unseres
Kollegen Nickert. enthalten sind. Der Rabbiner hat eine
Entschuldigung in dem vererbten Unfehlbarkettsdünkel.

Aber Ions soll mein davon denken, wenn Christe». darunter
tun Professor der Theologie, dom Rabbiner Ming An»
krtennnngsschreiben dafür einsenden, daß der jüdische Eid
dein christlichen Eid vorzuziehen sei? Was soll mau
vollends dazu sagen, dast ein preußischer Landrath den

.lreiSei,,gesessenen den Brief dieses Rabbiners mii außer-
ordentlich lobenden Worten anempfiehlt, damit sie er-

ennen. daß die jüdische Religion keinen Ritualmvrd kenne?

GH kann mir das Verhalten des Landraths nur so er-
uareu. daß seine Nerven durch lleberarbeitung stark ge-

K* r . t * ,. mik ich mochte ihm empfehlen, einen Er-
hKn;ü'r U:r rtl, f so lange Zeit nachzusuchen, bis er tvieder
uoutg hergestellt ist.

schließt dis Besprechung.

erm,. . . ^A'sänlichen Bemerkungen de' Abg. Brrkli-

"Kd der Etat des pteichsjusuzauues genehmigt.

ErâàF hststss" fiUji* Mm

Veint Etat bog R e ich s eis e nü ah n a m t es be-
merkt

Abg. Dr. Hieber (natlib.): Abg. Müller-Meiningen
hat in der zweiten Lesung gemeint, wenn die süddeutschen

Eiscnbahnvcrtvaltungen sich zu einer Gemeinschaft zusam-
menschließen, würden zloei Faktoren einander gegenüber-
stehen: die norddeutschen Eisenbahnverwaltungen und die
süddeutschen Etsenbahnverwaltirngen; cs tvürde wieder die

Mainlinic aufgerichtet locrden. Die Errichtung der Main-
linie ist ein für alle Rial ein übcrtoiindener Gedanke. Die
Erklärungen in der bayrischen und badischen Kammer haben
auch gezeigt, das; die Versuche zu einer Einigung der süd-
deutschen Eiscnbahiwerwaltimgen keine Aussieht auf Er-
folg haben. So gut wie wir in Deutschland eine einheit-
liche Wirthschafts-, Handels- und Zollgesetzgebung haben,
so werden wir int 20. Jahrhundert auch erne einheitliche
EiscnbahnvcrkchrSgcsetzgcbnng haben. Man luird nicht eher
ruhen, bis der Gedanke der einheitlichen ReichScisenbahn-
verwaltung verwirklicht ist. Es ist zu bedauern, dast s. Zt.
aus falschem Partikularismus der Reichseisenbahnvorschlag
des Fürsten Bismarck gescheitert ist. Die Gründung einer

süddeutschen Eisenbahngemeinschaft lvürde aber ein Irrweg
sein, der vorn Ziele abführt.

Abg. Tr. Ocrtcl (tonst): Ich bin in diesein Punkte
anderer Meinung als der Vorredner. Ich bitte Sie aber,
mir nach Sachsen ,;u folgen. In der zweiten Sächsischen
Kammer wurde von liationalliberaler Seite .Klage iiücr
das Vorgehen der prenstischen Eisenbahnverwaltnng gefühlt
trnd der Wunsch ausgesprochen, daj; dies hier zur Sprache
gebracht werde. Ich thue dies, da die Nationalliberalcn,
von denen ich es erwartete, es nicht gethan haben. Be-
zeichnend ist, dast diese schon oft vorgebrachten Klagen von
Männern erhoben locrden, denen mail partikularistische
Neigungen nicht vorwerfen kann. Mgn spricht von einem
Eisenbahnkricge zwischen Preußen und Sattsten. Das ist
cs nicht, wenigstens ivird dieser Krieg in der verbindlich-
sten Form geführt, ja auf Grund von Vereinbarungen. Der
Durchgangsverkehr von Berlin nach Wien und München
luird zu btt Prozent über Preußen geführt, und die über
Sachsen Fahrenden benutzen diesen Weg nur darum, weil
cs sich in Sachsen schöner führt als durch Preußen. (Heiter-
I'cir.) Güter machen dabei einen Umweg von 60 Kilonr.,
was zwar glücklicher Weise nicht theurer, aber zeit-
raubender ist als der Weg über Sächselt.
Ein sehr maßvoller sächsischer Landtagsaügeordneter sagte,
dieser Zustand erinnere an die Zeiten des Heiligen Römischen
Reiches, und cr erreichte damit, dast der Präsident die

Glocke rührte, was dort in letzter Zeit schon lange nicht
mehr vorgekommen ist. Trotzdem harte er die Meinung
des Hauses für sich. Man sagt, damit wolle man oie
preußisch-sächsische Eisenbahngeineinschaft vorbereiten; aber
wir wehren uns mit Hand und Fuß und dem ganzen
Körper gegen diese Eisenbahngemeinschast. Preußen sollte
bedenken: noblesse oblige gilt besonders für den Mächtigen.
In Preußen beträgt die Eisenbahnverzinsung 7 pZt., bei
uns in Sachsen, weil wir die Sekundärbahnen selbst bauen,
nur 4 pZt. Darum sollte Preußen den preußischen Grund-
satz stun» cuique so anwenden, daß er das 8UUM etwas
mehr ans sich, das cuique mehr aus Sachsen bezieht. Ich
wende mich zweitens an das Reichseisenbahnamt, das ja die
Pflicht hat, darauf zu sehen, daß die deutschen Eisenbahnen
im einheitlichen Sinne Verwalter werdeil. Es sollte dahin
wirken, daß Sachsen durch die preußische Eisenba'hnverwal-
tullg nicht mehr so geschädigt wird. Wir iverden dadurch
nicht reichsverdrossen, dazu sind wir zu hochherzig; aber
durch Beseitigung dieses Zustandes würde der kleine Rest
von Mißtrauen, der trotzdem und alledem in Sachsen be-
steht, verringert werden. DaS Reichseisenbahnamt würde
sich also eigentlich weniger um Sachsen, als vielmehr um
Preußen selbst und das ganze Reich verdient machen.

Präsident des ReichZeisenbahnamtes Tr. Schulz: Es
würde allerdings dem Artikel 42 der Verfassung nicht ent-
sprechen, wenn die deutschen Eisenbahnen sich untereinander
solche Konkurrenz machten, wie cs früher die Privatesten-
babuen bei uns thaten, oder die Eiscubahngesellschafteu in
Amerika. Dagegen har die Reichsocrfassüng nicht bezweckt,
jeden Wettbewerb auszuschließen; sonst hätte man unter den
deutschen Eisenbahnen eine einzige Finanzgemeinschafl her-
stellen müssen. Solange diese nicht besteht, tvird ein mäßiger
loyaler Wettbewerb zulässig erscheinen müssen. Ein Umweg
von 20 pZt. des Weges bei Güterbeförderungen ist zulässig.
Hiergegen einzuschreiten sieht sich daS Reichöeisenbahnanlt
nicht veranlaßt, weil keine Verzögerung und keine Ver-
thcuernng dadurch entsteht. ES ist nicht richtig, den Grund-
satz aufzustellen, das; Güter aus deut kürzesten Wege be-
fördert werde» sollen, wenn die Bahn nicht überlastet ist.
Die größeren Eisenbahnveru'altungen leiten im Verkehr-«
interesse und im eigenen Finanzinteressc sehr häufig die
Gitter nicht über den kürzesten Weg. sondern ans einem
anderen leistungsfähigen Wege. So wird der Massen-
verkehr zwischen Köln und Trier nicht über die Eifel-,
so.'.dern über die Moselbahn geleitet. Auch bezüglich der
Schnell- und v-Ziige liegt kein Anlas; zur Klage für die
sächsische Verwaltung vor.

Sachs. BundeSrathsbevollmächtigter Graf Hvhenthal:

Nach diesen Ausführungen konnte ich auf das Wort ver-
zichie'l. Damit aber aus meinem Schiveigen keine un-
richtigen Schlüsse gezogen Iverden. erkläre ich. daß ich
meinen Aeußerungen vom 12. März 1901 nichts hinzuzu-

setzen und nichts davon wegzunehmen habe.

Abg. Graf Stvlbcrg (sons.): Niemand kann in die

Zukunft setzen und sagen, in welcher Weise einmal das
deutsche Eisenbahnwesen sich gestalten tvird. Ich konstaiire
aber, weniger als Mitglied deS Reichstages als deö preußi-

stcheu Landtags, daß. so viel mir bekannt ist. in keiner lvirth-
söbaftlichen oder politischen Partei in Preußen der Wunsch

besteht, durch direkte oder indirekte Mittel die anderen
deutschen Staaten zutu Eintritt in eine Reichseisenbahn-
gemeinschast 31t zwingen.

Abg. Tr. Hasse (natlib.): Die Zustände im sächsistch.
preußische» Eisenbahnverkehr sind unhaltbar, wenn sie sich

mich gebessert haben. Wenn aber die sächsische Eisenbahn-
verivaltung nicht unterstützt sein will, bencficia nou ob-*
tnuluntiir. DaS Wort habe ich ergriffen, tun für denMnster-
kofserverkehr der reisenden Kauleuie in Deutschland eine
Tariferniäßlguug von öO pZt. anzuregen. Zahlreiche 'Ver-
bände von reisenden Kaiiflenten haben triftige Gcüttde für
eine solche Maßregel vorgebracht.

Abg. Tr. Oertel (sons): Der Präsident deS Reichs«

eiseubahnaintes leugnet, das; der Umweg eine Verzögerung
verurlache; ich weiß nicht, wie es sich damit verhält, aber
in der sächsischen Kammer Uw man entgegengesetzter Mei«

mutn. Bei Ueberlastung deS nahen Weges muß man freilich
belt Umweg einschlagen. Aber es geschieht eben dort auch
dann, wenn der nähere Weg nicht überlastet ist. Der
sächsische BundesrathSbevoll,nächtigte hat freilich mit der
Höflichkeit geantwortet. die vom sächsischen Re»
gierungsvertreter zu erlvarten ist; aber lch

glaube, die Herren von der sächsischen Regierung würdet»

sich sehr freuen, wenn man in Preußen ein anderes Ber«
fahren einschlagen lvürde.

Sachs. Bmidesbevollmächtigtcr Graf Hohenthal: Die
Sächsische Kammer hat den Umweg nicht so lebhaft beklagt,
ivie es der Vorredner darstellt.

Abg. Tr. Müller-Meiningen (frets. Volksp.): In
Mitteldeutschland hatte wan eine Erklärung vom Regle-
rn nggusche erwartet, die besser Abhülfe schaffett könnte.
Hoffentlich sind aber die Herrett von der Regierung der
Abhülfe mehr zugeneigt, als sie es darstellen toollen. Be-
lteffS der Bemerkungen des Abg. Hiebet scheint mir, das;
loir im Ziel, das loir anstreben, einig sind. Wir unter-
scheiden iruS nur bezüglich der Wege zu diesem Ziel. Ich
harte überhaupt nicht direkt pon der Eisenbahngemeinschast
gesprochen, sondern voit Vereinbarungen betreffs Tarifer-
Mäßigungen.

Abg. Tttnger (Sozdem.): Alles, was aus Eisenbabn-
gmueinschaftcu hinzielt, ist insofern schädlich, als cs die Ein-
richtung der einheitlichen Reichs eise n bahn v e rwttlrung schä-
digt. Wenn man Tarifermähigungen einführt, müsseir sie
allen zil Gute kommen, nicht nur gewissen privilegirten und
kapiialkräftigen Kreisen.

Der Etat des Rcichseisenbahnetats wird genehmigt.
Beim Etat des R e i ch s i n. v a l i d e n f 0 n d 8 er-

klärt

Ätaaiösckreiär Frhr. v. Thielmann: Die Verbün-
deten Regicrtlngcn sind mit der Erhöhung der Position für
Jnvalidenvcrsorgtlng auf 7Vj. Millionen ,H einverstandett.

Abg. Dr. 31 vcitbf (Reichsp.) giebt seiner Befriedigung
darüber Ausdruck, dast nunmehr allen Invaliden die 120
Zulage mich wirklich gezahlt werden solle.

Abg. Graf Lkrtoln (natlib.): Ich hatte die Tlbsicht. in
Uebereinstiintming mit Vertretern aller Parteien, die Er-
höhuttg der Position von 6,2 auf 7,5 Millionen zu bean-
tragen. DaS ist aber nach der Geschäftsordnung nicht zri -
lässig. Ich bitte also den Staatssekretär, die Erklärung
abzugeben, daß diese Erhöhung in einem Nachtragsetal
gleich nach Ostern uns vorgelegt iverden ivird.

Staatssekretär F-rhr. v. Thielmann: Ich hatte er«
Inartet, daß die Position vom Reichstag erhöht werden
würde; da das nicht angängig ist, erkläre ich, daß gleich
nach Ostern ein entsprechender Nachiragsetat eingebracht
werden wird.

Der Erat des Reichsinvalidenfonds wird genehmigt.

(Schluß des Blattes.)

Telegramme des

Kambnrglflij'ru Eorrespondente».
totachdrulk. lelnnraptzijche rdrr trlepl;ont*ct)s Lertirc>tmig inch!

in Km« in Silinfrifn.

Ueber die Niederlage Lord Methuen's liegen reine

weiteren Meldungen bor. Die „Times" meinen, vielleicht

bedürfe es deren auch gar nicht. Ein genauer Vergleich

der Kiichener'schen Telegramme könne nur den ersten
Eindruck vertiefen. Laß mair es hier wiederum mit einer

Vernachlässigung der militärischen Vorsichtsmaßregelnzu
thun habe, uriL noch dazu angesichts eines unter-

nehmenden Burenführers, der nur wenige Meilen von

feiner eigenen Farm in einer Gegend kämpfe, die ihm
gan.z genau bekannt sei.

„Die Kolonne ist offenbar überrascht worden, und sie
hätte nicht überrascht werden dürfen. Die Buren scheitle»
sich mit einer Geschwindigkeit auf die Kolonne gestürzt zu
haben, die es unmöglich machte, Maßregeln zu treffen, die
man von Anfang an getroffen haben mußte. Auf keine
andere Weise läßt sich das Durchgehen des MaultpiertrainS
und das merkwürdige Verhallen der 500—600 Mann er-

klären. die weggaloppirten und die Hälfte der Kolonne ihrem
Schicksal überließen Der Vorfall ist sehr ärgerlich, be-
sunders für Lord Kitchener, der genug zu thun hak, auch
ohne daß er gezwungen wirb, sich von seiner Ausgabe ab«
lenken zu lassen, um Fehler dieser Art wieder gut zu
machen."

In britischen militärischen Kreisen ist die Erbitte,
rung über die unter solchen Umständen erlittene Nieder,

läge groß. Nach dem ,Daily Graphic" bemerkte in

einem militärischen Klub ein General sarkastisch, das
Ereigniß entlaste jedenfalls die Remontekommission, denn

die Fliehenden seien offenbar sehr gut beritten gewesen.
Er fugte daitn hinzu:

„Ich kaun mir kaum das Bild vorstellen, daß 550 eng.
lischt- Soldaten so schnell sie können, 4 Meilen weil von den

Buren verfolgt, davon galopptren. Eine solche Anzahl von
Engländern ,oltte von keiner Anzahl Buren gejagt werden
können. Das ill das Schlinimste an dem ganzeit Unglück.
Bott diesem Standpunkt au» betrachtet, muß ich sagen,
daß dies das niiglücklichste Ereigniß des ganzen Feld-
zugeS ist."

* «

© Berlin, den 13. März. (n7rnginal-Telcgr./

Präsident K r ü g e r äußerte zu seiner llmgàitg,

das; er ztuar uieumls dell Rèmh verloren habe, heute

aber hofsuungsfveutdiger denn je iu die Zukunft blicke.

Es wird als sicher hingestellt, daß die in Amerika

weilenden Burcndepntinen nach Südafrika reisen, mit

genaueil Einblick iu den gegenwärtigeu Switd der

Kriegsvpemtioneu zu geivlnm'it. Sie können aber ohne

Einwilligung Englands gar nicht ans den Kriegsscháu^
platz gelangeu.

Aus Vurenguelle wird gemeldet: Di die A»n*
Ptftatiou des Beirres Lord M e thue n's iwtiiwendig

geworden ist, die Buren aber keinen Arzt im Lager

haben, wird der Tod Methuen's befürchtet.
»V »

Wie das ,,B. T." aus London meldet ist der Z u.

st a ndvoitCecilRhodes noch uiuuer bedenklich.

Die Änwendultg voll Sauersioff ist erforderlich. Aftn;

hofft vom Eintritt kühler Wilteriuig euw Besserling.
Dr Jameson ist stetig in Rhodes' Nahe,
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Ans der Zolltarifkominission des

Reichstags.

lH Berlin, den 13. Mürz.

Der 37. Sitzung der Zolltarif-Kommisston wohnten bei
die Staatssekretäre Graf PosadowSky, Dr. Frhr. v. Richt-
hofen und Minister v. Podbiclski.

Der um Schliisse der gestrigen Sitzung bei Pos. 86,

Küchengewächse in besonderer Zubereitung (im Allgemeinen
10 A), für besondere Küchengewächse angenommene Antrag
Speck setzt fest für:

Artischocken, Melonen, Pilze, Rhabarber, Spargel,
Tomaten, zerkleinert, geschält, geprestt, getrocknet,
gedarrt, gebacken oder sonst einfach zubereitet 40 A

Die heutigen Erörterungen beginnen bei der Gruppe
„Lebende Pflanzen, Erzeugnisse der Ziergärt-
nerci" mit

Pos. 37. Bäume, Reben, Stauden, Sträucher, Schößlinge
zum Verpflanzen, und sonstige lebende Gewächse, ohne
oder mit Erdbällen, auch in Töpfen oder Kübeln;

t fropfceiser.ycasstämme ohne Wurzeln und Wedel frei,
Lorbeerbäume 3 A
andere 6 „

Hierzu liegen bor die Anträge
1. der Abgg. Antrick und Genossen, auch den 2. und

3. Satz durch 2 frei zu ersetzen.
2) der Abgg. Gäbet und Gen. für die drei Sätze je 15 A
3j bcä Abg. Wallenborn (Ztr) folgende Sätze:

1. Lebende Pflanzen in Töpfen 30 A
11. „ „ ohne Erdbällen 20 A

JIL. Rosen 40 A
IV. Bäume und andere vorstehend nicht genannte

lebende Pflanzen, cinschl. Lorbeerbäume und
Eycasstämme ohne Wurzel und Wedel 15 A

Abg. Wattenborn macht für seinen Antrag geltend,
baß er den Wünschen des Gärtnergewerbes entspreche. Die
vom Auslande eingeführten Pflanzen und Rosen vertrügen
einen hohen Zoll, da sie einen hohen Werth hätten und
Luxuspflanzen wären. —

" Gehcimrath Blau macht Bedenken gegen Antrag
Wallenborn geltend, und bemerkt, die Einfuhr der Rosen
aus dem Auslande sei nicht bedeutend. — Abg.
Stolle (Sozialdemokrat) vertheidigt den Antrag
ans Zollfreiheit; er bezweifelt, daß es in der Gärtnerei
einen Nothstand gebe. Die Vermehrung der Gärtncrcibetriebe
um 65 pZt. sei ganz außerordentlich. Die Kleingärtner führten
Pflanzen aus Holland ein, würden also durch den Zoll geschädigt.
Ter (Großgrundbesitz mache den Gärtnern vielfach Konkurrenz;
erst solle man im eigenen Lande bessere Verhältnisse schaffen,
dann an das Ausland denken. Blumenpflege wirke veredelnd
auf das Gemüth, daher dürfe man die Blumen nicht ver-
theuern. — Abg. Frhr. v. Wangenheim hält den Antrag
Wallenborn für besser als den von ihm mitunterzeichneten
Antrag Gabel und ist eventuell bereit, ihm bei-
zutreten. Lebende Pflanzen in Töpfen seien Luxusartikel,
müßten daher am höchsten verzollt werden.
Tie Konkurrenz werde neuerdings durch Masseneinfuhr
aus Italien verschärft. Es handle sich um die prinzipielle
Frage, ob man den Erzeuger oder den Handel schützen bezw.
fördern wolle. Er stehe auf Seiten des Schutzes der
deutschen Arbeit. Von diesem Standpunkt könne er auch
dann nicht abgehen, wenn ihn die Regierung bekämpfe.

Ministerialdirektor W e r m u t h hält die im Antrage
Wallenborn vorgeschlagenen Zollsätze für zu hoch, selbst im
Wirthschaftlichen Ausschuß seien so Hobe Zölle nicht bean-
tragt worden. Der Antrag sei undurchführbar. Die Aus-
fuhr von Pflanzen sei ebenso gestiegen wie die Einfuhr;
beides habe sich verdoppelt. Abg. Antrick (Sozdem.) hebt
hervor, daß man durch den Zoll auf ausländische Pflanzen
den kleinen Gärtnern das Rohprodukt vertheure, die Einfuhr
fei also nothwendig. Außerdem handle es sich um
den Schutz der schlecht gelohnten Gärtnereiarbeiter. — Abg.
Dr. Müller-Meiningen (fr. Vp.) ist der Ansicht, daß die
Herren der rechten Seite mit dem Feuer spielen; man sehe,
daß ihnen die Abschließung von Handelsverträgen ganz gleich-
gültig sei, denn hier werde ganz schavlonenhafte Hochschutz-
zöllnerei getrieben. Im Interesse der kleinen Gärtner sei die
Einführung höherer Zölle ans diese Produkte ganz unbe-
greiflich. Um Luxusartikel handle es sich hier nicht, wie
Frhr. v. Waiigenheim meine. Tic Bekämpfung der Einfuhr
sei auch vom künstlerischen Standpunkte hoch bedauerlich.
Aus Handels-, sozialpolitischen und aus ästhetischen Gründen
seien er und seine Freunde gegen die Erhöhung dieser Zölle.

Auf Antrag des Abg. Müller-Meiningen wird zunächst
ausdrücklich festgestellt, daß Eycasstämme ohne Wurzeln und
Wedel frei bleiben sollen. — Sodann wird bei der lveitercn
Abstimmung der Antrag Gäbe! und Genossen abgelehnt, da-

gegen der Antrag Wallenborn in seinen drei ersten
Sätzen unverändert angenommen, bei dem 4. Satze
fällt der Schluß betr. Eycasstämme weg, ledoch wird das
Wort „Pfropfreiser" zugefügt und hierfür der Zollsatz
von 15 A beschlossen. — Die Annahme geschah mit 16 gegen
11 Stimmen.

Vereinigt werden in der Besprechung
Pos. 38, Orchideenbnlben, nicht eingewurzelt... frei
Pos. 30, Blumen-Zwiebeln, -Knollen und -Bulben,
porsteheiid nicht genaiuit frei

Hierzu beantragen,die Abg. Gäbet und Genossen fot-
zende Fassung für

Pos. 30, Blumenzwiebel», -Knollen, vorstehend
nicht genannt 7.50.41.

Abg. Dr. Beniner (natlib.) legt dar, daß es sich hier
doch nicht um Minimalzülle handle, daß also eine Ver-
hinderung von Handelsverträgen, insbesondere eines Ver-
trages mit Italien, nicht beabsichtigt werde. Seine
politischen Freunde wollten Handelsverträge, aber nicht
iiiiiderwerthtge, sondern Handelsverträge, die die
deutsche Arbeit schützen. Im Uebrigen tvahre man die
Interessen des Konsumenten auch dadurch, daß man ihm
den Bezug guter deutscher Waare ermögliche; die holländischen
Rosenstamme, Bäume u. dergl. seien vielfach aus Moorboden
getrieben und paßten weder chr den deutschen Boden» noch für
das deutsche Klima. Kaufe der deutsche Konsument solche
Waare, so schädige er sich selbst.

Etaatsselretnr Dr. Freiherr v. Njchthofen äußert
sein Bedauern darüber, daß d,e Erklärung der Regierung
bei der Kommission keine Berücksichtigung gefunden
habe, daß die gestrigen und die heutigen Abstiinmungeii
entgegen der Bitte der Verbündeten Regierungen anögesalle»
seien. Die Verbündeten Regierungen seien ent-
schlosseil, einen Handelsvertrag event, auch gegen
die Abstimmung der Konimtftioii zu Stande zu
dringen. Der Staatssekretär bittet um Aushebung des
gestrigen Beschlusse», betr. die Einfuhr von Gemüsen.

Abg. Frhr. i>. Wa ngenheim empfiehlt dringend den
Zoll alls Blumenzwiebeln und erklärt sodann, er iollnsche
mich Handelsverträge, aber solche, die Deutschlands

IrUeresseii wahren, die nicht mit Preisgabe deutflyer
Interessen erkauft sverden. Die Mehrheit der Kom-
mission vertrete ihre Anschanung auch der Regierung

gegenüber, das Plenum habe ja dann zil entjchi'iden
Staatssekretär Frhr. v. Richt ho feil betont, daß die.

Prsib. lltegierpngeit ebenialls für U* in Anspruch nehmen,

ÎM3 Gesanimtintercfse Deutschland" zu vertreten. — Mg.
Schrader (Fr. Agg.) meint, cs sei noch niemals vor-
gekommen» das; eine wichtige Erklärung der Verb. Re-
gierungen mit der Entschiedenheit abgelehnt mid so gleich-
gültig behandelt lvvrden sei, tvie das gestern und heilte, der
Fall gewesen. (Widerspruch der Natlib.) Redner theilt
den Standpunkt der Regierung.

Abg. Stolle (Sozdem.) bestreitet gegenüber dem
Abg. Beniner, das; die ausländischen Blumenzwiebeln schlecht
seien; selbst der Sächsische Gärtnerverein habe sie als gut
bezeichnet. DaS Vorgehen der Mehrheit werde zum Zoll-
kriege führen. — Abg. Speck findet, die Erklärung
des Auswärtigen Amtes set durchaus nicht gleich-
gültig aufgenommen worden. Der Wunsch nach
Schutz für die deutschen Gärtnereien und nach
Vermeidung der Einschleppung von Jnfettionskeimen ans
dein Auslande habe die Beschlüsse d« Kommission herbeige-

führt. Der Staatssekretär habe die Beschlüsse der àin-
missron als gleichgültig bezeichnet; die Mehrheit der Kom-
mission halte Hattdelsvevträge für wnnschenstvcrth. —
Staatssekretär Frhr. b. Richthofen erwidert, das Um-

gekehrte sei der Fall, nicht er habe die Kommission, sondern
die Kommission habe seine Erklärung dcsavonirt. — Abg.

Dr. Spahn (Ztr.) ist der Ansicht, das; zu einer Erklärung
des Staatssekretärs für die Zukunft kein Grund vorge-

legen habe, die Regierung solle nur Erklärungen pro hic
et hunc abgelten, und ruhig abwarten, tvas die 2. Lesung
bringe. — Staatssekretär Frhr. v Richthofen ent-

gognet, er habe keine Erklärung für die Zukunft, sondern
von aktuellster Bedeutung abgegeben, um Beunruhigungen
zu vermeiden.

WTB Berlin, den 13. März.

Im Laufe der Debatte bittet Staatssekretär Frhr.

v. Richthofen um Ablehnung des Antrages auf Ver-

zollung der Blumen rrnd Blätter. Es bestehe kein

Zweifel darüber, daß die Regierungen das Fortbestehen
der gegenwärtigen Zollfreiheit für gewisse frische Küchen-

gewächse (Gemüse), für frische Blumen uitb Blätter als
Vorbedingung für das Zustandekommen eines neuen

Handelsvertrages zwischen Deutschland und Italien an-

sehen und diese Zollfreiheit bei der vertragsmäßigen

Neuregelung unseres Handelsverhältnisses zu Italien

zu gewähren entschlossen seien.
Abg. Müller-Sagan: Durch Zölle wolle die

Mehrheit die Handelsverträge unniöglich machen. Die

Beschlüsse der Kommission müßten im Auslande

als chikanöS angesehen werden. Die Abgg. Gamp
und Pansche weisen die Angriffe auf die Mehrheit

der Kommission zurück. Abg. Paasche sagt, die

Erklärung Richthofen's sei unerwartet gekommen, sie habe

die Verhältnisse der Lage nicht gefördert. Abg. Stadt-

hagen bezeichnet als Hauptziel, die deutsche Arbeit

durch Zollfreiheit zu schützen. Abg. Graf Schwerin

sagt, die Kommission urtheile nach bett Bedürfnissen

Deutschlands, nicht nach denen des Auslands. Nur

für Deutschland Vortheilhafte Handelsverträge seien

erstrebenswerth.

Staatssekretär Frhr. v. Richthofen: Die Regie-

rung habe nicht die Absicht, à tout prix Handelsver-

träge zu schließen, sondern solche, die die Landwirthschaft

berücksichtigen. Darauf weise das ganze Tariswerk hin.

Abg. Schrader bedauert den Beschluß der Kommission.

Abg. Speck wünscht Auskunft über den Stand der

Zollvorbereitung. Staatssekretär v. Richthofen giebt

eine vertrauliche Auskunft.

Pos. 38 und 39 werden hierauf unter Ablehnung

des Antrages Gabel angenommen nach dem Re-

gierungsvorschlag.

Es folgen gemeinsam besprochen die Positionen 40,

41 imö 43. Hierzu beantragen Abg. Gabel und Gen.
bei Pos. 40 200 A, bei Pos. 41 75 A und bei Pos. 43

62 A 50 Diese Anträge werden abgelehnt gegen

11 Stimmen und die Positionen 40, 41 ttttb 43 nach

der Vorlage angenommen.

Bei Pos. 42 Cycaswedel, frisch getrocknet 20A,

beantragt Frhr. v. Wangenheim 250 A. Nach kurzer

Debatte wird der Antrag mit 12 gegen 11 Stimmen
angenommen.

Hierauf vertagt sich die Kommission bis znnr

8. April.

0 Berlin, den 13. März. (Trig -Tclcgr.)

Ter Kaiser hat die Kopien seiner letzten

M a r i n et a b e l l e n auch dem König Eduard über-

sandt, der schon eine Reche der früheren Zeichnungen

besitzt.

Ter Kronprinz wird am 20. März znnr Be-

such des großherzoglichen Hofes in Weimar erwartet.
Voll deutschfeindlicher Seite werden neue Ent -

h n l l u n g e u gegen unseren a in e r i E a ii i s ch e li
Botschafter angekündigt, von denen man von

vornherein annehmen kann, daß sie wirkungslos ver-

puffen werden. Herr v. H o l l e b e n soll nämlich

Bryan bei der letzten Präsidentenwahl unterstützt

haben gegen sein Versprechen, Deutschland eine Kohlen-

station im Karaibischen Meere zu newähren. v. Hol-

leben selbst erklärt, es haudle sich bei dieseil Treibereien

um den Erpressungsversuch eines Individuums, das

mit Veröffentlichung belastender Dokumente drohte.

Die anverikanss'che Regierung milmt keine Notiz von beut

Unsinn.

Gestern sand in der russischen Botschaft in Wien

in Anwesenheit des Botschafters Grafen Kapnist und

zweier Vertreter des österreichischen Handelsmini-

neriimis eine Berathung ö sl e r r e i ch i j ch e r F n

on st t i e 1 1 e r statt üebr die Beschickung der im Herbst

d. I. in S t. P e l e r s b u r g stall findenden i ii le r -
national e n e k l e i d n n g s a n s sl eiln n g.

Der russische tOeneralkonsnl Kndrjalvzew erklärte, die

Versammlung sei geeignet, die Handelsinteressen

zwistchen Oesterreich und Rußland zu fördern. Die Ver-

treter des Handetsmivisleriums lagien thatkräftige

ìlnterstiìlpuig zn.

Wegen Vi orvVersuchs auf ossener Straße verhaftet
wurde heule lilacht in der Schönhauscner Allee der seit
längerer Zeit nrveits- und wohnungslose frühere Schlächter-
geselle Paul Leps, der wegen sehiveren Diebstahls steckbrief-
lich verfolgt ivnrde. Um sich der Verhaftung zu entziehen,
feuerte er mit uiiem Revolver nacheinander ans 3 Schutzleute,
von denen einer schwer verletzt ivnrde. Es gelang, den
Burschen zu überwältigen und z» verhafte».

Helgoland, den «:*. März, I I Uhr 21» Min.

vorm. <Trig.-Telegramm.» Nachdem der Kaiser
von Borb beS Panzerschiffes ans die Westseite der

Insel besichtigt hatte, dampfte das Schiss mit dem Kaiser

tu. südöstlicher Vichtnna. nach der Eft'uuüiibnng zu, ab.

Mit Kiel, den 13. März. Die Kaiserin traf in

Begleitung der Prinzen August Wilhelm und Oskar

mu 2 JA Uhr mit Sonderzug von Plön hier ein.

Die Kaiserin ist mit Sonderzng um 3 Uhr nach

Flensburg abgereist. Die kaiserlichen Prinzen kehrten

kurz darauf mit dem fahrplanmäßigen Zilge nach
Plön zurück.

WTB Madrid, den 13. März. In dein heute Vor»

mittag abgehaltenen Ministerrath theilte der Minister-

präsident Sagasta mit, daß die Demission des Finanz-

ministers unwiderruflich sei. Die Übrigen Minister

beschlossen ebenfalls zurückzutreten. Der Minister-

präsident begab sich zur Königin-Regetitiri, um ihr den

Beschluß des Kabinetts mitzutheilen.

Kilt Konstantinopel, den 13. Marz. Ein heute

veröffentlichtes Ir ad eh spricht sich prinzipiell für die

Unifizirung der Staatsschuld ans und ermächtigt

den Großwesir, mit Rvuvier ans der Grundlage eines

neuen, von diesem überreichten und vom Ministerrathe
günstig beurtheilten Projektes zn verhandeln.

nnUi New S)vrk, den 13. März. Kaiser Wilhelm

richtete an den Präsidenten Roosevelt nachfolgendes
Telegramm:

Jetzt, da Mein Bruder die gastlichen Gestade

Amerikas verlassen hat, empfinde Ich es als eine ange-
nehme Pflicht, Ihnen airszusprechen, wie tief dankbar

Ich und das ganze deutsche Volk sind für den Glanz

der Gastfrenilüschaft und die Herzlichkeit der Aufnahme,

welche dent Prinzen von allen Klasscrt des amerikanischen

Volkes bereitet worden ist. Meine ausgestreckte Hand

wurde vouJhnen mit festem, männlichem und freundschaft-
lichem Griffe erfaßt. Möge der Himmel unsere Be-

ziehungen mit Wohlwollen zwischen den zwei großen

Nationen segnen! Meine besten Empfehlungen und
Wünsche an Büß Alice Roosevelt!

Präsident Roosevelt antwortete:

Der Besuch Ihres Bruders in unserem Lande trug
viel dazu bei, die tiefen freundlichen Gesinnungen zn
erweisen, die zwischen beiden Nationen bestehen, und

war in jeder Beziehung außerordentlich glücklich. Ich
hoffe, daß Sie mir gestatten. Ihnen zu der bewunderns-

wertsten Art und Weise Glück zu wünschen, in der er

sich gezeigt und dre echteste, herzlichste Sympathie und

Hochachtung aller sich erworben hat. Wir haben ihn

um seiner eigenen Person willen willkommen ge-
heißen, aber noch herzlicher als Ihren Vertreter und

den des mächtigen deutschen Volkes. Ich danke Ihnen
namens des amerikanischen Volkes für das, was Sie

gethan; ich danke Ihnen außerdem persönlich für die

huldvolle Form, in der sich Ihre Courtoisie geäußert hat.

Von der Marine.

1773 Berlin, den 12. März. Der Dampfer „Bremer
mit der abgelösten Besatzung von S. M. S. „Möwe" ist
gestern in Frcemantle angekommen und an demselben Tagc
nach Colombo gegangen. — S. At. S. „Tiger" ist gestern
in Amoy eingetroffen und geht am 17. März nach Hongkong.

Cuxhaven, den 13. März. (Original-Telegr.l
Die Probefahrt des Expreßdampferö „Therapia"' der
Deutschen Levante-Linie ist bei schönstem Wetter ausge-
zeichnet verlaufen. Tie Theilnehmer waren entzückt von
dem Schiff und seiner vornehmen Einrichtung, tim ly» Uhr
passirte das Schulschiff ,,Charlotte" mit dem Prinzen
Adalbert vor Cuxhaven. Die Schiffskapelle der „Therapia"
spielte die Nationalhymne und die Gäste brachten dem
Prinzen ein dreifaches Hurra, das von der „Charlotte" er-
widert wurde. Um P/2 Uhr wurde Cuxhaven passirt.

WTB Glvgan, den 13. Mürz. Der „Niederschles. Anz."
meldet: Ter vor der hiesigen Strafkammer für heute ange-
setzte Termin gegen den Grafen Pückler-Kl. Tschirne, dessen
Inspektor Kirchner und vier Dominialarbeiter wegen Ver-
gehens gegen $ 305 des Reichs-Strafgesetzbuchs wurde auf
den 20. Atärz vertagt, da Graf Pückler trotz ordnungsmäßiger
Ladung nicht erschienen war. Der Gerichtshof beschloß, den
Grafen Pückler verhaften zn lassen.

WTB New ?)ork, den 13. März. Der Dampfer „Pro-
vidence", der auf dem Mississipi regelmäßig die Fahrten

zwischen Vicksburg und Palmyrasee macht, ist gestern früh wäh-
rend einer Boe, als er in die See einfuhr, gekentert.

Zwanzig Personen, darunter zwei Passagiere, sind
ertru nken.

WTB Kolli, den 13. Mürz, ln der heutigen Ziehung
der Hiebe n gebirgs - Lotterie fiel der Haupttreffer
Vüu 126 000 A aut' die Hummer 179 661.

liiMMalbon, deu 13. Miirs.
(jioldaßio 29.

Paris, den 13, Mürz. 8 Uhr 20 Min.

Franz. Bunte H'%
Jtal. Keilte i%..
Bonus. Keine ..
do. Tab-Ubl.l'/.p'L
Uuiiiüii.Aul. 4"jo.
IfctUer Uuaaoii
Berb. Anleihe 4°/o
Bonn, tili Hs. A. i nno
Jfi/u eonv.Türk. <A

No. ilu. J).
Tiirkenloose....
Turk. I'r.-Obl. 4"/o
Türk. Tab.-Aet.,.
Unk. Uoldr.
Mendionalbuhn.
Oest. Btaaisbuhu
Lombarden ....
Konq. du Kranes
liiinqiiu de Barls
Ottomunlmnk...
tljvdu Lyonnais

13.
101 32
100.Io
88.7?

520.-
Hi CO

101.76
68.20
77.12
28.52
26,02

114.25
500.50
321.-
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562. —
1054.-

12.
101.40
160.20
2b. 82V*

620. —
84.60
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68.20
77 10
28.62Vü
26.57p,

116.50
506.60
322.-

1101.85
682.—
720. -
106 -
37.68
1010

564.-
1057.-

I>e Keers-AcÜüu
Gottuld
Ad. Unrz ü Co..
Harpuner
I.aiieastor
Moiroriolitain ..
Klo Tinto-AkU..
riuoz-Aktien ...,
I’rivatrDlakout..
Kura a. Aluatord.
Kura a. dueh. l'L
Italien. tioUtaglo
t.ondon kurz...
Cbequo J^Hidou
\\ ecUaul le Madr.
Kura uul Wiüu.,
New tJoeli tj. M.
Uuani'lmea
Kastrand
Uubinaim

13
1051.-
209.-
88.60
12.64
75.-

606.-
1161
3962
2°A»

204.93
1228/ui
2'k

2ö.l3Va
25.15'/,
361.-
108.62
68.62

138.--
221.60
267.

Teudeuz: Trüge.

13.
1060

211.60
89.76
12.60
74.78

606.-
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3973
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2 »4
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80,60
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lliesiig« rrivul-AI>oii(l*Notirungen,
13. Milz. st Uhr 29 Min.

Li «Gier.
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Mür» .. 29Va 30Vi —

A|tnl .. — — ~
Mai ... 80% 30V« -
Juni... — —
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Aug. .. — — 7* , ,
'l’eadenz: ruhig, ubor behauptet.

Buchung
Kaffee 3 500 H*ük
Zucker tUbUO »

W M—

Kept. .. 81 »ft üVii
Olt.... - - -£ .‘
NUV. ... — — -q '
Iler.... »Vft SL'ft ^
Jan. ... — —
Kehr. ., — —

Andienuof
600 B*ck
600 *
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^slne^Jìcuint'circu.
• Hantburg, brn 13. März.

atm Tirtitiftcu zweiten ^$lcl)mifjc<«on c der ». Klasse

der 321. Hamvurger Stadt^Lvttcrie wurden sollende
Nummern mit größeren Olewittuen gezogen:

(Ohne tffewähr.)
Mit 7«» «<><> JL Nr. 30801.
Mit 10150 A Nr. 20624.
Mit 300 M. Nr. 4580(1 03100.
Mit 250 A Nr. 05855 110555.
Mit 200 M. Nr. 8301 44705 72041 05207 108503.

* Norddeutsche Gant in Hantbitrg. D e heute unter
dem Vorsitz des HerrnAlep Boeqnts stallgehable Gcueral-
Bersamiiilintg der Komiiiaiidilislen fjrnclimi^tc ciuftiuiinifl
die liorflclestlc Bilanz und ÖJcuiimi* und Verltistrechiiimg
per 81. Dezember 1001 und ertheilte der VertuaUuug Cut-
lastung. Die tnrnnsmäsiig ans dem Aussichtsrath an-scheiben-
dcu Herren Geh. Kommerzienrat h Nd. Frentzel, Genei al-
Äonsul E. Russell und Lldolph Woermann wurden wieder-
gewählt und die Herren Gehcimralh 81. Leut und (General-
Direktor Dr. G. Ausschläger neu in den Aussichloralh-
erwählt.

" Baltische Mühleu-Gesellschaft, Neumülilc,» der
Kiel. Die Aklionare waren für heute nach der Börsen balle
in Hamburg Saal Nr. 14 zur Abhaltung einer nnßermdenl-
lichen Generalversammlung berufen, für tvelche als einziger
Gegenstand der Tagesordnung ein Antrag des Herrn
Sally M. Niainz auf Besprechung der gesthäsoichen Ver-
hältnisse der Gesellschaft sowie auf Watil einer Kommission
zur Berathung rventneUcr Reorgamsatioiispläne zur Er-
ledigung stand. Der Vorsitzende Herr Otto Friedeberg
eröffnete die recht zahlreich besuchte Versammlung (nid er-
theilte Herrn Sally M. Mainz als Antragsteller das Went.
Redner führte ans, das; die Lage der Gesellschaft besannt

sei; die vor einigen Jahren erfolgte Oieorganisation des
Unternehmens hatte leider keinen Erfolg und ine Bilanz
dürfte wieder einen Fchlbcirag ausweisen. Auch die Aus-
sichten haben sich in diesem Jahr nicht gebessert, und es sei
nun der Wunsch einiger Aktionäre, nach ihren Kräften zu
einer Besserung der schwierigen Lage beizutragen. Beim
Ausfichtsrath habe man das grösste Entgegenkommen ge-
sunden. Es sei aber nicht möglich, vollkommene Klarheit
und eine erschöpfende Uebersicht in einer grollen Versamm-
lung zu geben, deswegen gehe der Vorschlag dahin, eine
Kommission zu wählen, die nach sorgfältiger Unteriuchung
und reiflicher Prüfung in einer dciiinächsl zu bcrnfendrnGeueral.
Versammlung der Gesammtheit der Aktionäre tveitercBorschläge
über die einzuschlagenden Schritte zu machen haben würde.

Der V o r s i tz e n d e cntgcgnetc hierauf folgendes:
„Der Aufsichtsrath der Baltischen Mirhlcn-Gcsellschaft ist
Herrn Mainz dankbar, das; er ihm Gelegenheit gab, steh
hier mit Ihnen anszusprechen. Sie inerden berechtigter-
weise fragen, wärmn der Aufsichtsrath Sie dann ^ nicht
sebbst berufen hat. Dafür lagen drei Gründe bor. Einmal
hatte der Aussinrath' durch seine Veröffentlichung in den
Tagesblättern Ihnen gegen Ende Januar Kenntniß gegeben
don dein ungünstigen fltesultat der Bilanz Pro 81. Dezember
4001. zweitens wünstb-e er die Entwickelung des (steechasts
in den beiden so wichtigen Wintermonaten Januar ^und
Februar abzuwarten, drittens war das Ende des Geschäfts-
jahres. der 31. März, so nahe. das- der Anssichtsrath eine
außerordentliche Generalversammlung nicht für nnoedingt
nothwendig erachtete. Der Antrag des Herrn Mainz ist
uns aber auch aus anderem Grunde luisßontmcn; er wird
Sie, wenn Sie seinem Antrage folgen, in die Lage setzen,
die Verhältnisse der Mühle in allen Einzelheiten und auch
den bisherigen Geschäftsgang bis zur Ordentlichen General«
Versammlung zu prüfen, er wird es Ihnen ermöglichen,
selbst ein Urtheil zu fällen, oh und wie der Betrieb weiter
zu führen ist.. Es liegen zwei Wege vor Ihnen. Der eine.
der W e i t e rb c t r l eb der Mühle, wird Ihnen die

ganzen Geschäftsverkehr und eine WahcscheinlichkeitS-Be-
rechnung zu prüfen, nur so viel mächte der AnssichtSrath
heute vorwegnehme», daß er Ihnen folgende Iah len mit-
theilt.

Am 31. Dezember 1001 betrug, und das ist die Zähl.
die die Dagcobtätter veröffentlichten, die neue llnter-
bilanz pro istescliästSjahr 1001/2 58 731.17 Jl. Wir

lassen allmonatlich Rohbi tanzen anfertigen, die der Prü-
fung deS beeidigten Bücherrevisors unterliegen. Der Ab-

schluß per 81. Januar zeigte, das; genannter Verlust auf
80 30 l.il2 Jl zurückgegangen war. Er vermindevte sich auch
bis zum 28. Februar abermals, wenn auch nicht in dem-

selben Grade, nämlich aus 21 723.20 JL Beide Monate
haben unsere Gesellschaft insofern begünstigt, als der
Winter, der uns sonst oft einen Strich durch die Rechnung
macht, nicht so heftig auftrat, um uns die Zufuhren von
Rolstvaare auf längere Zeit abzuschneiden. Wie der März
ausfallen wird, der letzte Monat des Geschäftsjahres, das
wissen wir nicht, lassen Sie uns hoffen, er möge demIaunur
und Februar ähnlich sein. Es ist wohl möglich, daß, hätten
wir die letzte Ziffer vom 28. Februar, den Verlust von rund
21 700 JL gekannt, wir den Lagcsblnttern keinerlei Mit-
theilung geinculst haben würden. Es ist aber jedenfalls,
und das danken loir Herrn Mainz, ein Zeitraum von zwei
Monaten j. • die -Berathungen gewonnen worden. Wir
haben damit leider alles Erfreuliche, tvas zu
sagen ist, erschöpft und müssen nun unter
verflossenen sechs Monate gezeigt haben, tvie dringend noth-
wendig, wollen Die die Mühle mit Aussicht auf Nutzen
weiter betreiben, neue Mittel geworden sind. Wir haben in
der bezeichneten Periode drei Mal Unglück gehabt, Unglück
direkt àr indirekt durch unsere alten Da in p f in a s ch r-
ucn veranlaßt. ,-stierst war cs der Bruch der Kurbelwelle
an der flkoggeiunühlc, die uns zu sehr eingreifenden Ver-
ändern ngen zwang, cs folgte der Bruch deS KondcnsordeckelS
im Zhlinver der
Ventilsitze^- an de>
-rungen. Beden lvn

iloinaschine, schließlich der Bruch eines
Deizenmasebine. Das sind drei Sto-
ne, daß diese uns, von allein anderen

abgesehen, 10 Tage gekostet haben, und was cs heißt 10
Tage mit einem so großen Werk still zu liegen, das brauchen
tvir Ihnen nicht auseinander zu setzen. Worauf wir aber
vor allem hinweisen müssen, ist, daß alle die Störungen mit
unfern alten schm elrfä liegen Tnmpfmasclsiucn zusammen-
hangen, Maschinen, die den Namen Kohlrnschlnüer mit Recht
fühern. Der Vorstand hat Voranschläge anfertigen lassen,
die Ihrer Kommission, nachdem sie vorher übe« alle Fragen,
die ihr aiisstoßcn werden. Ausschluß erhalten hat. vorzulegen
sein werden. Eine Suinnre von 250—300 000 Jl wird
nöthig sein, die Anlage in dieser Richtung nmzngestalren.
Bei so viel Uneirfrcnlictiern möge hier ein günstiger Umstand
erival)nt werben, die Ingeniener Holsen, den event!. Umbau
so einzurichten, daß die alten Maschinen solange in Betrieb
bleiben können, bis die neue Einrichtung vollkommen be-
triebsfähig sein lut rb.

Wir haben verhaltnchrnäßig lange bei diesem ersten

Nothwendigkeit auferlegen, neue Mittel zu beschaffen; der
Vorstand ist bisher, dank der Bereitwilligkeit der Bankier-
der Gesellschaft, die hohen Kredite aufreckt zu erhalten,
in der Lage gewesen, den Betrieb voll auszunutzen, trotz
der sehr be s ch r ä n k t e n eigenen liquide n
Mittel der Mühle. Es ist aber. damit werden Sie

übereinstimmen, überaus unziveckmäiug, ja unmöglich, so
auf die Dmler zu arbeiten; z-n arbeiten mit einer Million
Mark Kredit, der fortlaufend in Anspruch genommen wird,

ein Kredit, der der Gesellschaft heilte..zu Gebote steht und
ihr morgen entzogen werden kann. Die Mühle wieder
aus ihre e i a e n c n F il ß e z u st e l l c n, dazu gehören
erhebliche Mittel, die lonrinende Gesetzgebung mit der
beabsichtigten Einschränkung der Transitläger und des Zoll-
kredits. wird gleichfalls eine erhebliche Verstärkung des

liquiden Kapitals erfordern. ES wird also die nächste
Frage sein, erscheint es für Sie. meine Herren Aktionäre,
zweckmäßig und nutzbringend, diese Mittel zur Verfügung
zu stellen, resp. !vie sind solche Mittel auszubringen. Bevor
Sie diese Frage entscheiden, wird Ihre Kommission Ge-

legenbeit gehalst haben, eingehend alle Verhältnisse, den

dor beiden Wege, die Sie einschlagen können, verweilt, weil
er einer Erläuterung bedurfte, der z !v e i t e Weg, der
Ihnen offen st c h t, läßt sich viel kürzer behandeln. Sie
bringen die Mühle zum Stillstände. Sie Hetzen dann zu
Ihrer Verfügung einen sehr werrhvollon Besitz, das große
Stück Land mit der weiten Front, am tiefen Wasser in sehr

geschützter Bucht gelegen, das vielen Zwecken dienen kaun.
Es ist dem Vorstande vor kurzem möglich gewesen, eine
Koppel, ganz vom Wasser abgelegen, auf abschüssigem Ter-
rain für über 70 000 Jl zu verwerthen, ein Stück Land,
das von Kieler Taratoren im Juni v. I. cms 47 000 ,H ge-
schätzt wurde. Und dabei wird die Erwerberin nach dem
Urtheil verständiger Männer dwrchcms nickst schlecht fahren.
im Gegentheil, die Erschließung dieses Landes wird, tvir
zweifeln nicht daran, der Käuferin zum Vortheil gereichen.
Dieselben Taratoren haben die Gesainmtgrundstücke. der
Müsste mit über -h llNillion. die daraus stehenden Gebäude
natürlich nicht gerechnet, geschätzt. Diese Taxe dürste ner-ch
deal Gesagten eine sehr mäßig gehaltene sein, ccker auch
schon dann iwersreigt dieselbe um 100 000 ckl die Ziffer, mir
der das Grundstnclkonto belastet ist. Wir sichren Ines an,
um zu beleuchten, über welch werthvolle Objekts Steinach
gänzlicher Abtragung der Peioritärs-Anleihe. zu verfügen
haben werden. Am 1. April d. I. findet eine weitere nnick-

nur. welche liquiden Mittel der (Kesellsàft etrtzogrn wor-
den sind, wenn im Lause der Jahre durch Rückzahlung die
Prioritätsschnld von itzh Millionen auf 430 000 J( ge-
sunken ist. Wir zweifeln nicht daran, daß bei ruhigem Zu-
warten die Grundstücke sich günstig werden oestlisiren lassen,

sa. daß sie im Werthe weiter steigen ivcbden. ^ Ob allerdings
ein Stillstand der Ädühle nicht, namentlich tin ersten, aber
auch im zweiten und dritten Jahre große Unkosten, wir er-
innern nwr an Zinsen. Fenerversicherung, Canon, Leute-
lohn und Gehälter. verursachen wird. auch das zu prüfen
wird Ihrer Kommission vorbehalten bleiben.

Kleines Fenillrton.

— In Sachen der Bremer NunftanSstrllmrgS-
A„ry, die, wie mitgetheilt, die bremischen Künstler fast
sämmtlich von der Ausstellung zurückgewiesen und auch zwei
Bilder von Professor Aleyerheiin-Berlin „wegen Raum.
mangels" nachträglich ausgeschlossen hat, erlässt die Kgl.
Akademie der Künste in Berlin folgende Erklärung in der
„Wes. Ztg.":

Berlin, den 28. Februar 1903.

An den Vorstand deck Knnstvereins zu Bremen,

z. H. des Herrn Dr. G. Pauli
daselbst.

In der heutigen Sitzung der Genossenschaft der Mit.
glieder der Akademie der Künste machte Herr Professor
Paul Meyerheim Mittheilung von einer Angelegenheit,
welche das Interesse der Mitglieder i» hohem Maße in An-
spkuch nahm.

Professor P. Meyerheim, DUlglied der Akademie, wurde
durch rin gedrucktes Zirkular zur Beschickung der ..Großen
Kunstausstellung" in Breme» durch den Vorstand des Kunst-
vereins eingeladen, tuelches lautet:

„Sehr geehrter Herr!
Zur Beschickung der im Frühjahr 1903 stattfindenden

33. Großen Kunstausstellung beehren tvir uns, Sie hierdurch
ganz ergebenst einzuladen.

gez. i. A.r Dr. G. Pauli."
Professor P. Meyerheim meldete darauf zwei Bilder an

und erhielt am 17. Januar 1902 die Mittheilung:
„Ihre beiden Bilder (Verbrannte Mühle und Kunstreiter)

sind uns sehr willkommen. Die Formulare werden wir
schon ausfüllen, wenn Sie diese nicht mehr besitzen soflten.

gez. Dr. n. Pauli."
Darauf erfolgte ant 16. Februar die wettere gedruckte

Mittheilung:

„Hochgeehrter Herr Professor!
Mit Rücksicht ans die Menge der sür unsere Ausstellung

eingegangenen Kunstwerke hat die Annahm,sutt, sich wegen
Raummangel« z„ ihrem Bedauern entschUeben müssen,

Ähre zwei Gemälde nicht zur Ausstellung anzunehmen.
gez. Pauli".

Die Aufnahm,jury bestand laut Programm au« den
h erren Gotthard Kuehl.Dresden. Fritz Mackensen.WorpswedL.

Donnerstag 13. März V.m2 igelte li

Der Anfsichts-rath glaubt Ihnen vorschlagen zir solle-n.
'die K o m m i s s i o n, unbeschränkt Ihrer Willensfreiheit.
ans vier Mitglieder festzusetzen nitd uckbcschrän-kt der Wahl-
srci'heit schlägt er Ihnen die in einer Vorvc-rsamm'lnng be-
zckichncten Herren Sally M. Mainz, Einstau
Schop per. >K'. sur. Albert Wulfs, aus den Kreisen
der übrigen Aktionäre He>rrn C. H. Schaar vor, ans dein
Anfsichtsrat'h werden die Herren Emil Magnus und
51 ott hi's saöTjnect delegirt, die zu allen Auskünften
'bereit sein warden. . ^ , ,

Herr Dr. Albert Wulff bemerkte, daß, wie bereits in
der vor einigen Tagen ilattgehabtcn Vorbesprechung einiger
Aktionäre bemerkt, man dem Anssichtsrath nur Dank sagen
könne, daß d>e Berathung über solche schwerwiegenden Be>
swlüsse. wie sie nblhig seien, nicht bis zu dcr erst in einlgen
Monate» stattsindenden ordentlichen Generalversammlung
anlgcschoben worden ist, sondern daß man mit großer Bereit»
Willigkeit dem Antragsteller entgegengekommen sei. Redner
nahm allerdings einen etwas anderen Standpunkt als dcr
Antragsteller ein, da er namentlich zu untersuchen wünsche,
wie die großen Verluste entstanden sind, um danach vielleicht
sicherer beurtheilen -,n können, ob es ralhsam sei, weitere
Gelder herzugeben. Herr Simonis ist der Ansicht, daß mau
in die Kommission Fachleute mit hineinwählcn müsse, worauf
Herr Dr. Wulff enigegnete, daß man sich den Rath von
Technikern mit Leichtigkeit verschaffen könne, tzlach längerer
Debatte wurde beschlossen eine Kommission von fünf Personen
zu wählen, zu »velckieii durch Zuruf die Herren Dr. sur.
Albert Wulfs, Gull. Schoppcr, Sally M. Mainz,
Cf. ,o. Schaar und Waldemar Sörensen bestimmt wurden.
Ans Anfrage des Herrn Simonis wurde von Herrir Dr.
Wulff sowohl als auch vom Rechtäbeistand der Gesellschaft
Dr Nolle erklärt, daß die durch die Thätigkeit dcr Kom-
nilisten cnlflehenden Kosten selbstredend von der Gesellschaft
zu tragen seien, da es sich um ei» Organ haildle, welches
jni Interesse der Gesammtheit der Aktionäre tbätig sei.

* Gr oße Bier Halle,i-Anllen-nescUschast i» Ham»
bürg. Tie Aktionäre dieser Gesellschaft hielten heute ihre
zwölfte ordentliche Generalversammlung ab, in der die
Rechnnugsvorlagcn sür 1901 zur Berathung kamen. Der
Vorsitzende des AnfsichtZrathS Herr I. H. Witter eröffnete
die Veriainmlnng und übertrug dem Ncchtsbcistand der Ge-
sellschaft Herrn Dr. Donneuberg den Vorsitz. Gegen den
Jahresbericht, die Bilanz und die Gew nn- und Verlust»
Rechnung per 31. Dezember 1901 erhob sich keinerlei
Widersvruch und Anfragen wurden nicht gestellt; dieselben
gelangten einstimmig zur Annahme. Dem Vorstande und
Anssiwtsrath wurde die erbetene Entlastung ertheilt. Auf
Antiag des Herrn Adolf Koch wurden alsdann die turnuS»
gemäß ausscheidenden Anfsichtsrathsmitglieder Herren Leon-
hard Völkers und Ed. Falckenberg durch Zuruf wieder-
gewählt. Herr Dr. Donnenberg stellte alsdann den Antrag
der Herren Adolf Koch und Genossen wie folgt lautend:
„Wir beantragen, baß der Vorstand und Anfsichtsranh fein
Augenmerk dahin richtet, daß er unter bestmöglichen Be-
dingungen das Grundstück Fuhlentwiete Nr. 53/55 nach
seinem besten Ermessen öffentlich oder unter der Hand zum
Verkauf bringt" zur Berathung, indem er hinzufügte, daß
sich der Slufsichtsralh und Vorstand mit dem 'Antrage ein-
verstanden erllären. Herr Adolf Koch verzichtete deswegen
auf die Begründung feines Antrages. Herr Adolf Glüen-
steill bemerkte noch, daß, falls der Verwaltung die Durch-
führung des Antrages gelinge, das die Selbstfolge habe, daß
die Atrien reduzirt weiden müßten, da sich doch voraussichtlich
ein Verlust ergeben werde. Herr Koch äußerte den Munich, daß
falls ein Gebot erlangt fei, man eine Generalversammlung
deswegen befragen möge, was aber von Herrn Dr. Donnen-
berg als sehr schwierig hingestellt wurde, da sich so leicht
niemand finden würde, der auf 4 Wochen sein Gebot halten
köniite, außerdem aber bei einem eventuellen öffentlichen
Verkauf des Grundstücks die Berufung dcr Aktionäre
überhaupt nicht möglich sei. pkachdem Herr I. H.
Witter noch erklärt hatte, daß die Verwaltung nach
besten Kräften in diese» Angelegenheit thätig sein
werde, da sie ja selbst großes Interesse an einer guten Ab-
Wickelung der Augelegenhctl habe, wurde der Antrag Koch
einstimmig angenommen und dem Vorstande und Aufsichts-
rath das Weitere überlassen. Es wurden dann noch einige
Anfragen wegen des Pachtverhältnisses u. s. w. gestellt, die
vom Vorsitzenden in eingehender Weise zur Beantwortung
kanten. Eine Dividende gelangt sür das verflossene Jahr
nicht zur Verlyeilung.

t Richard Hage». Am 10. März verschied urplötzlich
nach kurzer, schwerer Krankheit in Loschwitz bei Dresden,
der Chef der hiesigen Firma Hagen & Co., Herr Richard
Hagen, im Aller von 42 Jahren. Herr Hagen erfreute sich
nicht mir bei seinem Personal, sondern auch in den weitesten
kommerziellen Kreisen der größten Beliebtheit und Hoch-
achtung seines strengrechtlichen Charakters und seiner persön-
lichen Liebenswürdigkeit wegen. Er hat es verstanden, das
von seinem Vater übernommene, seit nahezu 50 Jahren be-
stehende Geschäft zu hoher Blüthe zu bringen. Durch ihn
verlieren die zahlreichen Ange, elltrn des hiesigen Stamm-
hauses sowie der sehr umfangreichen Filialen in Stettin und
Antwerpen einen wohlwollenden, edeldcnkendcn Chef.

Hans Olde-Scekamp, Dr. H. H. Meier, D. Kropp nnd Dr.
Panli-Brenien. Von wem die Jury gewählt oder ernannt
worden ist. ist aus dem Programm nicht ersichtlich. Ebenso
ist uns nicht bekannt, ob der Vorstand deS Kunstvereins von
seinen Mandataren den Auftrag erballen resp. denselben an
die Anfnahiiiejury weitergegeben hat, die Ausstellung trotz
ihres Titels, nur in bcstinimteir Grenzen oder nach einer
bestimmten künstlerische» Richtung hin zu gestalten und dem
entsprechend nur die ihm genehmen Künstlern zur Beschickung
der Ausstellung einzuladen. Ta» wäre ja möglich und be-
rechtigt.

Aber einen Künstler, dessen Thätigkeit nnd Werke seit

vier Jahrzehnten allgemein bekannt sind, erst einladen, seine
zwei angemeldete» Bilder unter Bezeichnung ihrer Dar-
stellung „sehr willkommen" heißen und sic dann durch eine
Jury wegen RannunangelS zurücktveisen lassen, tviderspricht
doch so sehr jedem Gebrauch bei Ausstellungen und sieht
etilem nnübeUegten Verfahren oder citier beabsichtigten
Kränkung so ähnlich, daß die nkiiossenschant der Mitglieder
der Akademie der Künste sich veranlaßt steht, gegen diesen
Vorgang nnd die ihn, zu Grunde liegende Einrichtung
energisch Protest einzulegen.

Da i» den Program nie» der großen Kunstausstellungen
von Berlin, Dresden, München. Wien „persöitliche Ein-

ladungen" mit dem Rechte der Jurysreiheit besonders er-
wähnt ioerbfii, so kann sehte Unklarheit darüber bestehen,
daß die Zusendung des Programms keine persönliche Ein-
ladling bedeutet. Es wäre deshalb dem uerehrlichen Vor-
stände des KuustvereinS z>t empsehlen. seine Einladungen
anders abzufassen und die direkte persönliche Einladung auf
Blatt 1 des Programms nicht durch eventuelle „Zulassung"
aus BlaN 3 wieder aufzuheben.
Die Genossenschaft der Mitglieder der Akademie der Künste,

Sektion für die bildenden Künste.

I. 81.
A. von Werner. Vorsitzender.

— nkln- Dresden wird geschrieben: Am 16, d. M. voll-
enden sich 8 0 Jah rx, der wegen seiner ausMwàt*
lichen Begabung tried energievollen Wirkiamkeir hockme-
schätzte vwnernltnnsikdirer-tE Ernst D, Schuck, zum ersten
Mole die königliche musi'nalksche Kapelle im hies,gen Hof-
phrater dirigirte. Eine itaUettiscye Operngefelljck-rft. der
der erst 28jährige Grazer Mrtsikor n« Kapellmeister ange-

borte, gay pannn- die Donizetn'fche Bper „Don P«K<suK!e ,

Dieselbe Oper ist jetzt zur JubklättlnKvorstellnng bestimmt
worden.

— Ueber die Angelegenheit Kopp-Lnhmann wird»

jetzt iit der „Köln. VolkSztg." berichtet:
„Pros. Kehr. der mit Ututersrützung der Götringrr (Me-*

sellschaft der Wissenschaften die älteren Papsturkunden
sammelt urtd hrransgwbt. hatte sich zu Gunsten -iesr-5

großen Uilternechmens an foen Fürstbischof von Breslau,
Kardinal Kopp, gewannt und diesen balch für die Unters

stütznng seiner Aufgabe gvwonnen. Kardinal Kopp zeig!«»
sein großes Interesse für das Werk dadurch, daß er der Ge-
sellschaft sür die Förderung desselben eine Äuurme vo>,
15Y00 Jl überwies nn!d auch noch ans andere Weiss eins

gleiche Summ« für denselben Ztoeck flüssig macht«. Außer-
dem »rocht« Prof. Kehr glaube», daß h’i Sammlung dev
grsitchten Papstrtrknnden ans allen möglicher» Archiven«
deren viele selbstredend kirchlichen EharatlerS stich, die Pro-
jektion des Kardinals Kvpp ihir nicht nàseinttich jöcderi,
weid«. Es tvar also eitle ganz erklärliche Form der Er-

kenntlichkeit. daß angeregt wurde, den Kardinal Kopp zm't

Ehremnitglted der Gesellschaft z>u üxHleit. Da hatte »veni
aber die Gcistesrichtung deö Professors Lehmann ttberlekpur.

Er schrieb also seinen Aussatz für die „Preußischen Jahr«

biì.her"; die ..National-sieitung" brachte shu unter die Leute,
und mm HAte eigentlich g«»mg geschehen sein solleil. um da»
Unheil adzu>wenden. Doch die Welvgeschichte ging ruhig

-tzr«n Gang tveiier. unb .Herr Pros. Lehmann -- kn dà
»inter di« Räder. Im Felbrrrar trat die Gesellschaft dev
Wissensckmsten -rtsamnleu. mn tlber die Kooptation des Kar-
dinals Kapp als Ehrem,liß,lieh zu defchlteßen; Herr Leh-
mann adec kam nicht, sondern dkieb zu Haufe. In entev

zahlreich besuchten Gitznug - die wenigen mrderen crb-
wrsenden Mitglieder fehlten wcchl ohn« Apsichr — wutdo
Kardinal Kopp gl'n und ei»siimutig zuur Ghrennrttglwà
aewählt Da» war übel für Herrn Lehmarm; er «hat das

Sfitt«! «f *5m konnte! tnftm et sofort tftun «uMritft

erfs0jJiV die Wrigsn» ausdrücklich betont, dass

khrs Jirnormationen nicht von Prof. Lehntann «herrichr^

Dttrftkllmtg ist dock» nicht gaitz volfftäirdig. Rach

>.

i
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Donnerstag, ln. März IN6s »fn.

verbüßt, ans dem dortigen Gefängniß allsgebrochen ist.
Decker ist derjenige, der mit Sturm de» Einbruch bei dem
Kapltänleiilimiit Werner in Kiel ausgeführt hat, >uo ihnen
für rlttni 2000 M. Silber in die Hände fiel. In dieser Sache
ist Denker kürzlich veriioiiimen lvordeii. Unter diesen Um-
stünde» ist seine Flucht felie erklärlich.

— Das hundertjährige Bestellen feiert heute die be>
kaunte Lederzllrichnerei von E. W. Berger & Sohn. Inhaber
der Firma sind die Herren Ioh. With. Ehr. Berger und
Lud. Karl Heinrich Berger.

— Ausgeplündert wurde in vergangener Nacht ein
Seemann, der auf einen, Tanzsalo» ein Mädchen kennen
gelernt hatte. AIS er heute früh erwachte, fehlte» ihm die
goldene Uhr mid das 200 M. in Gold enthaltende Porte-
iiioiiuaie.

Ans den Aackibargcbieten.
st. Rostock, den 12. März. Vorgestern beging der

kaufmännische Direktor der Lkept nitwerft, Herr
Fr. Schinkel, sein 25jähriges Geschästsjubiläum. In
Veranlassung dieses Ereignisses waren dem pflichttgetrenen
lind sich allgemeiner Hochachtung ersrcueiiden Manne zahl-
reiche Glückwünsche und werthvollc Geschenke ziigegangen.
Unter den eingelaufenen schriftlichen Graliilatioiien befanden
sich auch Glückwünsche der Direktion der Hniubnrg-Amerika»
Linie nnd anderer auswärtiger Rhedereien. Möge es dcm
bewährte» Manne vergönnt sein, noch lange im Dienste der
hiesigen, sich eines ständige» Anfschtvirngs ersreueiiden Werft
thätig zu sein. — Für die Grüiidlilig einer Lungenheil-
stätte in Mecklenburg sind dein Vorstände des Vereins bis
z»ln Schluß dcs Vorjahres ans fünf mecklenburgischen
Städten Angebote von eventuell geeignet erscheinenden
Grundstücken gewacht worden. Mit der Prüfung dieser An-
gelegenheit, U'ie denn voraussichtlich noch weitere Angebote
zu erwarten stehen, ist eine besondere Kommission betraut
lvordeii. Außer dem Vorsitzenden und Schrijtführer des
Laudesvereins gehören diesem Ausschuß die Her u Dozenten
an, die an der hiesigen Universität die Lehrfächer für Hygiene
und Geologie vertreten.

<K«ri<lNorten. I Uriel I Gehl | Bezahlt
Gold in Barten u. Sorten pr. kg sein dt. 2788
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Sovereign - »20.45
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Sc lured. Zettel - »112.35
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4.18
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unseren Informationen lucre die Wahl des Kardinals Kvpp
bei einer ersten Ab st imiming, die stattgefuuden hatte, bevor

Professor Lehmann seinen Aussatz in den „Prcntz. Jahrb."

veröffentlichte, abgelehnt lvordeii, allerdings nur durch eine
Mehrheit von wenigen Stimmen. Cs war unrecht von

Professor Lehmann, daß er auf diese vertraulich behandelte
Angelegeicheit iii seinem Aufsätze anspielte — übrigens
derart, das; wir, denen der Ztisaminenhang damals noch
nickst bekannt war,' die Anspielung irrthümlich auslegten.

Sollte Kardinal Kapp bei einer zweiten Abihl glatt nnd
— von den Anwesenden — einstimmig zum Ghrenmitgliod

gewählt tvorden sein, so wird dies vielleicht zum 'Theil die
Wirkung der Mißstimmnng über die öffentliche Evlvähnting

der Wahl Angelegenlteil durch Profeffor Lehmaim gewesen
sei». Uebrigcns ist die Ernennung zum Cchrenmitglied

einer Akademie als Anerkeiiiinng materieller Förderung
der Bestrebungen einer solchen diirtlstruS nichts Ungewöhn-
liches; im vorliegenden Falle wird wohl MeiniliigSverschie--
denheit ii. a. darüber bestanden haben, ob diese Fönderung
so hervorragender Art war, »m die (Srummuifl zu recht-

fertigen."

— Franchctti S neue Qper „Germania", deren
Inhalt Inir dieser Tage mittheilten, errang am Dienstag im
Scala-Theater in Mailand, der „Frks. Ztg." zufolge
einen Achtungserfolg.

—• Fi ih Hornig f. Dcm in Halberstndt verstorbenen
Mililärschriststeller Hauptmann a. D. Fritz Hoenig widmet
der „B. L. A." folgende» Nachruf r Der Verstorbene galt in
den maßgebenden »lilitärischeii Kreisen wie in den Kreisen
aller derjenigen, die auch mir in, entferntesten militärischen
Dingen Verständniß und Interesse entgegenbringen, site eine
Autorität allerersten Ranges. Aber damit ist z>,„, Ruhme
des mitten aus fruchtbarer und erfolgreicher Arbeit Heraus-
gerissenen bei weitem nicht das stüste und Schönste gesagt.
Die wahrhaft wirksamen Faktoren t» der weitgehenden Be-

achtung, die »in» Hvenig'S Aeußerungen über militärische
Dinge entgegenbrachte, waren nicht in erster Reihe sein „m-
saffenbes Wissen »nd Können, seine durch beispiellose Be-
lescnheit unterstützte praktische Erfahrung, sei» i„eit«
schallender Blick in miUlärisch-polilischen Tagesfragen,
sondern die rücksichtslose Wahrheitsliebe nnd Ehrlichkeit,

der anbesiegbare Drang, den Dingen, lvie sie wirklich

waren, unbeeinflußt durch Rücksichtnahmen irgend welcher
Art ins Auge zu schauen. Darum lebte in Hoenig auch das
Bestreben, populär zu sein in seinen Arbeiten, so zu schreiben
und so zu schildern, daß nicht bloß der gelehrte Taktiker ihm
folgen konnte. Die Klarheit nnd Vornehmheit seiner Schreib-
weise, die Besonnenheit nnd strenge Logik in seinen Deduk-
tionen trugen nicht wenig dazu bei, seinen Ruf als eines
der ersten deutschen Wiilitärschriftsteller zu befestigen. Seiner
militärischen Laufbahn sei durch folgende Daten gedacht:
Hoenig genoß seine Erziehung in der Kadettcnanstalt und
trat 1865 in das Infanterie-Regiment Nr. 57 ein, machte
als Fähnrich den Feldzug 1866 mit, als Bataillonsadjutant
den Krieg gegen Frankreich. Hier wurde er bei Mars-la-
Tour schwer verwundet, kam int Dezember wieder zur Truppe,
wurde nach dem Friedensschluß Reginienrsadjutant und
mußte dann, da er durch die Wunden von Mars-la-Tour
invalide geworden war, den Dienst quittire». Voil
jenem Zeitpunkt rührt seine so glänzend erfolgreiche Thätig-
keit als Publizist und Schriftsteller her. Bon seinen hinter-
lassenen Schriften ist „Der Volkskrieg an der Loire im Herbst
1870" unzweifelhaft der bedeutendste. Viel Interesse fand
ferner seine Schrift „Vieriindzwanzig Stunden Moltke'scher
Strategie" lind „Das Große Hauptquartier und die Ober-
kolniiiaudos am 17. lind l8. August 1870". In den letzten
Jahren war Hoenig vielfach leidend, ohne jedoch sich seine
Arbeitslust rauben zti lassen. Er war bor einigen Tagen
von Berlin nach der Klinik des Pros. Kehr in Halberstadt
übergesiedelt, um sich dort einer Galleustetn-Operaiio» zu
nnierztehen, die an s.ch glücklich verlaufen war. Leider
machte aber Wider Erwarten gestern ein Lungenschlag seinem
Leben ein allzu frühes Ende.

— lneber daö Kaifergefche«k für daö Germanische
Museum an der 4äarvard-tt»iDkrsität entnehmen wir
den „Mittheilungen des Allgem. Detitfchr'!, Schnlvereins"
folgende interessanten EiiizelheUen : Unter der großen Anzahl
hervorragender Skulptnre» und Kunstdenkmäler, von denen

Prinz Heinrich dem Präsidenten der Harpard-ltinversität
Photographien überreichte nnd von denen Nachbildungen
hergestellt mid dem Museum überwiesen werde» sollen, be-
finden sich n. a. die berühinteii Hildesheimer Bronzethüren,
die sämmtliche» Stifterstatne» des Naniabarger Domes, von
denen bisher so vollständige Nachbildungen überhaupt nicht
eristiren, dann der ganze Lettner des Naumbiirger Domes,
die ganze goldene Pforte pon Freiberg, das Chorgesiüht de»

Illmer Aiünsters, die Meisterleistung des Holzschnitzers Jörg
Ehrtin, ferner das Sebaldusgrab des Peter Bischer, Schlüter's
Großer Kurfürst und das Stettiner Denkmal Friedrich's des
Großen von Schadow. Plan kann sich einen Begriff von
der Bedentung dieser Schenkung »lachen, wenn
man bedenkt, daß alt' diese und noch viele
andere Kunstwerke durchweg in der Größe des
Originals wiedergegeben werden. Die Auswahl nnd Zu-
samlnenstelluiig ging ans der Jnitiaiibe des Kaisers hervor,
der sich um alle Einzelheiten lnmmert, wie auch kvleder die
Unterredung bewies, die er mit dem in Berlin weilenden
Vertreter der Harvard-Universität, dem Prof. Kuno Francks
hakte, und zlvar fast zur selben Zeit, too Prinz Heinrich in
Cambridge iveitle. Einen vortresiliche» und für die Sache
ebenfalls sehr interessirten Berather hatte der Monarch im
Generaldirektor der Kgl. Museen Excellenz Schocne an der
Hand. — UebrigenS ist »och ein erfreulicher Erfolg für den
Ausbau und die Erweiterung des jungen Unternehmens zu
nictden. Der schweizerische BundesraUi nämlich stellte
ebenfalls Abgüsse hervorragender schweizerischer Kunstdenk»
Mäler ans der Formerei des LaiidesinnscnmS in Zürich in
Aussicht. Ein Beweis, daß man auch dort erkennt, wie be-
deutsam dieser Berjnch ist, den geistigen nnd kultnrellcir
Zusammenhang der gerinnnijthen Völker zii stärken.

n *
*

Auö dett Tlietiter-Bureanx.

— Thalia-Theater. Der Freitag bringt das Lustspiel
„Die lieben Feinde", vereint mit dem Einakter „Der
Klavierlehrer." Für Sonnabend sind „Der Clavier-
lehrer" a»d das Lustspict "Miß Hobbs" bei Mittelpreisen
angesetzt. — Sonntag 'Nachmiltag gehen (bei kleinen Preisen)
die Blumenthal - Kade.lnug'sthen Lustspiele „Im weißen
lllöß't" i.»d „AIs iih wtederkam" abetinalö tti Szene.
Tie letzte Auistilirniig fand bei vollständig niiSverkunftem
Hanse statt. Sonntag Abend wird die Novität „Der fremde
Herr" und Moser's „Bersucherin" wiederholt.

— Carl Sehalije-T lfeairc. Für die nächsten Ans»
sübrungeii der Open.te ,,Das süße Lllädel" triebt sah

anvatleriid das größte Interesse kund. — In der silt Äoilniag«
Nachmittag angesetzte» Ansjährnng der,,Geisha" sind alle
ìtnotten mlt den ersten Künstlern des Ensembles besetzt.

Äbenv-Aitsqabe©eite VA

—Wahrend der l5Karwoche dürfen, laut einer

polizeilichen Bekanntmachung, Tanzmusik, Bälle und ähnliche
Lustbarkeiten nicht neranstaltet tverden. Borstellungen in
den Theatern, Spezialitäten-Theatern und Gesangöhallen,
sowie Instrumental- und Boealmnsik in den Wirthschaften
dürfen inir ani Montan, am Dienstag und am Mittwoch
stattfinden. Wirthschaften mit sog. Nachtkonzcsston müssen
von Donnerstag bis einschließlich Sonnabend nachts 1 Uhr
geschlossen werde».

— n— Die projcktirle Sllstcr-11eberqner»ngö>Ning-
liinie der Straßenbahn tvird nun endlich w absehbarer

Zeit zur Ansfiidrnng gelangen, nachdem die Verhandlungen

)mischen der Finanz-Deputation und der Straßenbahn-Gesellschaft wegen des Beitrages zu den Kosten der hierfür
nothwendigen Ctraßenberbreiternngcn und Pflasterungen
infolge Verminderung der Forderungen der Finanz.Deputation
aus ein für die Straßenbahngesellschast annehmbares Blaß

xnm Abschluß gelangt sind. Die Konzession für diese seit 18ÎH»
beantragte langersehnte Linie ist bereits ertheilt worden.
Die Linie tvird als Verlängerung der Linie Nr. 23, Veddel-
Mittelweg, über den heutigen Endpunkt durch die Alstef-
Chaussee an daö Ufer der Alster geführt, ans der anderen
Seite geht sie durch die Carl- und Zinnncrstraße und den
Winterhuderweg. wo sie ans de» vorhandenen Geleisen der
Schürbeckerstraße und des Mühlendamms weiterläuft. Für
ihre weitere Richtung ist dann die Lcgnng von Ge-
leisen auf den, Steinhauerdamm nöthig; dann über-
schreitet sie ans einer neu zu erbauenden Brücke den
Lübecker Bahndamm, benutzt eine kurze Strecke die
Schienen der Linie Nr. 17, um dann direkt hinunter
zum Heidenkampsweg zu gehen, den sie bis zur Kreuzung
der Billstraße verfolgt. Um den Ring zu schließen, wird
dann das Geleis der Bill Horner Brückenstraße in der ge-
nauen Richtung der neuen Elbbrücke quer über die Geleise
der jetzige» Trace der Berliner Bahn bis zur Kreuzung der
Billstraße mit dem Heidenkampsweg verlängert, wozu der
Abbruch einiger Häuser am Billhorner Kanal erforderlich
tvird. Im übrigen folgt diese Ringlinie dem Zuge der Linie
Nr. 23.

Die Magen fahren also über Uhlenhorst, Winterhude,
Berliner Thor direkt nach der Veddel und Harburg.

Die Verbindung über die Alster ist als Fähre gedacht,
die jedoch nur die Fahrgäste der Straßenbahn, nicht auch
Wagen transportirt. Damit diese leicht wenden können, er-
halten die Geleise an beiden Ufern eine Kehrschleife.

Die Ausführung der Verbindungsstrecken wartet nur
noch auf Fertigstellung der dazu erforderlichen Straßen-
Durchlegungen am Billhorner Kanal und am oberen Ende
des Heidenkampswegs (was ja mit den fortschreitenden
Bauten für den Zentral-Bahnhof bevorsteht) sowie die
Aptirnng des Winterhnderwegs. — Die Verlegung des
Schützenhofes hat mit der Schaffung dieser neuen Straßen-
bahnlinie nichts zu thun. Die von einigen Blättern darüber
gebrachte Meldung beruht auf Irrthum.

f. Havarie. Die Bremer Bark „Assel" hat gestern im
Nebel auf der Unterelbe bei der Lühe den in Krautsand be-
heimatheten Ewer „Helene" des Schiffers Behrman» ange-
rannt und beschädigt. Die „Assel" nahm, als sie bei auf-
klarender Luft nach Hamburg fahren konnte, das beschädigte
Fahrzeug ins Tau und brachte es mit hierher.

1. Die Kaiserliche Kanalkvmmissiou für den
Kaiser Wilhelm-Kanal hat für den diesjährigen Schlepp-
dienst im Nord-Ostsee-Kanal die vier Hamburger Schlepp-
dampfer „Bravo", „Caroline", „Hector" und „Achilles" ge-
chartert. Die genannten Schiffe werden am Sonntag von
hier nach Brunsbüttel fahren und können am 17. d. M. m
den Betrieb der Kanalfahrten eingestellt werden.

—*— Verhaftet wurde ein Bootsmann wegen Be-
drohung seiner Schwägerin und ein Töpscrgeselle, der sich
an einem minderjährigen Dienstmädchen unsittlich ver-
gangen hat.

—Mißglückter Einbruch. Hoblerweg Nr. 19
brachen in vergangener Nacht Diebe in einen Laden ein,
müssen aber vor Vollendung des Diebstahls verscheucht
worden sein, denn eine Revision der Waarenbeständc ergab,
daß nichts gestohlen worden war.

—Ein Logiöschwinvlcr wurde gestern in der
Person eines Versicherungsagenten ermittelt und in Hast
genommen. Er hatte sich vor längerer Zeit mit feiner
ganzen Familie in der Lnnebnrgerstrabe Nr. 3 in Pension
begeben und sich dadurch Kredit zu verschaffen gewußt, daß
er angab, er werde demnächst eine Erbschaft erheben. Als
seine Schuld die Höhe von 196 M. erreicht hatte nnd er zur
endlichen Bezahlung angehalten wurde, verschwand er.

— 1•— Ilm den Vorschuß war es entschieden einem
Reisenden zu thun, der sich bei einem Fruchthändler in der
Heitmannstraße engagiren und sich 24 M, Vorschuß geben
ließ, dann aber seinen Dienst nicht antrat. Ermittelungen
haben ergeben, daß er das gleiche Manöver noch an ver-
schiedenen anderen Stellen in Szene gesetzt hat.

© Gefundene Leichen. Im Baakenhasen wurde
gestern Nachmittag beim Fruchtjchuppen die Leiche eines
unbekannten, etwa 35jährigen, anscheinend dem Seemanns-
stande angehörigen Mannes treibend gefunden und geborgen.
Die Leiche, die etlvn 6—10 Wochen im Waffer gewesen sein
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muß, wurde ins Haseukraukeiihaus geschasst. Der Ertrunkene
trug einen Schnurrbart mid war mil einer Tuch sticke nnd
Hose, bla» und weiß karrirtem Halstuch, Schnürschuhen nnd
ledernem Leibriemen bekleidet. — Ferner wurde die Leiche
des Steuermanns Richter, der gestern vom Alsterdainpfer
„Elnnia" über Bord siel nnd ertrank, gefunden nnd ins
Hafenkrankenhaus geschafft.

—*— ncstohlenc Fahrräder. In der Stresoivstraße
wurde ein amerikanisches Fahrrad im Werthe von 200 M,,
in der Telemannstraßc Nr. 3 ein Fahrrad Marke „Blöck"
gestohlen.

Giiterdicbstählc. Ans einem Lagerschuppen an
der G lterabferligungsstelle des Berliner Bahnhofs wurden
ein Schinken und 6 Käse und aus einer Kiste die darin ent«
halleneu Dnmenblnsen gestohlen. Spielende Klndl-r uwllen
aus einem offenstehenden Fenster einen Mann Heranssteigen
gesehen haben. — Vom Rnngirbahnhos wurden 6 Messing-
griffe, 2>/4 Fuß lang und 10 ein breit, entwendet.

ö Ernennung. An Stelle der zum l. April aus
ihrem Amte scheidenden Oberin Fräulein v. Schlichting ist,
wie wir vernehmen, die bisherige Oberin des .Helenenstiftes
in Allona Frau General v. Klaß zur Oberin des
Schwestern-Vcreins der Hamburger Staals-Kranken-Anstallen
envühlt worden.

D Vom Pferde gebissen. Als gestern Nachmittag
ein Knabe den Ebräergnng passirte, wurde er plötzlich von
dem Pferde eines in der Marktstraße wohnenden Stein-
kohlenhändlers ins Gesicht gebissen und erlitt eine 2 cm
große Wunde über dem rechten Auge. Er erhielt ans der
Polizeiwache einen Nothverband und wurde dann in die
elterliche Wohnung, Ebräergang Nr. 22, gebracht.

D Ilehcrsahrcn wurde gestern ain Holstenplatz von
einem Nadler das 6jährige Mädchen Thorbeck. Das Kind
erhielt Verletzungen im Gesicht und wurde in die Marcus-
straße Nr. 47 belegcnc Wohnung der Großmutter transpor-
tirt. — Ein Fahrradhnndler ans Wandsbek geriet!) gestern
Abend au der Kreuzung der Rothenbaum-Chnujsce und der
Grindelallee unter eine Droschke, deren Räder ihm über
beide Beine fuhren. Man schaffte den lieberfahrenen, der
nicht unerheblich verletzt war, ins Hasenkrankenhans, wo er
einen Nothverband erhielt und dann ans seinen Wunsch in
einer Droschke in seine Wohnung befördert wurde.

D Abgestürzt. Ein in der Margarethenstraße Nr. 17
wohnhafter Dockarbeiter stürzte gestern Nachmittag, auf dem
Räude des Akliendocks stehend, infolge Ausgleitens ins Dock
und wurde anscheinend schwer am Kopf verletzt. Er wurde
auf einem Schlepper der Rhederei nach dem Hafenthor und
von dort ins Hafenkrankenhans gebracht.

Anö Altona.

— Eine Morgen-Musik brachte heute Vormittag die
Kapelle des Regiments Graf Bose (I. Thüring. Infanterie-
Regiment Nr. 31) der Frau Major Hagge vor ihrer Ueber»
siedclung nach Rostock, wohin ihr Gemahl versetzt worden ist.

f Herr Franz Hinrich Warncke, Theilhaber nnd
Begründer der hiesigen bedeutenden Getreide-Firma F. H.
Warncke Gebrüder, ist am Mittwoch früh nach kurzer schwerer
Krankheit plötzlich verstorben. Der Verblichene, im 68. Lebens-
jahre stehend, hat das durch ihn begründete Geschäft durch
Fleiß und strenge Rechtlichkeit zu einem der bedeutendstell
der Provinz und hier am Platze zu gestalten vermocht. In
der Getreide-Branche erfreut sich die Firma F. H. Warncke
Gebrüder großer Werthschätzung, und überall ist die Nachricht
von dem Ableben des Senior-Chefs dieser Firma mit Theil-
nahme aufgenommen worden. Das Geschäft wird durch die
Söhne des Verstorbenen Fritz und August Warncke, die sich
gleichfalls hohen Ansehens erfreuen, weitergeführt.

— Altonacr Kircheuchor. (Dir. Prof. Felix Wohrsch.)
Am Freitag, den 14. März, abends 7 Uhr, findet das zweite
Volkskonz-rt für die Schülerinnen der oberen Klaffen der
Mädchcn-Volks- und Mittelschulen statt. (Sopransolo: Frau
Johanna Thormählen). Zutritt ist nur deri Lehrerinnen
und Schülerinnen der betreffenden Schulen gestattet. Die
Motette fällt an demselben Tage aus.

— Die Altonaer Bau - Arbeiter für die Akkord»
Arbeit. In einer gestern stattgehabten Versammlung der
Altonner Bau-Arbeiter hat sich die Majorität für die Bei-
behaltung der Akkord-Arbeit ausgesprochen.

— Die AnösteUnng von Lehrtingöarbcilen, die
alljährlich um die Osterzeit durch den Jniiungs - Ausschuß
pernnstaltet wird, soll am Sonntag, den 6. April, vor-
mittags 11 Uhr, im „Bäcker-Jnnnngshause" durch Herrn
Senator Höft eröffnet werden.

— Sturm nnd Genossen. Nachdem der Einbrecher
Sturm verhaftet worden ist, vergeht kaum ein Tag, an dem
der Kriminalpolizei nicht ein an den vielen Einbrüchen des
Sturm Betheiligter irr die Hände fällt. So wurde hier
gestern wieder ein Geschäftsmann aus der Finkenstraße
Namens Srruß verhaftet, der mit Sturm znsanmien-
gearbeitet", außerdem aber auch als Hehler in der Sache

des in Hamburg verhafteten „Schauspielers" Bender sungirt
hat. Diesem Bender werden etwa 10t) Einbrüche zur Last
gelegt; Struß ist verdächtig, die von Bender gestohlenen
Sachen bei sich verwahrt zu haben. Ferner ging der
Kriminalpolizei die Anzeige zu. daß der Arbeiter Decker, der
zu Bordesholin eine Gesängnißstrafe wegen Körperverletzung
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* Kontiiiiini-Ilini'itfii’, Mit dem von »lor Süd-
wogt- und Westküste Afrikas gekommenen Dampfer * lOrnnfc
Woermann« wurde 1 Kiste Kontanton für Wiochcrs &
Holm oinführt

* Dampfer »Peninsular« ist am
15. tl. NI. lrut 49 049,6 in Gold von Komhny, Dampfer
»Dunotar Castle« mit 47 (HJO £ von Kapstadt in England
fällig. Dampfer »Ophir« ist mit 123 OüO L in Kontanten
von Fremantle nneli Kondon nbgopngon.

— Jfc n J« it n-îê«» »ei der llörao an
IBoiiiEfeflS'ji'. Zum Dörncml'iandel :>>> dor hiesigen Körne
fiiinl zugelassen : Nom. 19 050 <,00. - AL. 3Vs % Schuld-
verschreibungen der Lübeck• 1 »üciiener Kisenbithn-Gemdl*
ecluift vom Jahre 1002, Verzinsung und planmlissigo Til-
gung vom Kubockigelten Staato gewährleistet, tilgbar bis
1946, Verstärkung der Tilgung oder Total Kündigung vom
1. Jauuar 1918 ab vorbehalten. (Ohne l'rospüktverölTent-
lichung).

•— -L î>(‘satKelî«s Ei UGiriSmlisi*

GciiellaclmU A.‘4r. Es wird darauf hingewiesen, dass
in Gemäsnheit des von der Generalversammlung der Mit-
glieder der Vereinigung zum »Soiiu'zo der Inhaber von
Schuldverschreibungen der Allgemeinen Deutschen Klom-
bahn-Gesellschaft Aktiengesellschaft am 6. Mürz lfd. Ja,
gefassten Beschlusses der nachträgliche Beitritt zur Schutz-
vereinigung kostenfrei bis zum 10. April 1002 erfolgen
kann. Bekanntlich haben dio Inhaber von Schuldver-

schreibungen, die sich dor Schutzvereinigung nicht an*
Bchliessen, auf die Dauer von 12 Jahren auf den Zins-
nnspruch aus ihren Obligationen, sowie ab 1. .Januar 1914
dauernd auf 25 % desselben verzichtet, während dio Mit-

glieder der Schutzvereinigung gegen Verzicht auf 40 %
des Nennbetrages der Obligationen auf die restiremlen
00 % derselben bereits am 1. Jauuar d J. 3 % Zinsen

p. a. und ausserdem, jo nachdem sie 4’/2%ige oder 4%igo
Obligationen besitzen, 25 % bezw. 20 % des Nominal-
werthes ihrer Obligationen in Aktien der Allgemeinen
Deutschen Kleinbahn-Gesellschaft erhalten. Nach dein

10. April lfd. Jahres ist ein weiterer Beitritt zur Schutz-
vereinigung in Gemüssheit des lleorganisationsplanes aus-
geschlossen.

* Essener Credit-Ausielt in Essen, ln der
Generalversammlung vom 12. Mürz wurde von der Direktion
zu der Bilanz noch weitere Erläuterung gegeben und be-
richtet, dass sieh in den ersten Monaten des neuen Jahres
das Geschäft lebhafter gestaltet und der Umsatz vermehrt
habe, der Zinsgewinn aber infolge andauernd und äusser-
gewöhnlich niedrigen Geldpreises rückgängig, dagegen die
eingetretene Besserung der allgemeinen Geschäftslage von
günstigem Einfluss sein werde. Anwesend waren 76 Aktionäre
mit 16 318 Stimmen, die Tagesordnung wurde den An-
trägen der Verwaltung cernäss erledigt und die aus-
scheidenden Mitglieder des Aufsichtrraths, dio Herren
Koimnerzienrath M. Beu in Essen, Louis Brüginann in
Dortmund, Geheimer Kommerzienrath G. Bonze in Langen-
berg Ahid. und Gewerke 11. Grimberg m Bochum wieder-
gewählt.

— Ï2ern;iaclì-3aûrlii!4t*îie lïasak is» JKiberfVId.
Der dem Verwaltungsrath der Bergiseh-Märkibcliea Bank
in Elberfeld vorgelegte Rechnungsabschluss zeigt im Ver-
gleich zum Vorjahr folgende Zaldeii:

zusammen 7 758 317 7 737 622
Hiervon sind zu kürzen:

Handiungsuukosteu und Steuern.. 1 579 906 1 363 627

sodass 6 178 411. 6 373 894
auf Gewinn- und Verlust-Konto verbleiben. Der auf den

9. April anberaumten Generalversammlung soll vorgeschlagen
werden, nach Dotirimg der ausserordentlichen Deserve mit
184 886 A (i. V. 196108 A) und Abschreibungen auf
Grundstücks-Konto mit 44 646 A, (j, V. 40 862 A), sowie
Uebel-weisung von 400 000 A (i. V. 400 000 A) auf Del-
kredere-Konto und 200 000 A (i. V. 300 000) auf Baureserve-
Konto und nach Verrechnung der vertragsmässigen und
statutarischen Gewinnautheile eine Dividende von 8Vs %

(i. V. 8Vs %) auf das dividender,berechtigte Kapital von
ÖO 000 000 A zu vertheilen und 871812 At. (i. V. 446 144 Al.)
auf neue .Rechnung vorzutragen.

* Deictselie blrMiidm'ditbjink in Gotha.

In der am 12. März stattgefundenen Generalversammlung
der Aktionäre waren 7799 Aktien durch 18 Aktionäre
vertreten. Die vorgelegte Bilanz und die Gewinn- und
Verlustrechnung wurden genehmigt mul dem Vorstand
wie dem Aufsiclitsrath einstimmig Entlastung ertheilt. Der
auf 7% festgesetzte Gewinnantbeil gelangt mit 4‘2 A. für
den Gewinnanthoilschein Nr, 80 sofort zur Auszahlung.
Ausserdem kommen gegen Aushändigung der Talons die
neuen Gewinnantheilscheine für 1902—11 nebst Erneue*
rungsschein für die Aktion Berio I mid II zur Aus-
gabe. Die timiuamaesig ausscheidenden Aufsichtsraths*
Mitglieder, Herren Geheimer Bogierungsratli Leut in
Berlin, Geheimer Kommerzienrath Hummel in »Stuttgart
und Max Kalomonsolui in Gliarlottenburg wurden wieder-
gewählt. — Der Aufsichtsratb wählte, wie seither, Herrn
Oberbergrath a. D. Dr. jnr P. Wadder-Berlin zum Vor-
sitzenden und Herrn Ministorialruth a. D. E. Anacker-
Gotha zum Stellvertreter.

~ Allgemdise IhuifM'lit' (Gg*c<*titftnftd:i!t
in I,eli»*i£-. Jn seiner am 11. März abgebaltonen
Sitzung beschloss der Aufsiclitsrath in OeberetnMinimtng
mit dem Antrags) der Direktion, der auf den 8. April ein-
zuberufenden Generalversammlung die Vertheilen?, einer

Dividende you 8 % für das Geschäftsjahr 1900 in Vor*
Rchlac zu bringen. Der Bruttogewinn beifügt einsohlirss*
lioh de» Vortrages von 107 806 A aus dem Jahre 1900
8119 469 A gegen 8 077 454 A im Vorjahre. Nach Ab*

der Besoldungen und IlMidlniipurikosteri 889 917 AL,
der Abgaben und Staatsaufsicht 5<n 969 AL und dor Ab-
schreibungen auf zweifelhafte Debitoren und Mobiliar

330981 A. verbleibt ein Reingewinn von 6 416 011 A Legen
6 091 567 A im Vorjahre, der die Vei thoflltasg einer ste igen
• iv ulunde auf 75ÖUOOOO A Kapital uftd zwar gnBjJsihrig

aut 69 540 000 AL und linlbmjirig ans 5 154 090 Á
dns s, Zt. verölTemlinden Zau'linunpaprospekts
Jungen Aktien gestattet. Es wurden vor-

und Devisen 9 108 580 A (im

auf Effekten 869 329 A (736 648A),

gemäss
für dio

Font auf Mark .vechsel

\ orjuhr 2 08Hii()7 A),
Zinsen auf Pfandgcscbäfto 842 §77 A (610 94« AX Zinsen

in laufenden Rechnungen 4 652 667 A (6 098 151 A) abeilg*

It VfrgüUter Zinsen 1 749 741 A (2 455 098 A) .*
ln «ob 052 A), I Wish»,en 1417554 A

' àr A) Zinsen auf Hypnthekc» anrnorhalb der

r, J26 71« A 044 890 A«!og»wlun
ns Ti t > h'i trr.g der dauernden Bethetiigqngßn

4 411 A (606 OB 1 A), Ertrag dor Kai* natidltbathoili«
jungen 411 041 A (40OH15 Aj, Ertrag des Immobilien*
ir?n ujf A,j, Iditrau dor Baekcebtlude
A ka ^ J â Ä00 Â) Deb«r»ehCBa «er Pfandbrief-

Abtheilung 28628Ö A (2.6699 Aj Der muihi^asglicbe Verlust

Hamburger Spiritus -Termin - Notirungen
Holier Kartoflelsjiiritus in Mark W 100 Liter à 100 %,

ohne Fass

%) Mürz 14 Br., 13 (id.
înn> März April Iff 1,! Br., 12*4 Cd.
P April-Mai 18*4 Br.. 123A Cd.
V Mai-Juni Iff 1/« Br., 12-14 Cd.

Reguliniiigspreis 13 Vs.
Tendenz: ruhig.

inclusive

'.isoiibaiHl-Spirilnsstücke
je 4Vo hoher

Meck!hg. 162—168 AL, »Schmalz (unverzollt) 19—21'/a AL, loko wcinisa
'n JO*) Ko. lulng, nngarissilio kleine weiss» J7—ih'/u AL. mittel
do. IB’Az—20Va ums. do. l8</4—20'A AL, »Schwclelhoiiimri,
geld. galiz., 20--21 Mi, reihn Bohnen 17 1/«—19'/« Á, braune Bohne»
16—18Hi AL, Hieseiibolmmi 24>/s—26 AL, alles n 1*10 Ko.

l'irhstn lest, grüne Koch 220—260 AL, gelbe Koch*
210—270 At., Ostsee, sutler- 175—180 At, alles verzollt.

Wichen. Inländische kleine 150—180 AL, du. mittel und grosse
200-220 AL

JAnsen. Ksswaare, unverzollt, 20—30 AL W 100 Ko.
kappssavl. Hellst., Mccklhg. und Niederelber 250—255 AL
Jivhsen. Holst., Kl eck lhg. und Niederelber 240—245 AL
Leinsaat,. U Plata lebr.-Vlär/.-Abladung 265 AL
Jlanlxaat. liess, und (iaiiz. 225—245 AL

Jjupinm. gelbe, auf Abladung 160—165 AL
Weizenmehl, ruhig, 100 Ko. Brutto mel. »Sack No. 00

Bäcker- und Hausstand,siueldo 2IW—23W AL
Jiogfjf.nmelil ruing, f> loo Io. Brutto inch »Sack, No. 0/1

hiesige Maiken 20—22 AL. liemde Marken 19—21 AL

Weizenhieie, lest. (into gesunde loco 9.30—9.40 AL,
gute gesunde grobe loco9.90—10.30 Ai, leine loco 8.60—10.—AL
N 100 Ko. Netto in Leilißäcken.

Roggenlileie lest, leine und grobe Joc.o und ant Lieferung
9.20—10.50 AL. W 100 Ko. Netto in heihsäskeu.

Karlonellabi ikiilc. Tendenz: befestigt. Notirungen X^lOOKo.

Puma grobk. Stärke jeglieher Herkunft: in der Zollstadt prompt
14V» —15'A Al, Lieferung -§> April-Mai 14 34—löV-i AL. irn Preibalea
prompt I4 ;i/.i — 15V-I AL, Liderung H» April Mai J4 :i4—15 1 ,4 AL,

Prima Mehl jeglieher Herkunft: in der Zollsladt prompt 15 bis
15V2 AL., Liderung P April-Mai 15—15J/2 AL. ; im J reiliafen prompt
148A—15 J/.j AL, l.iefening P April-Mai 14®A—15'/4 AL.

Superior grobk. Stärke prompt J5'/ä—15 :,/i AL, Superior-Hehl
prompt 16>/2—1.6 AL.

Prima Dextrin weiss und gelb prompt 20Vs—21 AL
Prima weiss,ir Capillar tiyrup 44 Be prompt 19 3A—2014 AL
KlecsiiftL P. 50 ho. Brutto, weiss ruhig, gering und mittel

35—75 AL, lein und hochfein 88—103 AL., europ. roth und arnenk.
ruhig, Ungar. 43-50 AL, russisches 44—53 AL, arnenk. 40—46 AL
Alsiko sehr lest, gering und mittel 30—58 AL., lein und hochfein
69— 78AL. Timotho Inst, arnerik. 32—37 AL, europäische 25—8b AL,

Oelhuclien fest.

Kftntpskuclicn 100—120 AL V 1000 Ko.
Leinkuelteii 145—135 AL ft 1000 Ko.
Pnliiikiiehen. Deutsche 110 — 115 AL 'n 1000 Ko.
Cocos 115—130 AL. R 1000 Ko.
Cocos. Deutsche 125—130 AL. R 1000 Ko.
Erdnusskiiclieii 130—150 AL. W 1000 Ko.
Raiimwollsuatiiiclil 135—140 AL P. 1000 Ke.
PiìlmkcrnscntroL 110—105 AL. 'n 1000 Ko.
Ri!bol leblos, loco 57 AL Br
Eoiniil matt, loco 67Va AL Br,
Scltinalz.

Amerikan. Steam loco 4ß 3,4 AL,, do. raffinirfes in Tierces,
Chamberlain, Hoe N Co. 4714 At. do. do. Choice Grocery 47Us .4L,
div. Marken 47—47 V-i Al, alles P. 50 kg Netto transito. In Firkins
à 50 kg isa Al theurer. In Eimern a I2V2 kg D/a AL theurer
als Tierces. Hamburger in Dritteltonnen: Marke Radbruch 56 AL,
do. Imperial 55W AL. do. Kreuz 54Va AL. W 50 kg. Netto verzollt.

Tendenz: fest; Markt liest hei geringen Einsätzen ohne dringendes
Angebot; das Inland zeigt etwas mehr Interesse.

Garatifirt reines Schweineschmalz »Hamburger Stadtschmalz*
Marke E »S.« 54 Al. U 100 ß verzollt in Drittel-Tonnen.

Hansa • Special - Schmalz: loco Hamburg 111 Tierces 48s/s AL,
in Firkins -Iff - AL unverzollt B 50 kg netto.

C-hoice Grocery J.arsl der North Packing k Provision Company in
Boston (Pure choice quality guaranteed) für Tierces mit Holzreisen loc*

49 AL, do. mit Eisenreifen loco 49 AL, lialsbarrels a 50 kg
Netto loco 49 V- M, Tubs a 25 kg do. 50V-2 At, Pails à 12Vs kg
do. 51 AL, Pails à 10 kg do, 51 Vs At. 19 60 kg, alles unverzollt.

Petroleum*N'otirminre». in Partien von mindestens 100 Brls^
erste Kosten. Loco amerikanisches 6.55 AL. Br, du. pennsylvanisclier
6- 65 AL Br, tio. russ. Petroleum 5.60 AL. Br. Tendenz.“ träge.

C'hiie«Sal|*eter vom 13. März. Tendenz: lest.

loco 10.47Vs M. April 10.47Vs »
März 10.47Vs » Fehr.-März 1903. 9.20 AL

39 50 Ko. ab Laser. übt. Hamb. Bed.

Schinken. Hamburger 5-2—95 Ai, Westfälischer Export
105 Al, Oldenburger 95 AL, Holsteiner 95 AL., ger.
Amerikaii, verzollt, 75 AL

Würste, llaiiiburger la. Export 160 Al, do. lla. do. 130 AL.
Speck. Hamburger geräucherter 70—78 AL, Arnenk an

geräucherter, verzollt, 63—64 Al,

Kiise, verzollt, Holländischer 70—95 AL, Eydammer
70— 80 AL, weisser Schweizer 82—84 AL.

Kusl'eo. Bei geringfiigigcm Verkehr blieben die Preise gestern
Abend stabil. Schluss 6 Chr: März 30V*. Mai 30»/«. Juli 31V«,
September 81»/«, Dezember Bay* 4- Der Markt eröffnete beute Morgen
hei belangreiche» Umsätzen mit einem Abschlag von V« nn. Im Laufe
des Vormittages behaupteten sich die Kurse, gegen Schluss zogen
September und Dezember jo V« 4 an. Um 12V* Uhr wertbete:
März 30V«, Mai 30V«, Juli 31, September 31 »A, Dezember 32Vs /$.
An der Börse behaupteten sich die Kurse. Nach der Nachmittagsnotiz
waren mittlere und entfernte Sichten eher angeboten.

Locomarkt ruhig, «her behauptet, die ermittelten Umsätze beziffern
sich auf etwa 2500 Ssck diverse Sorten. Zufuhren in Hio 14 000 Sack.
Tendenz fest. In Santos 25 000 Sack. Tendenz ruhig.

Einfuhr: Von London V Dampfer »Mallard« 40 Sack, von
Amsterdam G Dampfer »Live« 263 Sack, von Bremen M Schlepper
44 Sack.

Notirungen: Santos prima 34—36, superior 82—34, good

30—82, reguîair 27—80, ordinary 24—27, Rio r ei ordinair 29—32,
Bahia 26—33, Guatemala la. 50—60, do. lla. 44 — 50, H Guayra
Trill. 30 - 35, du. gewaschene 37—62, Domingo verl. 40—60. Trias,
20—96 4.

Zucker. 2 Uhr 50 Miu. Der Markt war heute sehr flau infolge
vorliegender grosser Realisationsordrea und schwacher Ausiandsnach-
richten, liegen gestern Mittag haben wir für alte Ernte einen Preis-

rückgang von 12Vs.X) zu veizeichnen, während neue Campagne 5 4
niedriger nertliet. Es wertheton: März 6.37V* Gd., 6.42Vs Bf.
Mai 6.62V« Gd., 6.55 BL, August 6.80 Gd., 6.82V* Bf. Okt.-Dez!
7.22V* Gd„ 7.25 Bl*. Malt.

ISambui'&er l ieeluimikl. Den 13. März.

Rerioht der zur Freiöbeatiiiimung erwählten KommisHioB
der llatuburgor Fisehhtlndler.

Die heutigen i'iugros-Freise stellen sich je nach
Qualität W ß: Steiubutt grosse und mutet 90—100 .4,
kleine 40—65 /in, »See * Zungen grosse 140—160 /^,
kleine 70—75 aJ, dänische 138—142 A>. — Kleissa, grosse
60—öü.ij, kleine 25—85 4* — liothimngen 40—45
ochollou, grosse 30—40 ,«J mittel -10—60 kleine 10—16 4,
lebende 16—20 Án Karpfen, leitende 76 «4-— Hohellfisoha^
rroflse 30-36 4, mittel 28—30 kleine 12—15 4, —
Kubliuu, grösst» lO—18 kleine 10—1b 4.— Seehecht«
~~ 4. — Leugsisoh 8—10 4. -- lilaulisüh 10—18 4.—
retexuiLnuohüu — An — Knunhähne io—I2v^. — Dorsch
10—154. — Kochen 8—10 4. — Eihiechs 220-240 4.
— Eschs, lothfleisehiger — 4. — Silberlaohs — 4,
— Ettühsfurelleu 110—200 4. — Zander 65--65 4.
— Fluäsheehte 60—70 4. — liarse 30—85 .4 -- Braonjse*
15—35 4. — Sonuepel 30—35 4 Üuttiwer, lehande

260—265 4, — Nordsue-Aualern tzl 100 Bttluk 400 4, —
Häringe frische, Kiste — AL

1 l'Iwer mit lebende» Schollen.

fufuhron von auswärts,enden* fest.

1901
A

Vortrag 440 144
Gebühreu-Konto 2 427 953
Zinsen 4 598 535
Effekten 490 683

1900
A

411392
2 180 951
4 686 632

458 545

bei ilorLninitigerBarik von 500000Aist,dom Boservefonds 11 zur
Last geschrieben worden, ebenso die »Stempel und »Spesen
bei der Emission von 15 000 000 A neuen Aktien. Da-
gegen ist demselben am: dem Heberschuss bei Uebernahme
von 10 000 000 A Bocker & Go.-Aktien der Betrag von
2 022 919 A., 52 4 gutgeschrieben worden, so dass der
»Saldo nidi auf 6 802 007 A 88 4 gegen 4 955 87 t A 99 4
im Vorjahr' erhöbt. Dem gesetzlichen Reservefonds sind
ftO % Agio von 7 500 000 A neuen Aktien gleich
8 750 000 A zugeflossen, so dass derselbe um 81. Dezember
1901 mit 24 141 990 A. zu Buche steht. Beide Fonds zu-

sammen betragen nunmehr 80 448 997 A 38 4 — 40,59%
doa Aktienkapitals von 75 000 OOO A. — Ans der Bilanz
seien her vorgehoben : Kassen- und Wechsel bestände
58 2 Io 559 A. gegen 80 857 743 A in 1900, Vorschüsse auf
Wertpapiere *>078 452 A gegen 6 696 025 A im
Vorjahre, Effekten 18 786 981 A gegen 12 468 499 A
Debitoren 181 716 860 A gegen 101 181 299 A
in 1900, Konsortial und Finanzgeschäfte 6 872 584 A,
im Vorjahr 7 814 7*17 A, Konto der dauernden
Betheiligungen 18 209 546 A gegen 11 640 388 A in 1900.
Komumriciiten 2221 200 A. gegen 2521 200 A, Bestand
der ausstehenden Hypotheken 3 185 015 A gegen 8 400 831A,
Immobilien 2 394 705 A. gegen 1 668 124 A, »Saldo der
Aktiven der Pfandbrief-Abtheilung 2 250 892 A gegen
1 858 938 A im Vorjahre. Dio umlaufenden Accept« be-
tragen 37 087 880 A gegen 27 857 557 A, die Rechnungs-
hüclier und Gliede Conti 41 610 507 A gegen 88 816 241. A.
die Kreditoren der laufenden Rechnungen 45 540 891 A
gegen 34 192 535 A. im Jahre 1900, Domicile und Vista-
tratton 610 989 A (270 826 A), unerhobene Zinsen auf
BecbnungsbUcher und Check-Conti 603 895 A. (786 355 A.),
Beamten-Pensionsfonds 1 626 884 A. M 584 608 Ai

— „Aiinjniiwtu.“, All«;. Pcfstlxclie Siivalide*»-
»mad Bi« beu* - VerwieisereaiajjA - AIì1ìhi^(*m‘11-
fdcliiift 2si £U‘(Uii. ln der am 12. März abgetialtenen
ausserordentlichen General Versammlung wurde auf den
Antrag dos Vorstandes und Aufsichtsraths mit Rücksicht

auf den wachsenden Umfang des Geschäfts beschlossen,
das Stammkapital der Gesellschaft um 8 Millionen Mark
zu erhöhen. Die Durchführung der Erhöhung bezw. dio
Ausgabe der neuen Aktien soll in einem 1 noch näher zu

bestimmenden Zeitpunkte zu denselben Bedingungen er-
folgen, unter welchen sich die bisherigen Aktionäre an der
Gesellschaft betheiiigt haben. Zur weiteren Stärkung des
Organisationsfonds haben die Aktionäre gegen Einräumung
eines Bezugsrechtes auf die neu auszugebenden Aktien
800 000 A der Gesellschaft zur Verfügung gestellt. Ueber
die bisherigen Gescbäftsergebnisse und die Aussichten für
das laufende Geschäftsjahr gab der Vorstand befriedigende
Aufklärungen, wonach die Gesellschaft sich fortgesetzt in
guter Entwicklung befindet, Das Bedürfniss nach neuen
Betriebsmitteln ist im wesentlichen durch die wachsende
Ausdehnung des Geschäfts, zum Theil auch durch den
unter günstigen Bedingungen erfolgten Erwerb des Porte-
feuilles der Gegenseitigkeits Gesellschaft »Atropos« in
Leipzig bedingt worden.

Zahlunns-Einsteliungeii.
Deiaisrhlaml. Alfenburg. Kaufmann Oskar Lukas

Metzner. Anmeldefrist bis 8. April. — Studtsnlzu (Apolda).
Kaufmann Paul Noack. Anmeldefrist bis 17.April. — Danzig.
Kaufmann Ludwig Tesmer. Anmeldefrist bis 28. April. —
Fürth. Kaufmann Martin Wo-zer. Anmeldefrist bis
22. März. — Gumbinnen. Kaufmann Wilhelm Lau. An-

meldefrist bis 1. April. — 'Wehdem (Rahden). Kaufmann
Carl Eigenbrodt. Anmeldefrist bis 10. April. — Dillerlcii
(Baarlouis). Kaufmann August Ideeller. Anmeldefrist bis
6 April. — Stuttgart. Kaufmann Rudolf Uettler. An-
meldefrist bis 14. April. — Wolkenstein. Spediteur
Gustav Paul Freitag, Anmeldefrist bis 10. April. —
Bremen. Ueber das Vermögen der Kommanditgesellschaft
Hinke & Co., Kaffeerösterei, Oaterthorswallstr. 108/104,
ist der Konkurs eröffnet. Rechtsanwalt D. Nielsen ist
zum Konkursverwalter ernannt.

Ocsiemirii-I n<[ai'ii mul R:tJi»uiudiuUen,
Budapest. Der Gerichtshof hat über die im Jahre 1900
mit einem Stammkapital von einer Million Kronen ge-
gründete Ungarische Kakao- und Chokoladofabrik-Aktien-
Gesellschaft den Konkurs verhängt.

fiáoSìlatmï. Amsterdam. Kaufmann M. A. Poliakeff,
Massenverwalter- T. llonny, Kurator A. Slotemaker. --
Gouda. Kaufmann P. van der Want G. ('zu., Massen Ver-
walter C. O. Legers, Kurator F. 11. Kranenburg.

Kaufmännische Auktionen.

14. März 21,7 Uhr Börse, hinter Bk. 83/81. 6000 F. Portla id-Ceiaent,
M«>ke „Snturn".

1C. , 10V* , Unter der Börse Keller S. Weine u Spirituosen

Hamburger Waarenmarkt.
(Naohili'iick verbotet»,I

Hamburg, den 13. März. (Nach der Börse.)

(Freiso sind oxel. Provision, Courtage und Vorlailungsspeseii zu verstehen.)
Weizen still. Holsteiner und Me*kbnburgor 130—134 Œ

Getreide. (Verein der (letreideliändler der Hamburger Börse.)
Die amerikanischen Berichtn lautoten lieuto wieder luullos und demzu-

folgo verkehrte Weizen and, an unserer Börse in schwacher Haltung.
Nur loco Walla ist knapp und Bmiöthigte mussten einen entsprechenden
Aufschlag gegen spätere Termine zahlen. Auch Roggen ist nicht
reichlich, was sich aber bei der geringen Nachfrage wenig fühlbar
mach!.

Loco Futteryertfei fehlt fast gänzlich, dagegen konnte man auf
Abladung V* Jt. günstiger kaufen.

Die lelhalleste Kauflust beuhht immer rpc.li liir gesunden funden
Mais. Anscheinend hat der Import nicht mit einer so lehhallen
Nachfrage gerechntl «nd der Artikel bleibt daher anhaltend Krapp.

Hafer veriiuft)1Ási*igt mul kaum premhaltend.
176—180 At, iinver/olit ev Schiff Eco mid Sfliwinnneiidf Kansas II
187 — 138 JL, Walla Walla 188—139 At, lihiiia und Azima
126—188 Al, lllucstem 138—140 AL, Bahia Uanra tusso 139 AL

1000 Ko.

JkOf/gen rnhinn. Holst. 124 — 126 % 142—140 At, Meeklbg,
124 — 128 K 150—151 ff,, liviiio bnrtcii liber Nutiz, unverzolll el
Kcluir: Honan und Süd Russischer 109—116 AL tzv I OOO Ivo.

Herste, ruhig, lîolstoiiior im,| Mecklenburger 185—155 AL,
Weslpr-, üderhnich und Sehles, 150—170 Al, Saale 170—190 Al,
unverzollt e* Schill'; »Süd-Russischo 104—108 AL, Donau, Bulgarischer
und Rumänischer 101—119 AL, alles 10n0 Ko,

Hafer ruhig. Niederelber und llubieiner 160-168 A4,
Mecklenburger 160—168 AL, feinet Meck len hg. 168—172 .H*. oxlra
seine Sorten über Notiz.

Mais ruhig, unvervollt fx Schiss! Amerikaitiecher mixed
124 AL, (inqiumiiu 108-11^ Al, ha Plata hiuo 110-114 AL,
Türken 106—108 AL, lüuutu um! (Jdesaa loa-loi A

Bnchumten ruhig, uiiverioilt ex Schiff: Canada in Prime
Slate 188 — 142 AL, Russischer 137—142 Jb, Holsteiner m Zoll
152—160 AL

Höhnen (Pferde) fest, Uber und Holsteiner, verrollt, 160 Al



Beite fl ' Lortefpoudent.

Telegr. Foiuls-IScriclite.

Berlin, (Ion 13. Mürz. (Orig. - Telcßranm.l Die
Steigerung dor Dortmund-Gronauer Aktion
wurde durch Verstantlichungsgorstclite und Abschluss*
gerüehto bewirkt.

Nach der »Voss. Ztg.« ermäßigte das Syndikat
für schmiedeeiserne Gasröhrou in Dassel*
dors den Rabatt um 1%, was einer Preiserhöhung um
4 % gleichkommt.

Beim Verein für die Intcrossen der Fondsbörse ist
nunmehr ein lnotidrter Antrag eingegangen, sich der
Interessen der Aktionäre der 0 österreichisch on
Südbahn anzunehmen.

WTB Merlin, den 13. März. 1 Uhr 30 Minuten.
Börsenbericht. Die Börse verharrt nach wie vor in

ausgesprochener Zurückhaltung. Die in Vorbereitung be-
findlichen Geschäfte der Banken und ersten Bankfirmen
sind noch nicht in das Stadium der Klärung getreten; die
Erwartung, dass in absehbarer Zeit hierüber Authentisches
verlauten wird, bewirkt, dass s ch die Spekulation im
Allgemeinen abwartend verhält. Wohl muss festgestellt
werden, dass trotz des ganz belanglosen Verkehrs dor
Bankemnsrkt sich fest aussprach und von Montan wortheu
Hüttennktien sich gut hielten, während Kohlen-
aktien vernachlässigt waren. Consolidation und IJarpener
ohne Anlaugsnotiz. Fonds ruhig, aber sowohl
in heimischen als fremden Werthen behauptet. Spanier

gebessert. Das Geschäft im Eisenbahnmarkt war durch-
weg farblos, nur Dortmund Gronau um 3 1/* % höher bis
177.25 angeblich darauf, dass eine Dividende von 8 1/- %
in Aufsicht stehen soll. Schiffahrtsaktien fest, Packeifahrt
höher angeblich auf ein befriedigendes Ergebnis« der Ver-
handlungen mit Amerika bezüglich der Tariffrage.

Das Geschäft in der zweiten Börsenstundo schrumpfte
in sämmtlichen Umsatzgebieten auf einen äusserst gelingen
Umsatz zusammen. Lebhafteres Geschäft nur in neuen
Boden-Aktien; es hiess, dass ein grosses Terrainaebiet, das
niedrig zu Buch stand, sum Betrage ven 1 tJ2h ÖöO M. ab-
gestossen wurde. Privatdiskont versteift auf bevorstehen-
den Medio.

WTB Merlin, den 13. März, 8 Uhr 25 Minuten.
Nachtrag zum Börsenbericht. In der dritten
Börsenstunde war das Geschäft nicht lebhafter. Industrie-
werthe des Kassamarktes gleichfalls sehr still; die Kurse
erfuhren meist Rückgänge.

Merlin, den 13, März. (Orig -Telegr.)
Die Kursschwankungen an det heutigen Börse raren!

Consols 92.25
Spanier 77.30
Türken C. 28.30
Türken D. 26.25
Türkeu-lioosc 114.60—25
Chinesen 4Vî0(o 90.60
Dortm.-Gron. 171.75 -7.50—6.50
Lübeck-Büch. 140.25—60
Marienburgev 70.75
Ostpreußen. 79
ßtaatsbahn 146.25—146
Lombarden 18.50
Meridional 125 50
Mittelmeer 87.50-75
Gotthardbnhu 168.76 — 9.10 — 8.90
Jura-Simplmi 100
Prince Henri 98.40—70 — 60
Canada Pac. 113.1C—2.80
Transvaal 174 25
DarastBauk 142 10—25
Dresd. Bank. *138,75-50-80-50

-60
Merlin,

18.20
199.90
64.40

202.-

40Disc. Comm. 19« 49-25-75-
National-Bank 110 .25
Deutsche Bank 215.70-50-75

-60
Handeb-Anth.167.60—£5-70-60
Oes*. Credit 219.75-20
Russ. Bank 115.10- 75-25 50
Nordd. Lloyd 114.90-115-4.90
Puckutsahrt 113.70- 4.25-3.80

-114
Pynam.-Trust 175.25
Gr. Perl. Strasseub. 210—1.50

Im freien Verkehrs
Bocbuiuer 199.90-200-199.76

-200.10-199.90
lAiura 202 — 1.90
Dortra. 54.40—56
Geisenk. 167.60-40
Hiupener 166
Hibernia 162.23—10

den 13-
i .20

199.70
54.40

201.90

März,
2.20

199.90B
60. 1»G

201.90«

Fehl.
200. -

55.

Ostnrense. Südb .
Gotthardbahu ...
Schweiz.Cemralb.

da Nordostb.
do. Unionb. .

Jurn-Simpiou....
Prince Honribahn
ital Mittelnuerb.
Moridlonalbalm .
Airat. Eisb. 6uü/oE.
Canada-Pacific...
Ncrthoro-Paoiflc .
Transvaal
Warschau-Wianor
Relchsanleihe
Dyn.-Trust-Act.
JIuib.-Am.-Packet
Nordd. Lloyd-Act
Wr.Berl.Strsssenb.
PrtvatdUcuut .

202. -

167Ì20
168.90
162.-

13.
79.—

168.90

100,-
96.50
87. SO

125.50
LS.75

112 90

174'25
179.25
92.40

175 50
113 90
114.90
211.80
Vk "k

Kassa-Kurse,
Bocbmuer GnsststabUa!
Doitnruudor Union C.,
I.anruhritte
Consolidation ,
Gelsenkirchen ......... 167.50 167.53
Barpeuer ~ . — 166.-
Hibernia* Shamrock... 162.20 162.20

Ultimo-Kurse, (Schluss.;
13, 12.

Ocst, Credit-Akt.. 219.10 220.25
Franzosen 145.40 146.25
Lombarden 19.40 18.90
Be.ri.Haudels-Ges. 157.50 157.£5
Darmst Bank ... 142.25 142.30
Deutsche Bank.. 215.50 i 215.60
Disc.-Command. . 196.40 î 193.20
Dresdner Bank.. 138.60 i 137.60
NaU-B. f.Deirtschl. 110 25 110 -
Bnenos Murr. 6»i0 36.70 36.70
Chines. 4*/»°A>Ani. 90. ßö 60 40
Italien. Reute ... —. — 100 80
Spanier 4% 77.20 77.10
Russ. Staaten 4»/, —
Conv. Türken I».. 26.— 26.—
Türkeuloose 114.75 114.26

do. Kronen-Aul. —.— 93.25
Dortm.-Grona.it K. 177.25 173.80
Liibeck-Büohonor 140.60 140.25
VUrienb.-Mlawka 70.75 70.80

Tendenz: Still.
MreuH«n, den 13. März. L Uhr 30 Min,

Kone de» Effekten-SluKler-Vereins, ß, (}. l>*.
Norddeutsche Lloyd-AcUen
Bremer Wollkämmerei
Nordd. Wollkituim. n. Kannngavn-Bpiun,,
Vulcan
Deinienhornrer Linoleumlabrlk
Deuteche PampsscbilVahrts-Gei. *Haus:t«
liotlürann r Stärkefabrik

JFrnsiklurt «. Ml., den 13. März. 3 U. — Min.
13. 1 12.

101,60
101.60
103. -
155.80
101.10
100.85

77.90
28. CO

12.
199.50
14.30

281.90

1SL60
166.25
162.10

12
79.-

168.50

99.50
100 -

£6.40
87.50

126.50
‘8.75

113.60

174 25
179.—

92.40
174.90
113.40
114.90
210 60

1^4 °/0

139

138
134

Uhr 30
0.

114'/,
223

138V»

132V»

Oest
da
da
da

Paplerrent« 101. SO

103.-
155.60
101.20
100.65
77.10
SS.46

Amt
übe

Goldreute .
Iß&OerLooae

Ung-Goldruntüle/o
Italiener
Spanier ....
Portugiesen '°/a .
Peru Tabak 4'»%
1694er i'>h Ruaatiu
Bert» amrt.GoId-R.
Türken
Neue 6°A» MernAui.
Oest CrwUtocUen
Diac-Comm.-Anth' 196.60
Darmstadt, liank. 142.10

Tendenz: Ruhig.

98.10
67.-
86,-

100. —
219.70

96.10
67.25
26,-

loo. -
220.30
196.70
142,-

Dcutsche Rank..
Dresdner Bank.,
Dchs.AuI. V. 96 3‘Vo
Lübeck-Rüchen..
Staatsbair»
Lombarden
Nordwestbahn..,
Klbvttmlbahn....
Gotthardiiahn ...
Schweiz. Nordost.

da Central.
J.aurrrhuttu
Harpeiier
Bochutuur
Norddeutach.Juttä
l’rivaniiscoiu,,,.

18
215.80
138.40
90.30

146.-
19.10

169.30

201.80
166.35
199.60
86.10
lV/o

ly.
215.60
137.80

SO 30

146
18.90

168.60

201 65
166.-
t»e. —
87-80
IV1/#

Wechsel-Kurse.
London t fl. 30.48 Paris k. 8. 81.83' Wien k. 8 86.18'

Lciinûliî. den lö. März. 3 Uhr üd Mtu.

Oe»t. Ra »knoten.
Ädiß- Rente
do. AnleihaSV» 8^

Rohm- Nordbuhn
Bukchtchr. Lit. A.

do. Lit II
l.eipr. Creditanst.
tired-o.Bparb Lp«
Leipalger Bank..
do.llypothekenb.
Bkcbeftche Bank
de 2<»d ('red-A not
CAeselw Jute tìp.

u Weberei ...
fttaeb.fipitaen-Fb
Lpa. Raumw.-bp.
do, Kaiumg.-Bp.

Leipri.W ollkämm.
Karrinigaruapimr

fctûiir A (jo..,.

13.
86.15
91.18

10o 80
142. —
26«.-
261. -
174 26

i!so
112. -
197.8»
136.60

167.60
234 -
168 60
170. -

166.

Iltttoiilielni,

ia.
66.26
91,30

10Y.V0
185,—

178 75

DIO
123 -
127.36
125 60

167.50
39«.-
166 60
170 -

164 78

den

H
flUtelAKrngur)

Weinwlratiscnor
Kammganisp.,

Alteub. A. - Uraner.
Itrauer. ReudnlU

(lilebeck A Co.)
Zuckertb. Ulauaig
Zuckorralt. 1 lulle
Ly*. Klectrwurk«,
Polyphon
Thurin«. Gai Ge«
Munsfeiiler K»*e
ZeilverParafflu. u.
. Solarol Am
„Keuo‘B.Klb*ch.
Blekir.Klei II bahn

I, Mansf Heinjr.
Gr.Lp*.Stra»»euh.
laui.clactr ötruaeii

M#r*. (Original Telegr.)

110.25

188.-

204 50
103.76
168.-
113.76

284'-
SSO«

184 -
00,-

68.-
147. —

78.60

100.60

188.—

204.50
110.™
136 50
114 36

23ft 60
866Ü

134.-
SO. -

65.—
148 60
78.-

13

Bei bohr martern Beaueh der auwerordeutiiehen General
Versammlung der A. W 11 b • I «n j' n e h § n A c t i e n*
GeeeiUuhaft za Schifte* Reichertshausen

wurde zuuhohit der einstimmig gefaeet* Beeuhht«a erzielt,
den Antrag auf Ahlternfung des Liquidator» A.
Wilhelmy zurUcluuiiehen. Hierdurch wurde dem-
seihen ein Wmnderei Veitrnuenavotum ortheilu

SàtaiMrltob« Ltauidation* * Komeiifeioitemiigiieder wur-

den entlastet. Zwei neue Liquidatoren wurden ge-
wählt in der Person von Richard Billiger zu (Jharlotton-
burg und Carl Enger« zu Kreuznach. Der bereits ge-
wühlte Liquidator Felix Seestaedt leimte die Wahl nh.
Von der Einberufung einer Revisionskommission wurde
abgesehen. Fünf Mitglieder wurden in den Aufsichtsrath
neu hitizuge wählt. Rio übrigen Beschlösse betreffen
Statutenänderungen.

I.ontlon, den lö. März.
Mitgetheilt von Hermann Hamberg, SclileusenbrUeko 18.

Amerikanische . Anlg.
Railwity-Bhures 13

Aich. Common ctinr. 737,
Aich. 'I op. Ht Kè Brot. 987,
Atcli.Aiijustm. Bomlfl —
Ruilimoro ». hio.,107 1/,

da Prclerrcsi. 90
CotiiuL Pacific SlinrcsillO'Vi
Cciitr. Pac. Orel. Sliar.n —
Chesap. A Ohio Shnr.i 467«
Chic. Mil. .V St- Paul103

44
93 V«
37

Schiss.
la.

: 7 O'Vio
i 96V3

107
96

,115V«

46 V,
107V»
44
93 V.
36%
68%

1427s
lOG

Dctiv. A. RioGr.Unl. .3,
Dciiv.tV Rio Ur.Pref.8.
Eric Bhiircr,
do, 1st. Preferred.. 687,

Illinois Ccntr. .Slrnros 143
Ixmlsv A Nasitv. Sh. 106
Mx Ct.r. Hüb.Birst Irre.
Miss. Raus, ft Tcx.O.S. £47« 24%
New York Ctr. C.-Sh.nlGtìV«

Tendenz: Resser,

liiMidon, den 13. März.
(Mitgetheilt von D. Demhinskl, hier.)

Amerikanische

Railway Shares
New York .1 Ont. Sh.
Norf, .. West. Pref.Kh.
Norf. V West. Com. h.
North, l'iio. Pres. Sir.
North. Pac. Com. Sh.
Pennsylvania
Phil. A Bout. Orri.Sh.
Phil. ,V Rend. t .Prof.Sh.
Phil. Rend.k.l’rcI.Sh.
South. Rat Iw. Ord.Hh.
South. Uulhv. l’ref.Sh.
South. Pacific Com. .
Union Pacific Share*
Union Pacific Prof...
VVfibnsh Shares
Wabash I »client
Steel Corpor. comm
Steel Corpor. pres...

Alilß.
13.
33 V«

57 ife

771/,
28
41V«
34 V.
83
97V3
65 7«

1017a
89
43
747*
43
96V«

Neid,ss
12.
33 C.

677-

77'/,
27-/5
41
33'/,
S3
97'/«

66 71» R
101 '/*13
89
427,
747«
43 V,
96 V,

West-Austral. 13. 12.
Minen-Kurse. 11 16 4.56

Assocrat.Gold-Miiu . 1.37 1.37
Assoe. North Block —
Golden Horseshoe. —
Golden hink —
Groat Bould. Prop.. —

üo. do. Pcrsöv. —
Tendenz: Still.

R.omlori, den 18. Mürz.

Mitgetheilt von Hermann Hamberg, SchleusenbrUche 8,1)

West- Austral
Minen-Kurse.

iiannairs BrownhiU
Ivaniioo
Kalgiirll

dl North
da South

Lube* View Consols.

13.
II 16
2.12
7.43

3.56

12
4.66
2.12
7.43

3.56

Mmen-Kurse. 13.
11.18
4.93

3.51
42.-I

9.03

3Ì2G

8.93

3.51

11.60

6.50

xD

13.
4.39
4.93

3.51
43 50

e!o3

8! 87

8.S3

3.49

11.’ 50

5.56

3'S6
3.51.

M lnen-Kuim

Vögelstr. Beeil.
Joirijg. Cons.inv.
lihodeslau Kxpl.
Barnuto Cons. .
Robinson Bunk,
borget. Raudlk .
I <ml TTu.it
Loib.-HjinidftDev.
biandsdrUl
.vi«in-ueol Coins.
.MalaboicG. Reef
.New ABican .
nenderaom..

5.37

Anglo I reach..
RoKbourg
Ceuir.uoodep.D.
Chartered
Bcbeors
Burb. Rooitup. B
kiusirumU
Preach Kami ..
Geduld
Geld en huis Kat.
Glen Beep
Goldfield.-
Jagerioiitctn ...
Kieiutoru. Cent.
Kulghus
Kuight- I eep
Lang,tragic Rut.

tie. Mines.
Modderfouicin .
Modder R.
Nigel Beep
Oceana Consols
Ruudlouiciu
RaiidinincsBecp
RanJmincs New
Rand Victoria
fiimmer A Jack
dimmer host
bouUrGeldcnh.B
death Ro-eDucp
Transv.t ons.Ld.
Trausv.Golil.Viiu
WitWHt. Rand I).

A. Goerz & Co.
Tendenz: Afrikaner still, Kupferwerthe schwaeh.

l.oiidoii, den 13. März, 11 Uhr 33 Alm.
(Mitgetheilt von Luiltv. .Î. Llppert.)

Debeers 42.25ex Borges Randfonttdu 2.25

AMOciated
ctrailers
I cuu U.VY. Bould
Gold. iiorseshoe
Golden Liuk...
Gr. Bould. Maiirr.
Gr.Bould.Pcrsüv
Gr. llould. Prupr.
Gieaii'ing.Coii-N
liana Brownh..
.ittiiuau uroya.
ivauiioo
Ralgurü
i.uke View Gons,
l.ond. a Gl Pin,

Anaconda..
Rio Unto,.

13
11.18

7ÌS7

—s d

6.30
46.81

VVelgedacht Exp!. 7.37

13.
4 39

8Ì62
7.37
3.62

5.37

1.37

10.56

11.31
—s—d

s'lg

l'.iZ

3^43

6.68
46.37

Modder B 3.84
Coal Trust 8.25
(bartered 3.60
Goldfields 8.93
Rand Mines 11.63
Rast stand 9.06
Randiontein 3.60

South Randfoiitein 2.56
Angelo Beep 3.31
Lastern investment 1.28
El Ore 1.62
Ala-c» 1 read well 4.87
Hannan's Browuhlil 2.25
BrownhiU Extended 16
Lake View 3.37
Assoc. North. Blocks 2.50
Hannan's Oroya 2.34

Bantjes 1.78
Glenealrn 2.21
New Modderfontein 13. —
Geduld ex 8.31

Tendenz: Träge.

Transvaal Coal Trust Company, Limited. Februar-
Ausbeute 18 027 Tons gegen Januar Ausbeute 13 813 Tons.

Crushing« Februar Januar
Angelo . 3374 oz. 3874 oz,
Driefoutein 3307 » 3923 »
Selukwe 4733 » 4537 »
Great Boulder Main Reef.. 1973 » 20lö »
Long Reefs 916 » 820 »

MmAroiidoii, tien 13. März. 2 Uhr
Silber 25 <L

SI. 8a«*tt‘rBRm**g, den 18. März.
13.

Wcchs.ft.Lond. (8M.)n 94.10
do. a. Anisicrdiiia
do. o. Berlin
Cheques a. Berlin .. 46.27^
Wens. a. Paris (,'! M.)
Prlvut-Biscont
Kuss. Staatsrente 90 1/»
Cos.Etsb,-A. V>fi r. So

do. 4'Vu V. 89/90
GoUtanl. 51;.,»/a v. 94
Praua-Aui. 5"Ai v. 64

19,
94.10

46.37t;

96~s

Prstni.-Atrl. 5°jo v. 66
4"/u Piddle Adclb.-L.
3*/in ,, gcgs.lid -('rod.
Azow-Bon Comnrzb.
Jjiscoirio-.'iftnk Akt.
Intern Bank 1. Em.
Petb. Prtv.-Hdlsb. 1

do. 111.
Rutm.Uk. f.ftusw.lidl.
WarBch.Commons-B

110.50 I 9.30
Dost. i’ap.-R. . 101.60 101.65
do. Silber-U.
do. Gold-R..
do. Eron.-A.

Ung. Gold-R. *
Ung. Kron.-A. Of.60
Loose V. 181k).

Wien, (leu 13. Mürz.

Türken oosu
Litiiderbauk.
('reditttcticu .
Unioubank. .
I'ugATediitj..
Wien.Rank</..
Bohrn.Nordb
Busch leli rad.
Klbeihalb, ..
Nonlbttlm..
Etuiwosen..
Lern. (’zern..
Lombarden.
Noidwe,ib..

10 Uhr

698.-

472,-

662.00

SS.

60 A

101.BO
120.8d
99,20 80.20

120.- 120.1-
97.60 87 85

155 - 1ÜÖ 50
1U> - 1X0.-
427.B0 490 -
646. —,690.26
568.-1069
716.- 719
465. — 464 50
«29 - 424.-
1008

472 -
56 90

680.50
669.
67.50

466. -
in

I '

12. j
lül.CBiPardubltzer..
101.45 Alpine
lkU.Oüj t almk-Actien

Amsterdam. .
Chek Reri.k..
do. de. lg,
do. Loud. k.
do. do. lg.

1‘iirls.Wechs
Nai'Oleons..
Marknote» .. 117.93
Buss. Banken
!irrig. Ant. 92
Urüxer ...

1000 Prager Eisen.
472. - Rima.Muratry

06.90 Atittaocnb. A..
660.- da UuB.
569. - VcUfcoh. Mgn.

69 - Pest ValrU°A>
467. - Spark. 4'/,"*
«ndöiiz: Ruhig,

10.501 9.80 1 12.
396 -,395.—
3J4.Ö0 390,—

197.8UI197.85
U7.26lll7.25
117.36 117 35
240 10 240 10
240 20 240 20
9» 52 85 62
19.09 19.10

117.26 117.25
254 -

99 60

1460
507.-
287,50
383 60

05.50
99.—

284. -
99 60

1462*
606.-
267.50
283.-

96Ì60
99. -

ii Uhr 30 Mio- Icfulge GewcliftftHstill» schwächer.

IlmiU»und ^iMCiilHilin-AiHiwfÌBe,

S*<i i'Ik, den I» Mürz.
Woolien Ausweis der Hauk vo» Frankreich.

Baarvorrath In Gold Fr. 2 521 666 000 n+ 17 036 000
RaarvorratU in briber ,, 1 102 646 000 — 1 998 000
Portefeuille 478 647 000 4- 3 867 OOO
V(ir»cliü*»o auf MeuUbuvreu ,, 453 (11 000 — 9 393 000
Notenumlauf 4 125 964O00 - 81 508 000
Guthaben dl'» bUutlsuchaUe» ..... ,, 98 808 000 — 11 881 000
Guthaben dm Privaten ,, 604 880 000 + 44 317 000
fins- nnd Bis'Citii-Erlragui«»» 6 143 000 n 264 000

VerhalUdie de# Notcuumlaus» #»m Ueervorretb 87 34%

Tcle«r. Wïinren-Ilerlchte.

Aun»l«k r«lniii, uon 18. März. — U. — M.
Rtihftl per OK4 De*. Y8, H*n<*e*inr» T^U,

Ant wei pca*, 13 Müh. (Prlv. Tel. von E. Karoher A (Io,!
Wolle. H. Zog vom La l‘lata - Zug: Contract B,
il 4.37V», Juli 410, De« i.ihfi — Vorkluf*
,,«i _ Merkt ï Käufer,

h ninlmi'g, den 13. März. (Mitgetheilt von Herrn
li. .1. A. Knnuer.) Offizielle i’roisnotirung in Autworpen
für Lul’lnta Ktimmzug Type D und HchwoifiHwollon Type 0.

IUI r#...,
April....
Mai
Juni ....
Jtrll
August.

Typo li
1 ‘2. I 11

4.3 '/,4.37V*
•1.371/3
I 37 Vs
•1.40
1 40
4.42V»

4.37'k
4,37 V»
4.40
4.42V,
4.42V,

Ty
12
128
128
128
126
128
128

)fi 0
11
128
12«
128
128
128
128

doplrrmhor
Oktober...
•ovcrnber.
I t'zombor.
• iinniir....
Eebruar...

Typ» li
19. I 11

Types!.

4.45
4.45
4 45
4.45
4.45
4.47V«

4.45
4.45
4.45

12
1128
128
'28

4.47 V» 128
4.471/9 128
4.47'/«! 128

11.
128
128
128
128
12»
128

Dozbr. .. 5 000 kg
Januar.. 6 000kg

brimuiung: Typ« ü ruhig. Type 0 ruhig.
iJmHüUe Typo B

April... 5 000 kg August.. 15 000 kg
Juni.... 5 000 kg iSept. ... 10 000 kg
Juli . ..20 000 kg Novbr... 5 000 Kg

Total-IJ iuhIiL’/o Type B. 70 000 kg.
iJtusätzo tu di.spouiblou Waaren 28 B. La Plata, —B.

Austral,, — ii. Diverse,

La Plata Ktimmzug Type B vom 13. März, mittags
11 Uhr: Mai 4.40 Kir., September 4.45 Kfr.

ötimmung! Behauptet.

WTB ISerSiBi, den 13. März, t Uhr 35 Min. Pro-
dukten b uric h t. .Nach iSchneefall gestern Abend
und strengem Frost in der Nacht, ist das Wetter hell und
kalt, ersprteflölich ist es sicherlich nicht. Dennoch ist die
Kauflust für Getreide hier schwaeh geblieben, sodass alle
Vo,sicht im Angebot den Preisen für Weizen, Roggen
und Haler nur wenig oder gar nicht aufgeholfen hat.
Rüböl hat an Beachtung nicht gewonnen. Für 70er
Spiritus loco ohne Fass hat dor massige Bedarf 34 Ä 20/4
wieder anlegen müssen, der Umsatz betrug 12 000 Liter.
Wetter: Frostklar.

Schluss-i'ritli-
börse

Weinen I 12. l7 1 .60 2.20
Mat 170 60 170 50 170 50*
JuP 169.1,0 169 50 169 50*
September

Koggen
Mal
Juli
September

Unter
Mai
Juli

Mai#
Mai
Juli

Koggcninelil
Mal
Juli

ltüböl
März
Mul
Oktober

Spiritus
Loca Ute,

* 2.20 nominell.

Bremen, den 13. März, 3 Uhr 30 BL
(Böraen-richluss- Bericht.) Raffinirtea Petroleum (offieielle

NotiruDg der Bremer Petroleum-Börse) loco—. — bchmaiz

fest. Tuba und Firkina 47V», Blärz - Abladungen 48 aj,
Wilcox — Armour -- 4i Cudahy — <4, Choice
Grocery — 4» White label —4* ~ Speck feat,
short clear loco — «â, P Bîärz 45V* *£. — Reis —.
Knifes ruhig. — Baumwolle steigend. Upland middling
loco 45 V* Aft

€j5Iftsc«w, den 13. März. 2. Depesche»
Roheisen mixed numbers warrants V Cassa 53»

V 1 Mt. 53s Bliddlesbro fest. V Cassa 4ös llVaci,
W 1 Mt. 47 s 1 d. — Tendenz: Geschäftslos.

Havre, den 13. Mürz. tUrig.-Xelegr.)
Kaffee. Santos good average.

10.— la.— 3.30 Gestern
Mürz 36.50 36,25 36.25 36.50
Mai 37.— 36.75 36.75 37.—
Juli 37.50 37.25 37.25 37.50
September.. 38.25 38. — 38.— 38.—
Dezember... 30. — 38.75 36 75 88.75

Tendenz. - kaumbdiaupt. ktumbehaupt. unregclmias. ruhig
noiieniiagcit, den 13. März. (Origmal-Telegr.i

Offizielle Butternotirung, 6. März 27. Febr.
Tendenz! Fester. I.Klasse. 04—96 94—98

JLoaidon, den 13. März.
(Telesr. v. Henry R. Merton & Co., mitgetheilt von J. Kalb.)

2 Uhr 4 Min. Kupfer Chili W Cassa 64Vá£, 3 Bits.

148.-
146 50

156 75
154.75

119 78
119 75

54 70
53 70

Amtliche

notirung (Schluss N

147 75
146.60

158 75
154.76

119 76
119.75

64.80
63.70

34 20

156 76

119 76'
119 75*

55.80B
64 70«
63 70 U

34.20

Nach-
börse
2.60
170 75
169 DO
164.25

148.-
146 60
142 75

167 -
155 60

119 75
119 76

19 40
18.40

64 70
53 70

170 50
169 60
164 26

147 75
146 25
142 75

156 25
154 50

119 50
119 50

19.40
19.40

54 80
63.70

54Vs £. — Z nn Straits $ Cassa 115V4 £, 3 Bits. 113 L
— Zink 17Vt £. — Blei llVa £. — Roheisen —s —d Seotah.

IjOihIorl den l i. März.

Kupfer Chili
V Kasan..
N 3 Blie..

Zinn Strait-».

P Kassa..
V 3 Bits..

Blei

spanisches
euglisciies .

Zink
do

gewöhnl...
Quecksilber ,

1.Depesche
flau
54V«
54

stetig
115 V-i
111»/*

ruhig
11 Va

1U/8
ruhig
18
17%

£ 8%

Z.Depesche
Stetig
54V8
54

stetig
115
lllVi

Scblü B

April
60 000 k«.

Rüben-Boltzuoker
Uhr 11.13

März.... 0.8»/4VV

April ... 0.5 W
Mai e.öVtha.
August.. 0.9V* K
Okt.-Dez. 7.aV«W

flau

88%:
12.9

6.3% W
0.5 h*.
6 0 K
0.9 K
7.2V* K

flau

2.—
0.0»/4 W
0.4 S/*W
6 0 b*.
6.9 bz,
?.2V*ba

flau
Nachprodukta 76 % träge, 4# 10V*<JV

Gestern
fest
54*'a

543/8
stetig
116%
HlVs

ruhig
11V,
11*3/13
ruhig
18

17 "/is
£ 83/4

Gestern
0 4V*W
0 6V.VV
0 6V,ba
6,9V*b&
7.2%b*

flau

1« U.9M. Gestern
7.11V* V 8.- V
7.11V* V 8.- V
8. IV* V 8.1V* V

flau matt

Java-Zucker ruhig, 8* 6d neun. Tates (Indes ruhig, 17a 6<J V.
Pari», den 13 März.

Granulated
loko

April
Mtti-Aug

Tendern«

Holuiieitor 88*/0 per lOJ k* ......
Tendenz!

WelHimr JSneher No. 5 100 kg Mm«
April
Mut-August
Oktober-Januar....

Tendenz

Anfang
i7.26<ar 60

ruhig
«1.12 V»
81.25
81.76
22.75

flau

Mil.
32 i'»
82 86
82 60
81 60

Selila.

16.-
16 -

«»

81 i#
21 75

l‘Al

12.
s>.lilft.
88 90
88 SO
22 60
81.60

Bohliwa Gestern
17.20* 17.60

ruhig
21.S7V,
31.50
82.13V,
SS.SiV,
ruhig

«,f»r
Mt»
Apiil.
Mai-Juni
Mab August,..

Roggen
Mar*
April
Mat-Juni
Mat Adjtuat .,

WoUee
M*r*
A pril. ......
MaMuni .....
Mal 'August...

Habt
M»r«a3M*rutt.)8* 86 86 *0
April *ia «o 31 70

Anfaug. Hafer ateiig,
Weizen, Mehl und Spiritus
Bewölk*

14 SO
16.-
16 40
1* 76

21 eo
81 66
SS 40
82 40

Hebt
flour do Pari»

Mai-Juni
Mai-Auguat ....

Hü hol
M»r*
April ...
Mai August....
Oct.-J#uuig:...,

lieiatti
ihr»
ftept.,1 «

bplrUaa
Mir*
April
MM-Auguat....
Oei-Januar....

Roggen und
matt. — Wettert

87 SO
87.70

62.35

85
63 SS

M 6<H
26 76
86 75
27 76

Ruilöl

Sehls.
19.

Schis«

27.40
27.60

63 35
S3 SS
62 70
62.SS

26 70
p -
27. n

23 -

ruiriin.
Teilweise

Abend.AnSgà Äioimerêla^, To. März 1h02 No. 122
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iiSfiSM^ « TelleÄû'lMlûîiSMl*

Nauv 1'«»>*!<, (ion 18 Mii.ì z

Osflcfolta FrôssiningnkurHo

Weizen willig.

Now York per Mai 82 827*

Chicago por Mat 767» 7(>'/3

Main willig.

Now York per MM 87Vs 677a

Chicago per Mai 82’A 82%

Schmalz

Chicago per Mai 8.45 9.427s

Pork

Chicago per Mai 15.4772 15.45

Ham»wolle stetig.

Now York per Marz 9.03 8.97

» » » Mai 8.87 8.84

» » » Juli 8.92 8.88

» » » August,... 8.74 8.70

Kaffee in New York eröffnete stetig, unverändert.

Umsatz 1000 Sack.

II oute (Jesteru

Telegraphische Berichte

für die RaumwoH-Börse in Hamburg.
(Diese Telegramme sind Eigenthum «’er It8rsei>llalle mul 1st o!«
Kaehklruelc derselben ohne Oenohmlgmig «lei BSrsen-ltallo niit«r«iaït

Ltverpowl, den 13. Marz.
Neue offizielle Preis

März

Aiueric. good ord.
» low middl.
» middling..
» good middl.
» flly.g.mddl.
» middl. fair

Pernam fair

» good fair.
Ceara fair

» good fair
Egypt, brown fair

» » good fair
B » good ...

Peru rough good f.
» » good....
» » fine

Peru mod.rgh.fair

18,
45/8
43/4
427/si
43! /32

574
415/16
53/lÜ
47/8
5I/I6
5
51/2
515/16

67/8
7
73/8
6 »/8

iöte für Baumwolle in Liverpool.
6.

4<r>/8
43/4
4 27/si
431/3ï

51/4
5
574
41-7-6
51/8
6

57s
57/8
«7/8
7

73/e
57h

März 13

Peru mod.gd.fnir. 6
» » good.... 6i/r
» smooth fair .. 4^7/3*
» » good fair 5
M. G. Broach good 4s/ie
M. G. Broach fine 49/ie

Bhownuggar good 8 7A
» fully good 4
» fine 43/i6

Ooinra good 329/s2
» fully good 4732
» fine 47/;i2

Scinde fully good. 89/sa
» fine 33/4

Bengal fully good 3 l7/a*
» fine a2»/:«

Madr.Tinnev. good 47a

6.
6

(5 1/*
4 27/38
5
43Ao
4°/l6
3 7/8
4

43/10
323/3-2
4732
47/32
39/£2
33/4
31V32
323/33
478

ïelegi*. ScSiiffameldrsligen.
®* JJarntmrg deu 13. Mürz.

iS a Amerika, 'JLlnie.

Auguste Victoria (Doppelechr.-Sciinelldplr.), Kaempff,
auf der Oricntfahrt, ist am 12. ds., 8 Uhr Nachm, iu
Athen angekommen.

Prinzessin Victoria Luise (Doppelschr, n Lust- Yacht),
Sauermann, ist am 12. ds., 1 Uhr Nachm, von New York

nach dem Orient, der Krim und dem Kaukasus abgegangen.
Palatin (Doppelschrauben - Postdampfer.), Keessing,

von New York kommend, ist am 12. ds., 2 Uhr Nachm.
Dover passirt und am 13., lCU/t Uhr Vorm. Borkum Kiff.

Frisia (P.-D.), Schmidt, von W Ostindien kommend,
ist am 12. ds., 12 Uhr Mittags von ilavre nach Bremen
und Hamburg weitergegangen.

Nicomedia (D.), Falke, vom La Plata kommend, ist
um 12. ds., 2 Uhr Nachm, in Antwerpen angekommen.

/Scotia (P.-D.), Hauer, von Genua und Neapel nach
New York, ist am 12. ds., 4 Uhr Nachm. Gibraltar passirt.

Ost - Asia - Dienst.

Kiavtschou (B. P.-D.), Lüne,schloss, auf der Heimreise
von Ost-Asien, ist am 13. ds., Mrgs. in Schanghai angekommen

Aragonia (D.), Forst, von New York nach Ost-Asien,
ist am 13. ds., 5 Uhr Mrgs. von Yokohama weitergegangen.

Nassovia (D,), Hildebrands, auf der Ausreise »ach Ost-
Asien, ist am 13. ds., «5 Uhr Mrgs. von Singapore weiter-
gegangen.

Kowloon (D), Biermann, auf der Ausreise nach Ost-Asien,
ist am 12. ds., Nachm, von Manila weitergegangen.)

/Silvia (D.), Behrens, mit Truppen auf der Ausreise
nach Ost-Asien, ist am 12. ds. Oitavos passirt.
lianiljm'jff’Mnrittitunrjk. jUsisrnjAscKeMdUscli,

Antonina (P.-D.), Sehütterow, ist ausgehend am 12. ds.,
Mrgs. in Montevideo angekommen.

Buenos Aires (P.-D.), Bode, ist am 12. ds., Nachm,
von Lissabon nach Süd-Brasilien weitergegangen.

Belgrano (P.-D.), Hanssei,, ist ausgehend am 12. ds.,
ID/’s Uhr Vorm. Ouessant passirt.

Sajitos (P.-D.), Bucka, ist ausgehend am 12. ds.,
1 Uhr Mrgs. von Madeira nach dem La Plata weitergegangen.

Maceio (P.-D.), Brandt, ist rückkehrend am 13. «1s.,
1 Uhr Nachm., Dover passirt.
Deutsche ]>nmg»IWli i ffali rt £•(* es. „Kosmos.“

Pentaur (P.-D.), Jtirgeusen, ist ausgehend am 12. ds.
Dover passirt.

Deutsche Owt-AfViku-I/iuie.

Gouverneur (K. P.-D.), Kley, ist auf dor Ausreise
am 13. ds. in Marseille eingetroffen.

WoecBse» 1111» flJtiie.

Gretchen Bohlen (P.-D.), Michelsen, ist auf der Heim-
reise am 13. ds., U Uhr Mrgs. in Marseille eingetroffen.

DeiiÌMch-AUM<i»IÌMche SOimpfM’hiiilsMUcN.

/Solingen (D.), Wommelsdoiff, auf der Heimreise,
ist am 13. ds., Vorm, in Macassar angekommen.

Hob. NH. Ml nimm & Co.

Lethington (D.), Miller, ist am 12. ds. von Shanghai
in Kobe angekommen.

DeutMcho Levante* Linie.

Pylos (D.), VVilkens, ist um 12. ds. in Samsun
angekommen.

DMinplHchiilH-lihcricrci von IHHîl.
Gutrune (]’).), Selok, ist am 12. ds. von den Dardanellen

nach Ltniui weitergegangen.

Gunther (D.), Niemann, auf der Preise nach Stettin,
pasBirte am 13, ds., Mrgs, Holtenau.

Ithcricrei HS. Jlebseii, liambiu'g.

Ara (1).), Petersen, ist am 11. ds. in Bremerhaven und
Lena (!>.), Kitter, am 11. ds. iu New York angekommen.

Bih4Ml«>roI l-’i-itf.« Hums, liainbui'g«
nothdde it««» (D.), Blieseimr, ist am 12. «Is, Aids,

von hwansea in Stettin angekommen.
llmiiirlMcliiÌlÌuhrÌM-BNcm, in Itrcnicii.

/Stolzenfels (J),) At gestern iu Calcutta angekommen. —
Larenfd» (!>.), nach Colombo bestimmt, ist gestern Port

raid passirt. - Neuensets (D.) ist vorgestern von Newport
News nach Kapstadt abgegangen.

Itiicdcrci «. ,1. II. Niemer« A < 0.

1 ie V lermast Bark Edmund, üerlitzky, ist um
von lqUKjue gesegelt.

von

Itliedccci dor lion -n II. Wencke Sühne.

iu* Hamb, «Schiff Euterpe, v. Kaufmann, ist am 12, ds,
V ülpmmso in lquiquo angekommen.

Flntlihölio gpfiiern Abend 7 Uhr 10 Min. bei lincli-
wunser 7' 6" resp. 5,01 tu; heute Morgen 7 Uhr 80 Min.
7' 2" resp. 4,01 m Über Null.

** IU, Mürz, Mrgs. Ein einkommender
Q«i«s’miGintte - Dnsesiofcr sitzt hoi der Kugolbanko
auf dem M itt.«drücken an Grund. (M. s. niiclisclierido Notiz.)

** CM.r/ir«'<*n, 18. Mürz, 12 Uhr Mittags (Orig.*
Telegr.) Her engl. Dumpfer Uorinthiu, Müller, von
Odessa nach Hamburg mit Getreide, ist hei der Kugel-
bake auf Grund gekommen, jedoch mit Hülfe des
«Schleppers Kairplny wieder abgekommen und aufgedampft.

Hl rrvn rn , den 18. Miirz. (Original-
'1 e I e g r a rn m des N o 1 <1 deutschen L I o y d).
Bonn ist gestern in Rotterdam angekommen. — Willehad
ist gestern von Baltimore, Sachsen gestern von Penang,
' ' n * 1 ’ " '" Neapel ' rrundLahn gestern Abend 9 Uhr von Neapel und Kaiser
Wilhelm, thr Grosse gestern Abend 7 Uhr von Cherbourg

abgegangen. — Preussen ist gestern Hurst Castle passirt.

Sch i fiKinacii i*i<;lilen.

Ait.jjekmnmaeFi»
Schiff

IS. März Uir.hin.
hart! n Räuber (Dl

Georgian
lielsmgborg (D)
Arradia (PD) [6.50]
Dtissoldorf (Di
Helme (l>)

Reit «veil (D) [7.M]
Gepstrmflmlc (DX.7.80]
Adolph llarhoe
Energie (ÜJ [8.15]
Mrrriir (DJ
M 73
M 83

13. März Vorm,
Oldham ID)

City of Cadiz (D)
Helgoland (D)
si
Maas (D)
Sines (D)
Saturn (D)
M 61
M 69
Odour (D)
Antiena llenrilea
Augusts!
Washington® [7,30]
Hermina Catriena
flrrik (D)

Otto Woprmann(PD) [9.45] Krohn
Oefa (Dl

13. März Nachm.
Sardinia (Ü)
Louise
Max Fischer (D)
Bidassoa (D)
Kanal li (1)1
Suban (D)
Maja (D)
Kong Harald (D)
'so!muz (I'D) [4.30]
Ondcrneming

iw Hnmhurg;:
nach Makler

Abgegawgen
Schiff Kapitän

12. Mürz Nachm.
Kanal (D)

Serbia (I’D) [5.25]
Martha
Forest Brook (D)

Halgownie (D)
ilercynia (PD) [6.60]
City of Liverpool (D)
Birch (D)

Drumdlzier (D) [1.15]
Corsica (D)

Kapitän

Kopff Sunderland
Fou Ids Cardiff

frey Newcastle

Mrggerseo Philadelphia
.lung Köln

IVrniicn Königsberg
Ramson Fernandina
flettnieyrr Haiti,„ore

Petersen I’unta Irenas

Selìäiler Philadelphia
Janssen Bremerhaven

Böl ichor Bremerhaven
Dahiikon Bremerhaven

Miller Grimsby
Connor Swansea
Martens Bremen
Dirks Bremen
siiezen Rotterdam

siicring Oporto
Arndt Bremerhaven
Schumacher Bremerhaven
Alirens Bremerhaven

A Ihertsen Bayonne
Ver-n Schleswig
Noldt Altona
Tholen New-York

Vellinga Bremerhaven
Munch Aarhus

Tanger
Jensen Altona

Reid Grangemouth
Schumacher Harburg
Albrand Rostock

siaspard Ilavre
Mangelsen Hensburg
Myers Hull

Johnsen Kopenhagen
Arnet Stavanger
Paessler San Francisco

de siroot Rendsburg

von Mumbnrg:
van Maitbr

Sauber Gebrüder
«Sohr «V, Classen
sioltcrmann Sneers.

lltg.-Amerika Linie
11 tigge, Job A Lub.
Mallues k Co.

D.-Amer. Pclr.-sies.
KnöhrYBurchardNQ
D.-Amer. Pclr.-sies.

lingo «V V. Kmmenk
Hugo &, V. Emmerik

Hugo Ai V. Emmerik

H. C. Rover
l>. Fuhrmann
Th.'At F. Eiinhck*
Th. & F. Kim licke
Perlbaeh & Co.
Oscar Ott
Hugo Ai V. Emmerik
Hugo Ai V. Emmerik
Hugo At, V. Emmerik
Fug. Celiter
Jobs. Thoda
Jobs. Thoda
D.-Amer. Petr.-sies.
H. ii. Wfibbe
11. M. Gehrckens
Woermann-Linie
H. M. Gehrckens

Hugo At V. Emmerik
U. II. Wiibbft
sioltcrmann Sneers.
Fug. Collier
V. Essen ti Jace»y
Ä. Kirsten

II. M. Gehrckiiäs
I. J. Reimers
A. Kirsten
!!. II. Wübba

Hockerup
Brehmer
iioist

Hodoway
Tamlin
Filler
Kelioe
Hutchinson
Emerson

Speed
siammesen
Nelson
Nowlowe
Lorenzen
Brorsen
Fox
Bacon
Kirkerö I

Taylor

Yrsa (D)
Berlin (D)
Emden (D)
Rhein (D-
Portia (D)
Juno (D)
Lutterworth (D)
siaa Paa ID)

Osprey (D)
13. März Vorm.

Reinfeld (D)

Argentina (PD) [7.15] Buuek
Catriena Margrietha Pinkster
Spezia (D)
At bars
M 55
AZ 56
Pellworm (DI

Algoma (D)
Yearby (D)

18. März Nachm.
Caroline Sievers
Kings Lynn (D) Green
Claus Thormähion
flilina Bissmark (D) Jessen
Wagrien (D- Brinkmann

Hera (D) Schadberg
Räte (ü) Ehrhardt
Autuco Kröger

Schiit z
Pedersen
Sievers
Scliäifer
Wallis
Evans

Goldsworthy

Flensburg
Ostasien
dor See

Hartlepool
London
VV estindien
Dublin
Newcastle
Fernandine

Grangemouth
Kopenhagen
Leith
sioole
Rotterdam
London
Hull

Grimsby
Newcastle
Harwich

Rotterdam
Santos
der See
Cardiff
East Loudon
Bremen
Bremen
Manchester
Cardiff
Cardiff

Aarlms
Boston
der See
der See
Windau
der See
der Sott

Santa Rosalia

V. Essen Ai Jacoby
libg.-Amerika Linie
Jobs. Thodn

II. Vogoniann
Willem Pott

August Bolten
D. Fuhrmann
W. Kichholz
II. Vogemami
Hugo Ai V. Emmerik
11. M. Gehrckens

Hugo Ai V. Emmerik
C. Witt At Co.
A. Kirsten
A. Kirsten

Pearson AiLangnese
D. C. Rover
S. Stein
Willem Pott

F. W. Dahlslröm

Aug 081 Bolten
S. Stern

Rob. M. Sloman jr.
E. Th. Lind
Hugo 4 V. Emmerik
Hugo Ai V. Emmerik
Paul Günther

Rob. M. Sloman jr.
Rob. M. Sloman jr.

P. Becker
11. M. Gehrckens
Jobs. Thuds

siolternmnn Sneers.
Ernst Russ
F. J. Reimers
Mathies Ai Co.
Silvain

13.

€uxlmveii, 13. März Telearaph)
Ul.r Schur Kapt. von

Nachm. 6.30 J. M. Krornann (dän. Sr ho.) der See
8.30 Washington (D) Tholon New York

8.40 Sines (D) Gioring Portugal
9.15 City of Cadiz (D, Connor Swansea

10.— Helgoland (Schl.) Maitens Bremen
10.80 Varel (D) — der See
10.45 Maas (D) siiezen Rotterdam

11.30 Oldham ID) Miller Grimsby
1.25 Adour (DI Albertson Hayumio
2.30 Fritz (Fisch-!),) Kroger der Nordsee
3.— Olto Woormaim(P.-D.) Krolm West-Afrika
4.80 Uidossoa (I» — der See

5.35 Sardinia (D) Reid siraugeuiouth
6.-— Mereur (D) Mortonseu Fsbjerg
7.50 Sultan (IM Myers Hut!
9.40 Blitz (Schl.) Földtuiann Ilreimm

» Bugair 6 (Leichter) — du.
10.15 Totales (P.-D.) Paessler San Francises
10.40 Kong Harald ID) Arurt Drool heim
11.20 (iimrnero (D> Mayer Savannah

» Christiania (P.-D.) Rubarth I. Santos
11.25 Coiiutliia (D) Miller Odessa

11.50 Neptun (DI Ganzer doi See
12. JO Achrolte (W MeConnel der Ree

12.25 Holum (D) Wilteuhagen Manchester
12 55 Marion Lee (D) Itavies Kings Lynii
1.10 Barbara Hendriks« Kleeu Schottland

Nachm.

DmmerSIülj, IS. SDh’irjn 1902

1.45
2.20
!l. 5

Uhr
12. Nachm. 4.20

»

8.10

6.55
»
»

7.85
8.80

»
»
»
»

8.40
9.15
9.80

10.30
11.80
12.—

13. Vorm. l.—
1.80
«8.45
2.45
8.16
4 45
tz.—
7.20

»
»
»
»
»

9.25
»

4.—
5.30

»

10.15
10.40
11.20
11.50

Nachm. 1.10
1.45

»
»
»

3. 5
»
»

3.40
»
»

John Sinum Harper
Union Aylftod
Alagceia Tioderaann

«Schiff

Hamburg (D)
Rheinland CD)
Vesta >8)
Sprite iß)
Citrin« (D)
John Ormslon (D)
Uno (D)

San Nicolas (P.-D.)
Proteus ! Fisch-D.)
Ci io (D)
Lisbon (Dl
Lucifor (D)
Paros (DJ
Britannia (D)
Kurfürst (R. P.-D.)
Dortmund (P.-D.)
Serbia (l’.-D.)
ilercynia (P.-D.)
Forest Brook (D)
Birch OJ)
Corsica (D)
Berlin (D)
Emden (ß)
Juno (D)

Osprey (ID
siaa psn (D)
Maria (Scho.)
Hinrika (Scho.-Clt.)
Anna (Kuli)
Wilhelmshaven (Lontsen-D.)
Margaretha Dorothea (Ewer)
Antje (KTiff)
Argentina (P.-D.)
Reinseid (D)
Portia (D!

City os Liverpool (D)
Waterkant (Fisch.-D.)
Duisberg (Gailei-Scho.)
Gloria (Ew.)
Tarmow (Scho.)
Spezia (D)
Algoma (D)
Mereur (Schl.
No. 55 (Kahn)
Saturn (Schl.)
No. 56 (Kahn)
Pellworm (D)

Yearby (D)
Gerhard (d. Kuff)
Tülterina (d. Scho.)
Remua (d. Gl.)
Atbara (norw. Bk.)

Seite 15

Plymouth
do.
do.

nach

Gothenburg
der See

do.

Hartlepool
Blyfl.
Newcastle
der Soe
San Nicola*
der Nordse*
Amirterdam
Ussnbon
Newcastle
der See
Newcastle
Ost-Afrika
Dew Orleans
Ostagien
Westindico

Hartlepool
Newcastle
sirancemouth
Leith
sioole
Hull
Harwich
Christiania
der See

do.
do.

der Nordsee
der See

do.
Santos
Rotterdam
London
Dublin

der Nordsee
England
dir Sea
England
Cardiff

do.
Bremerhaven

do.
Bremerhaven

do.
Manchester
der See

England
do.
do.

East London
Therm. 4* 7r »,1«.; Wind SSO

Wind 1

13. März, Morgens. Barorn. 768
missig. Wetter: bewölkt.

13. Marz, Nachm. Barometer 767, Thermometer -f 4,03(11),
SSO. frisch. Wetter! leicht bnvölkt.

iSoltcimu meidet: In den Kana! eingelaufen:
Uhr Schiff Kapt. von

12. Nachm. 8.10 Altona (Fisch-D.) Linde Skagen
8.20 Octa (D) Jensen Aalborg

11. — Max Fischer (D) Albrandt Rostock

12. — Kanal 11 (D) Mangelson Flensburg
13. Vorm. 11.10 Malmö (D) Toaspern Haimslad

» Ella (D) Johnsen Kopenhagen
2.55 Maja CD) Jonsson Kopenhagen

Wasserstau«! «Ses Rheins.

*• Köln, 13. iMtirz, 10 Uhr 45 Mim Vorm. (Orig.-TeI,)
Kheinhoho 2.77 m.

Msivai*ieia.

GnernSka {London, 13. März/, Bark, nach Mühl-
graben mit Hartholz, retournirte nach Buenos Aires schwel
leck unter der Wasserlinie.

Kleöer, franz. Dpfr. Hamburg, 13. März). Dieser
in der Nähe von Marseille gestrandete Dampfer, bei dein
die Bergungsdampfer Newa und Danmark thätig sind, die
nach den letzten Meldungen die besten Aussichten auf
endlichen Erfolg hatten, ist nach einem gestern bei dem

Nordischen Bergung*-Verein eingegangenen Telegramm
durchgebrochen und als total verloren zu betrachten. Das

an Bord des Dampfers befindliche Bergungsgoschirr ist
mit dem Schiffe gesunken. Die Bergnngsdampfer sind
zunächst mit der Bergung ihres eigenen Geschirrs be-
schäftigt, doch dürfte dasselbe schwer beschädigt sein.

Verkaufspreis Per Grundstück?.
Den 12. Mörz.

.lolinim navBise xestamenr, uencute Haram,
Mittelstrasso No. 88 und 90 und Hirtenstrasse, Band I
Blatt 43, gross 2107 is nRuthen. Hamburger Peuerkasse
40 500 ii ohne Aufschlag. Unverkauft. Herabgesetzt bia
lOOOOO it.

Defti. Joiinnii Ln<lwi£ Weber Platz mit Ge-
bäude. Lindenallee No. 73/75, Band XIf l Blatt 631, gross
450,8 qm, Hamb. Fenerkasse 52 800 il. inkl. 10 %. Ver-
kauft an I*etrr Jiifiim G!«-hoff für -47 100 it.
ausser 48 it. jähr!. Beute.

in der Börse freihändig :
Heine Testament, Gehöfte

llelg«i*Kt!, 13. März, Vonn. Wind: BSO, mässig, be-
deckt. See mässig bewegt.

» 13. März, Nachm. Wind: SO, frisch,
heiter. See mässig bewegt.

Telegraphische Wind- und Wetter-Berichte aus

dem Canal etc., vom 13. März.

Ibiiignicsts. Wind: —. Dichter Nebel.

PriiwUi Point. Wind: SSO v sehr scliwaoh, «Lichter Nebel
ISocIio’h I'olnl. Wind: W, sehr mässig, bewölkt.
LHtli, Wind: «SSO, sehr mässig. bewölkt.
DTiniiimlh. Wind: «SSW, schwach, leichter Nebel.

W etter-Prognosea
Allgemeine Proguoaeu «'er Wetterkarten der äaewarta

I Üi (ten 11. .11 iir« l*JOîe.

NAi'dwcMidenivehlaiiil.

Zuiiüciist noch heiteres» kiiHes Weiter mit

mfitisigen Winden uns sfidHeheii Klelitungon,
nachher Zunahme der Hevrfilkuag uud

«firmer.

5Gi<ldou(M4‘liliiii«i

Meist heiteres Frostwetter mit sohwa^rer Imftbewegung,
naehlier Temperatur steigend.

Ost«l<‘iitsrlilAn«l.

Meist heiteres, zunHolmt noch kaltes Wottor mit schwacher
[ JUuftbevtcäUug, UÄubltw «Hf'»*•-,



Berliner HLassn-K-iirs© vom 13« flára 1903.

(OrÌRÎnstt-Toleîïi’ninns- — TiTnc.lulmck verboten.)

67. Amsterdam
Vi M« da, •«••••••••
Bl# Brüssel #•••••••••••
ü M* (Io* #••#••*••••-
JOT. Stockholm .......

8 T. Koponhafien
8T. London
9 M. do,
J 4 T. Madrid

Ncwyork vista
n’ 81# Pans

52 M# do#
8 T. Schweiï
101. Italien
L M# do. .........

8 T. Budapest............
34 T* Lissabon
8T. Wien ♦ •..i...........
3M. do, •••*..
8T. Petersburg
3 M, do. .....êè.
8 T. Warschau
Oesterr# Noten..... i .
Russische Noten

do. Zolikupoïifl

Wechsel«
1lnnU^rKnr«IVori^r Kur» >

ïîcntseil» llypethek-B*lnmlbrlcsc.

1 «8.401*7-
167.95 a.
81. 25 R
80.901)*.

119’.80b*.«
20.45b*.
20.32b*
58.750.

4.19Vsb*B
81.35 V.
81.—b*
80.800.
70.60bz. R

lH8.60bz.

61.801)7.

ualaoo.
112.851)*.
20.46b*.
SO.ÖBVsb*
60.S0bz.ct.

4.19Vîb*B.
81.40B.
81.05b*
80.85b*
79.45b*

7,f.

Ptsch. sinindcr.-Pr.-Psilbr. 1.18V«
do. do. II. 3V«

11mitlfrorKnr»|Voriger Kn rs

85.100.

214.20b* G.

85!20b*
216.55b*.
324.80b*

85.150.

214.80b*

85!25b*
216.60b*
324. SOI)/. G.

SSeJclis* und Prcn»si«clie Fond«.
Voriger ttnra

18/4%Trivatdiskont

Tag liebes Geld .........
Sehatxanweis., unk. bisl904

do. unk.bisl905

Eeiehsanl., cv„ unk. b. 1906
do. ...........
do. ...........

Preuss.C<ms,,ev.,uk.b.l905
do. ...........
do. )««••»••••

ZA. jnentigerKnrs
VJ*%
1V«%

102.50 G.
102.700.
101.800.
101.800.
99.400.

101.700.
101.70b*
92.26b*

4
4

3

8%

3

IV* %
102.60R
102.700.
101.90b*
101.90b*
92.40b*

101.70b*
101.750.
92.30b*

Dtseh. Grundsehnld-Bank.. 4

jlamburg. Hypolhek-Plnndhr. 4
do.Scr.251/840mk. 1906 4
do. Scr.84l/87ümik.l910 4
do. alto und absent 3V*
do. Ser. 46/190 unk. 1905 8>/s
do Ser.301/880unk.190h 3V*

McckI.-SU.II.-B. unk. 1906 4
do. unk. bis 1906 8V*

Mein. Ilyp.-B., Sorio II .. - 4
do. Km. VI 4
do. Em. VII, unk. b. 1906 4
do. Ser. VIII 4
do. conv 3 Vs
do. unkiindh. bis 1905.3Vs
do. »nkiindb. bis 1907.8V«
do. PrAwien-PlnixIbnefe , 4

lUitteldoutach. Bodenerd. Anst 3Vs
Norddeutsch.Grundcrd.ßk.SU 4

l’omin. Ilyp.-AkU-Bank ... 4
do. !l.u.lll,h. 1906 unk. 31/2

Pr.Bd.-Cr.S.XIV.unk.b.l905 4
do. S. XVI. und eonv. 3V*

Pr.Ctr.-B.-C. v.99,unverloonb 4
do. T. 1896, unk.M 99(5 3 1/»
do. Comm.-0. t.87 U.9 LB1/*

Preuss.llyp.-A.-Hank
S. YUI-XII, XV XVIII 4

da. 8. XXI, XXII - > >».RV*
do. Certificate 4
do. do. n3V*

122.26b*O
112.60b7.O.
188.501)7.0
100.9067.0.
100.751)7.0.
109.-0.
95.80b* O.
95,8<)1)*0.
96.25b* G.
71.90b*
65.611)7.0.

100. »Ob/.. 0.
100.501)7.0,
101.501)7.0.
102.601)7.0.
9ö.—b*G.
96.—b*0.
96. —1)7. G.

12l.80b*O.
119,—1)7.0.
108.391)7.0.
100.201)7.0,
100.75b* 0.
109.—hr,.0.
95.80b* O.
95.8(b*G.
96..<50.
71.76b*0.
65.90ba

100,31 b*G.
100.40b* O.
101 .oObz.ö.
102. ßuG.
96. - 1)7.0.
96. —b* 0.
96, — b*0.

98 75b* G.
99.60b* G.
88.50b*R

100.75 G.
85 750.

102.4! 1.7,0,
96.10b* G.
88.900.

87.500.

92.7 Ob/,. G.
88.90b* G.

FfAcnlmlm-FrloritKt»» ©Mils»
nJA, IJIcnUgorKural Voriger Kura

’ragPux Gnldpriorilllt
“.lisahcthhalin (frei) von 83
(inl. CarfLudwißsb., g., 90
Kasehau-Odcrb. Gold Pr. 89

Kronprinr-Rndolplih. gar...
do-Snlxkammergufb. gar...
Ocslerr. Slaalsbahn gar...

von 1885 gar. ..
Erg. Netz gar....
I. u. II. Km. ...
Staat,sliabn Gold P-

Lokalbahn Goldpr.
Nordwosth. Goldpr.

13V«% St..

88.75G.
99.60b*6.
88.5' 1,*G
84.160.

160.75b*O
95 75b*O

102.50b*G
96.101)7,0.
99.—Im G.

87.500.
81. SOG.
92.40b* 0.
88.90b* G.

Bank*Alitten.

Vrl.jDtz.
Divld.

Bad. Eis.-A. v. 1901....
do. ev. unk. 1907

Bayer. Eisenb.-Anl
do. St.-E.-A. 189105.

Bremer Anl. von 98 u. 99
do. von 96

Bess. St-AnL unk. 1909
do. 1896....

Hamburger Staats-Rente ..
do. amrt. SL-A. 1900.
do. do. V. 87, 91

do. V. 93/99
Staats-Anl. 86...

amrt. v. 97 ...
Ltibeckisebe Staatsanleihe .
Meekl.-Scbwerin 01 unk. 11
Siebs. Rente

Deutsche Fonds.

Zf. nHcutOferKu«n Voriger Kurs

do.
<!o.
do.

u
4
3%

3
4
8

«fl
4

&h
SV*
3
3
3

3V
i 3

105.40 G.
100.50R
105.—b7.G.
100.20b* 0.
99.50b* G.
90.50b*

105.70b*
90.10b* G.

104.90b*
Ö9.90G.
09.9OG.
90.7Cb*G.
90.70b* G.
90. SOG

90!80b*G

105.60b* B.

10ß!l0E
100.30b* G.
99.60b* G.
90.90b* B.

105.40b* G.
90.40G.

103.70b* B.
104.80b* G.

Stadt-Amlelhon.

V. 87. 89,
V. 1901..

94.Altonaer
de.

Münchener v. 1900 u. 1901

Zf.

stz
4
4

HeutigerKurs

104. —G
104.—b*B.

90.6fb*G.
90.60b* G.
90.50b*

9l!~b*G.

Voriger Kura
98.60G.

104.- G.
103.90b* B.

Fremde Fand».

Argentinische Anleihe....
do. do. innere..
do. do. Süssere,
do. do. V. 1897

Buenos-Ayres Stadt-Anl. ..
do. V. 1891 ...

Bulg.Gold-Ilyp.-Anl. v.1892
Chilenische Anl. 89
Chinesische St.-Ani. v, 1895

do. V. 1896....
do, V. 1898....
6 riech. 81/84 .....

do. cons. Goldr...

do. Monop.-A
do. (ioldr. (P. L)

6% R. i20% St.)

5 %
1%
1%
6%
ltal. -
Lissabon Stadtacl. v. 1886

Kopenhagen St.-Anl. v. 1895
Narweg. Staats-Anl. v.1892

do. uo. V. 1894
Mexico, steuerfr. tHiss. Aul.
Oesterr. Goldrente...,
Oesterr. Kroucnrente.,

do. Panierreme .
do. Silberrente..

Oestorr. I860 20%C.-St.
Portug. Anleihe v. 88-89

Portug. Talmk-ilonopol-Anl.
Rom. 11.—VIII. Ser. (ear.)
UuuiitD., aaiurtisirlmr ....

do. amort. Rente r. 90
do. do. 1898.
do, SclmUaiiwemungeti

Russisch Kogl- Aul. v. 1880
do. Consols 1889.
do. Anleihe v. I860

Schwod. couv. Aul. v. 1886 BVt
do. do. V. 1888 3

Fehwwl. Anl. neue ah 1904 4

Serbische amort. Rente... 4

Spanische Exterieurs...*. 4
Stockholm St. V. 1880 «. 4
Türkische Anl. I). in F... 1

do. Adjjmiistr. V. 1868 6
do. sous. V. 1690 ... 4

Tfirkenl.incl.O. p. l.April76 IV,
Ungar. Gobi reute 4

do. Kroiienienlu ..... 4

do. Staats Rent. Anl... 3V*
OeiteiUng.Cummefxb Ff.ßil 4

Zf.
5

4Vs
4V«

4

4*/s
tt
6

4 l/s
6
6

4>/L
1.6
1.5

l»/4
1.6
4
4
3
4

8 Vs
6
4
4

4 Vs
4V*

4
Ir.

4 V*
4
6
4
4
5
4
4
4

HentlK«r3Cnr*lVoriger Kurs
81.70b*
71.76bz.ct.

66.10b*

SöioCbaG.

87!—b*G.
105. — ct.
99.4Ob* G.
90.70R
40.10G.
61.300.
45.25bz.ct.
39.100.

10tì.90Gr.G.
75.600.
86.ßOba

100.—La
108.— G.
99.50b*

81.90b*
71.20b*

6fV4C'b*.B.

86.90b*
88.25G.
86. LOG.

104.10b*
«9.60b*
90.80b*
40.10b*
81.25bz.G.
45.20b*ct
89.lUb* G.

100.80 G.
76.10 G.
86.706.
92.-b*

99.800.
108. — G.
99.400.

Aachener Disconfo-Ges. 8
Bank l.Rheinld.u.Westi. 6)5
Barmer hank Verein .. 7

Bergiseli-Märkische Bk.
Berliner Bank

do. Handeis-Gesellsch.
Brasil. Bk.l.Deutschland
BreslauerDisconto-bank

I do. Wechsler-Bank
Commerz- u.Disconto-Bk
Dänische landmannsbk.
Darmst. Hk. 1.51k. A. ang
Deutsche Bank
Dtseii.Geno8scnseh.-Bk.
Deutsche Nationalbank

do. überseeische Bank
Disconto Gesellschaft..
Dresdner Ban!.
Düsseldorler Bankverein
Essener Bankverein ..
Gothaer Grn(L-Credit-l I>.

llamhg. Hypotheken- ßk.
Hamburger d tcimk-Bk.
Hannoversche Bank ..
Kieler Bank

Land bank, Berlin....

Leipziger Credit-Anstalt
Lübeckersommerz-Bank

Magdeburg. Bankverein
Magdeburg. Privat-Bank
Mecklenburgische Bank

do. Hypoth. u. Weeks,
do. -btrel.llypotli.-Bb.

Meiningeiliypotliek.-Bk.
Mittcldeutscli.Bod.-Crdt.

do. Credit-Bank
National-Bk.l.Deulschld
NeueBodengescllscli/an
Niederrli. Creditanstalt
Oberrheinische Bank..
Oesterr. Credit-Akt. ult.

Otdenbg. Spar- u.l.cilihk.
Petershiirg.Disrûiito Bk.

do. Intern, lldls.-lik
PKilzische Brink

Poinmerschc llypth.-Bk.
Preussisch.Boden Credit

do. Centr.- Dod.-Credit

do. Hypotheken-Hank
do. Bland brief-Hank .

Reichs Bank
Rh.-Westl.B.-C.-R.,A.B.
Rostocker Bank
Kuss. hk.s.au8w.llandeln
SÄfbsische Bank
8ch«mt5 haus.Uankv. alte
Schlesisch. Bank Verein
Süildeuisch. Bd.-Cnl.Hk.
Vereinshank in Hamburg
V) estdtscli Rd.-Cd.-Asl.

I
n

bh
7

9h
9

">k
6

61
6
7

11

8
8

10
9
8
8
7
8

0
8C
7

10
7i

7
6
8
li
ü
7

6

6L

8
8

8JÏ
6
8
8
4
6

5%
7
0

11

HeutigerKurs

130.25 G.
68.75 0.

118.- b*G.
152.25b* G.
92.25b/.. 6.

157.75b*
139.10 G.
92.501)7. G

100.250*0
118.306.

142-25b:* 6.
g15.90b*
105.30 G.

Voriger Kurs

130.5011
69 — b* G.

116.400.
152.—b*G.
91.8t b*G.

! 56.60b*
139.25 G.
92.50b*

100.10 G.
118.800.

do.
do.
do.

Oesterr.
Ocslerr.

do.
Südöst. Komb.

do. Lonih. 5% gr. Obi.
do. Komb. (Gold) ....

Ungar.Eiscnb.-Anl. v.89 gar.
Iwangor. Dombrow. gar. ..
Kurck-Cliarkow-Azow v.89.

do.-Kiew, garamirt....
Slosk. ltjasan, garantirt ...

dd.-Smolcnek, garantirt.

Riäs.-Urahk.gr.imk. 1905..
bil(lostb.gr.v.97,iink'.l>.1909
Sudwesthalin, gar
Transkmikas., gar
\\ arschaii-Wien
Wladikuwk.97gr.uk.b.l908
Anatolisclm Bahnen

do. Ergänz.-Netz..
talienisch« Eis-cbahn gar.

do. Mittolmcerh. strf.
lilacedonische Gold Prior...
teste de Minas Certificate.
Port. Eisenb.-üblig

do. I. 1889
do. 11.

Sücl-lt. l.iL A.b.II.20 % St.u.Z
4% Transvaal

Northern Pacific pres, line
do. General line

8
8
9
8
8
8
7
8
0
6
8
7
9

n

4
7

11
0
7
6Y
6

139.—b*G
196.30b*
138.60b*
106.75b*G.
109.80 G.
125.50b* G.
150.— G.

5
4
4
4
4
4
3
3
3
5
4
5
5
3
5
4

4Vs
4 Vs
4
4
4
4
4
4
A

Ô
4
4
5
6

2.4
4
8
fr.
3

41/2
4Vs
2.4

84.- G.

99'BOG
l00.25b*G.
99.500.

101.70 G.
92.10b*G.
90.40 G.
92.10G.

112 60 G.
101.60b*
100.25b*
109 — G.
68. —b*G

102.70b* G.
89.700.

101.80 G.
103.40b*

100/250.

99.500.

99
99

, 25 G.
.606.

84.30b*R
102.25b*
99.301)7.0.

100.— G.
99.600

101.70b*
92.200.
90.40 0.
92.10 G.

112.750.
102.—R
100.400.
109.-0.
68.25b*

102 60b*
89.60b*G,

101.80b*
103 — G.

lOo!1Cb*
101.40b*

99.25b* G.

Vrl.lUz
Divld.

8

101.-B.
99.30 R

101.70b*
101.-b*0
64.70b*G
99.—bz.G.
60. ll)b*0.
36.10b* G.
69.10b* G.

85.-bv.

99.25R
101.80 G.
100.60b* 0.
64.«(b*G.
98.900.
60.200.
35.50b*R
69.4 b*G
94.—!)/. 0.

31.60b*G. 31.60b* G.
65-60 G. 65.70II

10l.Kb*G. lOl,10b*G.

104.10 G. 1104 25 G.
74.20b*G. 74.50b*

11
0

36
9
6

10
8

8)5
28

4
14
20

7
12

6
0
0

10
5

16
20
10
10
12
15

Indnstric-Fttpicrc.
Vrl.lUz
Dlvlri.

Der!
do.

8
6

nî)
8

>n’-.«
12
8
0
7
9
0

65s
«40
6
5
8

7K
8

1%
7k
9
üV

119. —b*G.
136.600.
116.- R
176. —b*G.
132.75 0.
119.250.
90, —b*G.

120.250.
191.-0.
13.750.

127.Ui b*
89.251)7.0.

lll.00b*.O.

e^liiu.iob*
160.25b* o.
105.750.
117.500.
219.20b*
166.2Ü)*B

8
6

10
10

142.— b*0.
215.25b*
lü5.3Cb*G.
123.900.
138.605*0.
195.10b*G.
137.41b*
103 3t;b*G.
109.800.
125. — O.
155.25 0.
99. — b*

118.60b*G.
136.750.
116.-b*R
173.75b* O.
133.250.
119.25 0.
90.—b*G.

120.250.
191.—bz.G.
14.-K

127.800.
89. -B.

112. —R
110. — b*0.
159.50b* 0.
105.75b* G.
117.500.
220.—b*
166.250.

12
14
10
11
15
8

15
iO
25
13

5
20
75

Ö
15

12
14
10
11
15

Ü
12

‘7 4
c.o
8
0
7
9
0
7

l«uo
6
5
4
9

7J4
7

ih
8
6

8
16
10
0

13

117.500.
18.—bz.G

I37.46>b*0
164.25b*
12.—B.

122.501,7..
151.—b*G.
119.750.
94.50R

115.25b*
127.10b*0
124. —bz.ü
142.750.

117.60 Q.

ll7.6Cb*0
18.“b*B.

137.40bz O.
165.8UO
12.-R

122.50b/. O.
lftä.85b*ü
119.70bz.O-
94.20b* 0.

114.30b*(
127.K b*0.
123.0übzO
143.- b*G.

117.40«.

0
16

7
0

10

Flgeial>nlin»AUt!cii.

IlleutißerKur» Vorlgui Kur»IVrl.H-U.
Divld.

101.60b*G
155.60b*
42.60«.

100.70b*

1101. —b*G
I 97.10b*G.

84.900.
H4.40b7.fi.
99.V5 ft.

100.950.

96-4ob*

100,60b*ct
07, —ba.fi

101.60b*
156.70b*
42.600.

100.75b*
101. — bz.fi.
97.-b*G.
84.750.
84.40b* fl,
99.20(1.

99.-b*

ICO. 690.
67.-bv.ct

26.-bz.fi
100.60b*

114.40b*
101.10b*
98.39b*
80.80b* 01
96.L50 I

25.95b*
100.60 R
90.206.

118.«üb*

Aachen Mastr. abgest. •
Allgem.DctilscheKloiiib.
Dei tmiind tironau ....
Kutin-Lübeck
Lübeck-Blichen

Marienburg-Mlawka ..
Ostpreuss. StmbaLn ..
Schlesische Kleinbahn.
Oesterr. Slaatsbabn . •

do. Slldbaon....
Anatul. Eisenb 60% Ein/.
Canada Pacific, Shares
liotthardbahn .......
Meridional Eisdibahn..
Milleluicer Eisenbahn -

Jura-Rimplonbalmbt.- A.
Luxeinbg. Prinro Henri
Behweii.Norilo6ih. St-A

u. abgeat, St.-Pr..A.

Transvaal (8.1, 111,IV,V)
Warschau Yi tetter

6
8

8>/-.'

98.30b*0
89.79b*
9fl.a&b*ct

6»/4

2 3/4
3
5

5.1
«/5
4
8
«

6 s/5
t>
4

5“/a

7 V*
0

sv*
2

G V*
3
3
5

(i.i
»/6
ft
6

6.8

>> 3/ü
4
4

ft9/r>

14.50 0.
176.60b*
54.7si bz.G.

140.50b*
71. -b* R
79.31 b*

146.— bz
18.ftObz.ct
88.75b*

11a.hob*
168.90b*
125.50b*
88. — b*

100.- b*
96.40b*

174.30b*
179.30b*

Deutftrlse Klein* ««. Wti»**«nlr.*DI»ilK.
'/A. |Heuti*erKuv* Vcrißor Kur»

AllMeui.DeutacheKIcinli.-ües.
do. dm

4*/«
4

, 64
61

. 251»*«
-b*G

Pafzpr.hofer.. -
... Schultheis«...

Accumulatorenlahrik.
do. Bits, h Ce.

Aktiengis. Anilin....
do. Montanind..

Allgem. Klehtr.-bes...
Alig.l,okal-u. Strasscnb,
Alsen Cem nt
Aluminium Industrie .,

Anglo-Contin. liuano.
Arciiimcdes
Arcnbcrg Bergwerk .
Argo Dampfsch.-Ges.
farep. Walzwerk ...
liaugeseüsch. Moabit
Beilbmger Woll-lnd..
Herl. Auh. Musch,

do. Elektricitätswerke

do. Jute-Spinnerei ..
do. Masch.8chwarlzk.
do. Wilmersd. Terrain

Bielefelder Masctvlab. 16
Bismarcklititie ^4
Bliesenbach 11
Bochum« (jussstfhi .. 16^
Braunseliwciger Jute.. 10

do. Kohlen.... 9
do. Maschinen . 18

[ireitenburger Cement . H
Bremer Wolle 30

Bieslnuer Waggon ... 16
Brunsbüttel Land 5
limit I us 6

huscti WagMtbauges.. 4
utiko a

Culuion Asbest...... 115
Cii8seler Treber 25
them. Fabrik Briiimu . 12^

du. Milch k Co. . 11
do. Oranienburg.. 12
do. Albert 12)2

Chemnitzer Zimmennant 10
Chines. KiisienschillT.. 4
Concordia Bergbjju... 21

do. Spinnerei.. 17
Con&üliüatiou Nhalke. 23
font. Oes. I. elektr.Uiit. 7
Dannenbauui 5
DiTmentiurster Linoleum 15
Dessauer tias 13Jh
Deutsch- Austral. D.-li. • 10
Deutsch, bas-blulilicht. 33

do. Jute Meissen. 10
do. Waffen-u.Muii.-F. 18
«Io. Tlionrölireii.. 11

Doniiersniark convert,. 15
Dortmunder Union 0.. 7
Düssetdurier Eisen-lud. 9

do. Maschinen 16
Diner Kohlen 9

Dynamit Trust 10^
Egestorller Salzweib . 6%
Eilenburger Kattun... 5
Elbenelder Kat heu... 18
llectra 4
Klektnc.-tiea. Frankfurt 6^
Elcktr. Hoch. u.Uiitcrgr. 4

do. Licht u.hrast Aul. 5^
do. Untern. Zürich .. «>'-

Eschweder Bergwerk .
j äher, Bleislilliabrik..

Eajon Mannstedt ....
Eahrieua Eisenach...
ìlmiibiirger Sc bill bau >
Freude»stein k Co. ..
Ermüd Manch. conv. .
tiriawenlar Keen....
belwubirch. llergwcik.

do. bimsstahl.

64.8bb*fi. I Georg MarteiihüUe....
60.69b*ct 1 GerrcäbeimM Glashütte

IIcutiKczKurs

206.50b*ct
234.-1)*«.
129.—b*B.
107.-G.
239. —b*G.
52,—b*G
92.25b*G.

kV: 147.75b*«
ln i 192.75«.

i-"c
5

10
50

8
0

14.0Oli*R
I73.-I)*«
55.— ti*

140.25b*
70.n0«.
79.bObz.fi

145.-1)7,
19.10b*
68.80b/,.«.

112,701.*

88.10b*R
99.60«.
96.60b*

174.50b*
79.20b*

12
12
6

ìajá
8ji
9“

20

8h
0

Uh
6
9
0
3

15
ü

14
11
16

laJi
3
0

29
17
30

0
i.T.
13
14
12
28

5
11
11
16
0
0

10
15
10
9
3

18
3
3
4
5
6

20
15
0
4

18
0

12
12
12
0
4

10

138.-bz.fi.
89.801)7-

170.100.
510. — G.
85.—b* 6.

127.10b*
512.-6-
92.—b*G.

187.75 G.
189.25bz.fi.
53.60b*

196. —b* 6.
831.-1)*«.
213.756.
233.25bzO
67.75b*

200. — R
153.—b*R
158 66b*
141. -b*
81.25b*

224.—b&B.
190.—b*G.

Voriger Km!
207. — b*0.
234.— b*G.
130.10b* 0.
107.—b*0.
243.—b*G.
50.10b/-0.

194. —b*G.
147.800.
192.250.
157.500.
89. —b*0.

170.-1)7-0.
510. - b*G.
85.25b*

127.—b*
512. —0.
92. —b*G.

187.-G
188.50b* 0.
53.50 G.

196.—b*G.
843.—bz.G.
214. —bz.
::33.20b/-G.
68. —bz.

198. lUb*G.
152.500.
158.600.
141.lob*
bl. —b*

224.—b*B.
93. -6.

115.—b*G.

ö8.60b*Q.
144. —G.

1.500.
151.75«
178.80 0.
172.401)7-0
171.-b*G
115,600.

14.60b* G.

68. — b/-G.
45.-0.

1.506.
152.—b* 6.
178.60«.
172.40b*
171.—b*G.
115.50 0.

20
Ift
35
6

18
7

21
25
13
13
10
6

266.50b*
205.600.
298.60b*

6«.—b*G
30.—b*G

132,—b*G
210.-b*G
122.750.
302.- b*
124. — G.
178.—-b*ct
138.750.
193.—b*G.
65.26b*

208. —b*R
98.50b*

172.-G.
176.—b*G.
141.75«.
87.-«.

319.-1»*«
50.50b* G.
78.50«.

122.50b*ct
100.10«.
123.-«
200.—b*0
230.60b*
160.—b*0.
54.50b*

183.50b*B
91.25b*

296.25«.
168.90R
RSV.UOb*
I3l.9l.bz
110.50«.
174.90b*

165.20b* G.
205. — O.
299. -b*
68.26b* G.
50.50b*

135.—ba
310.-0-
122.43b*
302.-bz.G.
124 —«
179. — b*G.
188.60 0.
190.80b*«.
64.75b*R

306. — bz. G.
98.10(1

172.-1)*«.
175, lObz.
141.-0.
87. — O

318.50b*«
51.251*0.
74.-0.

122.25b*«.
100.1Ob* G.
128.-0.
199.-1.*«.
234.26b*
169.751)*
55.60b*«.

168.25«
90.50«.

396,95«,
170." b*«
167.250.
122.10b*
110.10b* 0.
174.609*0.

Ges. s. elcktr. Untern. 10
(Ir. Berlin, sinisscnhahn IOC)

Hagener (»ussstnlil... ß
llallfisrlio Maschinen . 33
llanihg.-Alton.Centralb. 9
ilanihg. FMtr.-Werko. 9
Hamburg. Hacket fahrt. 8

do. Rnederei... 8

llamhg. Strassonb. ... 3
ilannov. Maseh. Egest. 28
llannov. Strassenhatm . 4^

Hansa Dampfsch.-tles.. M
Harburg-Wiener Gummi 171

HarkuitBergwerk St.-Pr. 7

Harpener Herghau ... 11
Hartmann Maschinen . 9

Rasper Eisen 30
Ifilios Elcktr. Ges. ... 7
Hemmoor Cement.... 15

tlerhrand Waggonfabrik 12
Hibernia Bergwerkges. 12
Höchster Farbwerke.. 26
Hördor Bergwerk Lit. A. 14
Bosch, Eisen u. Stahl. 16
Hoffmann, Sihrke.... >2
Holstoii-Brauorei .... 16
llowaliits-VVerke..... 8 —

j llulilschinsky 12 4
Inowraxlawer Ealxw... 4^ 4^

I Kahla, Hnrzellanlahrik. 30 30
Kaliwerk Aschorsleben 10 10
Katlowiizer Bergwerk. 14 14
Kette, D. Elbschitlahrt 6% 5%
Kölner Berg Werks- V. . 30 33jtz
Köln-Münsen. Berg.co». 4 6

König Wilhelm conv.. 20 15
Königin Marienhütte.. 5 5^
Königsborn, Bergwerk. 10 12
Kopenliagener Dampf.. 10 10
Körbisdörfcr Zuckerlab. 6kn

Kurfürstendamm A.-G.

Labtaeyer k Co. ...
Lauchliammer
Laurahütto........

Leipiiger Gummiw. .
Leopoldsliall chrm. Fb.
Lindener Akt.-Braue rei.
L. Löwe & Ce

Louise, Tiefbau conv..
do. do. St-Pr.

Lüneburg. Wachsbleiche
Märk.-Wests Bergwerk

Magdeburger Bergwerk
do. c-trassenhahn

Marienhütte
Miissencr Bergbau ...
Matnildenhiltte ......
Median. Web. Linden,
ìlediernicher Bergwerk
Six & Genest

n Menden&SdiwerteSt-P.
Müineim. Bergwerk.
Nrtuh. BìtuT' fr. Prod.

Neptun Schiffswerft ..
Nordd. Jute

do. Lagerliausges.
Noidd. Llovd
Nordd. Wotlkümnierei.
Nordstern Stdnk
Überseht. Eisenb. Bed.

do. Eisen-lud. ...
do. Kokswerke...
do. Portland Cem..

Oppelner Cement ....
Oieiisteiii & Koppel..
Osnabrückes Kupier..
Otteiiser.er Eisenwerk.
Petersburger Elcktr...
Phönix B.-Akt. Lt. A..

Ravensberger Spinner.
Rcdi'uliütte
Rhein. Nassau

do. Anthracit ....
so. Metall
do. Stahlwerke...

i do. Wests. Industrie
Biebeck’sclie Montanw.
Rnmbaelicr Hütten ...
lloKitxor Braunkohlen .

do. Zucker
Rothe Eule
Saxonia.......
Scbalkcr Gruben.....

Schering ehern. Fabrik.
Schles. Damphr-Couip.

do. Herl). Zink...

I do. Portland Cem..
! Schlickert ........

Schul» Kiiaudt Blecliw.
Siemens Glasindustrie.
Siemens Ai Halste...
Stadtherger Hütte ...
Stasdürter ehern. Fahr.
Stettin Ciiamottestthiik

do. Dampfer
du. Klektr. Werk*,
do. Gristow Cem..
do. Vulkan......

Stollberuer Z nk .....
shale Eisciih. Str. Pr..
Union-Raugeseliw’haft.
Union EUklr

da. ehern., Stettin.
Varxinar Papier
Vereinig. F.iSönh.-Rau..

do. Köln Rottn eil.
du. Melaliw.v,Haller

Waran li er Gruhcn ...

Weslervgeln Alkali ..
W«als. Dralit Munin«,

do. Stahlwerk....
VV usener St. Pr
WittHicr Guss
Wurm Revier
Zot »er Maüfbinensahr.
Zellstoff Wa'dhul....
Zucket labn Kruscliwitx

HeuttgcrKur!

106.50b*«.
211.50b*«.
78.—b*

349.—b*G.

Voriger Knri

106.50b*G.
910.-1)7.

73.—1)7.G.
350.-1)7.

149.80«.
113.80b*
93 50 G.

177.60b*«.
387.—b*G
43.95b*

183. —R
317.90b*
105. —b*G.
133.—b*
132.25b*
160.—1)7. G.
34.- b*

109.30«
113.—bz-G
>52.—b* 6.

343.-0.
124.-1)7.0.
152.—b*
172.60«.
86.500.

129.80b* 0.
112.10b* G.
126.25b* G.
302.201)*
141.10 G.
201.—b*G.

78 75G.
318 50 G.
97.26b*

162.60b* G.
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2
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9
6

U
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8
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4
7
0
9
0
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9
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3
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0
5
1
4
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7
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9
4

21
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1
5
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0
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7
9
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7
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4Vï
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3
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0
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9
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8
7
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3
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8
16
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6
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13
18
12
14
75
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6
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15
15
17
10
15
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30

5
6

12
12
10
10
9

10
10

14k»
2

12

lift
7 Vs
17
15
17
6

80
8 Vs
20
15
28

148.50b*R
95.60b* G.

168.-0.
780.—b*G.
118.500.
108.10 G.
202. — «.
139,—b*G.
70.—b*G.

281.-0.
261.50b* G.

50. —G.
90.100.

160.«Ob*R
30.—b*B.

417.500.
139.50b*«-
70.10b*«

112.25b*«.
197.-6.
119.—B
563,—b*B
160,10b* G.
93 60b*6.
84.50b*«
26.60b*«.
18.63b* G.
40. — b*
99.60«.

„14.90b* B.
188.—b*«.
219.80b*
120.10b*
L26.— b*«.
181.10«.
102.26«.
105.60 B.
126.50b*
89.—b*
79.75«.
40.50b*«.

140. —b*G.
120.50b* B.
58.—b&G.

183.—b*G.
129.25 G.
68.261)*«.

153.76b*«
135.85«
209.75b*
149.25b*«.
178. —R
119.261)*
120.50«
93.— R

321.26b*«
198.25b*«
75.—b*

120.86b*
148.25«
118.-1»*«
178.-b*«
948.—1)7.0.
145.10b*«
142.—b*«
162. —R
252.50«

10
60

U%
10

14%
12%
0

12

32%
15
8

28

6 V*
0

12
18
8

12
10
86
8

7 Vs
4

14
8

7 V»
6

10
6

16
0

12
8
0

17
10
0

16
12
8V*
14
15

149.75«
113.10b/.
93.50«

177.75«
327.50b*«.

44.75b*
122.50b* Bl
317.50b*«
106.—b*«.
166.—b*
132.26b*«.
160.—b* 8.
33.90b*«

110.—b*«
114.25b*
162.-1»*«
344. — «
123.25b*«.
153.90b*
172.—bz.«
86.50«

129.80«
112.60b*«
126.--b*«.
301.40b*B
141.10«
199.40b*
79. — b*

316.—b*Q
97.25b*«.

161 26b*«
147.25 B.
144.5' b*«
9o.75b*G.

107.80b*G.
735.—b*
114.—b*B.
103.—G.
201.20b*«
138.75«.
71.75«

281.—«.
260.25b*
60. —«.
90.850.

151, —b*«
80.—b*

418.--«
140.—b*«
69.76b*

113.60b*
187.60«.
119. —B.
508.—ba
161.60b*
93.90b*G.
84.60b*
26.90b*

120. —R
89.25b*

100.50b*
114.75b*«
140. — B.
2l9.23b*G.
120. —b*G.
126.—b*G.
131.—ba«
102.60b*«
106.—B.
128.—b*
88.60G.
79.50«
40.25«

140.60b*«
120.50b*«
56.60«

133. —b*G.
121.25b*«
69.—ba«

153.10b*«
134. — «
209.60b* 0.
148.—ba«

::

Sf

120.50b*G
120.50«
93.60«.

321.25b*
196.60b*
74.60«

125. — b*R
149.—b* tt
112.—b*«
170.—b*«
251.2üba«
145.10b*«
142.100.
16l.76b*R
268.—ba«

129

146.60«
62,—b*G.

196.251»*«
199.60b*«.
72.60b*

117.-1)*«
136.-R
126.-1»*«
193.50(1.
49.25«

192.40«
124.60«
68.—b*G

192.-1)*
158.-«
136.50b*
156.- b*fi
17U.50bz.sl
121.—b* R
196.-1)*«
217.76«
107.-R

145-261»*«
61.75«

197.-bz.sl
128,76b* sl.

72.801)*«.
116.90b*
136.90b*R
128. —ba«
193.60«
49. —b*

192.800
124.50«
66.50«

192.75«
,67.-1)*«
136.25b*
153 50b*«
172.26b*«
120.80b*«
196,—b*fi<
217.60h*«
197.60b/
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